
*8 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe«. — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag S« Pfg . monatlich, durch die
Post S Mi . L«> Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeigen -PretS t
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anreize«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend -Ausgabe bi» 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahmc an bestimmt vorgefchriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen, jedoch

eingereichter Anzeigen zur nächst-
nach Möglichkeit Sorge getragen.

47 . verlagS -Fernsprecher N». 295».
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Die WlllpMW Kette des KerWdetterstMs.
Ter Generalstreik der Bergarbeiter im Ruhrrevier.

diese gewaltig wirkende Kriegserklärimg einer Viertel-
Million Arbeiter , die sich mehr aus soziale als aus Lohn-
fragen erstreckt, gestaltet sich in wachsendem Matze M einer
Bewegung , die für fundamentale Grundsätze und Forde¬
rungen sozialpolitischer Natur gewichtiger und über¬
zeugender wirkt , als tausend theoretisch wohlbegründete
Darlegungen . Nachdem die Zechenbesitzer die staatliche
Vermittlung aib gelehnt und jede Verhandlung mit den
Arbeitern von der Hand gewiesen haben , steht die nackte
Frage zur Entscheidung , ob der Staat , ber die Gesamt¬
heit der Staatsbürger zu vertreten hat , schweigend zu-
sehen soll, wie eine winzige Minderheit täglich Millionen
des Volkseinkommens opfert , das der Gesamtheit gehört,
oder ob er hier hemmend — im Notfälle mit nutzer-
gewöhnlichen Zwangsmatzregeln — einschreiten soll. Das
ist diejenige Frage , die eine möglichst schleunige Erledi¬
gung fordert , aber eine ganze Reihe sozialpolitischer Per¬
spektiven sind es , die sich als weitere Folgeerscheinungen
des Streiks eröffnen.

Was zunächst die unmittelbaren Wirkungen des
Streiks angeht , so würden sie sich kn allererster Linie in
einer Erstarkung der Bergarbeiterorganisationen im
Ruhrrevier ausprägen . Täglich werden , wie die Ar¬
beiterpresse berichtet . Tausende von Arbeitern in die
Organisationen neu ausgenommen und wenn auch er¬
fahrungsgemäß nach der Beendigung eines solches Streiks
viele wieder aüspringen , so ist doch durch den gemein¬
samen Kampf das Gefühl der Zusammengehörigkeit in
weitem Umfange geweckt worden . Aber noch wert über
die Stärkung des Organisationsgsdankeins geht die Wir-
kung dieses Streiks hinaus ; er hat es vermocht , auch die
Parteiunterschiöde wenigstens für kürzere Dauer zu über,
brücken . Freie Gewerkschaftler , Gewerkvereinler und die
christlichen Organisationen stehen Schulter an Schulter
im Kampf ; ein Beweis , daß in wirtschaftlichen Fragen
ein Zusammengehen möglich ist trotz aller politischen An-
sich'tsverschiedcnhkften ..

Sind das die unmittelbaren Konsequenzen des Streiks,
so wird man sich auch weiterliegenden mit ihren Folge-
Wirkungen nicht verschließen dürfen.

Wie bereits erwähnt , stehen der Regierung gegen¬
wärtig gesetzliche Bestimmungen , die sie zu einem Ein¬
schreiten gegen die Grubenbesitzer berechtigen , nicht zur
Seite . Ten Zechenstilllegungen , der Preisfestsetzung der
Kohlen , der Negierung jeder Verhandlung mit den Ar-
heitern muß sie — wenigstens ohne Schaffung besonderer
gesetzlicher Ausnahmebestimmungen — Zusehen. Um so
mehr muß es da geboten erscheinen , daß die Kartellgesetz-
gebung energischer in die Hmid genommen wird , als dies

Samstag , den 28 . Januar.
bisher der Fall zu sein scheint. Die mit so lebhaftem
Eifer eingeleitete Kcrrtellenquete ist in der letzten Zeit
völlig eingeschlafen . Sie sollte zu allererst wieder in
Angriff genommen und etwas schärfer betrieben werden,
als dies bis jetzt der Fall war . . Ein gewisser Zeugnis-
zwang erscheint unausweichlich , wird aber ein solcher aus-
geübt , dann wird sich mehr als eine Stelle ergeben , wo
eine Kartellgesetzgebung mit Erfolg einsetzen kann . Dann
werden Mich 'die Behauptungen , daß bie Syndikate mir
Sozialpolitik nichts zu tun hätten , und ihnen auch eine
besondere Fürsorge für ihre Arbeiter nicht zugemutet
werden könne , da sie von rein kaufmännischen G'ösichts-
punkten geleitet würden , vollständig ins Wasser fallen.
Allerdings würde es uns aussichtsvoller erscheinen , wenn
die Fortführung der Enquete dem Staatssekretär im
Reichsamt des Innern anvertvaut würde , als wenn - sie
in den Händen des Herrn Ministers für Handel und Ge-
werbe und ehemaligen Großindustriellen bliebe.

Doch auch für die Berechtigung dringender rein
sozialpolitischer Forderungen springt manches angesichts
des Verlaufes des Generalstreiks heraus . „Für die
Pflege des Friedens zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer " stellten die Februar -Erlasse vom Jahre 1890
die Schaffung besonderer Interessenvertretungen in
Aussicht . Wäre dieses Versprechen eingelöst worden , so
hätte vielleicht der heutige Generalstreik vermieden wer¬
den können . Beständen die seit einem halben Menfchen-
alter verheißenen Arbeitskammern , wäre _ hier Arbeit¬
gebern und Arbeitern schon seit Jahren die Möglichkeit
gegeben worden , die vorliegenden Wünsche und Be¬
schwerden vorzubringen , so hätte die jahrelange Auf¬
häufung vom Zündstoff vielleicht vermieden und dem
Riesenstreik vorgebeugt werden können . Nicht , daß es
einer Ärbeitsknmmer möglich wäre , den Streik ohne
weiteres beiznlegen , nein , ein solcher Riesenbraud läßt
sich nicht mehr mit gewöhnlichen Mitteln löschen, aber sie
hätten es hindern können , daß es überhaupt zu einem so
Aementairen Ausbruch gekommen ist. Der Verkehr der
Arbeitgeber mit den Arbeitern in der Ärbeitskammer
hätte beide menschlich näher gebracht und die heut herr¬
schenden geradezu russisch anmutenden Anschauungen
über den „Herr im Hause "-Standpunkt der Arbeitgeber
unmöglich gemacht . Mit einer gegenseitigen Annähe¬
rung wäre aber ein Schritt vorwärts gemacht worden zu
einem weiteren großen Reformwerke , das früher oder
später auch im Bergbau seinen Einzug halten wird , zum
Abschluß einer Tarifgemeinschaft zwischen beiden Par¬
teien . Gegenwärtig sind die Aussichten für diesen Schritt
angesichts der Stellung der Zechenbesitzer zu den Organi¬
sationen zwar die denkbar ungünstigsten , aber vielleicht
liegt auch hier die Möglichkeit , zu diesem Ziele zu
kommen , nicht in so weiter Ferne , wie es erscheint . Macht
die Regierung Ernst mit Zwanysmaßregetn gegen die
Grubenbesitzer durch Schafftmg eines Notgesetzes , das ge¬
wissen Forderungen der Arbeiter , die berechtigt er-
scheinen, ontgegenkommt , um dadurch den Streik zu be¬
enden , so tverden auch die Zechengewaltigen , die heut auf
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ihre Unangreifbarkeit pochen, sich genötigt sehen, mildere
Saften aufzuzieh -en. Sie werden , ehe sie sich gesetzlich
zwingen lassen , es vielleicht doch vorziehen , sich mit den
Arbettervertretern über gewisse Punkte zu einigen . Da-
mit wäre ein erster Schritt zur Einführung eines ver-
tragsmäß -igcn Zustandes getan . Auf die Dauer aber
sind gerade die Leiter des Kohlenfyndikats viel zu Wirt-
schaftlich geschult, um nicht einz-uschen . daß in gesicherten
und geregelten Prvduktionsbedingungen die beste Ge¬
währ für wirtschaftliches Fortschreiten auf beiden Seiten
liegt . Ist erst einmal b er einseitige Herrenstandpunkt
gebrochen , der im 20 . Jahrhundert sich nicht mehr auf¬
recht erhalten läßt , so wird die Hoffnung nicht zu utopisch
erscheinen , daß auch im Bergbau die Tarifgemeinschaft
und damit geordnete und stetige Produktions -Verhält¬
nisse ihren Einzug halten.

Um aber jemals zu solchen Verhältnissen zu kommen«
dazu bedarf es jetzt, nachdem von der Regierung wie von
den Arbeitern alle Schritte zu einer friedlichen Lösung
vergeblich versucht worden sind , eines energischen Vor-
gehens . Das Interesse des Staates und 'ber heimischen
Volkswirtschaft gebieten außerordentliche Maßregeln
gegen den Starrsinn der Unternehmer , und zwar muß
jede Verzögerung vermieden werden . Eine amtliche Er¬
hebung , wie sie geplant ist , mag für spätere , für dis
Dauer berechnete gesetzliche Maßregeln als Fundament
dienen , für den Augenblick ist sie völlig unzureichend . Die
Regierung möge ungesäumt dem Landtage ein Notgesetz
zur Genehmigung vorliegen , worin gewisse ^dringende
Forderungen der Arbeiter , hauptsächlich hinsichtlich dev
Verkürzung der Seilfahrt , der Beseitigung des Wagen-
nullens , der Schaffung von Arbeitercmsschüssen zunächst
für eine begrenzte Dauer gesetzlich zugestand -en und die
endgültige Regelung einem späteren Termin Vorbehalten
wird . Die Sachlage ist wahrlich ernst genug , um solche
außerordentlichen Maßnahmen zu rechtfertigen.

Die Devolution in Rußland.
Aus Peters  b u r lg , 25 . Januar , schreibt uns

rrnser ^ -Korrespondent:
Ich unterlasse es . Ihnen in diesem Brief , den ich

Ihnen vorsichtshalber unter einer Deckadresse zukommen
lasse — die Adressierung an ein auswärtiges Blakt
würde voraussichtlich die Neugierde der jetzt doppelt
strengen Briefzensur erwecken — eine Schilderung der
Ereignisse zu geben , die sich seit Sonntag hier abgespielt
haben . Das Ausland ist, wie ich « rs den hier einge¬
troffenen deutschen Matter », soweit mir solche „unbe-
schnitten " zugänglich gemacht wurden , ersehe , über diese
Vorgänge besser unterrichtet als wir , wobei ich die Frage
gang unerörtert lassen will , ob in der Tat alle in diesen
Tagen im Auslände veröffentlichten Petersburger De¬
peschen — russischer Herkunft sind . Hier sind wir be¬
kanntlich auf die Lektüre der amtlichen Blätter ange¬
wiesen , die in einem in erster Linie für den Zaren , in

Feuilleton.

Don üer menschlichen Statur.
D 'a man die früheren Zeiten immer als die besseren

'darzüstellen beliebt , alles , was heute besteht , gern her¬
untermacht , so wird auch häufig behauptet , daß ehemals
die Menschen viel größer waren als jetzt. Ja , unser
aller Ahne Adam soll, wie manche als feststehend betrach¬
ten , eine Höhe von nicht weniger als 40 Meter erreicht
halben, während Eva sich einer zierlichen Gestalt von 88
Meter erfreute . 'Schon degeneriert , ist Noah nicht über
83 Meter hinausgokommen , Abraham erreichte nur
noch 9 und Herkules 3 Meter . So sind wir nach und nach
immer weiter abwärts gestiegen und tun es angeblich noch
ferner.

Ob unsere Stammeltern im Paradiese sich wirklich
zu der erwähnten imposanten Größe entfaltet haben und
ihre Nachkommen aus der biblischen Zeit ebenfalls eine
zwar geringere , aber immer noch sehr erstaunliche Höhe
besaßen , wird niemand mit Sicherheit abstreiten , aber
allerdings ebenso wenig behaupten können . Eins aber
ist gewiß , daß seit der christlichen Ara große Verände¬
rungen in dieser Hinsicht nicht stattgefunden haben . Doch
hat niau herausgefunden , daß äußere Einwirkungen auf
die Natur des Menschen von großem Einfluß sind und
Wohlstand dieselbe fördere , Armut sie zurückhalte . Die
Eröffnung eines Schienenweges tu einer Gegend , die
fvüher von der menschlichen -Gesellschaft abgeschnitten war,
hat , wie genaue Beobachtungen ergeben haben , das Wachs¬
tum der Individuen vermehrt , einerseits vielleicht , weil
eine Mischung der Arten stattsand , hauptsächlich aber
will , weil das Land durch die Eisenbahn handeltreibend
und wohlhabender wurde . Bertillou hat daraus hinge-
rviescn , daß Individuen , die ermüdende Beschäftigungen
haben » stets kleiner sind als die , welche sich geistigen

Berufen widmen . Die Statur des Stadtbewohners über¬
ragt die des Bauern.

Leiden , Entbehrungen üben auf die Körperlänge
einen nachteiligen Einfluß aus , ebenso wie ungünstige
hygienische Bedingungen , ungenügende Nahrung im
ersten Lebensalter , der Mißbrauch geistiger GeträuVc.
Ein kleiner Wuchs ist aber nicht nur vom Schönheit^
standpunkte aus zu beklagen , sondern hat noch manch:
andere Übel im Gefolge ; da das Wachstum gewöhnlich
schneller zum Stillstände kommt , tritt die Reise früher
ein . und daher auch- das Alter , das Leben pulsiert im
allgemsiuen intensiver , ist aber von geringerer Dauer.
Die Krankheiten kleiner Individuen verlaufen meist
schnell, sind akut , häufig von Entzündungen begleitet.

All dies ist durch lange Beobachtungen und Erfah¬
rungen festgestellt worden , und daher hat man schon im
Altertum die Entwicklung der menschlichen Statur zu
fördern gesucht und Hypokrates riet , zu diesem Zweck
Abkochungen von Getreide zu genießen . Weiche Speisen,
Kindern gereicht , sollen das Wachstum begünstigen,
trockene, aromatische , zusammenziehende das Gegenteil
bewirken . Die Bewohner des nLrdlichen Europas , die
viele Getränke zu sich nehmen : Tee , Milch , Bier , sowie
in einem müßig kalten und feuchten Klima wohnen , wer¬
den gewöhnlich größer als die 'des südlichen , wo mehr
trockene uitd gervlirzte Speisen und spiritushalti .ge Weine
genossen werden , dagegen sind letztere meist regeren
Geistes als die Nordländer.

Um zu stattlicher Länge zu gedeihen , wird noch heute
eine lIWkochung von -Getreide : Roggen , Weizen , Hafer
empfahlen / Man läßt sie 3 Stunden kochen, gießt durch,
tut Zucker an die Flüssigkeit und trinkt sie kalt . Versuche,
die mit Kindern und Tieren vorgenommen worden sind,
sollen die besten Resultate bei geeignetem Organismus
ergeben haben . Es ist leicht zu verstehen , daß Getreide¬
abkochungen derartige Wirkungen haben , da diese Sub¬
stanzen die größte Quantität löslicher assimilierbarer
Phosphate enthalten , die '| u* Ernährung der Knochen

dienen . Aber außer diesem Elixier müssen jedoch noch
richtig verteilte gymnastische ttbirngen mithelfen und
alkoholische Getränke 'werden am besten gänzlich ver¬
mieden.

Aber wie wünschenswert auch eine gute angemessene
Höhe ist, so wenig ist es eine übertriebene . Der Blut»
umlauf ist schwach bei den Niesen , sie haben nicht wehr
als 50 bis 60 Pnlsschläge in der Minute , uüd meist sind
sie in geistiger Beziehung nicht allzu gut fortgeikommen.
Ein Gelehrter hat festgestellt, daß während auf eine
Million Menschen 197 Jünglinge von 20 bis 21 Jahren
kamen , die 2 Meter groß waren , Personen in reiferem
Alter irr dieser Länge nur 05 auf eine Million gefunden
wurden . -Es beweist dies , daß übertrieben große Men¬
schen nicht lange leben.

Wenn man sich über die Anforderungen unterrichtek»
di« -jetzt betreffs der Statur an die Soldaten gestellt
werden , so könnte man zu dem Schluß kämmen , daß die¬
jenige n, welche meinen , die Menschen werden immer
kleiner , im Recht seien , denn während früher für Deutsch¬
land ein Mindestmaß von 1,65 Meter verlangt wNrde,
begnügt man sich jetzt mit 1,54 und ebenso hat man in
and wen Ländern seine Ansprüche in dieser Hinsicht er¬
mäßigt.

Aber dies ist natürlich nur dem Umstande zn'znfchirei»
•eit, daß setzt die 'stehenden Heere weit größer sind, man

also mehr Leute braucht -und nicht mehr so wählerisch
fein kann . In Wahrheit nimmt die Statur zu , wenn
auch -natürlich i-m allgemeinen nur langsam . Und er ist
zu hoffen und « nlzun-ehmen , daß sie es mehr und mehr
wird , da mit der fortschreitenden Zivilisation die -Lebens,
bedingungen günstiger werden , zahlreichere Persoulen
in luftigen , geräumigen Häusern wohnen , die Ernährung!
reichlicher und besser wird . Bor allem aber zieht man
gegen den Mißbrauch geistiger /Getränke stark zu Felde,
diesem Feind nicht nur der geistigen , sondern auch der
körperlichen Entwicklung.
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zweiter Linie für das Ausland bestimmten Bericht
offiziösen Ursprungs , der von der russischen Telegr -aphen-
SlgLWic nach aller Herren Länder depeschiert wurde,
die Zahl der Opfer auf — 76 angeben. Ein genaues
Bild kann bei der Beflissenheit, mit der inan hier bemüht
.ist, jede nähere Information über bea Umfang der
blutigen Katastrophe zu hintertreiben -, wohl erst nach
Wochen gegeben werden. Daß die Petersburger
-Zeitungen, auch wenn -sie nicht am Erscheinen verhindert

ewesen wären, wohl kaum Ausführlicheres hätten
ringeri dürfen, zeigt ein Blick -in die hier eingetroffenen

Prvvrnzblätter , die zu ebner Zeit , wo die mrsländ -ischen
Blätter bereits spaltenlMrg über die Vorgänge hier
-berichteten, mit herzerquickender und nicht g-aniz zensur-
fremder Naivität über b-ea „AllerhöchstenE-mPßang einer
Deputatioln des russischen Vereines ^ oder über den
„Unglücksfall bei der Wassernreihe" plcmdertett, ohne die
Petersburger Vorgänge auch nur mit einem Wort zu
streifen, lind auch die spätere offizielle Darstellung,
die nachhmkend von den ProviuMättorn gebracht wird,
läßt jeden auch noch so schüchternen.Kommentar ver.
snnssen. So kann -es nicht mundenrehlnen, daß gerade
die intelligenteren Schichten, die mit der Refovmbe»
tvegnng sympathisieren, ohne an den Ibnnchvn aktiv teil-
AunchMN, verhältnismäßig wenig über den Stand der
Dinge unterrichtet sind und ihre Teilnahme -an- den Er-
orgnissen in Mpiernen Reso-krtion-en zugunsten einer
Verfassung erschöpfen. Noch schlechter als sie alle ist
aber der Zar unterrichtet , dem die Bedeutung der gangen.
Benregung von der Gvotzfüvstenkamarilla, deren Mit
jetzt gekommen ist, absichtlich unterschlageu wird . Wer
feinen AirfentMt werden aus begreiflichen Gründen
keine Angaben gemacht, doch ist es wahrscheinlich, daß
er in Zarskoje-SÄo , von einem -dichten Lvup-penko-ndv-n
lumgoben, den Gang der Ereignisse abwartet . Daß er
sich selbst nach Itisderwerfung -der Unruhen bei der
herrschenden Stimmung in -absehbarer Zeit wieder nach
dem Winterpaliais ibsgeben wird , scheint ausgeschlossen.
-Wichtig ist -unter den augenblicklichen Umständen die
Erörterung der Frage , ob -und inwieweit die Arbeiter,
ierheibnngen planmäßig organisiert würden . Wie ans
Der Auslösung -der Ärbeiterklubs hervorg-cht, ist die
R-egierun-g der Ansicht, da-tz jene als der eigentliche Herd
der Bewegring zu -betrachten seien. Wenn diese Klubs
trotz der wiederholten Streiks in -den letzten Jahren
verhältnis -mäßig rmcmgefochten blieben, so hatten sie
das -dom- Umstand zu verdanken, daß die russischen Be¬
hörden die sogickldenlokratischv Arbeiterbewegung, in die
im schlinmsten Fäll zwei Millionen -Arbeiter , hinein«
gerissen iverden konnten, für -viel ha-vnrloser hielt als
die so-zialistisch-revofiitiM-äre Agitation unter den L-and--
leuten , bei -der fast hundert MWo -nen Menschen- in
Betracht komw-eu. Diese Aüffassu-n-g h-at -sich nun ge¬
ändert , aber nicht trat Recht. Denn die so-zicckdemo--
kr-atische Partei in Rußland , die eS noch im veiWUMnen
Monat aibl-chnte, -au einem -von Finnländern , Polen,
Buden und Armeniern beschickten revolutionären , Kongreß
in Paris teilzunehmtzN, steht auch heute nicht -auf revo-
lutionürem Boden, wenn nicht etwa die Ereignisse der
Woche ihre Prinzipien über den Kaufen geworfen Wen.
Für die „Erhebung ", zu welch-er der A-uSstand auswuchs,
kann aber selbst von -dem -unparteiischsten BeMrchter
nur die . russische Regierung vsvcmiworüich gemacht
werden, die in -diesen blutigen Tagen oman geradezu
tragischen Mangel -an Verständnis für die- Psychologie
der Massen bewies. Man ist hier der Ansicht, -daß öte
-Gärung, so lange sie das Land nicht m-iter-greift , ati±
iGewalt unterdrückt werden könne. Noch spricht nichts
für eine Bauern -erhebung. Muß -die MrtwiMW der
V-echältnisse nicht aber auch eine solche mit sich bringen?
pi8aii8 « » w^ a5WWBWŵ ^

Aus Kunst und Feüsu.
* Der Zentralausschuß der Gesellschaft für Verbrei¬

tung von Volksbildung hat in seiner Sitzung am 21.
d. M . unter dem Vorsitze des -Prinzen Heinrich zu
Schbnaich-Carolath den Etat der Gesellschaft in -Einnahme
und Ausgabe -auf 132 165 M . fest gestellt. Es sollen ver¬
ausgabt -werden für lokale Bllduu -gszwecke IS 000 Mark,
für Begründung von Bvlksbiliotheken 65 600 M -, für
öffentliche Vorträge 12 200 M ., für die Zeitschrift der
Gesellschaft„Di-e Volksbildung " 12 825 M ., -für die- Be¬
schaffung von Lichtbildern 2000 M . Die Gen-eralver-
-farmnlnng soll in der Zeit zwischen Ostern -und Pfingsten
in Berlin stattfinden. Zur Ergänzung des Katalogs der
Gesellschaft„Bücher für Volksbibliotheken" soll eine Zn-
faomn-en-stellüng der für Bolksbibliothelen geeigneten
Heimmtliterotur in der Zeitschrift der Gesellschaft er¬
folgen . Von einer Geschenkansga-ve von Schillers
„Wallenstein" werden 1000 Exemplare zur Verteilung bei
Per S -chill-erfeier in wenig bemittelten Gemeinden an-ge-
r<mft. Zur Veranstaltung von volkstümlichen Vorträgen
>zm» Gedächtnis Schillers hat die Gesellschaft- auch! zwei
Serien von Lichtbildern von je 60 Platten mit der zuge-
Hörigen Literatur beschafft. An der in Berlin stattfin-
>denden großen Schillerfeier wird die Gesellschaft in ent¬
sprechender Weise sich beteiligen.

* Ein preußisches Eisenbahn-Mnfenm . Der ehe¬
malige Hamburger Bahnhof in Berlin soll, wie -der „D.
Ztg ." geschrieben wird -, zu einem- GisenbaW-Museum
-nm-ge-baut -werden. Minister Budde hat einen langge¬
hegten Wunsch der Berkehrstechntker Preußens erfüllt
iun-d die Herstellung eines Verkehrs - und VaumusenmS
geschlossen, das auch der allgemeinen Besichtigung ge¬
öffnet sein wird-. In dem Museum sollen vor allen
sDingen die zahlreichen Modelle von Betriebse -inrich-
tungen und Bauwerken , die seinerzeit für die Aus¬
stellungen in Chicago, Paris und Düsseldorf von der
Preußischen Eisenbahnver walt :mg hergsstellt sind, unter¬
gebracht werden ! ebenso auch Modelle und Pläne auS dem
Mcbiete des Hochbaues und des Wasserbaues, die bis¬
cher leider nur notdürftig in -dazu eingerichteten Dtadt-
LaHnhöfen aufgehoben sind. Die Eröffnung des Museums
soll inr Jahre 1906 erfolgen.

Schiller und die Zustände in Rußland . In seiner
iKritik -d-er Lykur-gischen Gesetzgebung schreibt Schiller:
„Der Staat selbst ist niemals Zweck, er ist nur wichtig
als eins Bedingnn - , unter welcher der Zweck der Menfch-

Wiesbadsrrrr Tagbtatt.

Pie GnMrche iiu RkßMlMl Md Dmert.
Don IIr . für . W . Brandis , Berlin.

In der jetzigen Zeit der langen Abende und des
starken Besuchs mancher Stätte der Erholung ist eins
Verwechselung nicht nur d-er im Restaurant oder Caf6
anfgehängten Garderobe , jondem auch der in einom
Theater oder Konzert abgegebenen sehr leicht möglich.
-So hat kürzlich -die Angehörige eines Rechtsanioalts den
von ihr in der Tbeaterga -rderobe -abgegebenen Mantel
nach Schluß der Vorstellung nicht zurückerh-alten, welcher
llrnijtnnb diesem Anlaß gegeben hat , soeben in einem
großen Berliner Blatt sich über die Rechtslage dieses
Falles eingehend zu äußern . Wie es nun bei andern
Sachverständigen öfters vorkommt, so geschieht es auch
hier , daß ich anderer Meinung bin als der verehrte Gatte
oder Vater der leidtragenden Dame. Der Herr erörtert
nur die Frage , wer den abhanden gekommenen Mantel
zu ersetzen hat . Dies wa-r der traurige Schlußakt der
G-arderaüenver -wahrung , aber dieselbe 'bietet auch schon
von Anfang an juristische Gesichtspunkte, die auch für den
täglichen Verkehr nicht unwichtig sind.

Es entsteht zunächst die Frage , ob ich verpflichtet -bin,
der Aufforderung , meine Garderobe a-bzuge-ben, na-chzu-
kommen. Die Frage ist nach den Gewohnheiten der
Menschenklasse, welche -5-ea -betreffenden Rang des
Theaters , Zirkus u-sw. besucht, zu beantworten . Es kann
desh-alb in den teuern Logen eines Theaters die Mit¬
nahme eines Herrenpaletots oder eines Da :n-enmantels
untersagt werden, in allen Rängen die Mitnahme eines
Stockes oder Schirmes , da es -allgemein für unschicklich gilt,
diese mit in ein fremdes Zimmer zu nehmen.

Will man die Garderobe abgeben, so legt man -sie in
d-er Regel stillschweigend auf den Tisch vor dieGar-d-ero-ben-
frcnt. Darin liegt , auch ohne ein Wort zu sagen, der
Antrag zur Aufbewahrung der Garderobe . Unser
Rechtsanwalt ist der Ansicht, daß d-er Theaterbesucher so
lange , bis die Garderobenfrau die Sachen an -sich nümnt,
nicht gebunden ist, er also nichts zu bezahlen -braucht,
wenn er alsbald nach Hiillegu-ng d-er Sachen diese fort-
nimmt , weil er sich vielleicht entschließt, sie -in einer
andern G-ard-e!robe abzuge-ben oder die Sachen mit nis
Theater zu nehmen ober die Vorstellung überhaupt nicht
zu besuchen. Ich bin anderer Ansicht. An- den Antrag,
der -m.it der Hinlegung der Sachen auf den Tisch gestellt
ist, ist man sofort gebunden, -und -man kann nur daun
zurücktret-en, wenn die Garderobenfrau jemand unge¬
wöhnlich lange auf -die Hinnahme der Sachen w-arten
lassen sollte. Tut sie -dies nicht, sondern liegt eine willkür¬
liche SiuneMiderung vor, so muß man G-ard-evoHengeld
bezahlen. Das folgt m. E. unzw-ei-d-eutig «us 8 145 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs, -wo -es heißt : „Wer einem
andern die Schließung - eines Vertrages anträgt , ist an
den Antrag gebund-en, es sei denn, daß er die Gebuud-en-
heit ausgeschlossenh-at ." Solchen Bor-behalt pfleK man
in unsernr Falle nicht zu machen. In 8 147 heißt es
dann : „Der einem Anwesenden gemachte Antrag kann nur
sofort angenonunen werden." Also auf eine Verzögerung
brauche ich mich nicht einzulassen.

Wieviel muß man -aber nun bezahlen? Was die
Garderobenfrau fordert ? Keineswegs ! Wenn es mir
nicht bekannt ist, -daß in dem betreffenden Lokal -ein un-
gcwöhniich hohes Garderoibengeld, z. B . 60 Pf . oder noch
mehr, erhoben wird , so -brauche ich- nur das in -der be¬
treffenden -Stadt in Lokalen dieser Art übliche Garde-
vobengeld zri bezahlen. Habe ich also meine Garderobe
ab-gogeben, eine N-um-mer erhalten-, und weigere ich mich
daun, die von -mir geforderten 50 Pf . zu zahlen, biete
-aber 26 Pf . an und erklärt tarn - die G-ar-devob«nfrau,

heit erfüllt werden kann, und d-ies-er Zweck der Mensch-
heit ist kein anderer als AusVildung -aller Kräfte -der
Menschen, Fortschreitnng . Hindert eine Staatsverfassun -g,
daß alle Kräfte, -die im Menschen liegen, sich-entwîckêl^ :
-hindert sie die Fortschreitung des Gei-stes, so ist sie v-cr-
iverslich und schädlich, sie mag im übri -gcn noch-so du-rch-
ö-ach-t und in ihrer Art noch so vollkonrmeu sein. Ihre
Dauerhaftigkeit selbst -gereicht ihr -alsdann viel mehr zu-m
Borwurf als zum Ruhm — sie ist dann nur ein ver¬
längertes Mel : je länge r si -c B estan -d >hat , um¬
so schädlicher  i st s i e."

* Das Sinnesleben der Pflanzen . Die Pflanze
empfindet in manchem unendlich feiner als der Mensch.
Dinge , -die für uns Luft sin-d, drücken sie schon, Gegen¬
stände, -die wir nicht a-nznsassen vermögen, reizen sie und
regen -sie auf . Darwin fand, daß die Drüsen des Sonnen¬
taus schon -dadurch gereizt werden , wenn man ein
Stückchen Draht auf sie legt, das nur ein 78 740ftel
-Gran wiegt. Ein Gvan der Apotheker ist bekanntlich
0,33 Milligramm schwer. Das ist für uns Luft. Die
Bakterien schmecken schon>den billi-onsten Teil eines Milli-
gramnreö von Kalisalzen. Wenn man ein Fliegenbein
in eine große Wasserschüssel legt, schwimmen di-e -Sporen
gewisser Pilze von weither zu d-e-m sie anziehenden Braten
herbei. Eine Ranke, di-e übrigens so wie die Wurzel der
empfindlichste Teil aller Pfl -an-zen ist, wird zur Krüm¬
mung gereizt, wenn ein Stückchen Seideiifaden über sie
hin-weggleijet, das nur 0,00025 Gramm wiegt — wir
fühlen nicht einmal zehnmal -gröberes . Nur in einem
Sinn siild wir den Pflanzen ebenbürtig — im Geruch.
Man hat eS noch nicht Wägen können, das Ato-in Moschus,
daS unsere -Nase bereits empfindet, und o-vn der erstaun-
lichen Witterung d-er Sänger , die mit Hülfe ihrer Nase
ihre NÄrmrg suchen, hat uns jüngst das ausgezeichnete
W-uch Dr . Zells „F'-st das Tier unvernünftla ?" ü-b-evz-eugt.
Das unglaublichste leistet beispielsweise die Pflanze mit
ihrem Lichtsinn. Er ist so ungemein fein, -daß im
Dunkeln wachsende Blätter schon ganz ininimale Li-ch-t-
nnterschiede empfinden, auf die unsere Apparate gar nicht
reagieren . Ader sie einpfinden nicht mir mehr Licht,
sondern auch -anders -wie wir . Die violetten Strahlen,
die für das Merrschena-ttge in das Däm-merlich-t fallen -und
ins Mrnkle übergehen — sie wirken auf Blatt und
Blume am intensivsten, -das Rot, -das unser Aug-e schmerz¬
lich-überreizt , berührt sie fast -gar nicht. Der Unterschied
-der Lichtstrahlen, -der uns -als Farbe zu-m B-e-w-uhtsein
-ko»»mt, existiert auch fi >r  die Pflanze . Die freibsweg-

Msvsett -Arrs-sKve. 1. Älatt . Mo. 4^ .
daß -sie mir die Garderobe nicht ausheben wolle, so kanrk
ich erwidern : Ich verlange , daß Sie meine Gardero 'b«
-b-cha-Iten bis Schluß der Vorstellung od-er d-es Konzerts,
und zwar ge-g-eu b-Le ortsübliche Vergütung von 25 Pfl
Unser Vertrag ist abgeschlossen, d-adnrch, daß -Sie -die
Garderobe angenommen haben, und sind Sie jetzt ge¬
bunden, die übernommene Verpflichtung zu halten . Ich
bin verpflichtet, die ortsübliche Verg-ütmig zu zahlen.

Wer auch über den ZÄtpnnl 't d-er Zahlung komme
ich mit der G-ard-ero-benfrau ein anders -mal in Differenz,
Sie verlangt Z-ahI-u-ng vorher, d. h. sofort bei Ü-ber-gab-k!
der Garderobe , ich- will ihr erst nachher z-ah-Ien, weil ich
mir einrede, daß sie dann sorgfältiger aus meine Gar >ds-
ro-be achtet. Weil ich nicht vorher zahlen will, -will sie
mir meine Kleidung zurückg-eben. Ich brauche sie nicht
anznnehmen-, demr unser Vertra -g ist -abgeschlossen, und-sie
hat nach ausdrücklicher V-orsch-nft -des Gesetzes -die Ver¬
gütung erst bei -der Beendigun-g der A-nfbvw-ahrung zu
fordern . Diese gesetzliche Vorschrift kann nun allerd-ings
dnrch die allgemeine Verkehrssitte des Ortes geändert
sein, und eine solche läßt sich für Theater - und häufig-
auch für Kongertverkehr Nachweisen. Aber überall , wo
eine solche Verkehrssitte nicht ansna -hmslos feststeht,
greift die Vorschrift des Gesetzes Platz, daß die Ver¬
gütung erst nachträglich gefordert werden kann. ,

Alle diese Fälle sind nur harmlos -gegen das A!b-
-handenkommen des Kleidungsstücks, s-ow-ie gegen den noch
gleichem Recht zu beurteilenden Fall einet- Beschädigung.
Der Aufbewahrer muß die Sachen- in rmbeschädigtem
Zustand ziirückgeben, er h-aftet auch für ein Verschulden
seines Personals wie für sein eignes Verschulden. Etz
muß also den Wert der abhanden -gekommenen Sachen
bezahlen und kann sich von -dieser Verpflichtung nur da¬
durch -befreien, daß et* seinerseits den immerhin mißlichen
überzeugenden Wachweis WM , -daß die nach Lage -der
Sache angemessene Sorgfalt von ihm und seinam Per¬
sonal an-gewend-et worden ist, der Verlust o-der -die Be¬
schädigung also die Folge eines Zufalls gewesen. Nehmen
wir nun an , -daß der The-aterunternehmer -diesen Nach¬
weis der Schül -dlosigk-eit nicht führen kann, so würde er
also ersatzpflichtig sein. Anderer Ansicht ist -ber gedachte
Rechtsanwalt . Er will dom- Dhea-ten.interns -h-mer die
Einrede gestatten, daß er seine Gardsr -o-b-e verpachtet
habe. In diesem Falle hafte der Pächter der Theater-
garderobe, also derjenige, der -die Garderobenftau be¬
zahlt und in dessen Vertretung sie-dieSachen abnimmt und
-anfbew-ahrt . Der Theater - oder Konzertbesucher müßte
sich also- danach erkundigen, ob -die -Garder -obe von dem
Direktor verp-ach-tet ist oder nicht. Natürlich -hastet in
beiden Fällen auch die G-a-rderobenfrau für ihr Der-
schulden persönlich, eine Haftpflicht, -die- wegen Wer-
mögenslo-sigkeit der Frau oft wertlos sein wird . Die
Meinung des gedachten Rechtsanwalts , -daß der Theater-
besucher auch mit einsm etwaigen Gardero -benp-ächter
einen stillschweigendenVertrag a-bschließe, will mir nun
aber -gar nicht einleuchten, sondern erscheint mir als
Haarspalterei , -als künstliche Zerreißmtg einheitlich ge¬
dachten und gewollten Geschäfts. Wer ein The-aterbillett
kaust, hat den Willen, mit dem-Theaternnternehmer , nur
mit dieser einen Person , einen Vertrag abzuschließen, mit
den übrigen Personen , mit denen er im Theater G-eifchöfte
abschließt, z. B. auch dem Berlkäuse'r eines Theaterzettels,
h-andelt -er nur als Vertreter -des Theaterunternehmers,
nicht -als selbständige Personen . Er hat nicht den Willen,
mit einem ihm wildfremden , vielleicht g-ar zahlung-s-
unfähigen Ga-rderobenpäch-ter ein Geschäft abznschließen,
so-ndern nur mit dem The-aternnterneh -mer. Dieser
braucht nicht identisch zu fern mit dem literarischen-Leiter
-des Theaters , sondern Unternehmer ist diejenige Person

lich-en einfachsten Gewächse haben das -bei Versuchen mit
farbigem Licht zur Genüge bewiesen. Sogar dafür sind
sie empfindlich, -wvh-er das Licht kommt. ES gibt einen
winzigen Pilz , einen -unappetitlichen Gesellen in seiner
Nahrung , denn er lebt auf Pferde-mist, -aber poetl-sch und
reizend in seiner -Erscheinung. -Taufrisch-, diamant-
gläuzend , wie aus einem Hauch gewoben, erhöbt er des
Morgens trotzig sein rabenschwarzes Köpfchen, imi> mit
einer jähen Bewegung schleudert er es vormittags weit
-in -die Luft. Dann sinkt er zusam-m-cn, -wie ein -Nebel¬
hauch, und hat gelebt. Am nächsten Morgen aber steht:
an seiner Stelle wieder ein schim-merndes Köpfchen -da.
Dieser kleine Pilz , den die Botaniker Pilobolus
cristallinns nennen , zielt mit diesem schwarzen Häub¬
chen (in dem sich die Sporen befinden) stets nach -dem
Licht. Hält man ihn im dunklen Raume , wo trur durch
eine -kleine Öffnung Licht einsällt, so hört man den ganzen
Vormittag -das feine Bombardement . Alle Spor -enküpfchcn
werden nach- dem Lichtfleck geschossen, und so -beweist -das
winzige Pilzlein , daß es sehr -wohl „merkt", -woher das
Licht kommt. Wir entnehmen diese Hoch-interessanten
Beispiele dem soeben vom Kosmos , der verdienstvollen
Gesellschaft der Naturfreunde in Stuttgart , zum- Preise
von M . 1.— hera-nsgegebenen Bändch-en R . H. Francs,
„Das Smnesleben der Pflanzen ". Das -Buch bietet dem
Naturfreund eine Fülle bisher unbekannter T-atsachen
un-d eröffnet ganz neue Einblicke in -das so vielseitige
Pflanzenleben.

* Alles gefälscht. Große Aufregung herrscht, wie
-er ,,Gil Blas " behauptet, unter den Am-eri>kanern, die

-sich für die .Kunst interessieren . Die -Kritiker 'der „her¬
vorragenden " Blätter veröffentlichen Artikel, in -wclMn
unter Beweis gestellt wird , daß vier Fünftel der New
Dörfer -Museen nicht Originale , sondern schlechte Nach-
ahwun-gen sind. Die Angriffe richten sich- hauptsächlich
gegen die vielbcwunderten Werke der alten Meister, -die
von der Familie Vander-bilt dem Metrvpolitan -Müs'eu-m
geschenkt worden sind: diese Bilder sollen zum größten
Teil apokryph stin und „unwürdig , ausgestellt zu wer¬
den." -Das Museum soll auch eine große Anzahl ge-
fülschier Danagras besitzen, und mehrere Kunstwerke, die
Pierp -ont -Morgan für teures G-eld gekauft hat, sollen di«
geschickte Arbeit irgend eines Nnchomvwski (so- -heißt be¬
kanntlich der M-ann , -der die Pseudo-Tiara des' Salta-
phernes angesertigt hat) sein. Es sei, so erzählt -der „Gil
Blas " -weiter , eine Untersuchung eröffnet -worden, nur
fe-stzüstellen, ob die sensationellen Behauptungen w-irllich
begründet leien.
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oder Gesellschoft, für deren Rechnung iber Betrieb des
Dheaters erfolgt.

Da nun viel mehr Leute in Restauvantes und Casäs
ustv. gchen als in Theater oder Konzerte, so möchte ich
im Zusammenhang hiermit auch den Fall besprechen, wie
sich die Haftpflicht gestaltet, wenn die Garderobe nicht ckb-
gegeben, sondern stillschweigend an den Meidevhal^ r im
Restaurant oder C-cufä aufgehänigt ist. Natürlich ist -die
Haftung eines Schank- oder Caf6-Wirtes nicht eine eben¬
so strenge wie in dem Falle , wo die Kleider eine Garde-
robenfrau besonders zur Aufbewahrung übergeben sind.
Mit dem Schank- und Caf6-Wirt wird überhaupt kein
Äufbewahrungsvertrag abgeschlossen. Ich meine, -daß,
wenn sehr zahlreiche Gäste ihre Kleidungsstücke . selbst,
ohne Beihülfe eines Bediensteten des Schankwirts , ja ohne
jegliches Wissen seitens desselben -aufhängen , so ^kann
man ihn nicht für jeglichen Verlust oder Beschädigung
her Mifgehängten Kleider verautwortlich machen. Er
Verpflichtet sichm. E. überhaupt nicht zur Aufbewahrung
der an den Kleiderhaken aufg-shängten Sachen , sondern
er gestattet lediglich seinen Gästen, ihre Sachen dort auf-
zuhängen, und hat imFnteresse ÄerBequemilichkeitKIeider.
Halter usw. cm den Wänden angebracht oder im Zimmer
aufgestellt. Die Obhut über die Sachen übernimmt er
dl der Regel nicht. Man wird auch folgern müssen, daß,
wenn ein Schankwirt Kleiderhaken überhaupt augebrallst
hat , er also das Publikum -ausfordert , seine Garderobe
dort abz-ulegen, er verpflichtet ist, das , was er -getan .hat,
Mit Sorgfalt zu tun , er also z. B . haftbar sein würde,
wenn die Wand, an der der Kleiderbügel angebracht ist,
frisch gestrichen ist oder bemalt , ohne daß er dieses er¬
kennbar gemacht hat , oder wenn er, trotzdem in seinem
vokal wiederholt Garderobendiebstähle vorgeko-rmnen sind,
nichts tut , um seine Gäste zu warnen . Dies ist eine Neben-
Verpflichtung neben der Hauptnerpflichtung des Schank¬
wirts , Speisen und Getränke in ordnungsmäßigem Zu¬
stand zu liefern und den Aufenthalt in seinen Räumen
bis zum Verzehren dieser Sachen zu gestatten.

Politische Merßcht.
Eine Schädigung der Presse.

Berlin , 28. Januar.
Ein ungewöhnliches Urteil des Reichsgmnchts, das

Kr die Tagespresse von größter Wichtigkeit ist, verlangt
um der Geschichte des betreffenden Prozesses willen und
wegen der dabei zutage getretenen Absonderlichkeiten
eine nähere Betrachtung . Im Dezember 1903 ver¬
öffentlichen die „Preußischeil Jahrbücher " einen Artikel
von einem Referendar Dr . Hertel über die „Aussichten
der jungen Juristen ". Aus diesem Artikel brachte die
„Köln. Volkszeitrmg" einen Auszug unter HinGufügung
einer Nutzanwendung und unter vollständiger Angabe
der Quelle. Der Artikel ist sechs Seiten lang , der Aus¬
zug etwa dreißig Zeilen . Diese Veröffentlichung hat
Herrn Hertel Veranlassung zu einer Klage wegen Nach¬
drucks gegeben, die die Kölner Staatsanwaltschaft auf-
nahm . Das Gericht lehnte zunächst diese Klage oft; auf
erhobene Beschwerde wurde sie zugelassen; dann -wurde
der Redakteur der „K. Bolksztg." freigespvochen. Der
Staatsanwalt legte Revision ein, das Reichsgericht hob
die Freisprechung auf und der Redakteur ist endlich zu
zehn Mark Strafe verurteilt worden. Der Antrag des
Herrn Hertel über als Nebenklägers auf eine Buße
wurde abgewiesen, da eine Schädigung für ihn nicht ein¬
getreten sei. Wenn nun für den Autor eine Schädigung
nicht eingetreten ist, so ist die Frage aufzuwerfen , welches
Interesse idealer oder sonstiger Natur denn überhaupt

* Verschiedene Mitteilungen . In WeinsSerg hat sich
ein Kerner - Verein  gebildet , der es sich, um den
Kdergang des literatur -historisch interessanten Kerner-
Hauses in frenide Hände zu verhindern , zur Ausgabe ge¬
macht hat, sich ein Vorkaufsrecht für das Kerner -Haus
zu «sichern. Er gedenkt eine Summe von 100 000 Mart
zum Ankauf -des Kerner -Hauses zufammeuzuvringen.

Gerne Aenderung in der Leitung des Leip¬
ziger StadttheaterS  bereitet sich schon für tue
nächste Zeit vor . Dom 1. Mai an übernimmt der Helden¬
darsteller dieser Bühne , Herr Robert Bolkner , die künst¬
lerische und geschäftliche Leitung der Schaikspielvor-
stellungen, während die Leitung der Oper in den Händen
Mar Stägemauns verbleibt.

Die Aufs üh  r ung de  S „D o n € «r Io §" ist in
Rostow <r. Don verboten worden . Im dortigen Schau-
spielhaufe war auf den Spielplan dieser Woche unter
anderem auch „Don Carlos " gesetzt, die vorgeschriebene
Erlaubnis der Ortszensur war bereits eingelaufen,
mußte jedoch noch dem Stadthauptmann vorgelegt wer¬
den. Und siehe da, eine Randbemerkung : Die Tragödie
Schillers „Don Carlos " ist wegen ihrer schädlichen Rich¬
tung vom Spielplan des hiesigen Theaters zu streichen."
Dem herbeigeeilten Theaterdirektor erklärte der Stadt¬
hauptmann , daß er das Verbot deshalb aufrecht erhalten
mutz, weil der Marguis Posa in seinem Monolog vom
freien Worte  spricht , und dies sei in Rußland , zu¬
mal jetzt, nicht zulässigI

Aus London  wird berichtet: Die Diskussion über
die Vorteile eines Repertoire -Theaters , die wieder ein¬
mal in Londoner Zeitungen ausgenommen ist, hat den
Dramatiker Walter Stephens veranlaßt , eine Summe
von 100 000 Mark für die Errichtung und die ersten Aus¬
gaben eines solchen Theaters zur Verfügung zu stellen,
unter der Voraussetzung, daß das Publikum weitere
400 000 M . dafür aufbringt . Stephens hält es für das
beste, daß ein neues Theater zn dem Z-weck errichtet wird;
es Pt ihm schon ein Bauplatz angeboten worden , auf dem
daS neu« Theater errichtet werden soll, das er das
Jrving -Nepertoire -Theater nennen will . 1.

Thomas A. Edison  hat sich, wie aus New Aork ge¬
meldet rvird, am Montag einer gefährlichen Operation
unterzogen , von der er sich nur langsam erholt . Es
handelte sichu'm die operative Entfernung eines warzen¬
förmigen rlbzesses hinter dem linken Ohr , sehr nahe am
Gehirn . Das Gewächs entwickelte sich vor einem Jahre
««d der Erfinder litt zeitweise so sehr unter den Schmer,
ze», dich di« Ärzte schließlich zur Operation schritten. NM

geschädigt ist, um eine Strafe zu vschtfertigen? Diese
Frage wirft Prof . Dekbrück jetzt im Februrrrihest der
„Preußischen Jahrbücher " «auf, das uns bereits z«ugb°
gangen ist, und er .antwortet : „Ich sehe keines, ja ich
muß noch einen Schrüt weiter gehen und feststellen, daß
durch dieses Urteil umgekehrt olle die idealen Interessen,
die geschützt werden sollen, direkt geschädigt werden.
In der Tat hat . man es mit einer Merkwürdigkeit ohne
Gleichien zu tun . Sollte das Gesetz über das Urheber¬
recht weiterhin durch gleiche Spruchpraxis eine bis dahin
unbekannte Auslegung erfah>ren, so würden die Gelehr-
tenwelt , die Schriftsteller , die Zeitschriften, die Presse,
die Lssowelt und die allgemeine Bildung in Deutschland
dadurch gleichmäßig geschädigt werden. Den Autoren,
die in strengerer und tiefer fundierter wissenschaftlicher
Weise für Zeitschriften arbeiten , ist dadurch «die wenig¬
stens mittelbare Verbindung mit weiteren Volkskrsisen
abgeschmitten. Der Tagespresse ist ein Teil ihres ernst¬
haftesten und besten Materia «ls genommen; dem allge-
meinen Bildungsbedürfnis ist der Zugang zu den Quellen
'der Wissenschaft verengt , die Wegweiser. sind fortge-
nommen. Jeder Verfasser eines Buches, jeder Heraus-
geiber einer Zeitschrift und jeder Mitarbeiter an einer
Zeitschrift, der die sachliche Wirkung seiner Gedanken
und seiner Arbeit im Auge hat , ist naturgemäß erfreut,
wenn er irr möglichst weite Kreise dringt , uu'd das beste
Mittel dazu ist, daß die Tagespresse «davon Notiz
nimm«t. Das ist nun durch die Judikatur des Reichs¬
gerichts abgeschnitten. Selbst dann , wenn, wie in dem
Kölner Fall ausidrücklich fest-gestellt wird , der Autor
selbst «durch den sogenannten Nachdruck nicht geschädigt
ist, soll «doch eine strafbare Handlung vorliegen . Prof.
Delbrück hält es demgemäß für notwendig, ausdrücklich
als Grundsatz seiner Zeitschrift festzustellen, daß es der
Tagespresse erlaubt ist, kürzere oder längere Auszüge
auÄ mit wörtlicher Wiedergabe von einzelnen Ab¬
sätzen usw. aus den „Preußischen Jahrbüchern " zu
bringen , und er empfiehlt auch anderen Zeitschriften,
das gegebene Beispiel zu befolgen. D̂ie Sache ist damit
aber höchstens nach dieser einen Richtung hin erledigt,
und bestehen bleibt , daß wieder einmial die Rechtsprechung
außerstande geblieben ist, durch den Wortlaut dös
Gesetzes hindurch sich des Geistes der Gesetzgebung zu
bemächtigen. Das ist traurig , es ist schlimmer als
traurig , nämlich unmittelbar gefahrbringend«

Der Krieg.
Die Ereignisse in Rußland haben den Krieg beinahe

in den Hintergrund treten lassen. Auch geschieht gegen¬
wärtig anscheinend nichts Erhebliches aus dem Kriegs¬
schauplatz selber. Dagegen bleibt von erstscheidender
Wichtigkeit die Frage , ob die russische Regierung ent¬
schlossen ist, den Krieg bis zur Bssiegung Japans . fort-
zusetzsn oder sich unter dom Druck der inneren Gärung
den Frieden diktieren zu lassen. Manche Anzeichen
könnten für ein Schwanken sprechen, und doch über-
wiegen die Momente , aus denen gefolgert werden muß,
Laß der Krieg fortgesetzt werden soll, es sei «dann, daß
die gegenwärtige Bewegung im Reiche einen vollständigen
politischen Systemwechsel mit sich bringt . _ Mer diese
Eventualität steht trotz allem und allem in so weiter
Ferne , «daß sie für die Betrachtung der unmittelbaren
Lage wertlos ist. Aus dem langen Verweilen des
baltischen (Geschwaders bei Madagaskar hat inan her-
leiten wollen, daß diese Flotts für die weiteren Opera¬
tionen nicht mehr in Betracht kommen werde. Aber
schon bei der Ausfahrt der baltischen Flotte sprachen
deutsche MarineofftzierL es aus , daß sie köines'wegs
Grund habe, sich sehr zu beeilen. Denn zum Entsatz
von Port Arthur hätte sie «doch nicht beitragen können.

und so sei es für diese Flotte beinahe ein- Glücksfall-
daß «die Festung jetzt bereits gefallen fei. Derselben
Meinung ungefähr ist auch Professor Delbrück, der in*
Februarheft der „Preußischen Jahrbücher " u. a . «schreibt,
der Hauptmangel der russischen Marine sei die schlechte
Ausbildung . dös Personals ; «Admiral Roschdsstwenskr
könne jetzt die Zeit ausnutzen-, um die Kriegstüchtigkeit
seiner Motte durch fortwährende Übungen zu erhöhen,
und wenn er Anfangs Mai mit seiner gesamünesten,
gut einexerzierten Flotte im Gelben Meer anl-anige, so
könne niemand wissen, wie «die Seeschlacht ausfalle,
zumal die Russen an Linienschiffen eine -erhebliche Über¬
legenheit haben würden.

Der ruMch-Mmrülche Krieg.
Japan rrnd die Krisis in Rußland.

Es ist ?ßi  verstehen, daß man in Japan di« Ereignisse
in Rußland mit ganz besonderem Interesse verfolgt , «denn
die Ruhestörer in Rußland dürften «die besten Bundesge¬
nossen Japans sein. Der „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio, «daß große Menschenmassen die Zeitungs¬
redaktionen belagern , an denen -die letzten Nachrichten
aus Rußland angeschlagen werden , und daß die Erregung
fast mit -derjenigen verglichen w«erden könne, die der Fall
von Port Arthur hervorrief . Die Hauptb-lätter bringen
lange Leitartikel über die -Revolution in Rußland . Man
nimmt in Japan -an, daß Kuropatkin den Befehl erhalten
werde, sofort antzngretfen imd auf diese Werse das Ju-
teresse des Volkes auf etwas anderes zn lenken. Im all¬
gemeinen glaubt man, «daß die Reformer in Rußland
siegen «werden, «wie sie in Japan siegten, und daß dtefe
Unruhen der Beweis dafür «sind, daß die Bureau -kratie
gestürzt >in«d der Krieg aufhörcn werde. Ein fremder
Diplomat in Tokio tat die Äußerung : „Die japanisch--
Armee kämpft jetzt für das russische Volk."

Ein trübes Bild vom koreanischen Hok>-
entwirft der Korrespondent eines englischen Blattes in
Söul . Die Kronprinzefstu , die kürzlich gestorben ist,
verbrachte ihr Leben als einsame Gefangene, .denn sie
war die «Frau eines halb kindischen Prinzen , der die
Häuslichkeit -haßte. Bisher unbekannt, ist ihr Name nun
auf aller Lippen, denn ihr Sarg , rot bemalt und mit
Drachen-häuplern furchtbar verziert , «wird durch die
Straßen getragen . Das Begräbnis «wird -in ein oder
zwei Monaten stattfinden. -Sie hatte keine Kinder und
ivar «die letzte der weiblichen Insassen des -königliche::
Palastes . Wenn «der Kaiser stirbt, so «wird sicherlich eine
«stürmische Zeit für Korea beginnen, denn der unfähige
Kronprinz , d-er zweite Sohn des Kaisers , Eni Wha, der
seit neun Jahren abwesend ist und in -den Bereinigten
«Staaten lebt, so wie Prinz Chun Dong, der älteste Sohn
von des Kaisers Bruder , haben jeder «einen« starken
Anhang.

DeRisches Kelch.
* Hof, »nb Personal-Nachrichie». Der Konsistorialrat

Peter  vom Konsistorium der Provinz Brandenburg ist, dem
Vernehmen der „Kreuzzeitung" nach, zum KonsistorialprLstöenten
für das Konsistorium ber Rheinprooiuz in Koblenz in Aussicht
genommen.

* Der verstorbene Erzbischof von Bamberg . Der in
der Nacht zum 25.  d . gestorbene Erzbischof vr . v. Sch«ork
;var am 7. Dezember 1829 Kn Klernheubach in Unter-
sranken als «Sobn des fürstlich «Löwen'steinschen Bor¬
reiters Franz Schvrk geboren; seine «Mutter stammte aus
Tirol . Er absolvierte das Gymnasium zu Aschaffenburg
und studierte 1882—1854 an der Universität Würzbury.
In Aschaffenlmrg zog er als Kanzelredner die Aufm«crk-
samtkeit weiterer «Kreise auf «sich und muvde 1860 als

eine Blutvergiftung zu verhindern . Edison geht es jetzt
verhältnismäßig gut ; man hofft, daß er in vierzehn
Tagert ganz wiederhcrgestellt sein wird . K.

C. Prößdorf hat die Leuchtpetroleum-
marken,  die in Deutschland gegenwärtig gehandelt
werden, nach physikalisch-photometrischenMethoden unter¬
sucht. Es «ergab sich, daß die europäischen Marken das
amerikanische Petroleum nicht nur an Lichtstärke ivesent-
lich übertreffen , sondern auch einen viel höheren Ent-
flammrm-gspunkt besitzen, also feuersicherer sind.

Im Covent - Garden  in London .werden im
Mai «zwei vollständige Zyklen von Richard Wag¬
ners „Ring des  N i «b e l u n g e n" unter Leitung
von «Hans Richter zur Aufführung kommen. Das Werk
wird ungekürzt gegeben werden.

In der Nähe der spanischen Stadt Tortosa ist eine
neue Sternwarte  zu Forschungen errichtet -wor¬
den, die über die Beziehungen zwischen den Vorgängen
auf «der Sonne und auf der Erde Ausschluß geben follew
Zwei Gebäude siiid für magnetische Untersuchungen be¬
stimmt, das eine zu absoluten Messungen -des Erdmagne¬
tismus , das «andere zur Feststellung der regelmäßigen
Schwankungen und -der außerordentlichen Störungen
des Magnetismus , die zeitlich mit Vorgängen ailf der
Sonne zusammen«fallen. -Ferner sollen die Sonnen¬
flecken und «die Ausbrüche des Sonnenkörpers beobachtet
werden, auch für das Studium -der Luft -und -der Erd«-
«rschüttermigen ist gesorgt «worden.

M»m OScheEfch.
* „Landgemeindeordnung für die Provinz

Hessen - Nassau"  vom 4. August 1897 nebst derr AuS-
führungsanwelsungen vom 8. Oktober 1887 und 80. November
1897. Mit Erlüuterungeu versehen von Dr . G. Antvni,
Oberbürgermeister «rnd Kreisdeputlerter . Preis 3 M. Der
Wunsch des Herausgebers , den er in der ersten Auflage äußerte,
daß es ihm gelungen sein möge, dem Verwalinngsbcamtcn so¬
wohl als dem O«rtsbürger ein praktisches HüliSmittel zum
leichteren Verständnis des Gesetzes zu bieten, ist vollauf in Er¬
füllung gegangen. Das beweist der große Anklang, den diese
Ausgabe gefunden hat. Die dritte Auflage erscheint als er¬
weiterte und verbesserte, denn es wurden einmal in den Anhang
die feit dem Erscheinen der zweiten Auflage ln den beiden
Regierungsbezirken Kassel und Wiesbaden erlassenen Dienst¬
anweisungen für die Bürgermeister und Gemeinderechner aus¬
genommen und sodann in die Anmerkungen die inzwischen er.
gangcnen einschlägigen Entscheidungen des ^ berncrwaltungS-
gerlchts und einige Erlasse der Verwaltungsbehörden, sowie die
Ergebnisse wissenschaftlicher Arbeiten aus verwaltungsrechtlichem
Gebiete etngearbeitet. Es dürfte deshalb die dritte Auslage auch
für den Besitzer der Liiere» Auflagen von Wert fein.

* Detlev v. Liliencron " von Dr.  I . Seemen»
borg.  Mit Bildnis Liliencrons . 32 Seiten . (Hamburg: Guten-
üerg-Berlag Dr . Ernst Schnitze, 1904.) Preis geheftet 50 Pf.
Den Verehrern Liliencrons , des Dichters der „Kriegsnovellen.
sowie auch allen denen, die sich über seine Persönlichkeitund seine
dichterische Bedeutung orientieren wollen, wird die vorliegende
Schrift gute Dienste leisten.

* Fm Verlage von v. Zahn u. Jacnsch in Dresden ist eine
kleine Schrift „Der deutsche Bauer in der Gegen-
wart"  von Privatdozent I)r ^ Dade-Berlrn , Generalsekretär
des Deutschen Landwirtschafisrats, erschienen, welche Aufmerksam¬
keit verdient. (Preis 1 M.) Dem Aussätze liegt ein Vortrag zu¬
grunde, den der Versasser in der Gehestistung in Dresden ge¬
halten hat.

* „Eine A u t o m o b i l f a h r t in die Zukunft ".
Bon Georg sttothgießer. Elegant kartoniert . Mit einem Titel¬
bild. Preis 1 M. Verlag Nec sinit , Berlin N . 24. Sonderbar
berührt uns eine „Fahrt in die Zukunft", wenn sie nicht nach alter
Sitte auf dem „Pegasus", vielmehr nach ganz modernster Forde¬
rung im „Automobil" uiiiernommen wird . Und so wie dieses
Vehikel schon eine Utopie für die Ersinner des Musenroffes ge¬
wesen sein muß, erträumt der „Staubaufwirbler " eine neue Welt,
in der das Benzin durch flüssiges Knallgas und b»S Kilomcier-
fressen durch Meilenverschlingen verdrängt wird.

* „Der Dackel auf Reisen ". Seine Reiseerlebnisse
von ihm selbst erzählt. Für die Jugend bearbeitet von Lina
M u i e r t t. (Verlag Ruö. Bcchtold, Wiesbaden.) Eine echte
Hundesreundin erzählt mit jener liebevollen Kenntnis der
Hundepsyche, wie sie sich nur in langjähriger hingebender Be¬
obachtung bildet, von den Abenteuern und Erlebnissen eines
Dackels daheim und besonders auf der Reise. Vielleicht be-
rweifelt der eine oder andere gemütlose Skeptiker, ob auch der
intelligenteste Dackel so viel sehen und beobachten kann, als ihm
die Autorin znmutet. Aber schließlich, wer idealisiert den Gegen¬
stand seiner Liebe nicht, und dem Büchlein ist diese antzerordent-
kiche geistige Begabung des Dackels natürlich nur förderlich. Das
Buch, dem auch der Sinn für harmlosen Humor nicht fehlt, kan»
als Erholungslektüre für die Jugend gern empfohlen werden. X.

««« „D i c Hygiene des Weibes ." Ein ärztliches
Fvaucnbuch mit besonderer Verücksichtigirng der Entwicklungs»
jahre, Eheleben und Wechseljahre, Frauen - und Kinderkrank-
hcitcu. Von Dr . Maria v. Thil  o. Das Buch, von einer er¬
fahrenen. praktischen Franenärztin geschrieben, ist ein Ratgeber
für jede Frau, , gleichviel ob jung oder alt, verheiratet oder
ledig: cs gibt ihr Antwort auf manche Frage , die sie aus Bc-
fanaenhcit an nicipand sonst richten will. Ausschließlich den In¬
teressen des Weibes gewidmet, beschäftigt es sich nur mit seinen
Leiden und Zuständen, sowie mit den so nahe liegenden »rid den¬
selben innig verwandten deS Kindes. Liebe und Mitleid für ihre
ofi physisch und moralisch geauälten, leidendcii und kämpfende»
Mitschwestern diktierten der Verfasserin den Inhalt diese»
Buches, damit es denselben ein treuer Helfer in der Not, ein Rat-
geber in der Verlegenheit sein möchte und sie hat diese Aufgabe
glanzend gelöst. Jede Frau muß sich mit dem Inhalt des Buches
vertraut machen) es kostet nur 2 M. (dauerhaft gebunden 2 M.
50 Ps.), und ist im Verlag von Wilhelm Dtöller, Oranienburg,
erschienen.
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DomPrediger nach Würzburg berufen . Dort wurde er
im Fahre 197t zum Domkapitular un-d sodann im Fahre
188» zum Domprobst ernannt . Als 1860 Erzbischof
vm  Schreiber in Bamberg starb, wurde Dchork vom
Priuzregenten zum Evzbischos in Bamberg ernannt . In
politischer Hinsicht bewahrte der Verstorbene stets eine
außerordentlich versöhuliche Haltung . Als Hauptver-
Aeust Lars ihm angerechnet werben, 'daß unter seiner
Beowaltung der religiöse Friede unter den Verschiedenen
iKonseMonen zusehends erstarkte.

Aus Ktadt und Kand.
Wiesbaden, 23. Januar.

Aaisers -GeburtStagSseier.
Fm „Kurhaus Panlinenfchloß ", wie der vfsizielle

Eitel des Provisoriums heißt, läßt sich also der Geburts¬
tag deS Kaisers ebenso gut feiern , wie er sich im alten
Kurhaus feiern ließ. Der wohlbekannte FlaggenfchMuck,
»der bei derartigen feierlichen Gelegenheiten im alten
Kursaal angebracht worden war , zierte die Wände des
Pri -visoriumsiaals und an sechs langen Tafeln hatten
«in» 820 Festteilnehmer Platz genommen, während für
Me Dpttz-en der Behörden und die Ehrengäste eine be-
fontdere Tafel aus dem Podium gedeckt worden wär.
Unter das feierliche Schwarz der Fräcke unid Zylinder
Wischten sich die Farben der verMiedeüsten Waftenvöcke
und der Uniformen 'der höheren Beamten . An der
>Ehrentafel saßen die Herren Regie rmrgsprWüent
!He n g st e n Le r g , Laüdeshauptmaum Sartorius,
PokÜKeipräsidenIv. 'Scheu  ck, Saüdgerichtsprästdeni Dr.
M e n cke , Koüsistori-alprässident I>. Ern st , Bürger --
imeöstrr Heß,  Generalsuperintendent I). Maurer,
Getstkicher Rat I>. Kellerin  seinem violetten Prälaten»
gtzwaüd, Lan'dgerichtsdirektor de Niem,  Landgerichts-
Wrektor Born,  Kurdirektor v. E b meyer,  Neichs-
bawdirektor Meyer  HauldelMammerpräsident Fehr  -
Flach,  Staditverordueteu -Borsteher Gehdimrat lir.
!P« g >e n ste che r , Archipdtvüktor I )r . Wagner,  Pro¬
fessor Kall«  mit der goldenen Kette des Wikhelms-
Ordens , die Direktoren der höheren Schulen , Me Diri¬
genten der einzelnen Abteilungen der Regierung und
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneteu-
Bersammkung . Im übrigen beteiligten sich nicht nur
Militärs unid Beamte , sondern auch zahlreiche Bürger
an der Feier . — Das Menü war , wie immer , reichlich
uNd «»«trMich Wbere'itet . Es wurde wie folgt serviert:
jJsgterte Hühnersrrppe. — Seezuugeu -SchUitte. — Lenden¬
braten mit jungem Gemüse umlegt. — Straßburger
Gänfelciberpästete in Schaumweiusukz. — Metzer Mast¬
hühner , ' getrüfielt . — Neuer Kopfsalat. — Englische
GeKevte mit Ochsenmark, Rcchm-Gesrorenes , R'hein-
gauer Früchte und Nachtisch. — Nach dem Braten brachte
Herr SandeShanptmarm Sa rtvr tn s den K ai ser»
Toast  ans , der von der bisher üblichen Art etwas av-
Wich und durch persönliche Züge und- lokale Erinne-
rung >en sich reckt rntereffant gestaltete. Der Wortlaut des
Kaiftr -Toasstes ist folgender:

Geehrte Festaeusssen! Zum ersten Male wird in diesen
Räumen der « ebirrtStaq unseres Kaisers und Königs gefeiert.
In meiner frühesten Jupend habe ich in diesem Hanse und in den
umliegenden Gärten aeipielt, als die edle Herzogin Pauline von
Raff«« dieses Schlößchen bewohnte. Damals war die Stadt klein
und waren die Verhältnisse noch einfach. Wie ist das alles ge-
,Sachsen! Ich habe die Entwickelung mit durchlebt, bis die Stadt
jetzt über Ivo 000 Einwohner zählte und sich Einrichtungen ge-
schchfrv hat, welche auf der Höhe der Zeit stehen. Ich habe auch
,die Entwickelung mit durchlebt, bis die Einwohnerzahl des
Reaierr.nKsLezirks über eine Million stieg und wie im sanzen
Lande der Wohlstand znnahm, die Verkchrsverbältniffe, der Er¬
werb und die Wohlfahrtseinrichtunqen sich mächtig verbessert
haben. Aber das Köstlichste, was ich erlebt habe, das war die
Zeit, als die deutschen Stämme sich aeeinigt haben und das
'Deutsche Reich in neuem Glanze erstand. Nun erst war die Sicher¬
heit gegeben, daß der Friede nicht mehr von dem Wohl- oder
ÜLevoolle« der Nachtarn abhina , daß eine neue Gesetzgebung
die seitherige Ungleichheit im Recht, Matz, Münze beseitigte und
der Deutsche überall — auch im AnSlande — in seiner redlichen
Arbeit geschätzt wurde. Wie wurde der alte Kaiser Wilhelm
hier empfangen, a !S er ans glorreichem Kampfe kommend, hier
ein zog. Ich konnte ihm wiederholt in das gütige Auge sehen
und erinnere mich, wie ich dabei dachte, es ist, als ob man seinem
Vater in die Augen sehe. Ich habe eS miterlebt, wie der Kron¬
prinz , der nachherige Kaiser Friedrich, bei der Niederwaldfeier
das Knie vor seinem Vater beugt« und ihm namens unseres
Volkes huldigte. Ich habe auch unserem jetzigen Kaiser in das
klare Hohenzollernauae gesehen und von ihm gehört, wie er unser
Land schätzt und daß er gerne in unserer Bevölkerung weilt.
Wiesbaden und Sie alle haben es miterlebt, wie er mohlwollend
die Interessen der Stadt , die Berkehrsanlagen und die Kunst
fördert . Wir sind ihm dafür dankbar und feiern freudig seinen
Geburtstag mit. Noch frcudiaer könnten wir es tun , wenn wir
Vicht daran denken müßten, daß der Kaiser wegen eines erkrankten
Sohnes in Sorge schwebt. Gemeinsam mit allen Deutschen, die
überall in der Welt heute festlich vereinigt sind und sich zu Kaiser
und Reich bekennen, stimmen wir zu dem Rufe zusammen: Seine
Majestät unser erhabener Kaiser und König Wilhelm II . er lebe
hoch, hoch, hoch!"

Di 'e Festver'sämmlung stimmte Vegerstert in di« Hoch¬
rufe ein und sang hie von der Müstk intonierte National¬
hymne. Die Tafelmusik wurde vom „ZWxsbadener Muisik-
Berein " unter Leitung des Herrn Kapellmeister H a s s e l-
m ann ausgeführt . d.

— Tägliche Erinnerungen . (28. Januar .) 814:
Kaiser Karl der Große, f (Aachen). 1296: Wilhelm von
Holland, deutscher König, f . 1947: Heinrich XIIT ., König
von England , t . 1596: Franz Drake, Seefahrer , f
lWestkndien). 1791: .Herold, französischer Komponist, geb.
(Paris ). 1841; Stanley , Afvikasorischer, geh. (Denbigh).
1841: Viktor Neßler , Komponist, geh. (BaMenheim)
Elsaß. 1868: Adalbert Stifter , Dichter, f (Lintz). 1895:
Eamrobert , französischer Marschall, s (Pariss ). 1604:
K. E . Franzos , Schrisffteller, s (Berlin ).

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsassessor Or.
D y d e r t) o f f ■in Aurich ist zum Landrat cruanut und es ist
ihm das Landvatsamt im Kreis« Aurich übertragen worden.

— über die Bestrebungen von Wiesbaden «nd
Frankfurt , sich aus den hessischen Rhetugebreten mit
Wasser zu versorgen , werden folgende interessante Mit¬
teilungen aus den Berhaüdlnugen des Finanizausschusses
'der zweiten hessischen Kammer mit der hessischen Regie¬
rung bekannt, in weichen der Ministerialrat Braun die
Erklärung abgab, daß das Projekt der Städte Wiesbaden
Awd Z-rmrstjurk, das v.  Seckendorfsche Gut m den Ge¬

markungen auzükaüfen-, um daselbst ein Wasferivevk für
ihre Gemeinden zu errichten, keinerlei Aussicht auf Er¬
folg habe, da die Regierung gar nicht daran deüke, einer
dieser Städte die Erlaubnis zur Wasserversorgung aus
den in Frage kommenden Gemarkungen zu erteilen.
Schon mit Rücksicht ans 'den Umstand, daß bei früherer
Gelegenheit, als die Stadt Mainz sich aus der Gemar¬
kung Nüsselsheim mit Wasser versehen wollte, die Staats-
forswerwaltung Verwahrung dagegen eingelegt habe,
müsse man diesen Standpunkt außerhessischen Gemeinden
gegenüber vertreten . Auch sei schon von der Gemeind:
Mainz Einspruch dagegen erhoben worden, daß man die
Erlaubnis zur Wasserversorgung aus diesen Gemeinden
den Städten Wiesbaden und Frankfurt früher erteile
als Mainz.

— Walhalla-Theater . Der zweite Maskenball  in der
Walhalla wird auch in diesem Jahre wieder sehr lebhaft besucht
werden. Die karnevalistische Dekoration des Saales wirb noch
bedeutend bereichert und durch Glühlampen beleuchtet. Die fünf
Damenpreise bilden wertvolle Luxusgegenstänüe. Es wird ans
strenge Einhaltung der Ballvorschrist gesehen: Herren in Frack
oder schwarzem Gcscllschaftsanzuge mit karnevalistischen Abzeichen,
Damen in Maske oder GesellschaftskostUm. Karten zum ere
mäßigten Preise sind in der .Zigarrenhapdlung des Herrn Kar!
Cassel, Kirchgaffe, zu haben. Die Logenplätze können gegen einen
Zuschlag von 50 Pf . die Person im voraus belegt werden.

— Von der Marksburg . Sobald geeigneteres Wetter
cintritt , soll mit verschiedenen aus der Marksburg ge¬
planten Arbeiten seitens d>er „Wevötnigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen " begönnert werden. So soll zu¬
nächst die ursprünglich am Eingang zur Burg vorhanden
gewesene Zugbrücke wieder hergestellt und der Bergsried
um etwa 6—8 Meter erhöht werden. Die Bereinigung
ist sehr rührig , die Burg in ihrem früheren Zustande
Mieder herznstellen. Der FreMdenbesuch dürfte auf der
Marksburg in diesem Jahre wiederum lebhafter werden.

— Schantnrnen . Auf das morgen nachmittag 3 Uhr
in der „Walhalla" stattfindeüöe Schauturnen der „T it r n-
Gesell  s cha f t" ,sei hiermit nochmals hingeMesen.
Darauffolgend findet abends 8s4 Uhr im Vereinshause
FamiLienabend mit Tanz statt.

— Volkskrankhciten und ihre Bekämpfung. Einen
ihrer glänzendsten Erfolge hat die nrod'erne Heilkunst
mit der Einführung der Creü<?fchen Augenträuselung zu
verzeichnen. Die früher so häufige, von allen Müttern
gefürchtete Augener k̂rankung der Ne u geb o °
renen (Rlsnnorriioeu ikleonntornrn ) ist durch die
Credösche Behan 'dlnngÄnethöde ans «in Minimum redu¬
ziert , ja an manchen Orten sogar vollständig aus der
Welt geschasst morden . Es wird den Neugeborenen
innerhalb der ersten LebcnMuuöe eine antiseptffch'e
Lösung oingeträusM , welche die Erreger der Augen-
Blennwrrhöe «Aouvaooeeir) tötet. Die segensreiche
Wirkung dieser Heilmethode wird durch die Statistik aufs
frappanteste bewiesen. Die in der zurzeit in Frankfurt
o. M . befindlichen Ausstellung „WolkskranlMiten und
ihre Bekämpfung" ausgehängten daraus bezüglichen
statistischen Tafeln geben ein eben so überraschendes wie
erfreuliches Wild der schönen Resultate , welche hier ge¬
zeitigt worden sind. Um nur zwei der schlagendsten Bei-
spiele zu bringen , sei erwähnt , daß nach Einführung der
Angeutränselnwg nach Credt? die AugenerkvarKmig der
Neugeborenen in Königsberg i . Pr . von 44 Prozent ans
2 Prozent gesunken, .ist, während sie in Dresden sogar,
nachdem sie vorher dort 16 Prozent , betragen , überhaupt
gänzlich aufgehört hat . Diese deutlich sprechenldcn Zahlen
legen cs jeder Mutter ans Herz, sofort nach der Gebürt
die Augen des Kindes einer genauen Untersuchung zu
unterziehen oder 'unterziehen zu lassen, damit gegebenen
Falles auf der Stelle die so sicher wirkende Träuselung
vorgenommen wird . Die Ausstellung wird jetzt in
Frankfurt vorgeftthrt . Sie befindet sich in dein Gebäüde
der alten Weißfrauens-chule, Weißsrauenstl'aße, und ist
bis abends 10 Uhr geöffnet. — Eintritt vollständig frei.

— Missionsfest. Der hiesige „Ullgemetne evangelisch¬
protestantische Missionsverein " feiert am nächsten Sonn¬
tag, den 29. d. M ., sein Jahvessest . Der Festgottesdi-enst
findes desWormittags imt 10 Uhr in der Mariktkirche unter
Mitwirkung des Kirchengesangvereins statt. Die Fest-
preldtgt wird Pfarrer Lic. N i e b e r g a l l aus Hei>d>cl-
berg, dem der Nits eines tüchtigen Redners voransgeht,
halten. Die Nachseier soll diesmal des Nachmittags uw
5 Uhr in der Ringkirche unter Mitwirkung des Ring-
kirch.'nchores statisiUöen und dürfte für viele Festteil-
rcehlmer noch dadurch ein ganz besonderes Interesse haben,
daß außer den Herren Bickel, Lieber und Schlosser auch,
ein junger Japaner aus Tokio, der zurzeit in Heidel¬
berg studiert, eine Ansprache halten und der Gemeinde
erzählen wird , wie er ein evangelischer Ehrist ge¬
worden ist.

— Ein Totgrsagter . Ans Deutsch-tSÜdmestasrika er¬
hielt der Homburger „Taunusbote " von Leutnant
Wagner,  einem Homburger , von dem die Nachricht
verbreitet war , daß er im Kampfe gegen ch« Hereros
gefallen sei, folgende Feldpostkarte: „Kalkfon'tein, 6. Dez
1804. Mit großem Vergnügen habe ich meine To des-
anzeige in der Zeitung gelesen. — Es ist noch nicht st
.meitk Ich bin im Gegenteil gesund und frisch und hoffe
ebenso wie ich die Hereros bis ins SaNdfeld — beinahe
nach Metsontein — verfolgt habe, auch noch den Witboi-
Feldzug mitzumachen. Wagner,  Lt . 1. Komp. 2. F .-iR."

— Eheliche Differenzen brachten den Steindruckerei-
Besitzer Heinrich I . in Wiesbaden auf die Aniklagebank:
er wurde am 18. April v. I . von der 2. StrafLammei
des Landgerichts Wiesbaden wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten ver-
urteilt . Er lebte bereits seit langer Zeit mit seiner Ehe¬
frau in Unfrieden , die sich deshalb auch von ihm scheiden
lassen wollte. Gelegentlich des Sühneversuchs gab er
zu erkennen, daß er seine Frau gern wieder zu sich ge¬
nommen hätte,' sie blieb aber standhaft bei ihrer Weige¬
rung . Auf deni Nachhausewegevon: Sühnetermin macht,
er sich wieder an seine Frau heran und suchte sie zu be¬
wegen, mit ihm in einen Durchgang zu treten , da er
ihr etwas zu sagen habe. Aus ihre Weigerung , ihm dahin
zu folgen, da er ihr das aus der Straße gerade so gn
sagen könnte, geriet er in maßlose Wut, packte sie uni
stach mit dem offenen Meller mehrmals aus sie ein , so
Hatz sie verscki>eälene Stick»»nniden an Kops und Hals
dkvouirng . Er befand sich dabei nach der Annahme des

ersten Richters in großer Erregung , war jedoch seines
Sinne mächtig und keiucAfalls in einem Zustande von
Bewußtlosigkeit, der seine freie WillenShestimmung aus¬
geschlossen hätte. — Seine Revision gegen das Urteil
stütztze der Angeklagte im wesentlichen auf tatsächliche, tu
der RevisionsiNstanz «nbeachtliche Vorbringen . JUs --
befostdere wiederholte er die Behauptung , er habe nicht
vorsätzlich gehandelt und seine Frau nicht verletzen wollen,
— Die Revision wurde vom ersten Stvass«ru»t des Michs-
gerichts kostenpflichtig verworfen.

— Wegen Betrugs im Rmcksalle wurde ider Acauill»
tenr Julius St . am 5. August v. I . von der 2. Ferien --
Strafkammer des Landgerichts ^ Msbaden zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt . Er sammelte
Inserate für die „Wiesbadener Hotel- und Frewden»
Seihtng " von Karl Schnegelberger & Ko . in Wiesbaden.
Um Inserenten zu gewinnen , schilderte er die Vorteile
einer Insertion in seinem Blatte und erwähnte dab'ei,
daß dasselbe auch in Kastel tu die Bahuzüge eingeworfeu
werde. Der erste Richter stellte fest, daß dies nicht der
Wahrheit entspreche, da nur der „Mittelrheiuische Fvem>-
destführer und Eisenbahn-Zcituu >g" dies Recht von der
Bahnverwaltnn 'g erpach'tet hat. Der Angeklagte bestritt
aber auch, diese Mtgaben gemacht zu haben und berief
sich dazu auf den Bestellschein, auf dem ausdrücklich ver¬
merkt ist, daß NebeUverabredUngen mit den Vertretern
ungültig sind und die Zeitung nicht in die BahUzüge ein*
geworfen wird . Der Zeuge hat dies nicht ordentlich durch-
gelesen, durch die Vorspiegelung der salschen Tatsache
wurde in ihm ein Irrtum erregt , durch den ferne Ber-
mögenNbeschä'diguntz herbeigesührt wurde . Zur Recht¬
fertigung seiner Revision führte der Angeklagte ans , der
Zeuge hätte sich leicht davon überzeugen können, ob der
Angeklagte wahre Angaben machte oder nicht. Es liege
auch keine Bermögeusbeschädiguug vor , denn es sei nich>t
festgestellt, daß die Inserate in der SHuleigeDergerschen
Zeitung keinen Erfolg hatten ober daß sie in bem „Mittel-
rhein 'ischeU Fremdenführer und EffWa WAWu ng" mehr
Erfolge gehabt hätten . Nach dem Anträge des Nsichs--
anUiMs wurde die Revision vom 1. Strafsenat des
Reichistzerichts kostenpflichtig verworfen.

— Vom höchsten Gericht. ^Nimmt jemand zu niel ge¬
zahltes Geld au , etwa beim Wechseln., so macht er sich
rn'e't’ft des Betruges ober der Unterschkchgußtg schuldig.
Bezahlt jemand jedoch mit einem 10-Marksttick, der Ver¬
käufer hält das Geldstück aber für 20 Mark und gibt dem¬
entsprechend mit Absicht unb BMutztsein zu viels heraus,
so begeht derjenige, der das Geld annimmt , nach reichs-
gerichtlicher EntfDiMM keine Unterschlagung. — Schön
ist dadurch seine Handlungsweise aber nicht geworden.

— Aus dem Kriegsgericht. Anklagen, die bei M -eger*
lichen Angeklagten zur Zuständigkeit der Schwurgerichte
gehören, kommen, wenn es sich um Militärpersonen
handelt, ebenfalls vor die Kriegsgerichte, die dünn aber
mit >ziwei KriegsgeriMsräteu und drei Offizieren besetzt
sind. Sv war am Mittwoch ein« umfangreiche Verhand¬
lung wegen M ein ei Hs . Ein Packer hatte sich im
Februar 1908 von seiner Frau geivennt, weil er sie im
Verdacht sträflichen Umgangs mit ihrem Kostgänger, dem
Spengler Emil Freund,  hatte . Als er später eine

. Schchdungsklage anstrengte, wurde Freund als Zeuge
vernommen uüd stellte seiden unerlaubten Umgang mit
der Frau eidlich in Abrede. Daraufhin wurde der Ehe¬
mann mit seiner Klage abgckrUicfen, legte aber Berufung
beim Oberlandesgericht ein uüd Freuüd , der inzwUcheu
beim 8. Pionier -Bataillon eingestellt worden war , wurde
in MainF noch einmal vernommen, wobei er bei feiner
Aussage blieb. Inzwischen -erwies sich, daß Freuüd in
der Tat mit der Frau verkehrt hatte. Er kam nUn aus
die Anklagebank. Er leugnete zwar hartnäckig, hat sich
aber durch Äußerungen gsgeüüber einem KGn>:rudeu
stark, belastet. Die als Zeugin vernommene Frau ver¬
weigerte Hie Anssage Und belastete dadurch He« ,Ange¬
klagte« noch mehr. Das Gericht verurteilte ihn zu
einem Jahr Zuchthaus mit den üblichen Nebenstrafen
und zur AuAstoßunig aus dem Heere.

— Staiionsschilder bei der Eisenbahn. Durch einen
neuen Erlaß des preußischen Eisenbahnniinilsters wird
die Bestimmung eines früheren Erlasses über die reich¬
liche und zweckmäßige Angabe der Stationsuamen , beson¬
ders auf den prentzifch-hessifchen Hauptbahnen , zur ge¬
nauesten Beachtung in Erinnerung gebracht. Es ist
namentlich für Anbringung ausreichend großer Schilder
mit den Stationsnamen in solcher Anordnung zu sorgen.
Hatz diese von den Reifenden best 5-er Einfährt in den
Bahnhof ohne Schwierigkeit erkannt werden können. In
unseren Bahnhöfen sind in dieser Beziehung auch Wünsche
übrig.

6. Einer , der. nicht weite , Verursachte gestern vor¬
mittag in der Hermannstratze eine große Menscheu-
ansammluug un!d viel Heiterkeit. Es war ein Gaul , ein
Mittelding zwischen Pony uüd Pferd , der sich's in den
Kopf gesetzt Hatte, an der Kreuzung der Hermann - und
Walramstraße halten zu bleiben. Seine Besitzerin, eine
Trbenheimer Milchfrau , versuchte erst, mit freundlichem
Zuspruch den Starrkopf zum Weitergehen zu bewegen,
's half nichts, statt vorwärts huste das Tier rückwärts,
und suchte den Wagen am Trottoirrand wmizukippen.
Daraus trat die Peitsche in Aktion, erst hie Schnur und
dann der Stiel . Die Frau schlug bis zur eigenen Er¬
schöpfung, aber es half nichts. Heiter mar die Sache nun
eigentlich nicht mehr, das Publikum amüsierte sich- trvtz-

- öem und gönnte anscheinend dem störrigen Biersühles
die Tracht Prügel . Nach beinahe einer halben Stunde
kam ein Mann , der der immer wüster gewordenen Szene
dadurch ein Ende machte, daß er das mißhandelte, den
Peitschensprache unzugängliche Tier beim Zügel nahm
und -mit ein paar freundlichen Worten einfach die Straß«
entlang führte.

— ..Tagblatt"-Sam«ll«ngen. Dem „Tagb!att"-Berlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter des
Ruhrgebiets:  vom Turnverein „Kanneberger" 6 M.

— Über blinde Zeitungsanzeigen schreibt die in
Berlin erscheinende„Püpier -Zeitnng ": „Viele, besmröers
junge Blätter suchen durch Füllanzeigeu den' Glauben
zu erwecken, daß sie in großem Unrfang zur Empfehlung
von Waren «>sm. benutzt werden, daß ihnen Bedeutung
,rn>d großer Leserkreis zUgeschriebenwird , obwohl nach
Len bekannten Gerichtseritscheiduugensolcher Abdruck vog
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Jüseratev als unlauterer Wettbewerb angesehen- wirib.
Jüdes Entgegeükommen, das unter die Tarifpr -else geht,
sollte sie Interessenten mißtrauisch machen, Ha man
lbillige Anzeigen ebenso wie Ramschware meistens zu
Wuer bezahlt."

— Ein FlcischdieS, der di« Mulden eines Metzger-
vurschen deö Herrn Vollmer in der Friedrichsttaße wie-
,'derholt geplündert hatte, wurde gestern vormittag auf
der Tat ertappt , verfolgt , mit Hiilfe eirres Dritten fest-
benommen und einem Schutzmanne iiberliesert . Der
Langfinger soll Kaiser  heißen und in einer Straße
Hinter der Ringkirche wohnen . Irr .dieser Gegend «waren
auch die Diebereien vorgekommen.

— Kleine Notizen. Mit der goldenen Medaille prämiiert
wurde die Jnstallationsfirma Kitzler u. Rücker hier, Frieörich-
ftraße 11, am Sonntag , den 22. Januar 1903, bei der 1. Inter¬
nationalen Fachausstellung der Friseure und Perückenmacherfür
ihre dort ausgestellten und vorgeführten Heißwasser- und
Shampoonier-Apparate. EL sind dies die Professor Junkers Gas¬
apparate , welche als Heißwasser-Apparate verwendet werden und
die viele» Leitungen und großen Kessel in der Küche überflüssig
machen.

W-reinL-NachriÄtea.
* Der Wiesbadener Fuhball-Klub „Germania"  ist seit

dem 17.  ex . Mitglied des Verbundes Süddeutscher Fußball-
Vereine.

* Der „Jung . Wildsang " - Maskenball  mit
PretSverteilung findet Sonntag , den 18. Februar , in der
Männerturnhalle statt.

Vereins -Versammlungen.
* Der „SB iesbadener Fußball - Klub"  hielt am

'11. Januar im „Restaurant Johannisberg " seine diesjährige
Generalversammlung ab. Nach Eröffnung der Versammlung
durch den 1. Vorsitzenden folgten die Berichte der einzelnen Vor¬
standsmitglieder. Ruch im vergangenen Jahre hat der Verein
wieder an Mitgliedern zugenommen, trotzdem ihm durch die
Gründung von zwei neuen Berbandsvereinen immer größere
Konkurrenz erwächst. Im vergangenen Jahre wurden insge¬
samt 84 Wettspiele auögefochten, von denen 17 gewonnen und 13
verloren wurden: unentschieden endeten 4 Spiele . Die Torzahl
ergibt ein Verhältnis von 83 gewonnenen zu 75 verlorenen
Goals . Der Borstund wurde wie folgt neu- resp. wiedergewähit:
1. Vorsitzender Wilh. Behm, 2. Vorsitzender Heinr . Reist, 1.
Schriftführer Hern,. Schulze, 2. Schriftführer Paul ^ tein, 1.
Eapiain Hcrm. Schulze, 2. Cavtain Ernst Reist, Kassierer Anton
Bracher, Gerätewart Fritz Rnhl . Der Name wurde, da noch
mehrere Berbandsvereine hier existieren, in . „1. Wiesbadener
Fußball-Klub von 1901" umgeündert und sind alle den Verein
betreffende Schriftstücke an Herrn Herrn. Schulze, Blücherstraße 0,
zu richten.

* Der Mannergesangverein „U n i o n" hielt am ver¬
gangenen Sonntag , den 22. Januar cr., nachmittags 4 Uhr, seine
diesjährige Jahresversammlung im Vercinslokai „Zum Gam-
brinus " ab, welche von seiten der aktive» und unaktiven Mit¬
glieder sehr gut besucht war . Den: Berichte des 1. Vorsitzenden
Herrn Th. Schleim über die Tätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre war zu entnehmen, daß der Verein tüchtig und
fleißig gearbeitet hatte. Ausgenommen wurden 28 Mitglieder
gegen 83 im Vorjahre . Aus dem Berichte des Kassierers Herrn
Kug. Weber war zu ersehen, daß mit großen Summen gearbeitet
wurde und auch in diesem Jahre ein ansehnlicher Uberschuß er¬
zielt wurde. Die Gesamteinnahmen betrugen 3610M. 15 Pf ., die
Gesamtausgaben 3349 M. 13 Pf., mithin verbleibt ein Uberschuß
von 2üü M. 97 Pf . Dem Berichte des Ökonomen Herrn H.
Hcckelmann war zu entnehmen, daß uns verschiedene Geschenke,
ferner Neuanschaffungen von Mensilien. sowie grotzeAnschafftlUgen
von Chören nfw. gcniacht wurden. Daß die Mitglieder mit
ihrem alten Borstande zufrieden 'waren, zeugte davon, daß,sämt¬
liche VorstanSSmitgtieder wiedcrgewählt wurden. Es wurden
gewählt die Herren Th. Schleim, 1.. Vorsitzender, Franz Weiß,
8. Vorsitzender. Slug. Weber, Kassierer, H. Schleim, 1. Schrift¬
führer , Et Roth, 2. Schriftführer, H. Heckelmann, Ökonom, Jak.
Rück, Jak . Weber und Eh. Heil als Beisitzer. Als Rechnungs¬
prüfer wurden die Herren I . Zimmer, W. Höhl nnd W. Strikter
gewählt. Tic Versammlung wurde um 8 Uhr abends durch den
1. Vorsitzenden mit dem Wunsche aus ein ferneres Blühe» und
Gedeihen geschlossen.

A Schierstem, 26. Januar . Bei den gestern und vorgestern
im hiesigen Gemciudcwald abgehaltenen H o l z v e.r st e i 3 e s
rungen  wurden recht gute Preise erzielt. An Brennholz
wurden 2 Raummeter eichene Scheite und Knüppel und 260
Wellen, 161  Raummeter Buchenfchette, 67 Buchenkntippel und
2090 Wellen, 7 Raummeter Birkenschcit- und Knüppelholz, sowie
76 Gebpnd Birkenreifer mit einem Gesamtbetrag, von 1729 M.
'20 Pf . ersteigert. An Nutzholz wurden für 40 Stämme Eichen
mit 26,18 Festmctcr, .2 Stangen 2. Klasse, 72 Stämme Buchen
mit 54,80 Festmeter, 29 Stämme Kiefern mit 22.7,6 Festmeter, so¬
wie 13 Birkcnstangen 1. bis 8. Klaffe insgesamt 1527 M. 60 Pf.
geboten. — Die unter dem Viehbestand des Philipp Siegelt in der
Lehrstraße ausgebrochene M a n l - nnd K l a n e n f e u chc ist
erloschen und die Gehöftsperre wurde am heutigen Tage aufge¬hoben.

* Ans der Umgebung. In R ü d es h c i m wurden einer
Kellnerin im Restaurant H. tu der Nähe der Zahnradbahttstation
aus ihrem Mansardenzimmer über 500 M. gestohlen. 20  M . ließ
der Dieb ihr zurück, der Täter entkam.

In K 0 sth e i m schoß der 48 Jahre alte Taglöhner Armand
auf seine frühere Geliebte, als sie aus Mainz von der Arbeit kam.
Während der Schuß das Mädchen verfehlte, traf cr einen jungen
ihr zu Hülst eilenden Mann am Unterleib und verletzte ihn
schwer. Armand ist geflüchtet.

In G » cki n g e u ist der Seminarist Horn von Stein-
b a ch, welcher bei einer Rauferei unbeteiligter SBeife einen
Schuß in den Kopf erhielt, gestorben.

Kleine Chronik.
Vermächtnis. Di « aus Bayreuth gebürtige Frau

Konsul Schmidt lHamburgj hat der Stadt Bayreuth
1.41 OM M. gestiftet, von Lenen 100 000 M . für den Bau
eines Diechenhaufes bestimmt sind.

Ein schweres Verbrechen wurde in Köln, wie von
dort gedrahtet wird , durch einen jungen Mann vereitelt,
der von zwei Verbrechern , darunter ein Ausreißer aus
Wilhelmshaven , abends gedungen worden war , u'm ein
Goldwarengeschäft an der Teuer in strafte auszurauben
und bei etwaigem Widerstande den Besitzer zu erschlagen.
Der junge Mann , ging scheinbar auf den Vorschlag ein,
verriet die Sache aber der Kriminalpvlitzei. Beamte
versteckten sich hinter dem Laden und eilten herbei, als
die Verbrecher Einkäufe zu machen versuchten. 'In ihrem
Besitz befanden sich Brecheisen und sonstige Einbrecher¬
geräte rrnd Mordwaffen . Die Einbrecher wurden ver¬
haftet.

Ihre diamantene Hochzeit feierten in Pansiu in
Pommern die Eigentümer Berndkschen Eheleute . Das
Jubelpaar ist verhältnismäßig noch recht rüstig.

Jugendlicher Lebensretter . Eine mutige Tat voll¬
führte am Montagnachmittag zu Bevensen, wie geschrieben
wird , der achtjährige Friedrich Vorchers , Sohn eines
ArzteS. Der Knabe vergnügte sich auf einem Fischteiche
»rit zweien ŝeiner Klassengenossen beim Schlittschuh¬

laufen . Dabei fiel der siebenjährige kleine Karl Rudat
'beim Glitschen kopfüber in eine nicht zugefrorenc tiefe
Stelle und versank bis über den Kopf. Als der kleine
Vorchers diesen Vorfall bemerkte, eilte er kurz ent¬
schlossen an die Stelle , legte sich lang auf das sehr dünne
Eis , um die noch aus dem Wasser ragenlden Hände des
hülflosen Kameraden zu erfassen, während er dem andern
Klaffengenoffen zurief , die Leute, die aus einer in der
Ferne liegenden Wiese arbeiteten , zu Hülfe zu rufen.
In der Todesangst hielt der kleine Rüdat «die Hände
seines Lebensretters so fest, daß dieser selbst fürchtete,
ins Wasser gezogen zu werden. Es gelang ihm jedoch
unter Anspannung aller seiner Kräfte , den Verunglückten
nach nnd nach erst an den Rand des Eises und dann auch
auf die Eisfläche zu ziehen und so vom Tode des Er¬
trinkens zu retten.

Der Raubmörder Xaver Steindl aus Neufahrn , der
im vergangenen Herbst einen Bauern auf offener Straße
vom Fuhrwerk herabgeschossen und seiner Barschaft von
fast 8000 M . beraubt hatte, wurde Mittwoch früh im
Hofe des Lmidgerichtsgefängnisfes zu München hinge¬
richtet. «Steindl hörte außerordentlich gefaßt die Ver¬
lesung des Urteils an und trat noch ziemlich sicheren
Schrittes auf das Schafott zu, brach aber wenige Schritte
vor diesem in die Knie . Er wurde rasch an das Fallbrett
geschnallt, und in wenigen Sekunden war der traurige
Akt vorüber.

Zwei Löffelstiele im Magen . Im Hamburger Nnter-
suchinlgsgefüngn'is befindet sich ein alter Zuchthäusler,
bex  behauptete , er habe zwei lang« Löffelstiele verschluckt.
SÄe Behörde glaubt dies aber nicht, sondern meinte, der
Zuchthäusler wolle nur den „wilden Mann " spielen. Am
Dieüstagnachmittag wurde der Sträfling in Begleitung
zweier Kriminalbeamten nach dem Neuen Allgemeinen
Krankenhaus in Eppendorf geschafft und mit Röntgen-
strahlen durchleuchtet. Davei wurde festgestellt, daß der
Mann tatsächlich zwei lange Löffelstiele im Magen hatte.

Dementi . Die Meldung , daß in Schwerin i. M . der
Pvrtvätmialer Kocrner beim SchlittschuWaufen einge-
brpchen und ertrunken sei, bestätigt sich nicht. Es ist tat¬
sächlich auf dem Schweriner See jemand in eine offene
Stelle 'gelaufen und ertrunken ; aber betreffs des Malers
Koerner liegt eine Verwechslung vor.

Durch Aufschlitzen des Leibes versuchte sich der 47
Jahre alte Schlosser Dominikus Klapper in Berlin das
'Leben zu nehmen. Der Bedauernswerte leidet seit
einiger Zeit an Verfolgungswahn . Er wurde nach der
Eharitg gebracht.

Letzte Nachrichten.
wb . Potsdam , 27. Januar . Das heute morgen

9 -Uhr auSgegebene Bulletin  über Prinz Eitel
Friedrich  lautet : Die erste Hälfte der Nacht wurde
durch hohes Fieber nttd wiederholten Husten gestört ? am
Morgen war die Haut etwas feucht. Die Temperatur
betrug 89,8, der Puls 112, die Atmung 28. Die Ent¬
zündung ist auf einen Teil des linken Oberlappens fort¬
geschritten. Nahrungsaufnahme etwas besser. Kräfte-
zustand bis jetzt befriedigend.

rvd. Budapest, 27. Januar . Gis heute vormittag
g Uhr find 212 W a hlergebnisse  bekannt geworden;
darnach find 111 Liberale und 101 Oppositionelle der ver¬
schiedenen Fraktionen gewählt worden.

Einsendungen, nm  dem Leserkreise.
uiu ; NäSIe'ckuug oder Aufdewahrung der Ul!« für dirfe Rubra zngcliendrn, nizn

rortuslldkkrnEiniendunaen kann kick die Redaktion nickt siulaiien.i
* Kurhauskonzerte.  Den Harfenspieler mit dem

größten und schönsten Instrument fast untätig im Vordergründe
sitzen zu sehen, ist für den Zpschauer ermüdend. Auch demKünstler muß feine Untätigkeit peinlich sein. Sollte es nicht an¬
gängig sein, daß er in jedem Konzert drei Pausen durch sein von
jedem gern gehörtes Spiel ansfüllt , so könnte er wenigstens
dreimal wöchentlich einen Einzelvortrag geben. Einsender be¬
sucht, wie viele, nur die Nachmittagskonzerte, diese sind ruit
Einzelvorträgen weniger bedacht als die Abendkonzerte: außer¬
dem gibt es unentgeltliche Qnartettabende . Nachdem sich das
Knrhausprolvisorium auf der Höhe befindet, ist es geboten, auch
die Nachmittagskonzertedurch größere Abwechslungans eine ent¬
sprechende Höhe zu bringen. Bei der großen Zahl Künstler ist es
leicht, jeden, der ein Instrument , das sich für den Einzelvortrag
eignet, spielt, der Reihe nach in jedem Nachmittags-Konzert mit
einem Vortrage zu bedenken, so daß jedes Programm einen
Künstlernamen aufweist. Verehrer der Kurkapelle.

" Dem Herrn Einsender in Nr . 45 vom 27. Januar , welcher
Stellung nimmt zur öffentlichen Mieter - Ver¬
sammlung  am »ergangenen Montag, zur Erwiderung : Bei
der Empfehlung einer möglichst hohen Umsatz - und Wert¬
zuwachs  st e u e r kam für mich in der Hauptsache in Betracht,
daß nach Einführung dieser beiden Steuerarten der heute
florierende HanS- und Grundstücksverkanfzu spekulativen
Z w e cke n eingeschränktwird . Denn daß der häufige Besitz-
wechsel die Mieten verteuert nnd die Hanptursache der heutigen
hohen Mietpreise ist, wird mir niemand abstreiten wollen. Ein
seßhastcr  Hausbesitzer, der sein Hans einmal kauft, nm es
zu besitze», wird von dieser Steuer nicht betroffen, und daß es
nach Einführung dieser Steilerprojekte recht viele derart seßhafte
Hausherren gibt, bedeutet für uns die Erreichung eines Haupt¬
zieles: die fortwährenden Mietssteigerungen einzuschränken.
Der seßhaste Hausbesitzer hat alsdann keine Ursache, seine Mieten
z» erhöhe» und der Spekulant wird sein bisher lukratives Ge¬
schäft an den Nagel hängen, wenn es mit solch hohen Kosten ver¬
bunden ist. Welchen Weg es da einzig für die Mieter wie auch
für die seßhaften Hausbesitzer gibt, darüber dürfte kein Zweifel
mehr sein, einzig und allein der in der erwähnten Versammlung
durch die einstimmig zur Annahme gelangte Resolution gekenn¬
zeichnete. E. Heinrich.

Rnssenwerte. Das Angebot in Russenwerten hat nicht nur
nachgelassen, sondern am Mittwoch war sogar schon wieder
ziemliche Nachfrage zu beobachten. Ferner war die Speku¬
lation, die sich ä la baisse engagiert hatte, gezwungen,
Deckungskäufe vorzunehmen . Manche, die auf die Schreckens¬
nachrichten hin sich in starke Baisse-Engagements einließen,
haben nun erhebliche Zinsverluste zu tragen. Die neue 4V2-
proz, Anleihe steht wieder auf dem Emissionskurse von 95 Proz.

Hausse in Kohlenaktien. Allgemeines Kopfschütteln er¬
regt es, daß an der gestrigen Börse fast alle KohlenakLien um
mehrere Prozent gestiegen sind. Es avancierten z. B. Gelsen¬
kirchen er von 221.20 bis 226, Harpener von 210 bis 212.80,
Concordia von 306 bis 313 ; auch I-Iütlenaktien gingen in die
Höhe; so Bochumer von 236 bis 240. Niemand hatte eine Er¬
klärung dafür, von wem die stürmische Hausse ausgeht und

Kam»tas»28. I<m«ar 1805. KeUs5,
noch weniger, worauf sie sich stützt. Das einzige, was sich
allenfalls hören läßt, ist, daß die Regierung neuerdings eine
Kommission in das Streikgebiet geschickt hat, um Unterhand¬
lungen einzuleiten. Behauptet wurde, daß Hugo Stinnes, der
angeblich in Berlin sein soll, hinter den Käufen stehe. Voni
anderer Seite wurde wieder die Vermutung ausgesprochen, daß
der Staat die Käufe in den Gelsenkirchener Aktien vergö¬
nn mm en habe, und daß dies auf eine Fortsetzung der Ver-
staatlichungsakiion .schließen lasse . Demgegenüber wird der
„F. Z.“ aus Berlin telegraphiert, daß die an der Börse in
Umlauf gekommenen Gerüchte von angeblichenVerstaatlichungs-
absichten für die Gelsenkirchener Ben:wertes gesell schalt absolut
unrichtig sind. Die Gerüchte scheinen daraus entstanden zu
sein, daß die Dresdener Bank größere Beträge Gelsenkirchener
Aktien zu kaufen hatte . Schließlich kalkuliert man, daß die
Gruppe des Trotz-Trust durch starke Käufe die Hausse hervor¬
gerufen hat . Diese Gruppe mußte in den letzten Tagen aus
den Landtagsverhandlungen , ersehen, in welchem Maße die
Verstaatlichung des Kohlenbergbaues bei allen Parteien populär
ist, und uro dem entgegen zu arbeiten, benützte sie die gegen¬
wärtige Zeit, um ihr Material in Kohlenaktien zu vermehren
und ihre Opposition weiter zu stärken.

Zechenstülegung. Wir haben bereits kurz mitgeteilt, daß
die Harpener Bergbaugesellschaft in Oberhausen mit der Ab¬
sicht umgeht, die Zeche Roland bei Dümpten .stillzulegen. Diese
Zeche förderte 1903: 187 723 Tonnen, und zwar Fett-, Eß- und
Magerkohlen. Es steht sehr zu befürchten, daß mit der Still¬
legung nach der Beilegung des Streiks fortgefahren wird und
dadurch wieder neue Unzufriedenheit entsteht.

Heiios-GeseilschafS. Die gestrige Versammlung der Obli¬
gationäre der Helios-Gesellschaft verlief vollständig programm¬
gemäß. Die Anträge auf Herabsetzung des Zinsfußes auf die
Hälfte für die Dauer von 5 Jahren ab 4. Januar 1905 wurde
genehmigt. Bei der Verteilung des Aktivbestandes durch den
Liquidationsausschuß sollen, nachdem 80 Prozent zwischen
der, Bankgläubigern und den Aktionären gleichmäßig verteilt
wurden, aus den letzten 20 Prozent zunächst die Obligationäre
und dann die Bankgläubiger befriedigt werden.

Bheinisch «nnssanische Bergwerks- nsd Hflttan-Aktien-
oesellschaft, Stoibers. Der Überschuß für 1904 beträgt
2 574 000 M. gegen 2 271 329 M. im Vorjahr. Nach Ab¬
schreibungen von 402 000 M. (351732 M.) soll die Verteilung
einer Dividende von 22 Proz. (18 Proz.) beantragt werden. Für
neue Rechnung verblieben ca. 375 000 M. (204 134 M.).

Syndikatswesen. Zwischen der Deutschen Gummaschuh¬
konvention und dem Verbände deutscher Schuhwarenhändler
ist ein Vertrag abgeschlossen worden, nach dem sich der letztere
Verband verpflichtet, den Bedarf seiner Mitglieder in Gummi¬
schuhen in der Geschäftszeit :1905 bis März 1908 nur bei den
der Konvention angehörenden Mitgliedern zu decken. Dafür
gewährt die letztere den Mitgliedern des Sehuhhändlerverbandes
auf die jeweiligen, allgemein gültigen Nettopreise eine Ver¬
gütung von 5 Proz. und bei Kassa innerhalb 30 Tagen vom
Ende des Lieferungsmonats ab gerechnet weitere 2 Proz. Bes
Einkäufen und Abschlüssen über 4000 M. erhöht sich die Ver¬
gütung auf 7 Proz . und bei solchen von mehr als 10 000 M. so¬
gar auf 10 Proz. bei gleichen sonstigen Bedingungen.

Akkumiilatoreii-AktierageceUschaitBedin -Hagen. Wie mit¬
geteilt wird, dürfte das Erträgnis für 1904 etwa dem des Jahres
1903 entsprechen, für das 12' /- Proz. Dividende verteilt wur¬
den. Der russisch-japanische Krieg hat den Geschäftsgang nicht
beeinträchtigt. Ob die zurzeit in Rußland herrschenden Un¬
ruhen einen Einfluß auf die dortige selbständige Unternehmung
der Akkumulatoren-Aktiengesellschaft ausüben werden, läJBt sich
noch nicht übersehen . Die Aussichten für das laufende Jahr
sind günstig.

Versichernnaswessii. An dem Brande der Zuckerfabrik
Miehahelles u. Ko. in Hamburg ist ein großer Teil der Feuer- ,
Versicherungsgesellschaften Deutschlands beteiligt. Der Ge-i
samtschaden soll sich auf 900 000 M. stellen. Hauptbeteiligt!
sind : die Magdeburger und die Aachen-Münchener Feuerver-
sieherungsgesellschaft.

Kleine Finanzchronik . Der Aufsichtsrat der Deutschen
Treuhandgesellschaft beschloß eine Dividende von 15 Proz. wie
im Vorjahr. — Die Dividende der Internationalen /Schlafwagen¬
gesellschaft wird wie im Vorjahr 6 Proz. betragen. — Die
Geisweider Eisenwerke haben den Betrieb der Eisenwerke und
der Walzerei eingestellt. — Die Augsburger Kammgarn¬
spinnerei verteilt 55/<s Proz. wie ün Vorjahr. — Die Aktiengesell¬
schaft für Färberei, Bleicherei und Appretur vorm. Heinr,;
Printz Nacht, erzielte einen Reingewinn von 141484 M. (i. V.i
125 705 M.) und zahlt 6 Proz. Dividende wie im Vorjahr auf
2 Millionen Mark Aktienkapital gegen im Vorjahr J1/* Millionen
Mark.

GsschKstLiches.

Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

Juwelen, Gold-, Siltoriarmi Utoen
da wir die Preise «Her vorrätigen Waren ■■ocliirmü«

LH ermässigten, weil wir bereits am 1. März cr. da»
Geschäft WüliclnHtrasise !5'» (Parhhotel)
eröffnen. 262

E. Schürmann & Co., ITofmweliere pp.,
Wilhelmetr . 6 Wieeibaden , Wilbeimstr . 6.

Me Morgrir-Arrss«bl *ntf*Ü 16  Kette« ^
irrt!. „Amtliche Anzeiger, des WiesSadener Tngblaits " Ar . 8.

Leitung: W. Schulte  vom Rrüdl.
Vcrankckortlichcr Redatteur für de» gesamten redaktionellenStil : T. Stütberits

jür die Äiizeigen und Reklamen: H. Dornaus ; beide in Wiedbaben.
Truck und Verlag der 11. EcheNenbergschenHos-Buchdruckerei in « kMaden.
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Freie evanpiische Vereinipng zu Wiesbaden.
Mitglieder-Versammlung

RI » sd « MÄ » 8 Dkr , im G emdndehiHiae , Steingasse 9.

Vortrag dos Herrn PfarrerVeeseamey er  über:
Bvanigeltftelieii Klrehenbau

G &sto , auch Damen , sind •willkommen.
F343

Ber Vorstand.
I. A.: Frof . W . Fresemiiss.1. A . : Jnr ©it. w . r resosiiws.

KJ<XXXXXX5<XXXX5<XX xxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx
»icnsta « , den 31 . Jiinnar LSOS , nftenrt » * l/t tTIir, A

“ im grossen Kasinosaale, Friedricbstr. 22: VKonzert
von Pau ! Haisisricb (Gesang ),

Luise Haubrieh-Willig, Kgl. Schauspielerin(Deklamation)
An» Klarier: Herr Waller » In«i>er.

Prowramia ».
it „In questa tomba*. Brahms: „Auf dem Kirchhof“. Schubert: I. und IT.

„Vandnmi Kaohtlied“, „Wiederschein“. — Deklamation: Auf Wunsch: „Der Haideknabe
reu Hebbel, Musik ran Schumann. Lorleberg : „Spielmannsleben , „Liedenrjrklus . —
Deklamation: Gedichte von Schäler. Lux: «Bau vergessen© Veilchen . Jenson: «O lass
dich halten goldne Stunde“, „Margrefch am Thoro“. Dorn: l̂oh bin yerlmbt . Levi:
„Dar letzte Grusa“. Spanffenberg: -Dich suchen meines Geistes Gedanken . Weingartner:

letten “. Wolf: »Elfenlied4*.

Walhalla -Theater^
Samstag , dem 28 . Januar , Abends S 1/* Uhr:

Zweites*

ln den aufs Prächtigste deoorlrten Theatarräumen.
Feenhafte Beleuchtung.

3  Ballorch ®ater 9
Yertheilung vonT werthvollen Preisen

an die schönsten © ainen «lla *ken»
1 nrrnur Hapnan * Schwan . Gesellschaftsanzug, w.

AIIZIII , M1“ 11 Oll . Halsbinde u. karneral . Abzeichen.
1 nmi (*  HamPTI ° Maske oder Balitoilette mit
Äll/Jllg , i/ntlilvll » karnevalistischem Abzeichen.

Eintrittspreis Mk. S .—. Im Vorverkauf Mk. L.S« .
Worverlrawf ron beute ah an der Theaterkasse , sowie in der Cigarrenhandlung des

Herrn C * Cassel , Kircligasse. — Auf dem hocheleganten Promenolr nebst Kiese » können
sregen Zuschlag ron 5 © »*f . Plätze reserrirt werden.

Km Haupi -Rettaiiranti (arosses tülMär -Coacert.

Eintrittskarten: I. numerierter Platz 4 Mk., II. numerierter Platz 3 Mk., unnumerierter
<5 Platz 2 Mk. sind rorher in der Hefmusikalienhandlnngron HeiarlcH Wal « , Willmta-
w Strasse 12, und Abends an der Kasse zu haben. F491 j.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX5 <XXXXXXXXXX5 <XXX5<XX

Nachlaß-Versteigerung.
der Erben versteigere ich Heut« Samstag , 88 . d. M . , VormittaaK VV- unduftrtja der Erben versteigere ich Heut « Samstag . 88 . d . sw . , « ormruage wv« nnv

>S 87 » Uhr anfangend , die aus einem Nachlasse üerrührenden . ivwre im Auftrag mit
Siobilien öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung in meinem VerstcrgenmgSlokale

Moritzftratze 12, dahier.
Ausgebot kommen
1 En

Zum ne
der»

Handtuch»
und Garderobehalter , Kommoden , I schwarzer Salontiich , 1 sehr guter Mahag .-AuSziehttsch
mit S Einlagen , 1» und 2-thür . Tannen -Kleiderschränke, 1 kleiner Glasschrank , 2 frauzSs.
Tannen -Betten . 1 großer Pf -ilerspicgel mit Goldrahmen , 1 Nußb .-Pfeilcrsviwel mit
Trümeäu , 6 Eichcn-Svcisestühle , sowie div . andere Stühle , 1 Speisetisch . 1 Nähtisch,
Arbeits -, Spich und Nipptische, 1 sehr guter Jagdgewehr (Drilling ) mit Munition,
1 Jagdtasche , 1 Paar Gamaschen, 2 sehr gute Operngläser , 2 gute Geigen , 1 goldene
Herrcn -S .-Remontoiruhr , diverse Reste schwarze Seide ^für « leider » , Wlonse«
Herren » und Damm -Kleider, Vorhänge , Glas . ™ " " r‘ ~ -

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Bersteigemng.

B @lli ©F 9
Moritzstraste 12 . Anetionator uud Taxator.

Zum Sprudel,
Tammsstraßc 27. TaiiiiiiGraße 27.

Dar Restaurant, große Lokalitäten, große Keller, schöne Wohnung, ist ab
1. April anderweitig zu verpachten . Die Räume eignen sich astch vorzüglich zum Betriebe
einer DethovSdischen Anstalt , größere » Werkstätten , AussteÜungsräumen rc.
Das ganze Haus , 88 Rartheu , ist auch prciswerth zu verkaufe«. 2S2

Näheres beim Besitzer
Cfeorg Afeler , Kapellerifiruße 14 , 2 .

Vi:
Wege« Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag, den 3». Januar er..
Margens 91/« und Nachmittags 2 ‘/j Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwaibacherftratze7
«achverzcichnete gebrauchte, sehr gut erhalten « Mobiltar -Gegenstünde » als:

Sleg . Salon -Einrichtung in hell Nußbaum , best, aus : Salonschränkchcn , Spiegel mit
Trümeanx , D .-Schreibtisch , Sophatisch , 4 Stüdle , Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug
und dazu pass. Portieren und Teppich, Schlafzimmer -Einrichtung in hell Nußbaum,
best, au« : Bett mit Roßhaarmatratze , 2-thür . Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaufsatz , Nachttisch, Handtuchständer und 2 Stühle , pol ., lack, und eis. Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider - und tzandtuchständer , ein- und zweithür . Kleider¬
schränke, Nußb .-Spicgelschrank , 8 -sitz. Divan mit Plüsch , Sophas , Chaiselongues,
Nußb .-Büffet , Rnffb .-Herrri-Schreibtische, 2 Verticows . Etageren, Kommoden.
Consoleu , Antoinetten -, Nipp -, Bauern -, Spiel -, Servier - und Ausziehtische , Stühle und
Sessel aller Art , Eichen -Vorplatztoilette , Mahag .-Thee- und Arbeitstische , Spiegel,
Bilder , darunter Oelgemälde und Kunstblätter. BrockhanS ' Convers . »Lexikon

Haltungs -Gegenstände aller Art,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Di « Gegenstände sind nur ganz kurze Zeit im Gebrauch gewesen nnd
gut wie neu.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
«chwakdacherstraste 7« Anetionator nnd Taxator.

Kurnevsl Drucksuclien

3
Blutfrische_aldhasen,

Hasenbraten 8 Mk., Hasenkeul « Mk. 1-bv,
Hascnrüiken 2 Mk.,

Hasenpfeffer , Rehragout die ganze Woche,
Blutfrische Rehzieme « 8 Mk.,

Rehkeute 5—6 Mb. Rehbng p. Psd. 80 Pf.,
Wildschwein »Frischling , Rückenu. Keule,
sowie sonstiges Geflügel zum billigste«

Tagespreis.. Tagespreis.

Geflügel- und wiidgrohhandlung von Emil Petri,
Telefon 2671. DM - Nerostratz « 88 . Telefon 2671.

praiit!rt
wasserdicht,

für W8r9inerinncn , Hranke und Ilinder , 3538
ron Mk. an  T,er ^tsr.

bester  Schutz gegen Erkältung, zur
Wf IllliulllUdlillCII ; richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragununistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.8 © an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wechenbettpflege.
Kirchsrasse 6.

Telefon 917.Cfar . Tanfoer,

Jung« Kähne,
Jungs Kühner,

Kene Ktalta-Kartoffeln. Wellritzstrasse 42.

Heute Samstag , AbeudS
von U Uhr abr

Metzelsupps.
Alle Sorten frische Haus¬

acher Wurst bei

F . ISudach , Walramstr. 22,

„Restaurant Keischiitz."
Dotzheimerstr . 81«

Samstagr
MetzeL'iuppe.

Morgens : Wellfleisch, Schweine»
tofeffex. BrstrvrrrR.VP’Hv*f v w*r"



nicht explodlrendea Petroleum , vollständig wasserliell,
Ton der Peirolcum -Rafflnerle vorm « Ang [i» 4 Uortf , (iremeni

SlgiSSfoeB' tr ©fffeii
in Bezug aufFeuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Ivaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

feuersiefatir ausgeschlossen!
, , Echt zu beziehen durch

sammtliclhe bessere ColonlaSwaaren-Geschäfte.
Engros -Niederlago : U ' eygandt « Kirchgasse 34. *

Kam « „ H .« i«eroel “ geaetziicli geseliiiiii . Wer anderes ^
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiserool “ verkauft , macht

«ob strafbar . 3231

U ». 47. Morgeir -Arrss -rhe . 1. Blatt. Miesdaderrer Tagblalt. Samstag » 88 . Ia ««ar 1808. Mette 7.

Berzeichnitz
derjenigen

zurückgesetzten Artikel,
die

Heute

Marütflratze 14, am  Schloßplatz,
ganz

Beiieiilenii unter item Werth
verkauft werden:

^ Blouseu ^
in Wolle und Seide, früher bis zn Mk. kr.

hciite jedes Strick Mk. 1.50.
1 Posten Sommerblousen , leicht beschädiat.

jedes Stück ZO Pf.
1 Posten Matines und Morgen-RScke,

jedes Stück MI. 3 —
Herren -Anzüge,

1 Posten, zurückgesetzt. K
der ganze Anzug «A. <

Ebenso1 Parthie Herren-Hosen, BuckSkinS,
Stück Mk. 1.50.

1 großer Posten

Knaben-Hosen mit Leibchen
Heute das Stück»0 Pf.

Die noch am Lager habenden

Winter - tteherzieher
u. Lodenjoppen

_ mitA: 207«Rabatt,
Einige Damen-AaqnettS, CapeS « . Costüm.

Röcke zurückgesetzt, Durchschnittspreis
Mk. 3.— per Stück.

Circa 200 St . Pserde-Decken Stück Mk. 1.80.
1 Posten Bctt -Ci '.ltcn Stück Mk . 2.88.

«u -̂r Qualität,
einzelne SlrawlS,

das Stück W Pf.
Ein Riesen-BostenDamell-Miderstosse.

schwarz und farbig,
nur bessere Qualitäten,

heute jeder Meter 85 Pf.
Seiden -Sammete » neueste Caro?,
Seidrn -Stosse und Streifen

staunend billig»
jeder Meter nur Mk. 1.3«.
1 großer Posten

Nnrer-Aacke»,
Unter-Dosen.
Kioder-Hrrnden.
Nnter-Anzüge für Kinder,

durchweg das Stück G5 Pf.
Rarmal. Hem den Stück Mk . 1. — .

Damen-Wasche
in Weiß,

Hemden Stück 54 Pf .,
Hofen Stück 65 Pf .,
Bsrcken Stück Mk. l .~ .

Herren-Nachl-H-mden,
verre»-Qber-He,ndeu,
Herren-Kragen und -Manschetten

enorm billig.
1Posten farbiger Betttücher zu 45 Pf.
Halbleinene Betttücher ohne Naht

Meter 80 Pf.1Posten Manilla zu Vorhängen
Meter 2« Pf.

LächiM, 4leier! 16.,
bis zu den besten Qualitäten.

Linoleum und Wachstuche Meter 68 Vf

Wer jetzt
bei uns einkauft, kann viel Geld erspare « .

Bei ML. 5.- Einkauf
ein Meter Schürzen- Stoff

gratis.

Seidenbaus BoekHSie., filhelmstrasse 6.
Inventur ^Ausverkauf

zu bedeutend ermäßigten Pressern.

Blousen , Jupons , Costumeröcke
besonder » preiswert.

Lieve .de
und Solche, die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn lO-Ps.-MarkenDie

Kunst in vierzehn Tagen
BrMLt

zu werden.
Einsend, stnd zu richten an Heinrich $JJj. Müller,
Rumpenheim a/M . Biele Anerkennungenu.Dankschr.

« x fhsteiraphie. x
Ball - Saison:

E Electr . Licht -Aufnahmen täglich bis 7 Uhr ^
M Abends . 242 %

Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht ?

! AtelierJ. ß. Schäfer, {
g | Hotel Taunus , 2 1 Eheinstrasse 31 , Part , a
©WWWWWW W WWW WW W0

Badkans znai Kranz,
Imuggasae Kctie Uranz | tlaiz.

Therrtiaü-Bäderä 60 Pf.,
enn » neu eingerichtet . 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

CocosMcr in allen Breiten

Cocosmatteo
für Corriilore , Stlegenliänaer

sehr zu empfehlen.
in allen Grössen

vorrätbig,
Linoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
r. <&. F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , TCcko Mnseumstrasse.

Walhalla -Theater-
Samstag , i»e« 4 . Februar 1S>05,

m  Dellen Bet Venßons- und Kterbedsffe des
Ml  deutschen Churflugerverbandes(Mulverdgud Wjesdudeu Kgl.Theater):

§te| c$ Lameval-zeft
und Lsstüm-Saü,

verbunden Mit
Keserngsvortrügen , EHaracter -Tänzen,
komischen WorLrögen und HomboLlcr.

Samstag , de» 4. Febr. 1K0», Abends 9 Uhr.
Hrrren-Karten 3 Rn»., Damen-Karten 2 SWm., im Vorverkauf in der Hofmuflkalien-

Handlung von II . Wa »ir , Wilhelmstraße, Schi ' llenberg , Kirchgasseu. Burgstratze, 4l. Wlruet.
Nerostraße, sowie Cigarrenhandlung von 58. Crati , Kirchgasse, und an der TH«ater »Massr des
Walhalla-Theaters zu haben.

Welches von beiden? E
MICRIM für besseres Schuhzeug aus Box- Calf-

und Chevreauxleder und

Gentuer’s Wichse für Schuhzeug aus Kalb- und Rind¬
leder.

Wiener Masken-
Leihanstalt von Madame E. Behsst,
Langgasse 32, Neubau, Europäischer

Hof.
Specialität in Damen- n. Herren.
MaSkcn, Dominos, aparte Neuheiten
znm Verkauf und zum Verleihen. —

Modelle stets am Lager.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 7
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reftenmayer’s
Roli-u.Gepäckwagen

ku  jeder rageutnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 6 —« Itundent
8 —* „ )

Bestcllungcu beim Biircau:

'Rheinstrasse 21,
BüT“ n eben der Hauptpost . - SM

„ 4 ?®̂ Königlicher Hotspedtteur

fvIeÄt ^ nmaycp$ V— Wiesbaden—-

WV Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechth Flacon 60 Pf., Doopelstacon 1 Mk.
in Apotheker » »«*« »’ « Flora -Dronerie,

Äireße Burgstratzc S.

in roten llosvn
mit ciem Kaminfeger

Fabrikant: Carl Gentrrer in Göppingen . E47

Krampfader -Geschwüre»
Seit 19 Jahren litt meine Frau an Krampfader -Meschwüren « nd offenen Wunden am

linke« Bein ; diese« war dazu noch stark angeschwollen» nd schmerzend. Ich dachte nicht mehr
an Heilung, machte aber doch noch einen Versuch mit der brieflichen Behandlung der Heilanstalt
„Vlbron" in Wienacht n. Badcnsce. Wirklich trat naä, kurzer Zeit Linderung ein und jetzt' kann ich
zu meiner Freude lagen, baß das Nebel gänzlich und ohne jede Störung geheilt ist. Lisehin bei Lianno
Kr. Schwetz, den 6. Nov. 1904. Fridr . Fude. Dost Herr Fridr . Fudc daS vorstehende Zen,l»
niS eigenhändig unterschriebenhat, wird hiemit bescheinigt. Lianno, den6. Nov. 1904.
EverS, Pfgrr -r. Man adressiere: Heilanstalt ..WfOftt " in Wien acht sSchweigt. No. 76.

! ®> ©l*eiii irraliss . es
Apoth. Oil ® Sieiserl , Wiesbaden, a. Markt

Sk
Congos und Soucliongs, Zeylon- und Indische Thees

1« allen rreUlRge « . jjj



Grosse Vorteile bietet mein

Wollene Herren <$ oeben , nahtlos, . jetzt SO ' Pf.
Henen >Cra * nMen , alle Facons , . . . . jetzt 8 Stück t .SO
Oamen -RefarmhoieB . prima Dnppeltricot , jetzt 4t .SS
Ein IPostem feine enjtl . reinwolb Flanelle Meter S .3S

und viele andere vorteilhafte Artikel.
Verkauf nur gegen bar . 218

frans ScMrg , Websrpsset

Seit 40  Jahren bewahr?

' bei Husten,
Brustkatarrh , Influenza

Erhältlich
WMWMMW

yy  r ~7™~
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Nächste Woche kommen

Wraar liil ' llsiilssliii
für Damen und Herren in weiss, schwarz und allen Darben zum Verkauf.

ziemst 2t«I versäume diese €weleg *euiaelt2

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Heute famstag , dem 38 . Januar , abends 8 IJlir , im Saale der «ewer beschule»

Vortrag’
des Herrn Br . E . W . Walter -Euud-

Thema ) ((

„Der Krieg in Ostasien und die beteiligten Länder und Völker
(erläutert durch ca . 150 farbige Lichtbilder ).

Eintrittskarten fllr »Sitglieder — eine Karte frei , Beikarten für die Angehörigen
ä 20 Pf . - sind nur im IlUreau , Wellrltzstr . SA , Eintrittskarten für Wich «.
mitrlieder auch in der Papeterie Hahn , Hirchgasse SÄ , k 50 Pf . zu haben . V >»Her forstand.

beste Handarbeit, . schon zu 6 . 80.
amen -Gtiefel , oeeianel «INI Eissport , . . . . „ „ 5 . 50.

Knaben - u . Mädchcn -SchuiMesel schon zu 3. - , 3.50 bi?0 .50.
Hausschuhe , um möglichst rasch zu räumen , außergewöhnlich billig.

Pflinp MiOkDrMPhilipp Schönfeld,
»eben dem -fl -0 « K%a »«#4 s* i 1 im Hanse der Harth ' schrn

Königlichen Schloß . H MLKTLLfL L KWk L » , Sdiweinemetzgerei.
WRZ. Einzelpaare btS znr Hälfte de» seitherigen Preises . _ 8989

r
(Sterbekasse .)
1, den 28 , Jan . 1905, Abend»Samstag

8 « Sr*.
Erste ordentliche

HanpL-Geriamwlnng
in dem Gartensaale des Restaurants Friedrichs»
Hof, Friedrichstraße 35:

Tagesordnung»
Jahresbericht des Schriftführers.
Bericht des Rechners.
Festsetzung des Gehalts de» Rechners.
Ergänzungswahl des Vorstandes , und zwar:
a ) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechner»,
cj von 5 Beisitzern.
Wahl der Kassenrevisoren.
Wahl der Rechnungsprüfer.
Antrag eines Mitglieds wegen Auszahlung
der Unterstützung (Sterbercnte ).

8. Allgemeines.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der

Mitglieder wird gebeten. F 362
Der Vorstand.

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

Tnrn -fe rein.
Diejenigen Mitglieder , welche

Bücher aus der Vereins -Bibliothek
entliehen haben, werden hiermit
höflichst ersucht, dieselben behufs
Revision derselben, heute fSatnS«
tag , Sen 28 . Januar , Abend»
9 Uhr , an den Bibliothekar,

Herrn August Hohlmann , im Vereinshcim
Hellmnndstratze 25 abzulicfcrn. F466

_ Der Vorstand.
W iesbadeiier

Kranken-nnd Sterbeverein.
Montag , 30. Januar , Abends 8 ’/i Uhr,

im „Deutschen Hof " , Goldgasse 2a:General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Mit»

gliedern ; 2. Ergänzungswahl des Vorstandes:
a) des Direktors , b) 6 Beisitzer ; 3. Wahl der
Rechnungsprüfungs -Commission ; 4. Aendemng des
letzten Absatzes im Z19 des Statuts ; 5. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches nnd pünktliches Er»
scheinen ersucht F859

Der Vorstand.

Versuchen Sie , bitte.
Wasch - Extract

IMWiFW " mit mir,
das Beste für die Wäsche.

Grosse Prämien - Vcrtheitung ! Viele lobende Anerkennungen!

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.

ZmeMr -AusverkMs.
Znr Erleichterung der Inventur verkaufe sämmtiiche

PST* Schuhwaareu
ttt bedeutend rednzirten Preise « .

Innen -Verein . E . ¥.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Samstag , den 2S . Januar

d. I ., Vormittags 10 '/a Uhr , in dem Büreau des Vereins, Bleichstr. 1, stattfindcnden
ordentlichen General-Versammlung

hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden , den 17. Januar 1908. F 201
Der Vorstand.

MsisSee Hofer*9®
= Echter =

Feigen -Kaffee,
»eit Jahrzehnten nisübertrolFen , licrvo »-

ragend aromatisch , zs «ckerrcicit und
nahrhaft.

Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Zu haben in den mer «ten Kolonial »« aren»

Cteschiifteia von Wiesbaden.
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt.

Wiesbadener ® anblaff. Kamstag.

28 . Januar 1V06.
33 »Iahrg ««s.

Es bleibt der letzte und allgemeinste Maßstab für
de« Wert eine» Menschen, ob er auch der Andacht
fähig ist, ob er seine Gedanken vom Staub der Werk¬
tage« losmachen und eine Feiertagsstille in fich er¬
zeugen und würdig genießen kann.

P . Heyse.

*¥9¥W¥¥¥F $W¥¥¥¥¥ $ W#¥T¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥9*
(27. Fortsetzung.)

Körrenne.
Roman von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.

Die von dem Sekretär vor dem Gabelfrühstück aus-
«üsprochene ProPheMurrg hatte fich wirklich als zu¬
treffend ernnefen. Der Donner folgte dem Blitz, und
Adrienne sah, wie schwarze Wolken immer drohender am
Himmelszelte emporzogen. Sie mutzte die Hoffnung
chrfgeben, daß es ihr aelirrgen werde, wenn sie auch noch
f» arg lauft , ba* schützende Obdach deS Horch» M er-
reichen. Sie begann den Atem zu verlieren und fiLrlte
sich erst wesentlich erleichtert, als sie auf den Einsall kam,
im Häuschen des Rentmeisters vorläufige Unterkunft zu
suchen. . Auf der Schwelle desselben stehen bleibend, be¬
merkte sie alsbald , daß sie vor dem Regen hier nicht hin¬
reichend geschützt fein werde, und rasch entschlossen, tat sie
&a3, was sie zu den Zeiten, da der alte Fleetwood hier
gehaust, unzählige Male zu tun gewöhnt war , sie legte
die Hand auf den Drücker der Türe , öffnete dieselbe und
trat ein. Durch das kleine BorhauS gelang« f« in das
Wohnzimmer und kam bald zu der Überzeusmrg. daß er
leer sei.

18.
Mit neugierigen Blicken sah das junge Mädchen um

sich, sie hatte die seltfcmre Begegnung der Borwoche nicht
vergessen und empfand es als Erleichterung , daß der
Rentmeister nicht zu Hause sei. Der Sturm würde , so
hoffte sie, nicht lange währen und sie konnte bann vor
seiner Rückkehr das Haus verlassen, was sie jedenfalls
als Wohltat empfunden haben würde . Sie glaubte
überzeugt iein zu können, daß außer dem Rentmeister sich
niemand in dem Hause befinden könne, umso mehr, als
sie wußte, daß eine der Töchter des Parkhüters in den
frühen Morgenstunden alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtete und dann nichts mehr in der Wohnung zu tun
habe.

„Ich werde selbst sobald als möglich fortgehen, es
mir inzwischen aber doch ein wenig gemütlich machen",
sagte sich Adrienne, indem sie den Hut ab nahm und um
sich blickte.

„Wie hübsch und elegant er alles hat ", sagte sie sich,
indem sie sich in einem bequemen Schaukelstuhl nieder-
ließ, welcher in der Nähe des Fensters stand. „Thurston
muß entschieden aus besseren Verhältnissen hervorge¬
gangen sein, Kilreyne har recht. Wer weiß, welche
Stellung er in jüngeren Jahren eingenommen und durch
welche Verkettung von Umständen er zu seinem jetzigen
Posten gekommen ist. Er muß viel gereist seim denn
man sieht vier in dem Raume eine ganze Menge Dinge,

die mrs dem Auslande importiert sind. Vielleicht fühlte
er sich hier so gang allein recht einsam. Ob er wohl
jemals verheiratet gewesen? Ich muß mich darum er¬
kundigen, es würde mich interessieren es zu wissen."

Ein Blitz, welchem ein heftiger Donnerschlag folgte,
lieh das junge Mädchen erschreckt zrrsstmmenfahren.

„Der Sturm ist ärger denn je. Mir scheint, ich werde
hier einer längeren Gefangenschaft ausgesetzt sein. Recht
ärgerlich, besonders wenn der Rentmeister nach Hause
kommen sollte. Was soll ich nur tun . damit nur die Zeit
vergehe? Vielleicht mir ein Birch suchen, das wird wohl
das beste sein."

Um sich blickend, bemerkte Adrienne einen. Gegen¬
stand, welcher ihr bisher entgangen war . , Eine große
Zeichenmappe nämlich. Neugierig griff sie nach der¬
selben, öffnete sie und fand einige sehr hübsch ausge¬
führte Landschaften; vermutlich Arbeiten, welche der
Rentmeister selbst gemacht. Dann lag mit einemmale
ein Blatt vor ihr , da« sie mit dem größten Befremden be¬
trachtete.

„Du lieber Himmel, das ist ja mein Porträt , und
zwar so weit man sich selbst beurteilen kann, ein sehr ge-
hmgenti  Porträt !" sagte sie sich befremdet. „Me selb
sam, daß er sich meiner so genau erinnerte , nachdem er
mich doch nur ein einziges Mal gesehen! Was werden
wir noch Unerwartetes an diesem Manne erleben?"

Das junge Mädchen schrak zusammen, denn es hatte
deutlich das Offnen und Schließe einer Türe vernommen
und sagt sich, daß der Rentmeister heimkehre. Sie batte
denn auch keine Zeit , daS Portefeuille beiseite zu schieben
und zu schließen, als Thurston schon aus der Schwelle
stand.

Er sah si«, ein Lu»ruf des Befremden» trat auf ferne
Lippen, verklärte Freud « lag ebne Sekunde lang in seinen
Zttgen. Er beherrschte sich aber sofort und sich verneigend,
trat er auf sie zu.

„Kvmtesse, ist eS möglich? Täuschen mich meine
Augen nicht? Sind wirklich Sie es, welch« mein be¬
scheidenes Heim betritt ? Sie sind vermutlich vom Sturme
überrascht worden ?"

„Ja ", cntgegnete Adrienne , nicht ohne Verlegenheit.
„Ich war töricht genug, einen so weiten Spaziergang zu
unternehmen , ohne einen Regenschirm mftzunehmen, ob-
schon man mich gewarnt , obschon man darauf hingewiesen,
daß ein Gewitter in der Luft liege. Ich wäre bis auf die
Harrt naß geworden, wenn ich hier nicht Schutz und Ob¬
dach gefunden hätte, und so trat ich denn ein, wie ich es
oftmals getan , wenn ich den altm Fleetwood airsgesucht.
Ich dachte aber, Herr Thurston , daß Sie nicht zu Hause
seien, sonst wäre rch sicherlich nicht emgetreten, ohne auch
nur anzupochen."

„Ich befand mich in einem der rückwärtigen Räume ",
entgegnete Thurston , sich bemühend, , ein natürliches
Wesen angunohmen.

Allem Anschmne nach aber wurde es ihm schwer, seine
fiese Bewegung zu bemeisiern.

„Wollen Sie nicht Platz nehmen , Komtesse? Ich
bedaure, daß ich Ihren Eintritt nicht früher vernommen.
Sind Sie schon lange hier ?"

Obzwar er sich alle Mühe gab, höflich und unbefangen
zu sprechen, verriet sich doch fiese innere Bewegung in
dem Klange seiner Sfimme . Adrienne aber legte die¬

selbe als Verlegenheit aus und sagte sich, daß sie alle»
mögliche tun wolle, um ihm über diese hinwegzuhelfem
Lächelnd ließ sie sich folglich wieder in den Schcmketsttchlj
niedergleiten , aus dom sie sich bei seinem Eintritt er«
hoben. _ . ..

„Wenn Sw erlauben , nehme ich Jbre
schaff noch eine Weile in Anspruch. Neur. ich bin noch
nicht lange hier, höchstens zehn Minuten , ich hatte kmost
Zeit, einige der Raritäten , welche sich hier in reich««
Matze vorfinden , in Augenschein zu nehmen. Sie WüfitB
sie in den verschiedensten Weltgogenden gescnimreU!
haben." .

Ihre Blicke richteten sich aus die Waffen am den
Wänden, der Rentmeister aber sah verstohlen nach d̂eu
Mappe hinüber , welche sich, anscheinend ganz unberührt»
a.itf dem Tische befand.

„Diese Waffen sind allerdings in den verschiedensten
Weltgegenden gesammelt worden, in China , Australien^
Java und Japan . Als junger Mann bin ich viel gereist,
und fand ein besonderes Vergnügen ..daran , allechanb
Kram aus den verschiedensten Herren Länder zu sammwlm
Ich freue mich, wenn diese Dinge Sie interessieren. Vrel^
leicht", fügte er hinzu, indenr er die Hand auf die Mapp«
legte, „vielleicht interessieren Sie einige Ansichten, ŵelch»
ich skizziert habe. Es ist allerdings nur Laienarbeit , gibt
aber doch einen Begriff von den verschiedensten ©egen-

;Xn '2(I§ sie, ihre Unbefangenheit bewahrend, erwidert«»
daß daSBesichtigendieser Skizzen sie gewiß lebhaft in-ter-
essieren würde , atmete er erleichtert auf . denn
mm die Gewißlicht erlangt zu haben, daß sie nicht
rrrrb ihres Alleinseins einen Blick in die Mĉ pe geworfen.
Rasch entschlossen, entnahm er jenes *sb« Blatt, . k» IaM
ihr Porträt enthielt , der Mappe , -bne bah si« mpkmv«
gswesen wäre , noch einmal einen Mick barmrs zu werfen»
öffnete chne Lade seines Schreibtisches, versperrte m
diesem das eine Blatt und schob dann ein Trschch-n zu-
recht, auf Walch es er die Mappe legte, ihr die einzelnen
Ansichten zeigend und die erforderlichen Komment»« da-

m  9 ,f rffkmfe Ihnen , Herr Th-urston", sprach Adrienne,
nachdem sie eine ganze Reihe meisterhaft enttvorten ev
Skizzen mit Interesse betrachtet hatte , ohne chn bade»
abnen zu lasim , daß sie dieselben schon ftiiher geseym-
„Diese Zeichnungen müssen Ihnen eine angenehme Er-
innernng an Ihre Reisen sein. Ich möchte wo.il jene
Orte gerne auch alle in Airgenschein nehmen können, ave«
ich fürchte, es wird dieS niemals geschehen."

„Sie sind noch nicht viel gereist,. .Komtesse?" fragt«
er, zu ihr rtieberHtcteriib, v̂öhrenb sie sich in dem SchtrLÄÄ*
stuhl zurücklehnte. .

©eine Hand hatte sogar einmal ihr Haar gestreift,
aber sie bemerkte es nicht.

„Nein, seit ich ein kleine? Mädchen war , habe ich
England nicht verlassen. Als mein Vater im Auslands
weilte, würde ich eS sehr gerne gesehen haben, wenn et
mich zu sich hätte kommen lassen, aber davon wollte er
durchaus nichts wissen." r , , .

„Wollte er nichts wissen", wiederholte Thursiv-n, unb
ihr dünste es, als ob dies mehr ein Echo als eine Frag,
sei. ,

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchcund , Langgasse 42. Tüll-, Chiffon- und Paillette-Koben werden
enorm billie: abgegeben. ss

AveM -Mgebot!
Bei diesjähriger Inventur zurück-

gesetzte Schuhwaren kommen nunmehr
mit ganz außergewöhnlicher Preis¬
ermäßigung zum Verkauf . Die jetzigen
Preise find teilweise aus den 5 Schau¬
fenstern Langgaffe , Ecke Goldgaffe,

ersichtlich.

Fett & ko.'s SchnhwarenhauS Mll.

namentlich Damen, haben unter zu trockener Gcstdushant zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des HanttalgtS . Verminderter Haut¬
glanz . Spannung und Sprödigkeit der Haut , sowie deren eigentümsiche»
wie bestaubte« Aussehen sind die Folgeerscheinungen . In diesem Faste
wirkt die Verwendung von Seife , auch der besten und teuersten , nach¬
teilig , weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch fortnimmt und diese also
noch trockener macht. Für alle diejenigen , welche über zu geringe
Geschmeidigkeit der Haut zu klaaen hoben, ist meine mit feinstemSlanzenöl präparierte Dettcheri-Klrie ein ausgezeichnetes Mittel.eine Veilchen -Kleie ist nicht nur ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung de« AufspringcnS
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des
Teint « wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und
wohltätigen Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25.

Dr. ffl.  Albersheim,
Wiesbaden,

Wtlh-lmftraße 80.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme . Jstustr . Katalog kostenlos.

FrnnUur « a. M.,
Kailerstratze 1.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge naoh Maas». 177

Hermann Stiebdorn , Gr . Bnrgstrassa
Ei« Mahag.-Lchneivt. »mzngsh. vittia

in  verkaufen Luisrustraße 36, 3.

Likör FnedenskonfereDZler
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertrat, f. Bez . Wiesbaden:
"i nst Renz, Goldgasse 18.
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erscheint alluherrdltkh Ä Uhr und v
mrd Gtekleugesnch «, welche in der näck-..
Wiesbadener Tagblaits zur Anzeige gelarn;, .,.

Die Atzend -LlnKgade des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bi » KUhr nachmittags , ist freie GinfichtnatzM«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
kein« Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgehc-U worden find, werden uneröfftrct vernichtet.

Offertbriefe von Bermittlern befördert der Verlag nicht.

Mettrttch » NeVl -rrrerr , die SLeUirng
fi « derr.

zum 1. od. 15. Februar für meinen
5-j. Jungen ein einfache« solides

Fräulein . Solche,' die etwas nähen und
schneidern können, werden bevorzugt.

Conditsrei Krrnder , Mufeumstr. 8.

, BrrchhaLteriNp
pwerlSfstg und praktisch erfahren, für ein Möbel-

WfchLft in Mainz gesucht. Welche in gleichem
Geschäft schon tbätig, bevorzugt. Ausführliche
Offerten mit Gehaltscmsprüch. »nt. M. (Hss
an D . Frenz , Mainz . (No. 5725)) F 30LehrmSdÄen

WtfT günstigen Bedingungen sucht bei sofortiger
Vergütung Carl Claec -, Bahnhofstrabe Ist.
*BK3 » ai » K » Äa !« a

Seiß 'm&Mmi
oder angehende Verlänferin sucht

Ferdinand Herzog,
Schnhlager, Langgaflr d0.

Lehrmädchen
wird gegen Vergütung gesucht.

Rardbe 'ttsch«Wurstftalle
Julius Maas ;. Marktstraße 8.

LehrmsSchLN
«egen sofortig « gute Vergütuug sucht

S . KivWfel 'ö . Kaugaasse 2,
_ Haus - und Küchengeräthe.

Tüchtige Rock» und Tartlenarbeiteriune»
^ gesucht HLfurrgaffe 18, I.
flüchtig « Nock- und TaiWen -Arbeiterinnen,

sowie Zuurtzeiteriuueu sofort für dauernd
gesucht. Wirgauv , Taunusstr . 18, 1.

Mätzchen » ja Tnisteu - tmh  Kockarveiteu tz«-
w «nd «r1. ««sucht Fraukenstraß » 1, 2 u

Ucrsrcte 6tfmtii>crin giSÄ
■sria. tn poftlagrrild Schützmhofstraße.

PT * ike?,rn,ädch «» gesucht. Gesch. Gratz,
Eonfection. Moritzstraße 44.

Einige tüchtige im Wrißnätzcn für Herren-,
»>65»«»«». ft-nder-Leibwäschr erfahrene Mnschtuen»
Näherinnen , sowie KKUdarhriterinue » suche
k»r m-lne Arbeitsstvbe im Hause.

Earl 6 u»<-£, Wiesbaden.
Bahnhofstr. 10,

Cfriltl.Kim. Stellennachweis
für ftelienfuchcndeMädch.,

„ . . -) Westendftr . 20 , 1.
sucht sof. ». später: Stützen,Jungfern,Kinderfrl .,
vtff. n.eins.Hausw., Köchinnen.Allein-,Küchen- u.

. Zimmerm. f. h.,a»sw.u.AiiSl. P . Geißer,Stellend.
Gut bürgerliche Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht

zum 1. Februar . Martinstr . 7. Melden Vorm.
Such « mehr . Köchin ., kt Küchen -, 20 Haus »,

Zimmer -, Alle, '.,mädch . u . Stütze . Frau
Martö Harz , St «»«,-v.» Panggaffe irr.

Min » 35-fiiftttt die gut bürgerlich kochen kann,
Vüttib sofort gesucht Äerotttal 30.
Meinl, perfccte Köckin m. gut. Zeug. z. 1. März

gesucht. Näh. Dovbeimerftr. 10b, Mittelb., Bill.

Für baldigen Eintritt wird für großen bürger¬
lichen Haushalt energisch « Persönlichkeit,
welche erfahr« , im Haushalt ist und Liebe zu
Stiübms hat. gesucht. Off. mit Gehaltßansprüchea
rmtcr Bf. SS © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MMsWUMWU
LUdrechtstr. 34, P ., ord. saub. Mädchen gl. gesucht.
EÄ sLÄrrks KMges

frei gv.tr ? Dr - ahkun « gesucht , kein Katzen-
putzen . GEL MaEstrsste.

Ein ordentl. Mädchen gcs. Wellritzstraße 28, P.
Ulltinmätzchen » williges, durchaus tüchtiges, zu

Ehepaar gesucht Friedrichstraße 80, 2.
Gediegenes tüchtiges Mädchen , welches alle

Hausarbeiten versteht, stutzet gute Stelle.
Näheres Jaftnstraste 80 » Part.

Fleiß. Mätzchen , welches gut bürgerl. kochen kann,
für 1. Februar gesucht Kircbgasse 62, Part.

Gesucht per sofort oder 1. Fevrunr ein. Allein»
Mätzchen mit guten Zeugnissen Rhcinstr. 88, .1.

Ein eins. brav. Mädchenf. kl. Familie p. 1. Febr.
gesucht. Näheres Grabenstraße 26, 3.

Ein solides fleitziges Dienstmädchen gesucht.
Nähere? Frankenstraße 1, Part.

Dienstmädchen sofort oder 1. Februar
gesucht Dotzheimcrstraße 84, 1 r.

JnngeS Mädchen für HauSarb. bei kl. Familie
gesucht Grabenstraße 20, Laden.

Durchaus zuverläsflg «» ehrliches Allein«
Mätzchen p. gleich od. 1. Febr. ges. Rhcinstr. 80,3.

PM - Einfache » sauberes Mädchen gesucht.
Näheres Mbrechtstroßo6, Part.

Mä dchen  für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal 8.
|S9fflN > DotideK Mädchen für Hau«- und
WWW» .Küchenarbeit »erFebruar  gesucht,

«h . i« Tagbll-Verla«. ' Na

Hau -SnlSdcheu gesucht Riehlstratze 1» , P . U
Acltercs ordentl. Mädchen für Hausarbeit per

1. Februar gesucht Helenenstraße2. 1. Et . l.
Ein tzr. Alleinmäbch . ges.BiSmarckring27.1. st . l.
Tüchtiges HanSmätzchen per 15. Februar

gesucht. Scheffel » Neogasse1!.
rg|g ' > Ein tüchtiges Mätzchen gesucht
«MGt Langgafse 81 , 1.
Zuverlässiges brave«KinderMävchen per 1. oder

15. Februar gesucht Moritzstr. 15, 1. Etage l.
Mlleinmädcben. w. bürgt, kocht, ges. Karlstr. 28, 2.
Hirschgruben 6 » Part . , wird ein ordentliches

Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Mn jiiiiits Pläp sä  Kfe

Haushalt gründlich z» erlernen, wird gesucht
Friedrichstraße 0 , Biebrich a . Rh.

Tüchtiges Mädü ' en gcs. NicolaSstr . 17» P.
Tücht . Müdchrn für kl. bürgerl. Haushalt kuckst

per 15. Febr. Fr . Nfiuger , Babndosstraße 16.
Mätzchen , 14—15 I ., für kl. Haushalt gesucht.

Näh. lkarlstraße 29, 3, 2—3 Ubr.
Gi » tüchtige » Mädchen bis 15. Februar ge¬

sucht Moritzstraße34, Pari.
«WM « »» Ord » W8einm .StzK.eu, welches gut
W » W kvcke« kann, für kl. Haushalt gesucht

AdclLeiLstrsf-r 16. L
Zn einem Lttereu Her « wird ei« mit

gutem versetze« «»AAerrrmadcherr
gesucht , das gut kochen kern« nutz «Art anSarbeit versteht. Viutritt4.Februar,öfteres Herderstraße 1, 2. Stock rechts.
Braves tüchtiges Alleinmädcht » oder Monats-

mädchen gesucht Schiersteinerstraße6, 3 links.
Schwalbacherstraße 15, Speisehaus , Küchen»

rnädchen «cfncht . Hoher Lohn.
Alleinmädchen , welches selbstständig kochen kann

und Hausarbeit verrichtet, zum 1. Februar zu
zwei Personen gesucht NüdeSheimerstr. 16, 1 l.

Mädchen in kl. bürgl. Hansh. ges. Dülowstr. 10,3.

fEin tüchtiges, zu jeder Arbeit williges
« Hausmädchen gesucht. Eintritt 1. Februar
ff Ädelheidstraße8, Institut Schrank.
änafKBBS3BSSBS
ZuvrrlüfstgrS willige » Dienst,nLdchen zu

L Pers . ges . Rhrinstr . 26 , Gth . Part . r.«W,» WMchen
dauernde vorzügl . Stelle « Krau Müller,
Stellenbürea « , Westendstraste 8 , 1 föt.tz§Ksncht

per sofort oder 1. Febr . rin tücht . Mädchen
für HanS und Küche RDokffirasts 4 , 1.

Saubrrcö Mätzchen für Küchen»
und Hausarbeit per 1. Februar ge-

Zucht (Lohn §5 Mk.) Goldgaflr 5, Bäckerei,
GskuÄt zum Itz. Fedttiar ei»
faubere » srtz«nMch «K LLklei»»--

nrätzKsn , welch«» bürgerlich koche« kau»«chterftetuerstrast« Ist, 8 Unk».Gesucht
ein Mätzchen , evangelisch, bas selbstständig gut

bürgerlich kocht und Hausarbeit übernimmt.
^ ischerstraße 6.

Wegen Erkrankung des Dienstmädchens
sofort tüchtige SluShülfe gesucht.

Näh. Albrechtskraße4.4, 1.
Zirverlässigcs Allemmähchm,

das gut kochen kann, für kleinen feinen Haushalt
gesucht Schützenhofstraße 6. Meldungen Nach¬
ruittag?.

SaubereS Mätzchen gesucht Stiftstraße 3, Part."« »"*Allciiimttchcu Ä&
Frau Jirwelicr Küftn » Webergasse 37, 1.

Ein ?, alt . Fr !. ,
welche» d. sein bürgerliche Küche gründlich der steht

inzl.v. d. Ha««h. zuverlässig besorgt, z. zwei rinzl.
etw. leidenden Damen gef. Borzal. Zn,an.
Bedingung. Off. m. Gehalts - Anspr. unter

KW« a. d. Taobl.-Vcrl.
Junges kräftiges williges Mätzche« , welcher jede

Hausarbeit versteht, wird zum 1. Februar gef.
mt M K . Micher. Adolfskraß« 1, Part.

Ein br. Mädchen ans 1. Febr. ges. Nerostr. SV, 2.
Ein saub. Kücheurnötzchen gesucht. Demselben

ist Gelegenheit geboten, das Kochen zu erlernen.
Jaeobt , MauritiuSstraße 1.

Ein eins. fl. Mädchen gesucht Friedrichstraße 13.
Ein Dienstmädchen für leichte Hausarbeit

gesucht. Näh. Aorkstraße 12, P . l.

bescheidene« ASlSMMKdcheN
für kleine Familie gesucht Alwincnstraße 7.
Bon 9—1 Uhr zu sprechen.

Tüchtiges Mätzchen für Kücheu. Hans gesucht
Scdaustraßc 3, Vart.

EteNw-MchKeiS„Kermüm",
Paffantenfteim für ftelleusuchendeMcidcheu.

größere Anzahl Zimmermädchen,
Köchinnen zu kleineren Familien

bei hohem Lohn, Allein»». Küchenmädch.25—80 Mk.
Daselbst erhalten Mädchen Kostu. Logis zu 1 Mk.

Ann « Kiefer , Stestenvex «,ittteri « .

Braves eins. Allsinmätzche » zu einem älteren
Ehepaar gesucht Dotzheim , Wiesbadenerstr. 48,1.

Ein lücht. Mädchen bei aut. Lohn sofort gesucht.
Näheres Biebrich «, Rh . , NathhauSstratzc 7.

Wascbmädchcnf. dauernd ges. Wcstcndstr. 5, H. P.
Ein junges Mädchen zum Putzen gesucht.

Färberei Herrmann » Emserstraße4.
Monottzittadch ., 6 3 Uhr ges. Weitste . 6 , P.Monatsfran fiSX

Itunden und zweimal wöchentlich für den ganzen
Tag gesucht. Dauernde Stellung , lllähcres
Touuusstrafie 13,3 , von 2—4 Uhr.

Ein MonatSUlätzchett gesucht Adelbeidstr. 22, 1.
Saub . Mouatsmätzchen «. Fra »r für Mora.

4»10—11 Uhr ges. Näh. Schierstcinerstr. 12, 2.
Jüngeres Monatsmiidchen auf einige Stunden

Vormittags gesucht. Näh. Wellritzstraße 44, P.
MU - Uuabv . tei « (. Mouatsfrau Morgens

2 Stunden u. Mittag ? 1 Stunde p. 1. Februar
gesucht Ädelheidstraße 61, 1.

MonntSfrau gesucht Bcrtramstraße 13, 1 l.
P ®" »Aust . Monaismätzck ' cu Vor- und Nach¬

mittags gesucht. Näb. Adolfsallee 14, 8.

Miißrs MNlder fe SSifnS ';
Vormittags. HcllMUndstrafjr 4 , 3 r.

Mätzchen oder Frau von 8—8 Uhr sofort ges.
Würmer , Ädelheidstraße 76.

Jiingerks Mädchen MW«
«n Mädchen

gleich oder zum

Für alleinstehenden Herrn
sofort oder später eine bessere Sluswariefrau

oder Mädchen bei ftoftem Lohn gejuckt.
Adresse zu. erfragen im Tagbl .-Verlag. Ny

Junge Echänkamme oder Frau zum Mitstillen
' ein«? Kindes sofort gesucht.

Michel , Lehrstraße 25, 1.
Tüchtige Arbeiieriuue « für die
Buchbinderei gesucht.

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz S.

W - idttche die WeU « « g
stxchr « .

WeseNschafterru.
Welche edelbenk. Dame würde einer

gebild. «v. Dame, Norddeutsche, 61 I .. lebh.
u. heit. Temp,, Verb, mit äugen. Aeuß. u.
gut. GesellschastSf., ein Heim bieten? Ausl,
nickt ausgeschl. Offerten unter W. LS»
an den Tagbl.-Berlag.

von eleg. Neuster«, künstj.
erbietet fich fei« grb. Dame

!kw tsdell. Ru.s.
cüschast

derselben zu mufiziren.
t. Gef. Offerten
.-Verlag erbeten.

zu leisten, resp. mit
Damen mittl. Alters
unter B". SS8 an den Tag'

PW - Konditorei . - ML
Ein Fräulein aus besserer,Familie, bisher mehrere

Jahre bei Verwandten in Conditorei thätig,
sucht in nur feinem Conditoreigeschüft Stellung.
Auf Gehalt wird weniger reflectirt, jedoch gute
Behandlung gewünscht. Eintritt könnte auf
Wunsch sofort erfolgen. Gest. Offerten unter
25. 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein , 36 Jahre alt , erfahren
in allen Zweigen d. Hausü., sucht Gtesle

a!s WilthMastmn*.<,8
bei älterem Herrn. Gefällige Offerten unter
»o. S JH. 4004  cm Rudolf Masse , Mainz.

Fräulein , im Kochenu. Hansh. durchaus erf., s.
Stelle als Haush. Näh. Blücherstr. 18,2 rechts.

Siellenuachweis für stellen¬
lose Mädchen, Westendstr. 20,1,

empfiehlt sofort: Bessere Stütze, die gut kocht,
Chrlfll. $eii,

wie sämmtlichcs Herrschaftspersoual.
B - Geistes » Stellen»., auch fürs Ausland.

Gredzehnjätzr . Wädche « sucht f. Nachm. Besch,
in besserem Hause oder zu c. Kinde für 1. Febr.
Näh. Neudorferstraße2, 8.

Ein junges »Mädchen vom Lande sucht
^Stellung . Näh. Lehrstraße 14, 1 r.
Auständige Mädchen , welche noch nicht gedient

haben,. suchen Stelle sofort als Kindermädchen
nach Wiesbaden. Näh.

Gtellen -Büreau Petermamu,
Löwenhofstraß« 1°/,«, Mainz a . Rh.

Mädchen mit pa. Zeugnissen sucht Stelle als
Alleinmädchen in kleinem feinen Haushalt , Mainz
bevorzugt. Offerten unter der Chiffre K». » 2 3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Mädchen , das gut bürgl. kochen kann, sucht
Ste llung. Adlerstraße 13, Hinterb. 2. St . rechts.

PIT * Ein älteres Mädchen, welches einem kleinen
Haushalt , sowie einer fein bürgerlichen Küche
vollständig vorstehen kann und langjährige gute
Zeugnisse besitzt, sucht bald. Stell in ein. fein. kl.
Haushalt . Off. u. B . SS8 an den Tagbl.-V.

Bess. Mädchen, das alle HanSarb. vcrst., auch koch,
kann, sucht St . als Haus- od. Alleinmädchcn in
bcff. Hause b. 1. Febr. Göbenstr. 7. M. 2. Et. r.

T . Bügl . s. Besch., M., D., M. Adolfstr. 5, S . P . l.
Unabh. Fr . s. W.- u. Putzb. Hermannstr. 26, V. D.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzb. Roonstr. 16, 2.
Mädch. s. W.- u. Putzb. Dotzheimcrstr. 18, 1 St.
I . unabh. Fr . s. Dftsst. Hellmnndstr. 41, H. 1 St.

Unabh. Frau s. Monatsstellc. Kirchgasse 11, Vdh,
Änst. jg. Mädchen sucht von Morgens bis Abend»

BesckäfSMkig. Näh. Rheinganerstr. 4, Htb. 1 l.
Aelt . erf . »Mätzchen , in Krankenpfl. u. Häusl.

Arb. erf., sucht Stelle tagsüber bei Dame, würde
auch Krankcnstuhl fahren. Offerten unter
ra . SDK an den Tagbl .-Verlag erb.

Besseres »Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung
vielleicht die Bedienung einer Dame od. größerer
Kinder. Off. u. A . 538 an den Tagbl.-Verl.

Zuverlässige n . Frau , welche gut empfohlen wird,
sucht für Morgens einige Stunden M. bet bcff.
Herrschaft z.1. Febr. Näh. Vleichstr. 87, H. 3 r.

MKurittche UrrsKM « . di - KLellung
strchen.

Mit dopp. Buchführung
und Corresvondeuz völlig vertrauter Mann,

im Besitze langjähr. Zeugn., sucht Stellung in
einem Geschäft oder Bureau. Gest. Offerten
erbeten unter 81. 5 ®3f an den Tagbl.-Verlag,

«mWtzll SS Ä
mit gutem Ruf und prima Zengntflen, kuW
Brrirauensstellung gleich welcher Art. Gest.
Offerten unter Sk. 5WS an den Tagbl^Verlag.

Tatkräftiger Mann , 45 I . alt, gelernter Metzger,
auch in Restauration »nd Kellerarbeiten be¬
wandert, sucht, gestützt auf langjährige Er¬
fahrungen, einen in obige Fächer eiuschlagendeu

Vertrauensposten,
gleichviel welcher Art. Auch sind Häntehandlung
und Fettsiedereiennicht ausgeschlossen. Offerten
unter m.  5333 an (No. 5732) K30

D . Frenz , Mainz«
Verheirat. Mann , Gärtner , 80 Jahre alt , sucht

8- 4 Tag « in der Woche Besch, irgend welcher
Art . Nah. bei HiltzM «,» « . Oramrnstr . 60, D.

Schweizer s. SteAuug . Kl. Schwalbacherstr. 7.

MA « « ttchs Mt  M - Uttns
stuÄMI.

MH er SteMug frrcht
%W verlange die „ Deutsche Nakouzeu»

Post " , Efittuge « R . VW
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Dacanzenpost. Berlin W 8o.
Tüchtige ProvisiorrS -Reiscutze werden gesucht

Gckwalbacherstratz«81, 1. Meldezeit lei—11 Uhr.
— ~— Zum soiortigkN Antritt wird ein

jünger Mau « gesucht, der in Steno»
' graDe z»nd Bebimung her Schreibvmick ine ĝut

OffrrtLN mit Zengniboiffchriften
lspruchen unter Wo an dm

bewandert ist. ..
«nd KehaltNemsprumen
Tagbl.-Verlag erbeten.

TüMiger Bildhauer
auf feste Stellung rcstectirev. wollen sich melden.
Offerten unter m, 53t an den Tagbl.-Verlag

Selbslständ. Schreiner gesucht Clarcnthalerstr. 8.
Tüchtige St, »« «teure für Gyps- und Rabltz-

arbeitcn sofort gesucht. Joft . Panlft iS.
Tüchtige Tüncher mit Rüstholz für eine größere

Arbeit gesucht. Joh . P «nly zr»^

sucht
Lehrlmg mit guter Schulbildung

für Verkauf und Lager
Carl Clues.

LehENg gesucht
Wo? sagt der

Nofür ein Colonialwaarengeschäft
Tagbst-Verlag.

SetzEug mit auter Schulbildung
WWU und aus guter MeuniU» zur besten

kauf» und fachmännlfthm Ausbildung aesuchl.
TapetrnhanS Georg Diez , Adolfstr. b.

Lehrlimg gesNcht
kür ein diefiges Lslontalwaarmgeichüst.

Tonftsfion erwünscht. G-fl. Offerte« mta
V . S » S SN den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
»u Ostern unter günstigen Bedingungen gesucht.

Drogerie »MoebttK,
Taunusstraße 25.

Schlofferleyrling gesucht.
Gedr . Horn , Herderstraße 88.

Gchlofferlehrling gesucht 'Äiücherstratze 17.
Junger stadtkundiger HauSbursche
von 16 Jahren für dauernd sofort

gesucht. »Peter Quint.
Sauberer junger HauSbursche gesucht.

Th . Schäfer , Moritzstr. 56. P.
VSuche zum sofortigen Eintritt einen
WWW jungen sauberen zweiten Burschen,

ein junges kräftiges Dienstmädchen.
Seyb, Rheisstr. 82, P.

Jiingerer Laufbm^LNFK
Kegeljrmge gesucht Herderstraße 18.

tüchtige Fuhrmänner für dauernd
WC -I gesucht Sedanstraße. 3,

c- W 1 •»' -
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«carbeiter
für

Taperirergeschast.
Für ein altes Tapezirer- u. DccorationS-

Gefchäft in München, mit feiner Kundschaft,
wird ein ganz tüchtiger, int Verkehr mit
Herrschaften gewandter Tapezirer, als Vor¬
arbeiter argen monatlichen Gehalt gesucht,
Nur wirklich tüchtige und erfahrene Arbeiter,
welcke längere Zeit in guten Geschäften in
Stellung waren, wollen sich unter Angabe
ihrer Geyaltsansprüche, bisherigen Stellungen
u. s. w. melden unter 3®. K. «S3.5f4 durch
Rudolf Lüvffc, München . (Mo.421) F 98

ümmmmm
Fortsetzung

der großen

%

Lerstetzemg
brate 28. Jaratai 1905,
Worgk»s 9‘A «. NlUtzm. 2'/2 W

anfangend , im Hause

ZI BlifMWt. 31,
1. Etage.

Zum Ausgebot kommen die zum Nach-
lafle der ^ FtMrHofratlsv . Poppsff
gehörigen Mobiliar - und Haushaltungsgegen-
stünde, als:

Vcrtieows , vollständ . Betten,
Schreibtische , Kleider - und
Weißzenqschränke , Wasch - und
and. Kommoden , Nachttische,
Polster - Garnituren , Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , grofte
Parthie Weistzeng , grosse Par-
thie hochfeiner Frauenkleider,
Pelzmäntel , groste Parthie
Glas , Porzellan , Nippes und
noch v. M. m«,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh. Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telefon 3267 , Telefon 8267,
Bureau und Auctionssäle

S Marktplatz  3.
Stur noch einig « Tage

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiscrkoffer in echten
Rohrplatten u. anderen Marken, Patcntkoffer u.
Handtaschen in Ia Rindsleder, Plaidhüllen,
Plaidriemen und Schulranzen, Gamaschen und
hochfeine Gürtel und Täschchen, sowie sämmtliche
Sattlerwaaren . NB. Wie bekannt, führe ich nur
gut« Qualitäten . Ladeneinrichtung billig zu verk.

22, nächster Nähe der Märktstr.

husten,Heiserkeit,Wer
an

Verschleimung, Hal
Lungenbeschtverde»,

Brust » oder
Keuchhusten,

Influenza leidet, gebrauche sofort den eckten,
fett 40 Ja hren weltbekannten, viel millio nfach
erprobten NV " Rheinisch ««

Trauben-Bruft-Honig
vonM. K. Dickenheimrr in Mainz.

Nickt allein durch niasfenhafte Atteste
und Danksagungen an? aller Welt und
selbst den böchsten Kreisen, sondern auch
durch gerichtlicke Beweirausnadme und
rechtskräftiges Urtbril ist die Heilkraft de«
Rheinischen Trauben - Brust - Honigs
sestgestellt. Linderung schon nach erstem
Gebrauche. Borräthlg ,1Flasche 1, 1' /« u.
3 Mark beiOui -L Icrti , Delicatessen.in
Wiesbaden , Wilhrlmstratze18. 8580

Heute Samstag Abends

Metzelsuppe.
H' . Fetter , Feldstratze 20.

Zum Eisernen Kanzler.
Heuler
wozu frcundlichst cinladetwozu frcundlichst

4iii ; . MmvU, Bismarck-Ring 11.

Heute Abend

MetzelsuM.
lue . ILuxslltsluät , Feldftr . 8 .

düscisplogs dsi:
ss. §v!iloti>rrusr î sostf.,

lob . Wflh, Dlederiehsen,
’WlnsbiMlo ra,

Westendstrasse 12.

*=ef

>-!

Kartoffeln,
gelbe Pfälzer, billig zu verkaufen Adlcrstraße 27.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Vcüeihansittlt
_von

Mrenstr . 2.
Bedeutend vergrößert in schönen

-Costümen, originell. Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine

jeder Auswahl sehr billig.
in

SF FlechtenkranLs ^
trockene, nassende Schuppenflechtenund das mit
diesem Uebcl verbundene, so unerträgliche Haut¬
jucken, heile unter Garantie (ohne Berufsstörung)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden, midi
langjähriger, praktischer Erfahrung . Auf das Her¬
stellungsverfahrenruht Deutsches Reichspatent
Rr . 186828. R . Groppler,St . Marien -Drogerie,
Eharlottcuburg , Kanistr. No. 97. F 2

Kaaransfall ! Kaarspakte
Inner und iner wieder
iretft man zu dem cinsochsten, unschäd-

hsten alt» und viel erprobten.
Häusnrr's Brrnnolfkl-Spiritu«

p « r S0I« avI »« M . er. 38 ««. MT. A.&O,
Sicrit mll den Wendebieleei
Bilroherl . Kräftigt den Haarboden,

© reinigt von Schuppen,verhütet den Haar¬ausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

Alpina -fHelfe & SO Pf ., Afpina - Sfilcli
ö» TB. a .S®. Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (ML 1242) F98
_Robert Saatei -, Oranicn -Drogerie.

Getsn -SchLackeN
abzugeben Biebrich, Mainzerstraßc 42.billigst abzugeben

Hustenr
Wer daran leidet, gebrauche die allein-

bewährten bustenstillenden und wohlschmeckenden
Kaiser ' s ÄrM -Lar ' amcl ' rn

(Malz -Ertracr in fester Formt . •
2740 not. bcalanb. Zeugn. beweisen den sichern
Erfolg bei Hustert , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pf.

Niederlage bei: Otto Sichert , Apotheker,
Märktstr. 9, Apotheker Ernst Kocks, Drogerie,
Sedanplatz 1, Ehr . Tauber » F . A . Müller,
Adelheidstr. 82. Louis Schüler , A . Cratz,
Drogerie, Philipp Nagel in Wiesbaden.
Attg . Thiel in Schlangenbad.

Ananas , selten schöne Früchte, Zierde der Tafel,
ff.Erdbeer-Aroma, p.Vfd. nur 1 Mk.. a. i.Ausschn.

Messina -Titroueu , fst. extriksima Marke, größte,
saftige Frucht, per Stück 5 Pf ., per Dtzd. 55 Pf.,
per Kiste mit 800 Stück 11 Mk.

Balenzia -Orangen , große, süße, dunkelfarbige
Früchte, per Stück 4 Pf ., per Dutzend 40 Pf.

Daienzia -Lraugen , extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte, f. ohne Kern, p. St . 5 Pf ., p. Dtzd. 50 Pf.

Murcia -Orange » , feinste Marken, per Dutzend
85, 65. 85 Pf.

Mureia -Blut -Orangen , das Allerbeste, Marke
Matador , per Dutzend 85, 75, 85, 180 Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
100—700 Stück zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiedcrverkänfrr. Nur durch Masfen-Einkauf
auf den größten Welt-Südfrncht-Märkten sind wir
in der Lage, unfern Kunden die größten Vorteile

&et Bezug in Südfrüchten zn bieten.
Wiesb . Spezial -Haus f. Obst u . Güdfriicht«ÄSSk«». Mallem er„
Luxemburgstr . 5 . Sckstersteinerstr . 1.
Rlieinstr . 78 . Adolfstr . 1.

Wiesbadener Ze stattmrgs-Inftittri
Gelrrmder Nmrgevemer, SchmulLmcherstr. 22.

WST  Telefon 411 . Zchrrinerei gegr . 185 « . Telefon 411 . - WG

Sargmagazln, A-sas*»
MaurMnsstraße 8.

Geoße » K«s »e in Holz- und Metallfürgen alle » Kot , footts «» »sostattet
zun sofortige » Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationc», Sluffteüeu von Katafalk, Kandelabern a.  s. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Kesoogung non Beerdigungen . NrberfÜsterulgrn
nach und uou auomart » « . zu Fenerbestattunge « nach allen Keomatotte«

nebst allen diesbezüglichen Gängen u . Papieren.
UebcrlavdtranSporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände), 163 I

Lieferanten de » Vereins für Lerrerbestattnns nnd de» Kramten -Nerein «.

Heute Nacht 12 !/a Uhr verschied unerwartet infolge eines Herzschlages
Vater , Schwiegervater und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

mein innigstgeliebter Gatte , unser treuer

im 66 . Lebensjahre.

Josef Ulrich,
Miesblldet », den 27 . Januar 1905.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Gertruds Ulrich» geb. Mo»».

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . Januar , vormittags ll 1/* Uhr,
aus auf dem neuen Friedhofe statt; die feierlichen Exequien Montag, den 30.
Bonifatiuskirche.

vom Trauerhanse , Friedrichstraße 39,
vormittags 9 1/a Uhr, in der

261
Januar,

_

Schwarzer Bock. Bauer, Kfm., Plauen. — Cuntze, Kfm., Bad
Wildungen. — Liebrecht, Rittergutsbes., Gilsenhof. — Bender,
Bürgermeister a. D., Düsseldorf. — Busse, Dr. med., Han¬
nover. — Osterloh, Fabrikdirektor, Aschersleben.

Botel Bnchmaim. Mayer) Grothenlels.
Dahlheim. Hartenfels, Kfm., Frankfurt.
Dielenmfihle. Schlössingk, m. Fr ., Berlin. — v. Boyen,

Chemiker m, Fr., Hamburg.
Einhorn. Kahn, Kfm., Worms. — Baer, Kfm., Weimar. —

Heymann, Kfm., Remscheid. — Lange, Kfm., Chemnitz. —
Franke , Kfm., Dingelstädt. — Börner, Kfm., Elberfeld. —
Wagner, Kfm., Köln.

Englischer Hof. Scheyhing, Kfm., Kassel. — Beermann, Rent .,
Dr„ m. Fr., Großlichterfelde.

Erbprinz. Stiefel, Kfm., Limburg.
Europäischer Hof. Heimle, Frl., Ludwigshafen. — Hirschfeld,

Kfm., Krefeld. — Davis, Kfm., Hamburg. — Obermeier, Kfm.,
Elberfeld. — Komorek, Fahr., Ratibor. — Gischler, Kfm.,
Frankfurt.

Friedriehshof. Ibald, 2 Hm. Kflte., Oberhausen.
Grüner Wald. Herzl, Kfm., Wien. — Brauner , Kfm., Wien. —

Kocks, Kfm., Barmen . — Syben, ICfm., Barmen. — Graetzer,
Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm., Berlin. — Michaelis, Kfm.,
Berlin. — Hövel, Kfm., Berlin. — Wetzlar , Kfm., Berlin. —
Abrahamson, Kfm., Berlin. — Baum, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Berger, Kfm., Berlin. — Kohn, Kfm., Berlin. — Blitz, Kfm.,
Berlin. — Frankfurter , ICfm., Berlin. — Drups, Kfm., Dresden.
—Kopp, Kfm., Elberfeld. — Pietsch, Kfm., Hamburg. —
Banasch, Kfm., Hannover. — Schmidt, Rechtsanw., Dr.,
Hannover. — Elkan, Kfm., Köln. — Sesiani, Kfm., Köln. —
Lensen , Kfm., Köln. — Bergmann, Kfm., Leipzig. — Klunk-
hardt , Kfm., Mannheim. — Eckhardt, Kfm., Mitten. — Köhler,
Kfm., Pforzheim. — Wagner, Kfm-, Stuttgart . — Molter, Kfm.,
Tirsenbenreuth.

Fremden - Verzeichnis.
Hotel Fuhr. Fümer, Fabr., Neuß.
Happel. Kurtz, Kfm., Würzburg. — Köhler, Kfm., Frankfurt.

— Mann, Kfm., Mannheim.
Kaiser Friedlich. Beckers, Frl., Köln. — Moussalli, Kfm.,

Berlin.
Metropoleu. Monopol. Braun, Kfm., Köln. — Kroll, Eltville. —

Wolfsohn, Kfm., Berlin. — Rathscheck, Grubenbes., Mayen.
— Floris, Hamburg. — Zeller, Kfm., Berlin. — Lüdke, Kfm.,
Pforzheim.

Hotel Nassau. Marcuse, Fr . in . Bed., Niederwalluf. — Philipp,
Fr . Dr. in. Bed., Niederwalluf. — Torjan , Frl ., Budapest. —
Mac Donald, Frl. Rent., Dublin.

Petersburg. Henscher, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Kilian, Architekt, Frankfurt. — Rauschert, Archi¬

tekt, Frankfurt . — Schöbel, ICfm., München. — Seidenberg,,
Kfm., Leipzig. — Hahn, Kfm., Berlin.

QueUenhof. Hildebrand, Darmstadt.
Quisisana. Boissevain v. Renesse, Fr. Gräfin in. Kind u. Bed.,

Brüssel. — Boissevain, Rent., Brüssel. — v. Duiay, Fr.
Oberstleut., Berlin. — v. Schaetzel, Amtsrichter, Dr. jur .,
Gladbach. — Heinisch, Major m. F., Frankfurt.

Reichspost. Paß, Kfm., Köln. — Mohr, Weingutsbes., Lorch.
— Wagner, Steinbruchbes ., Beyenfeld. — Krauß, Kfm. m. Fr .,
Göppingen.

Rhein-Hotel. Schneider, Forstmeister, Landshut. — Froeh,
Rentmeister , Haiberg. — v. Nauendorf, Offiz., Straßburg.

Hotel Rose. Wrede, Amtsrat, Schöneiche. — Reichmann, Ritt¬
meister, Diedcnhofen. — Graubner, Kfm., Leipzig.

Goldenes Roß. Bohlay, Steinbruchbes., Münster.
Hotel Royal. Ehrlenholtz, Leer.
Sanatorium Dr. Schütz. Peltzer, Staatsanw., Dr., Aachen.
Schwemsberg. Saalfeld, Kfm., Krefeld. — Affenmann, Kfm.,

Kassel. — Hunry, Kfm., Hanau.

Spiegel. Witte, Kfrri., Dortmund.
Tennhäusei . Meislahm, Kfm., Hamburg. — Hinkler, Kfm.,

Stuttgart . — Gahrweiler, Ingen., Berlin. — Nolden, Kfm.,
Dülken. — Eckstein, Kfm., Augsburg. — Kürzer, Reitlehrer,
Frankfurt . — Bernheim, Kfm., Berlin. — Nolting, Kfm.,
Herford. — Rosenthal , Kfm., Berlin. — Suppe, Kfm., Berlin.;

Taunus-Hotel. Vossen, Rechtsanw., Dr., Köln. — Krallt,
Gutsbes., Baden. — Uelner, Kfm., Köln. — Herden, Klm.,
Köln. — van Darnvary , Konsul, Frankfurt . — Müller, Kfm.,
Köln. — Sonnemann , Rent., Münster. — Ehrlich, Kfm.,
Wien. — Hief, Limburg.

Union. Schulz, Kfm., Berlin. — Raschen, Kfm., Bremen. —i
Staubitz , Kfm., Straßburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Brusse, Kfm., Amsterdam. —-
Zimmermann, Dr. med., Bonn. — Landfried , Kfm., Dilen-
burg.

Vogel. Zimmermann, Kfm., München. — Moldenauer, Kfnv
Berlin.

Weins. Groos, Bürgermeister, Offenbach. — Isacson, ICfm
m. Fr., Düren.

In Privathäusern  :
ElisahethenstiaEo 13. v. Nahuys, 2 Frl., Bonn. — v. Hülsen,

Oberstleut. m. Fr ., Blankenburg.
Floht* Privathotel. Bawitsch, Frl . Lehrerin , Rußland.
FriedrichstraBö 23. Bretzelen, Dr. ehern., Wien. — Walter,

Lübeck. .
Kvsuig, Hospiz. Holzhausen, Pfarrer , Cramberg. Giesen,

Frl ., Wesel. — Klunk, Frl., Darmstadt . — ICaupitz, m. Fr.,
Leisnig.

Pension Koidinp.. van Andel, m. Fr., Haag.
Iiuiseustraße 12. Specht, Fr ., Mannheim.
Taunusstraßo 19, 1. Hessenbruch, Fabrikbes. m. F., Remscheid.;
Pension Winter . Friedländer , Kim, m. Fr., Hamburg.
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener LaMatt «.

WeLnhandLnng
Prfigen Mutze bei 16- 18,000 Ul.  Anzahlung

Offttta twtttt ,« !. SSß «a de»
gbst-Berssg. __

T' tu « seit A .-K- r« «fswj vsrzüg !» grötzeÄ

FremdeA-Penfiozz
!<» fetuff « L « »«, » « Wilriew « , «« Auetz «« *»

vs »H«rLM »A « lt « k4 keS -Besitzers
setz» - retSwarttz m  ve »r» « ?e« .

«Julius Aifetefilt,
_ Schierst « verstrast « 18 . _

Sine Welk- n eine Biemichschssl
itl tft . edent. 8000 Wtl

Offerten erbeten mrtrr
Î -Berlaa.

i» M «inr mit 10. evrut . 8000 Mi.
pi dcrkaufen,
SU den Tagbl ^Berlgg.

kra«iheit «hal>
€ ’. TG«

EigarreesgeschäsL
:it«halber sofort zu verkaufen. Offersofort zu verkaufen,

sn den Tagbl .-Verl,
Offert , »nt.

Eine gut geh. Wäscherei mit
Inventar und Kundschaft für
MH . im Tngüi .-Verlag . _ NI

V. Kuh m. Kalb ^. v. Rambach . Wiesb .-Str . 8.
Russischer Wrndtzuud , 4 Monate alt , weiß,

shne Abz , reine Raffe, zu verk. Theodorenstr.  2.

Milkt Miisschkl. gSS
KSt * zu »ert ! « • Hierer « Dotzdeimerstrche60,
Laden . Dortselbst ein Dicustbotenbett billig.

m TlareüTMerstü 5, &.Echw . Spitz  _
¥uTTmiflieFW $ ÄT*sJ»wssi!!>,

1 J « hr alt . dilUg
, Tetjr wachsam,

u verkaufen Stelngasft 11,_ _ P.
eifert . ». Pte -adstt3T '~'Ss’.T ~t.

Rne Dluthie seidene"Kaüklriver v."1v W.
Mt M verkaufen . A SStk^ !i» « K, Metzgergaff« 10.

Zu verkaufen Damen« tHel - tv>  Blonik « ,
glaset - in gnten« Zustande Nerotha ! 28.

verkaufen Blücher - latz L, 4.
N « noch gut itüühtmt  Hvnck,
mittlere Figur , für 8 Msrk zu

Ein gut erhaltener Frack (schmale Figur ) zu
verkaufen . Preis 4 Mk. Adslfstr . 5, B . 3 t

Masken-TsMM§
Ei » Mqert -Dowtno mit Hm und ein

-saben -Kastsim für 2 Mk. per Stück zu ver¬
kaufen Oranienstraffe 12, 1. St.

fm eleganter Herrn * Masken * Anzug
«rr » ein Ctslon «Anzug zu verkaufen oder zu
Verleihen Jahnstraße % 1 r.

Zwei elegante seidene DoininoK Miß Hut
billig zu verkaufen Bie-marckrina 34, 1 r.
" Äka ^ k« (Pole ) und gut erh . Geyrock sehr
billig zu verkaufen Ncrostraße  3 , 8._

Eleg . Maslkn -Eoftiiwe sehr billig zu berk
oder Verl. Herderstrcihe 7, 8. Et.

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

romplete HetZSN
liefert frachtfrei dir. a. Private , ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
mit. csrrlcmtesten Bedingungen «nd
strengster DiScretion ans Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie kür Solidität . Offert, unter
I». 527 sn den LaM .-Ml F4S

ArrsverkaAs
ln sämtlichen Winterwaren in nur ..neuen Mustern.
Ein Posten Herren - und Knaben -Ubcrzieher Stück
von 4 Mk. an . Joppen von 2.50 Mk. an. Herren-
u . Schulhosen von Mk. —.79 an . Kittel u . Hemden
staunend billig . Metzgergasse i,  Ecke Marktst raße.

Bttlilldcrilirgshnlbkr KLK
Lchuftwaare « für Herren . Damen und Kinder
sehr billig verkauft Neugasse 22, 1 T r ._ _

Cjm fdiönt KwLöhlL"ü«e»str7Ä
f" EUVi:"rerc ”Cetaernükde , darunter feine Stücke,
zu verkaufen Bärenstratze 5 »_ __ _

Glegantes

Salon - Billard,
not ; mit sämmtl . Zubehör und Tischplatte , ist
verdäituissehalber weit unterm Preis zu verkauft»
Adelbeidstratze 86, 3.  _

Wegen Geschiislsverlegmig
perkanss meine Jnftrurnerrt « zu sehr billig.
Preisen.

k,  rrta «, Schwaldacherstrast « 3.
mmmmM mim mamm &mmmmBsmmmm

Slsckmffenbirrger
Flügel - und Miauofabrik

mit Dampfbetrieb , Bnimdossplatz Gegründet 1830.
Lieferant von f Hann v. isillow , Fürstlich-
iichkeiten und stanti . Anstalte », mehrfach vriimiirt.
Anerkannt erstelassige Fabrikation ! Direkter
Berkans an Private ohne Zwischenhandel
zuFabrik -AüSiiahmivreisen .ThcilzahIunA , Umtausch.
Bei Baarznhlung höchster Nabati , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit , 10 Jahre Garantie , illustr.
Katalog soiort . (V. h 2510 'g’) V 150

Möbel -Berkauf.
Bersch. Schlafzimmer >Einrichtungen , Spiegel-

schränke, Bücherschränke, Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Verticows . Vorplatz¬
toiletten , Garniturem cinz. Sopha , pol . und lack.
Bettmr . Pfeiler « u. Sophaspiegel , Stühle , Küchcn-
fchräiue , Tische, einz. Matratzen bill. zu verkaufen

Kevmnmdstrast « 4 » .__
Netisteüe , f, n., b. ju Pf, Oranieustr . 56~'̂ ~'2*£
Mödmie Plüschtzaryltur»

tarn,  Snpdn und 4 Sessel , für 195 Mk.
h««L« Ms»N Orantonsttate lid , 8 « t.

Bellen
zn de« billigsten Preisen , als:

Bücher», Weitzzwg », Spiegel - und Kleiderschränke.
lack. u. pol ., 80- 150 Mk.. V-rticow » 36- 85 Mk.,
Waschschränke u. Kommoden 18—105 Mk., Divans
55— 100 Mk., Pfeiler - und Trümcauipiegel 80 bis
50 Mk.. Schreibtische 36—145 Mk., Küchenschränke
82—48 Mk., compl. Betten 45—150 Mk., compl.
engl. Schlafzimmer 860—650 Mk., Sophaiviegel
Stühle , Flurtoilctten alle Arten Tische, Bilder

und alle sonstige Möbel zu äußersten Preisen.
Bei compl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

€dw e K &tiigb
Krllmnndstrns ;« 26 . * _

Alte GemalSe '?L1k
zu kaufen gesucht.Kupfer re»

m.  sss

Leinen-
Off . unter Chiffre

Billiges Bntzeöot.
Da ich mein Lager baldigst räumen muß , ver¬

kauft ich neue Möbel bei p^ima Waare zu folg.
Preisen : Ringbetistelle 20 Mk., 2-schläf, Nettst.
18 Mk., Eisenbettst . mit Spiralboden 7 Mk,,
Sprunafedcrmntr , 17 Mk., 3-thcil . Seegrasmach,
11 Mk., dito Woll . 17 Mk.. Divan , 2-sttz.. 58 Mk.,
8-flh. (hochfein) 80 Mk., engl Schlafzimmer -Einr.
m« Vlas 186 Mk. WoEraste Kl , 8adr « .

Eine tileliie Me Dlüipnfnr,
«opha u. 2 Sessel . 78 Mk., Ottomane , rotb bez.,
r« Mk. zu verk., Orauieustraße 27, Part , rechts.

Atterlhümer jeder Art
kauft I, . Helnemann , Taunusstraße 49.

Itfll MM!.
kauft zu lehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einncktungen , Nachlasse, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau Oro «« hnt , Metzgergaffe 27,
für nsr ant rrdalten « Herren -, Dam -n- n.  Kinder-
Kleider . Schnhmerk . Möbel , ganze Nachlässe rr. Umsichz«überzeugen,vrob.8re gef durch Postkarte.

®a vlMze. fiimiiite*Ä fr
Offerten unter «B. » « » an den Tagbl -Verlag.

Usrti ^ re » 4 «ppickre » LiusleuM , gut erh.,
M !. gef. Off. n. m . LDL sn den Tagbi .-Derl.

Packleinen. & « !*
Kauf « gegen sofortige Cafla ganze Ruch«

lüff «, sowie einzeln « MSvelstÄSe . Wh . im
Tagbl .-Verlag . kk«

Geste . Vchrristtifch »u kauf «« gefucht.
Offert , unter V . an .den, Tngdl .--Kerl.

Gebe uchter Geldschrank , klein, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Chiffre 3" . S8S an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

eŝ RKstmaschiue , gebraucht,
mUlUMUllF zu kaufen gesucht. ~

«Pari fiaes . Bahnbofstraße.
Gutree - Flmpel , für GaS und clcktr. Licht

eingerichtet , zu kaufen gesucht TaunuSstraße 45.

Für altcs Rohr- und Tafclblci
werden die höchsten Preise gezahlt

Biebrich , M » i« zerff ?aA « 48.
Kok», fttui , Bleichstrabe 20, bezahlt Ken

höchsten Preis für alte « Eisen , Metalle , Flaschen,
Krüge , Lumpen . Papier , Gummi - u. Reutuchabfälle.

Alt Eisen , Lumpen , Knocken, alte Metalle ec. ,
kauft zu d. höchsten Preisen 8Sei *ar !«j?!! Maas,
Hellmundstr . 29. A«k Wunsch k. vünktl . ins Haus.

Wäschen , alte« Eisen . Äetällr , alte Papiere
und '̂Bücher znm Einstampfen kauft stets bei
pünktlicher Abholung

EVI «» Irher , Seeroben straffe 16.

SÄlgflMm bill. zu verk. Wehuhandl.
Bahnhofftraße 6.

Nothes Plüsch - Savha 24 Mk . , Bett,
eowvlet , 28 Mk . , Bettstelle mit Sprungmatr.
12 Mk . bei Metzgergasse S\

Ein Lcdersovha , 1 gr.
Hobelb . ii. 1 Schleifst , w.

Küchenscbr., 1 Tisch , eine'
U. b. Schulbcra 16 . P.

KKlhermaZen
kaufm zu höchsten Tagespreisen (Mä8528 ) FS8

Gedrßder Ollyer,Mkbrik.MWMg.

Ein neues polirtes Bertieow
mit Sviegelauffatz ist zum Preise

von 89 , Mk. zu verkaufen . , Anzusehen beim
Occonom Dotzheimerstraße _1, Part.

2-thür .,Klcidcrschr., 1- n,
Kücken schr., Tische, Stüble re,

Wasckkom., Sopha.
Moritzstr .8, H. P . l.

Bersch, neue Möbel wegen Mangel au Raum
weit unter Preis abzuq . Sedanstraße 3, ,8. St . r.

UM Wascht, m. M , b. BleickstrTU &  i L

Mn üopeiê ütt zu verk. TammS-
straße 39, im Lad,

'Sadez -einrlthtnnq -billig zu
verk. Hellmundstraße, !1.

" Msst -"Starte Feberrolle billig zu verkaufenU,« odrk-» b»»«1». Hcllmundstraße39.

r«

Ein guter ' 'Schneppkarrcn bill . zu verkaufen
Westendstraße 8,_ __

Ein gut erh, Svsrtwasen, " l vollständiges
Müdchenvett zu 15 Mk. wegen Umzug billig zu
verkaufen Bleichstraße 28, Laden,

Hydrarrlischcr Antzufl,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko,
Heb- und 460 Ko, Senk -Gewichr,__billig zu
verkaufen , Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister io « ! * Weyer,
Goldgaffe 8. *

i c= iM

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur birekie

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadenev Tagblatts.

A « mD »M « » ?« pKVk «nrfs « .
Die B « e« Le >st->tzftv« ste 26 n « » LV mit

10 und 9 Zimmern find zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näh , daselbst.

GKsthCAs-
altrenommirtcs , in Mitte der Ktitstndt , mit großem

Umsatz, schr preiswerth zu verkaufen . Kein
Bierzwang . Anzahlung 15- bis 20,000 Mark.
Offerten unter SB. 6 £ S an den Tagdl .-Verlag.

JmMobiLierr.
HsLel ARd GÄdehaus,

Kurtage , %n  verkaufe « .
Juiin , sliwtRdt , Schiersteinerstr . 18.

Hstel-RHtKNMUt
zu verkaufen , 70 000 Mk., kl. Anzahlung . Offerte»

unter s ®® postlagernd Schützendofstr.

Bad Krettzrrach.
In bester Lage btt  Bade » ist eineWiüa

mit sehr schönem, daumreichen Garten , A> Msn,
Seal - und Süßwafferletttum , in welcher lange
Andre « st Ärfvkg Knr» rntzfM«st betriebm
Wurde, welche sich erber mrch skr rt « bri»«O
Kcstauraat oder eine ärztliche Klinik eignet,

z« Scrkarrfe « ,
cvent. auch zu vermiethen . Näh . auf Anfragen
unter Li- 4lOOS  cm Baaa »em *tele . *
¥oglor , 5 .-«U.» « Sk« » K47

Obstglirtucrei,
nahe der Stadt , aut eingerichtet , mit hübsche«

Wohnhaus , Treibhaus , Mistbeeten rc„ Krank-
hei: halber zu verkaufen . Gest. Anfrage »nt«
M . » 2 ® an den Tagbl .-Verlay.

Hü . Auch für Wäscherei ob. Gcstügrlzncht
vorzüglich geeignet.

LüRölMAsbanUlstze
zusammen 4000 qm , in vorzüglicher gesunder
Lage, an der fertigen Lesfingitraße , Mischen
Victoria » und UriintfurterstriHk , in nächiter
Nähe der clektr. Bahn , 10 Mwmen « m Un
Kmanlaaen , 5 Minuten vom neuen Baynhof,
unter gmistigen Bedingungen ganz oder xetycM
zu verk. Wh . mit Plan Lessingstraße 26. _

Bauplatz an fertiger Straße , Nähe Bismarckrrng,
zu,2x8 -Z:mmerwohn . od. 2 u. 3 Zimmer und
klet-ne-s Hintergebäude abgetheilt , z» verkaufen.
Adresse im Ta gbl.-Berlag.

ImmsdiiiLW r » kmnfm  GKsscht.

Ütiit| 6«0 fiatfer-fricii.-ßiGS
ohne Hinterh ., 6—8 Z . pro Et ., gegen Hobe Anz.
zu kaufen gef. Genaue Offerten unter C-hiflA
M . SKT an den Tagbl, -Verlag.

MleiAsres Hans
mit Obst- u . Gemiisegart ., etwas daranlieg . Wres»

od. »Icker, bei kl. Anz. zu kauf, gesucht von strebs.
Ehepaar z. Gründung einer Existenz. Umgegend
von Wiesbaden . Genauer Preis u. Näheres unt.
K. s $ ffi binnen 8 Tage au den Tagbl .-Verlag.

SAckeg«te Bäckerei
nebst rentablem Haus bei hoher Anzahlung z«

kaufen. Offerten erbeten unter € . SS 8 an
den Tagbl -Verlag.

En groß . Gasofen bill . abzug. Karlstr . S, P.
v. ffl?Weumtiri ;Scfen, Gasherd , gr.
. gr . ftzirmenickild Mühlaassc 17, 2.

Billig zu
Zuickneidetssch

HMasiische Glältzresse
von Heim in Offcnbach, Preßfläche 82 100, gut
erhalten , verkauft die *s*' Ss_ei ?ei »?«e »'S , *ct »e
BBof »»»*el »dr, »«>l ' erel . WieSdaden,

Zwei Coaksöseu
Fensterläden nnd Doppelfenster

adzugeben ._ M . Stei » , Webcrgasse 3.

zu verkaufen
Adlerstr . 27.

Üj

Eine Schntzhntte,
3x2,6 Mir ., ca. 75 Mir . Drahtgeländer m. eis.
Pfosten , zu verkaufen Alexandrastraße 10.

GläSdach , 4 m breit , 2 ' /, m tief , ist billig
Qii verkaufen Taunusstraße 12,

GtasatWiT3 Blatt , m. Oberlicht , gut
erb, , z. vk. TaunaSstr . 45.

Sechs - Mtstbeetienster zu verk. Mainzer¬
straße 31 c, Eingang von der Lefsingstraße.

Vis tSesitaimg
Frankfurtersirasse 13—15
— Flächengfshait 21 a 78,75 qm — ist zu
Terkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

f̂läha des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkarügen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländischer Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorztiffliches
Stallgebäude

m t Kutscher- n. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
panze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
3 . Sfleier , Agentur , Tann ;:«.str . K8.

Gür1klllüulre>«.
Arckanf gebrauchter Bücher,

gebunden, kauft Buchhdla.
Kirchg. 36.

Szlkrn!llilln«s - Bi>.jkri.
Herrsch. Villa , 10 Zimmer , schsuste Lage am
Walde , mit Gärtnerhai !» und seiallgebäude und
5 Ma g. gr. Garten , läßt fick in 12 Bauplätze
emtheilc », sortzug «dalbcr weit unter Wertb für
fest 136 000 Mk. zu verk., ev. «etlid f Offerten
unttr M » * so an den Tagbl .-Verlag.

t llainzei ^ tr * ♦
ä  Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., ^
^ sowie sehr Krosser CJmrtera . g-.
» 3 . Meier , Agentur, Taunnsitr . 86 . ❖

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein Haus im LUdvlertel , in jedem Stock

2x3 -Zimnicr - Wohnuugen , zu verkaufen. Off.
unter 4 ' . B3S  an den Tagbi .-Verlag.

ii 'f Südv „ nebst g. Spczerei-
oll « geschäft, freie Wohnung

reiuirettb , mit 4—6000 Mk. Anzahlung zu verk.
Offerten unter J >S3 « an den Tagbl .-Verlag.

Schön « Geschäfts - « . Wohnhaus - Eckhaus,
prima Lage, zu verkaufen . Off . unter M . r»8®
an den Tagbl .-Ver !ag.

Mittleres Hotel und Restaurant (Kurlage ) zu ver¬
kaufen. Off . unt . n . 583 an den Tagbi .-Verl.

« i

elfach vorgekommen « MißbrSnch«
geben uns vecanlaßung zu « >
klären , daß mir nur biusllt»
Gtfrntbgrofr , nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblstts . ^
3 gB i= iiaaic = iBE = 3S

t » «*g fi?Mt ) gn»

WMckeMkldrr ’Ä
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M.  Eaer , Friedrichstraße 19.

s

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch Ed billigst

Sensal Meyer s»m ! zherger . Adelsteivstr . 6-

Grsßes Privatkapital,
über 600,000 Mk . , soll ans i.  Hyvststck in

veliebi - e» Summen zu billigem ZiuSfutz
auSgeliehen werde « , auch für sEer«
Offerten unter <1 . an der » Tagbl . «
Berl « g erdete « .

Hfl Wßh  auf erste Hypothek nuszuleihe «.
liil .WII Will » Stern , Goldaasse 0,

WO—12«,000 Mk. V
zur ersten Stelle U 4 °/o auözultiheu.
Meyer Kaiiberger , AdelKeidstraffe 0»

80 —115,000 Mark <mf gute 8 . Hyysthek
ausznleisten , auch getsteilt in zwei bi»
drei Posten . Offert , unter8t.  85"
postlagernd Schütze,rtzofstr -isie.

40 —50,000 Mk . sind zur 2. Stelle in best«
Laae hier (Altst .l zu 4 " ^ /° u. 15 - 20,000 Mk.
zu 4 -/2°/» sofort » ferner 85 - 45,000 Mk . zur
1. Stelle auch außerhalb und 27,000 Mk .»
20,000 Mk .» 15,000 Mk . u . 10,000 Mk.
am 1. April zur 2. St . auszuleitzen durch

I.UÜ. Winkler, Bahnhofftr. 4,1.
27 .000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April

1905 zu vergeben. Näh . Hausbesitzer - Verein,
Dclaspeestraße 1. F 431

10 .000 40,000 Mk . zweite Hypoth ., 80,600
bis 120,000 erste Hypoth . auLzuleihcn.

A.  SA isulte , Msritzstraße 27.
10 —12,000 , 2 ®,000 und 21,000 WS . auf gut«

2 » Hypotstek per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und
Vereins , Delaspeestraße 1.

Grundbesitzer-
F4S1



Nr». 47. M»vgr«-Air»SaI»r, A. Kintt. Wreslmderrrr TKgLlatt. Srrmsr -rg . L8 . Jannn « 1808. S *H * W.

* -K♦«-r i© 9oo0 ® k.
| auf gleich oder spSter augzuleihen. ♦
« J . Meier , Agentur, Taunusatr . S8 . q>

SOOO firf P Anfang MärzWIH wWWW auf etne gute 1. Hypothek,
auf auf« Land, «uszuleiheu . Näheres im
Tagbl.-Verlag. Ho

8000 Mart zu verleihen auf sichere Hypothek.
Offerten unter M. S®7 an den Tagbl.-Verlag.

AOOn M ? bis 6000 Mk. sofort oder
*±y \JL  wU » später auszuleihen. Offerten

bitte unter P . SS 7 an den Tagbl.-Verlag.
C * 9tt « JU « f«

Gsjrttalifica SSÄHSSSSSÄt
AeukOuslL'ikiNett. Teufst Meyer » «>!«-
berat *r,  AselheidstBaste s.

Gesucht mf 1. Hypothek
smt^ n<  es« EKoWHeS higfige« £* w#
WWW Mi . w « MnNtlMr mm*  fe. MG»
»der K^ eiä I9W . Des Betrag wird 80°/»
der feldsseetchtliche« %n%t nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter w . <517 an de»
Tnadll«Verlag.

SO- SSA 20 1. HhpothÄ f»f. v. später gesucht.
Offert «nt. R . * 81 «u den Tagbl̂ Berl.Circa 4«.««» Mk.

DerKnf»f»rdEng (4^**/«) auf Bauplatz, ati erster
Stelle stehend, mit Haftbarkeit zu cedireu. Die
Forderung ist am 1. Oktober 1905 zahlbar,
kann aber auch eventuell alk 8. Hypothek auf
Hau«, das bi? dahin fertig gestellt ist, stehen
bleiben. Agenten verbeten. Off. unter er. s * a
an den T«qbl.«Verlag.

«K , di» Sa,ooo Mk.
Hyvothek auf neues , rentables,

gegen prima zweite

vollständig vermietdetes HauS i« guter,
vefserer Sage gesucht. Offerte» unter
~r&. M. 0«“ hauvtpostlaqernd.

88,000 Mk. B, Hyp. L reut. Etagnrh. d. Innen-
stabt ge'ucht. Off. u. rr. SSL Tagbl..Berlag.Für Kap üa Liste Ri

Auf prim« Object suche per sofort oder 1. April
an 2. Stelle 80,000 Mark . Feldgerichtstare
216,00>, an 1. Stelle stehen 185,000 Mk. Off.
unter Lt. LS6 sn denT«gbl.-Berlag.

fÜr i - 3 «ii 05 auf Geschäftshaus,
WWUJC Mitte b. Stadt. 36,000 Mk. Feld,

gerichtstare 13» bis 22,000 Mk. zu 4 "/« auf
1. Hvpvtvek. Guter Zinszahler. Off. nur von
SelbstdarleihernU. m. SSO an den Tagbl.-Verl.

Mk. 16,000 vorzügl. erste Hyp. JZ
# SK 4V»*/o von sehr solventem Herrn ^

gesucht. Otto Engel , Adolfstr. 3.

M . 10 - 15,090 . -
werden gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht

von einem größeren Betriebe zur Fabrikation
von Maffenartikeln kür das Deutsche Reich»
Offerten unter £ 83 an dm Tagbl.-Verlaa.

10- 12,000 Mk . und 20,000 Mk. am prima
Nachtzhpothek zu 5 ü/o per sofort gesucht.
Nah. Geschäftsstelle des Haus-- u. Grundbesitzer-
Vereins, DelaSpeestraße!. § 431

0—12,006 Mk. auf prima Nackidypothck zu
5—5 '/t% gesucht. Cff. u . , .Ll. scii . so-
postlagernd BerlinerHof.

8000 Mk. gegen hypothekarischeSicherheit und
hohe Zinsen von Geschäftsmann sofort gesucht.
Offerten unterG . 533 an den Tagbl.-Verlag.

3—4000  Mk . Baugeld
auf 8 Monate gegen gute Zinsen u. Vergüt, zu
leihen gesucht. Offerten von Seibstdarleih. w.
berücksich!. Off. u. Ai. LS3 a. d. Tagbl.-Verl.

SS

Mir Vereinfachung de» geschäftlichen
r Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
(

Der Verlag de« Wiesbadener Lagdlatt».

Wasser - und Licht- Heilanstalt

Taiisiaas - Bad (l3
Luisenstrasso 24,

Für innere nnd Nenren-Kranklieiten.
Anwendung der gesamten phyrikal . Heil¬
methoden. Leit. Arzt u. Besitzer: Dr. Simon.

Suche noch mit einigen Capitalisten zwecks
lnlegung ihres Geldes gegen hohe Zinsen an nur
chere Leute in Verbindung zu treten. Gest. Off.
nter 8 . 583 an den Tagbl.-Verlag.

Still . Theilh.
oder 600 Ml . als Darletze», zu rentabl. Rellame-
Unternehmen gesucht. Off. u. i,Eiuiiitv . rlHs -‘
hauplpomagernd Wiesbaden.

Franzos.Conserven.
Eingkfühtte NnteragenteR

unter günstig. Bedingungen(| S*flSd ) t', Spesen-
vergütuna. Offerten unter 3!'. C. O. £ £ 9 an
«atdwir tn«»»«« , Frankfurt a. M . § 98
" IM - Karren.«»!,rwerl gesucht Bier«
iksrter - elkeuketter»Fester  JLercit.

Wir suchen für Wiesbaden einen

tüchtigen Vertreter.
Kwmi-i-nr & de . , Zwieback-Fabrik,

Frisdrichsdorf t. Taunus.
ErftNasfigen

Vertreter,
Fachmann , bei Behörden , Srrchitekten und
BaugeschKsten nachweislich best, eingeführt,
sucht arotzeS Granit - und Sandsteinwerk.

Offerten unter » >. W . «». 5 ®» an
itwrtmif « n»«e , Frankfurt a. M . ^ 98

Vertreter,
tüchtig«, «at  fit ., für stiochrentable, gef. grsck.

NN allen Jnduftrievl.
g«s. Off. trabk . 10OO

an Htch . Hammer , Änn.«Exped.,
Stuttgart.

von IM Mk. aufwärts
(auch ntnimt ) p Uh.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
BÜrea « ..PortBna “ , KöuißSbceg in Pr .»
Franzöf. Str . 7. Natenweii« Rückzahlung. Ruckv.

-A «varles iae di« 400 Nü.
UK E.- S CK 6'/° ei«" S«Id»x,d «r.

R, Frtrütr*. HBUthursr 21.
Such« sofort 2000 Mk. zu 8 Pro». Zins.

gegen Sicherheit. Rückzahlung dir 1. Oktober.
Offert, unter B . SS7  an den Tagbl.-Perl.

KöNigr . Theater.
Ein Viertel Abonnement1. Rang links. No. 14,

Abth. 71. abzugeben Schlichterstraße 19, 3.
König !. Theater . Ein "Ächtel"Ab. Park.

gesucht. Synnenbergerstraße 81, 8.
Sehr guter bürgerl. Privat -Mittags » und

Nbendtisch (westfäl. Küche) Rerostr. 80, 2.

Grri dMß . Mittag - 8 . AbendilW.
möbl. Zimmer zu vermiethen Rheinstraße 62. 1.

Gz Ne Herrsch äst-
die Anfang Februar auf 3 bis 4 Monate nach dem
Süden reist, beabsichtigt ihre Egmpage für die Zeit
an anständige und zuverlässigeHerrschaft gegen die
Unterhaltungskosten zu vermiethen. Offerten sind
unter IW. S35 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Bdretzbuch 1804 gegen ein Frankfurter
Adretzduch 1004 zu tauschen gesucht. Gefl.
Anerbieten beliebe man an die Fa. tu EBopp,
Frankfurt a. M «, Baumweg 44, zn richten.

Z Elegante Frae?s
i in allen Größen zu verleihen.

Herren- u. Knaben-Garderoben,
^ Mm Römcrthor 4 , nahe der Langgaffe. W

Maskeiöverleihanftaltz
Elegante schw. Dominos mit chicen Hüten,

sowie französische Fantasie - Kostüme zu
verleihen.

Johanna Kipp , Modes,
Lanagaffe 19, 2*

Theater - Cofiüme , Faust, Troubadour,
Lohcngrin, echt, zu verm. Armbrccht. Göbcnstr.8, 8.

Prachtvolle rlegaute MaSken - Costüme
dillig zu verleiden Blückerstratze 11, 8 lks.

Drei schöne Maskenkostümeu. zwei Dominos
Preiswerth zu verleihen Stiftstraße5, 2.

Schöner Maskenanzug(Spanierin) billig zn
verleihen Moritzstraße 23, Part.

MaSk. (Polin. Firmam.) Friedrichstr.50, 2 r.
Maskencostüme(g. neu) z. vl. Westendstr. 4,8 l.
Eleg . schwarzer Atlas - Domino mit

Hut billig zu verleihen Drudenstraße9, 1. Et. r.
Masken-Kostüm Jugeudstyl » hocheleg. roth-

seid. Domino b. zu Verl. Steingaste 81, Vdh. 2. Sr.
Zw. eleg. M.-Cost. b. z. vl. Hellmundstr. 54,2 l.
Maskenanz. Chineseb. zu vl. Äerlramstr. 6,1 l
Elegantes Masken -Costüm u. Domino

sehr billig zu verleihen Drudenstraße9, P. rechts.
Zwei schöne Masken - Anzüge (Geisha und

Italienerin) billig zu verleihen Bat!nhofstr. 22. 2.
Schöne Damen -MaSte (Sonnenblume)

zu verleihen Marktstraße 12, Hth. 4 r.
Lllaskenkost., Pol , zu vl. dranienstr. 23, H. 1.
Eleganter schw. Domino mit Hut zu

verleihen Michelst erg 18, 2.
Etg . schw. Att .-Domi «o mit roty . Hut

zu verleihen Schlachthausb. bk« 1«j», 2.
Matr.-Par.-Anz. z. vl. Philippsbergstr.83, P. l.
Eleg . Mask . b. z. vcrl. Weißenburgstr. 1, P.
Ncumod. Harlekin, Zig., Gärtn. u. Sckwarzw.

von 2.50 Mk. an zu verl. Westendstr. 18, H. 3 r.
Herrn - u» Damen -Schneider nimmt noch

2—8 Äunden an a. d. H. Borkstraße5, H. 2.
KW— Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

billigst. Bahnhosstratze 16, 1 l.
Pcrf. Schneröerin >uchr noch Kunden in und

außer dem Hause. Saalgaffe 24/26.
paf/T" Gute Schneiderin sucht noch Kunden.

Billige Preise. Webergasse 50. 1 St . links.
Weißnähen, sowie Ausbessernwird in und

außer dem Hause ang. Zläh. Bleichstraße9, H. 1.
Wäschez. Büg^w. st. ang. Sedanpl. 5, Frtsp.

Neu-WäschereiÄ *i.
Wäsche z. Wascken, Bügeln und Ausbeffern

w. ang., auch w. daselbst Wasche gcmangt, auch
Penstons« . w. angen. Bügelkursew. zu jeder Zeii
ertheilt. Hellmundstr. 49, Hth. P., auch Vdh. P. r.

MläsZia wirb anaen. in und außer dem
U1 L Hause. Bleichstraße 31, V. 2.

T » Friseuse empf. sich in allen vorkomm.
Frisuren u. i. Abonn . Rcugasse 15. Wh. 4 l.
_F riseuse empfiehlt sich Ner ostraße 15,  Part.

Für ein Kind. 14 Tage alt, wird g, lieber.
Vsicge gesucht  ffeldftraße 12, 1 l. _

Pbrenolsgin im Vorderhaus.

Distiuz. Damend̂ LLeL.
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Obrrhebam.) in
Nabe; ev. Aufnahme. Offerten unter M. -8SK
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junger Hotelier, Besitzer eines gutgeh. Hotel»

mit nur feinem Publikum, sucht die Bekanntschaft
einer vermög. Dame, junge Wittw« nicht auSqeschl.,
zweck« späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbittet man, wenn möglich mit Bild und größter
Discretisn unter W.  884 an den Tagbl.-Verlag.

Girr älterer gutsttuirter Witrwer
mit einem schulpflichtigenKinde möchte sich gerne
wieder verheiraten. Gebildetes Fräulein oder
kinderlose Witwe im Alter von 8h—4ö Jahre»,
die ein gute» Herz, häuslichen Gin» u. angenehme«
Aeußere besitzen, wollen ihre Offerten mit Angabe
ihrer Berbältnifle u. D. S86 im TagbL-Berlag
nieberl. Anonym zwecklos. Diskretion Ehrensache.

fl"m sc»?i|U7XHu. «unfein UHlü uuf̂cu
Bicrftavt » Ecke Wilhelm- u. VerbindungSstraße

Reelle Heirat.
Ein Herr, ca. 8b Jahre alt, mit gutgehendem

Detailgefch., w. W.000 Mk. repr., wünscht fick mit
e. Dame, j. Wwe. nicht ausgeschloffen, bald, zu
verheir. Religion katbol., Vermögen erwünscht.
Musikalische erhalten Vorzug. Off. n. O . 5SK
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

<M schrb. «öS; andr. u. d. Firma,
.̂ eimwst. , m. ick» nicht . Kirnst»

~»V - fê Ärr &̂ P

G » schSft * l » kal - «tr.

Kleine GUrgstratzes
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu

ve'miethen. Näheres daselbst. 724
Dotzhcimerstr. 74,

lade« , Souterratulade « mit Flafchenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietnen. Näh. 1. Stock. 812

Wshergafle II
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermleth.
Näh. bei F . Menoj , Lauggaffe 50,
Schublager. 143

Wellriizstratze 27 , Ecke Hekmltudstratze»
Kohlenlager mit od. ohne Wohnungp. 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Wild. Röhrig.

Norkstr. 20 ger. Werkst. 1. April (300 Mk.) z. ».
Gr. Werkstätte, a. al« Lagerr. z. v. Albrechtstr. 28.Schlosscrwcikstiitlc, 3&“Ä

Motor, p. 1. Avril zu verm. Bülowstratze S.
für Friseur eingerichtet, auch

^ _ _ , für Cigarrengesch. passend, ist zu
vermieihen Friedrichstraße 5.  Näheres Helenen¬
straße7 bei S.a«i» :trrti.

Schöne.Weinwirthschaft zu verm., ev: mit Hau» zu
verk. Off. u. 8". 588 an den Tagbl.-Verlag.

Laden,

Ms !.mrr« gs « v»n 7
Kaiser-Friedrich -Oiing 66 eine schöne7-Zimmer-

Wobnung in hochherrschaftlichem Hause auf
aleich zu vermiethen.

1. u. 2. Stock, je
? 7 Zimmer mit

entsprechendeinger., per
ofort oder später zu verm. Näheres das, 876

am«) zu vermieiyen.
Rhcmstr. 62,

Zubehör, der Neuzeit enti

Wplsnrittyrn stsrr6 Zimmer«.
SllWinenstraste 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzungdes
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei 8-1«»» und Lehrstraße 1b, 1. 883

« .»Fr .-Rg . VO, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per al. od. sp. zu v.
Nnzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part. 771
Wohn««ge« «o« 8 Zimmee«.

Kapellenstr . 14 , Bcl-Et., b Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtsp.-Z., 1 Maus., 2 Keü. z. 1. April. 4232

Schiersicinerstr . 4 einige S-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet, Ballons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei s.to «* Ä Co . oder Eigen-
thümer RüdeSbeimerstraße7, 2. 223

Per 1b. Februar ist wegen plötzlicher Versetzung
IU vermiethen unter außerordent-

jUfvl  t lief) günstigen Bedingungen eine

HvchN8rt.-Wohmg.
5 Zimmer nebst Zubehör, Bad, elcktr. Lickt er
Kcnser-Friedr.-Ring 47 b. Ingenieur lPuller,
M«h««nge« «»« 4 Zimmern.

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimcrstraße 29, Laden. 840

M -ruergaffc 8/5 zwei Wohn., je 4 Zim., Mche,
Keileru. Mansarde, 1. u. 2. Stock, zu verm.

Im neuen Hause Kl. Lauggaffe 1 ist eine
modern eingerichtete 4 - Zirnmerwohuung
mit Bad und Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Kl. Langqassc2, im Laden.

Mohn««ge« von 3 Zimmern.
Aarstraße 18, Landhausneubau, schöne3-Zim.-

Wshnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh. P. l. 784

22 , am Ring , erste
-4̂ 4 4 4 4 WEtage,  3 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zu verm.

MW « qr . 12 L afe ? i9, 'Ä
Ettkisknapstr . 5 Wohn. v. 3 u.4 Zim. zu verm.

Kikdricherstraste 10 , Neubau H«emer.
schöne Wohnungenv. 8 Zimmer » , Wche
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör ve,
sofort oder später . Näheres daselbst od>
Doyheimerstraße 98,1 . ßf*

MohnnnKen oon A Zimmev « .
Friedrichstr. 14 zwei Zim. u. Küchep. 1. April»
Karlstratze 38 , 1, etne Mansard-Wohmmg(tm

Seitenbau), 2 Zimmer und Küche, event. gegen
Verrichtung der Hausarbeiten, zu vermiethen.

Olöderstr. 22 W. (Ftsp.), 2 Z. u. K.. 1. April z. v.
Vorkftratze 28 schöne2-Z.-Wohnnng z. 1. 4. 08

W«hn«« se« «on 1 Zimmetr.
Friedrichstr. 14 e. Zimmer u. Küche per sofort.

AnsmSrts ssies «« » Mohmmrs »« «
In Biebrich

find D/ffklemauinffft-. 4 lDaltestelle der Straßen¬
bahn) u. Frsukfurterffr . 26 schöne moderne
4-, % und 2-Zimmer-Wobnungen mit Zubehör
biilig zu vermiethen und s»fort oder später zu
Wege ». Nähen» irrtH«« sr Parterre »der tu
Wiesbaden, KÜdeSheimerHr. 15, Part.

MSHiirlr Woh « « k,g »n.
Mauergaffe 8 5 m. Wohn.. 8 Zim. u. S, zu v-

WSKli ^r » Iimm ^ -mN
Wmgfsede « . ZchlafstrUr « «**.

Adlerffr . 18 , P.. erh. r. Arb. jck. Lsg., W. L.bO.
Ndlerstr . 26 , 1 r., möbl. Zim. sof. zu vermtetb.
NSolisir . 5. r. Stb. 2 r.. möbl. Zirmuer an

a« ft. sol . Fräulein zu vermiethen.
Albrechtstr. LI, 2, möbl. Zim., sep. Ging., zu v.
Alvrechtstratz« 81 , B., -in möbl. Zimmer mit

Pension u. sep. Eing. (60 Mk.) zu verm.
Albrechtstr. 8t , B., erb. jg. Leute Kost«. Logis.
Albrechtstr. 84 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Baftrchosstr. 22 schön möblirte Zimmer zu vm.
Bertramffr . 4 , 2 I., g. m. l. heizb. Zim. z- vm.
Bcrtramstr . 6» 2 r.,, m. Zim. m. Pension zn v.
Nertramstr . 12, 2 r̂ hübsch möbl. Zim. z. v-
BiSmarckrtug T8, 8 l.. sch. möbl. Zwnner sep.
Kleichffr. 1L, 8. frdl. möbl. Z. (W. LvV) a.b. A.
Bleichffr . 12 frdl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blüchsrplatz 8, 2 l., m. Z. (sep. Ging., fr. A.).
Dotzheirnerstr. 12 gr. mövl. Mansarde stet.
Dotzheir» erstratze 20 eleg. möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Drciwcidenstr.4, LLUkkS

möblirte Zimmer zu verm. Diese können auch
eventuell Teern. als Mresu vermiethet werden.
Auf Wunsch kann Bad hinMgeaeben werden.

Eleonore « str. 10 , 2. St . l., möbl. Zim. zu verm.
Nkieuvogengaff « 18 möbl. Mans. an e. jg. Mann.
Frankeuste . 8 , H. 1. z« . m. Zim. m. 1 u. 2. B.
Mraukeuftr. 15» 1 l.. möbl. Maus. a. anst. H. z. v.
Uraukeustr . 15, 3 St . r möbl. Zim. zu verm.
friedrichstr . 43 , 21., möbl. Z. m. Pens, zu verm.
Geisbsrgstr . 11, Vdhs. 1 Sr. r., ein msblirtes

Zimmer an ein Fräulein zu verm. Pr. 12 Mk.
Govenstr . 8 , 3, Armbrecht, gr., gut msdl. Zim.

zu verm. Sep. Eingang, Klavierben., 20 Mk.
Häfnergaffe 17, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 8 , 1, erh. snst. Arbeit. Kostu. Log.
Hsütuundstr . 5, P . I,  gut möbl. Zimmer frei.
KeSmundstr . 8, 8 r., möbl. Zim. z. v., ev. Pens.
Hettmnudstr . 18, 3, erb. jgeMann Kost«. Log.
Hekurundstr . 32 , 1. schön möbl. Zimmer zu v.
SeSmunvstr . 32 , 2, sch.- möbl. Ztmmer zu vm.
Heilrnundstr . 43 » 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Kellmuudstr . SO, B. 1 l., erh. a. ja. M. sch. L.
Hellmundstr . 86 , Stb. 3, erb. zwei sg. L. sch. L.
Herderstratze 1, P . r., schön mol. Zim. zu verm.
.Herderstr. 11, Hth. 2, möbl. Mansarde zu vm.
.Herderstratze 26 , Ht. 2, erb. b. Arb. sch. Logis.
Ecke Herderstratze schon möblirte» freundliche»

Zimmer an soliden Herr» zu vermiethen. Mh-
Dia ttier.ftrafje 34, 3 1.

öermaunstr . 21 , 2 St . l.. möbl, Zimmer zu vm.
Hevmannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann 57. n. L.
Ja Imstratze 1, 8, möbl. Zim. ö Mk. per Woche.
Jahustr , 44 , Hth. 3. St . r.. sch möbl. A z. v.
Karlstr . 2. 2. St . r.. erh. rnni. Arbeit. L-chlafst.
Marlsir . 37 , 2 l., sch. gr. möbl. Z. mit zwei
«$8> Betten, evcntl. nt. Küche zu v., das. sch. m.

Frtsvj. m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit.
Körn erste. 7, 1. St . r., möbl. Maus, zu verm.
Marktstratze 12, 3 St . , bei « ol . iir «--, erhalt

ein anst. r. Arbeiter schönes Logis.
Manergafle 3,5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
MauritiuSstratzs 10» 8. ich. m. Zim. sof. zu v.
Moritzstratze 41 , 2, ei» od. zwei sch. Möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm»
Moritzstratze 82 , 1, elcg. möbl. Zim. mit s. g.

Pens. (65 Mk.) zu v. « lavierbea . u. Wad.
Mühlgaffe 17, - iz-ä-vis der Wilyelmsheilanstalt,

schön möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Mnllerftratze1. 1. Et,,

elegant behagl. möbl. Zimmer an Dauermicther
abzugeben.

Rerostr . ?k, 2. Et., m. Z. m. u. o. Pens. bill. z. o.>
Nerostrabe 23 , 1. Et. , schöne möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Oranieuftr . 2, P „ erh. rl. Arb. Kostu. Logis,
Dranienstr . 25 , 1, fei » möbl . Zim . sofort

ober 1. F-cvruar nNbeff . Herr» zu verm»
Drauienstratze 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Orauieustratze 81 , Part., möbl. Zim. zn verm.
Lrauieustr . 42 , H. 3 r.. 1 möbl. Zim. zn verm..
Platterstratze 4, Part., ruhiges, sein möblirte-

Zimmer bei älterer Dame zu vermiethen.
Rprinstr . 68,1 , fein möbl. Salon mit Schlafz.
RieOlstr. 18, Mtb. P., g. m. Zimmer, sep. Eing,
y&ÖkM'rtfW srdl. möbl. Zimmer aq

IltUAA A \Jf  einen Herrn zu vermteth,
Jiödcrallec 30 , 2, fein m. Z. 'm. Schreibt, z. v.
Röderstr . 10, 3, möbl. Zimmer sofort zu vernr.
Schiersteiuerstr . 16» M. 2 l., mbl. Z. zu vertu.
Schulberg 15,1 . St . l., ein gut möbl. Z. z. v.
SchtNalbacherstr. 25, Mtlb. l. 1 r., e. A. Schli
Schwaiba ch erste. 35, Gth. 1 l., m. Z. 3.50 Mk^
Schwalvachcrstr . 51 , 2, frdl. möbl. Ztm. p. sof,
Tchwalbacherstr. 85 » 2 l„ Schlafstelle zu verm.
Sedaustr . 3, 3 r., möbl. Zim. sehr billig abzug»WVVH V« W, KJ K.f uirvt . yu » . wtuirj uwgutji
Sedanstr . 7, P ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstratze 12, 2 l., cin möbl. Zimmer zu vm,

Walraeustr . 14/16 m. o. teere Mans. sof. zu ».
Walramstr . 23, gr. w. Z. m. lstochgelegenh. z. ».
Wedergaffe 48, Hth. 2 r.. erh. r. Arb. ü. Logt».
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WMritzftr . 27 , 2, crh. zwei j. M. Kostu. Log.
Ztmmermannstr . 5, 2 r,, h. m. Z. f. b. zu v.
Wrt zrOe Me Me FiMMU«.,

gut zu Heizen, möbl., mit Wirtbschaftseinrichtung
an Dsmc oder beffcrcS Geschäftsfräuleiuastzng.
Zu erfragen Dotzheimcrstraßc 89, 2. Et . r.

MM .Z .z. v.Fr . Baum-m.Friseur .Faulbrunnenstr.
Gin einfach Mbl . Zinmier fiir 18 Mk. per M. zu

vermiethen. Wh . Morltzstrnsj « SK, 8.
Befl . Zim . mit o. ohne s. a. Pens. sof. o. sp. s.

preisw. s. v. Oranwnstr. 37, Gth. Weinier.
Schön möbl . Zimmer , 1. Et ., cm einen soliden

Herrn zu vermiethen bei einer ein«. Dame. Bitte
Offerten unter M. SIO an den Tagbl.-Berlag.

Loser Zir »mrrr , Mansarde « .
Kam « «er « .

Albrechtstr . 2 , i. Lad., frmndl. Mansarde z. v.
Arankensir . 8 , 1 r., leeres gr. Zim. z. 1. April.
Herd erste. 16, P ., eine große yeizb. Mans. sof.

Komisim , KSaRnrar «, .Kchr« « r« .
Kriisr rtr.

VMotvstratze v grüß . Bier » od . Lagerketter
per 1. April zu vermiethen.

ä*  i t * k«Utt,au >$, trocken, mst Aufzug, evt.
aLV S mit Bür esu u. Packranm zu v. Näh.

Gnrifenaustr. 7 ob. RiideSheimerstr. 31,1 . 778

Das

MghiMWOilikis-Kren
tim k €it,

Ariedrichstr . 11 — Telephon 708,
empstehll sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmSbltrten
Willen « nnv Etagenwohnungen
GefchüftKlokalen — mödtirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlage « .

Gesucht
zum 1. April geräumige Ü-Z.-Wohnnng, Bad ,c„
B-, 1. o. 2. Et ., im Südvirrtel . Preis ca. 1560 M.
Offerten u. .s . SS » an den Tagbl .-Verlag.Kinder!. Ehepaar sucht per sofort eine

Wohnung von 2 gr., event.
8 kl. Zimmern und Zubehör. Preis bis 450 Mk.
Offerten unter V - ,-A<? an den Tagbl .-Berlag.

Kinder!. Leute suchen per 1. April 1—2-Zim.-
«Fobnimg im Abschluß nebst ArbeitSraum f ruh.
Geschäft (Heller Keller ob. kl. Werkstättc). Offerten
mit Preis u. v". s ag an  den Tagbl -Verlag erb.

Herr sucht per sofort 2 vder 8 miibl. Zimmerf'x Woche ohne Pension für zwei Damenu.einenerrn. zu mieth, Angebote nut Preisangabe unter
- S8S nn den Tagbl.-Berlag.

Theatermitglied sucht ein möbl.
. . Zimmer im Preise von 25 Mk.

monatlich per 1. Februar zu miethen. Offerten
unter T . ss@ an den  Tagbl .-Verlag.Gesucht
Lokal , geeignet für offenes Bureau (mindestens
2 Zimmer), in der Rahe der Rheinstraßc, Lang,
gaffe, Wilhelmstraße oder Kochbrunnen. Offerten
Unter K. S 2 « an den Tagbl.-Verlag._
' Kelle« mit Wohnung "und Stall . für
WafchenbiergefchLft geeignet, zu miethen gesucht.
Offerten unter « . KL« an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei.
Rachw. gutgeh. Bäckerei sofort oder später zu

Mchten gesucht. Kauf n. auSgeschl. Off. unter
«®- LS » an den Tagbl.-Verlag.

Garten , mit Waffer versehen, für Gärtner
geeig net, zu verpachten Herderstraße9.

i  SchKUkwrrthschMen
W verpachten. Anfr. 30-Pf .-Marke. § 47

A. Mit ««?r , Halle a . S ., Steinweg 4.

Villa Suisse, Abeggstr. 2.
Zim. frei ohna u. tvi. Peng v, 1.00 Mk. an monatl.

Privat -Hotel Simso » . Närcttstr . 8, ele¬
gant mbt ' lirie Zimmer mit oder ohne Pcnston
Miß zu vermiethen._ _ _

heizbares möbl. Zim. zu
vermiethen Goldgasie 5, Tuchladen. _

Gr. MtrMr. A,
«nt möbl. Wohn., 3—6 Zimmer1. Etage, ist elegant möbl. Wohn., 3—6 Zimmer,

gr. Balk., Bad, Küche, elektr. u. Ga», sofort zu
verm. : auch einzelne  Zimmer frei._

UM MMed, KMemeg 3.
Pension Mk. 106. Südzimmcr.

PsAßSU Schmpp-
gut möblirte Zimmer, Odkätc , billigst.

VillaH îöH . MtMMstr . ii.4, nahcBahnh.
u. Knranl ., gut möbl . Zimmer Wache 10 bis
»8 MK, Pens. v. 3.80 au, Bad ., e. Küche, mtl. b.

Rerothal 31
elegante und sehr wohnlich« möbl. Wohmmg oder
einzelne  Zimmer mit od er ohne Pension._ _

PeNfton Uoyelsmrg,
Rheinstrasie 18 , ESe Milhel,nstratze.

Schön möbl. sonn. Zimmer zu vermiethen.

Pille>MIratotet SS
Micther zu vermiethen. 19 Räume, 15 vermiechb.
Offerteri u. A.  LLS qit den Tagbl.-Verlag.

JfTa.*. - X “ 71'STJiivrt"SVi»"SchÄachbMte
finden in unserem, am Walde gel«, best. empf.

ErziehNngsheiw
liebevolle Aufnahme, Erziehung und tndiv. Unter¬
richt bei *i «s«ehw . <>}e « rgl , Hofheim int

Prospekte.Tann . Staat !, konz. Refer. §98

Primaner für NachhUf« gesucht Rerothal 6.

RmUscher Unterricht
gesucht. Offerten unter Lhtffre v . » » « an den
Tagbl.-Verlag.

Welch« Dame oder Herr erteilt schwächlichem

neunjährigen Jungen ^ NrNstNNbe?
Off, mit Vreisang. u. SS. SSS an Tagbl.-V«rl.

AlA80jiiu.Ond.̂ jülerr k.oodri., L.I 'j PO?»U1»>. 1’!T!TJn£r<i ĥM'
gründl. u. bill. d. IA. « t . W.
postl. Sicherer Erfolg!

V ' r ' MSSWBVGZKGLs»
ülngfliitcli.

Italienlseti,
Spanisch. Holländisch.

Hussiech. Deutsch fQr Ausländer.
Katienal« LebrkrBfta.

Unterricht eänsöln.«. ln kleinen Ctrkeln.
Aul Wunsch »uoh im Haus« der Sohfller.

ßeparatkurge für Damen.

The Berlitz School,
]LraIsenstrasse 7 , 1.

französischen Unterricht gründlich und
billigst Herderstraße 31. Tr, __Frünzös. Cmvers.-Stunden
gicbt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter M. 42 « an den Tagbl.-Verlag.

Klavier-Unterricht wird gründl. bei Imäßigem
Honorar erteilt. Bcrtramstraße 20, 8 links.

Ur-M !ö! ßr Imeiifchmiderej
von MrrvLG

Nengaste 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittniusterzeichnen, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tgdello«
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Gchülerinnen nachgewiesen werden. Gest. Anmeld,
werden cntgegengmommen von 9—18 und 8—6.

Verloren befunden

Derjenige Bursche,
Rhetnstraße den Mnfl ivegnahin, ist erkannt, und
wird gebeten, ihn Adelhciostraße 87, tzth. 1 St .,
abz ugeben, andernfalls Anzeige erstattet wird.

nrCIT lleineH Modailla « , dunkel»
<11111 *1111 grüner Stein mit Photographie

innen (theueres Andenken). Gegen gute Belohnung
abzugebsn Körnerstraße 2, 1 links.

Schwarz -weifieK Tnch verloren. Abzugebm
gegen Belohnung Westendstraße 28, 1 r._

Donnerstag Ahend zwei Trau-
^ ringe , aneinandergelöthct, vom

Theater (weiße Bahn) bis Rüdesheimerstraße4, 1,
Verloren . Daselbst abzugeben.

S» Siegelring (.l. 6.), roth. Stein'
w *vSt »« verloren. Gegen hohe Belohn.

abzugeben Polizei-Direction._
ein goldenes Pineenez.
Gegen Belohnung abzu-

geben. Adresse im Tagbl.-Berlag.  dix
nd weißEin schwarz und weiß gczeichn. Fox -Terrier

hat sich verlaufen. Gegen Belohnung zurück^
zubringen Geisbergstraße  17.

. nnge Katze zugelaufen . Gegen genaue
Beschreibung an den Gigenthümer abzugeben.
Kapellenstratz « 38 , 1.

%%  ff a«*, M A**d a*  1° * VermirkungUI0 .1Clf^ iTt,tt  Wohmrnsen,
^  roöbOimmertuc
auf weißem papter und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£. Zchellenberg 'jchen Lofbuchdruckerer <
Langgasie 27.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königkiche Schauspieke. Abends 7 Uhr: Cavalieri»
ru « ie«,»m. Die Geschichte eines Pierrot.

Aestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Die große
Leidenschaft.

Walbasta -Theater . Abends 8 Uhr: Maskenball.
Wakhalka (Restaurant). Abend? 8 Uhr : Concert.
Heilsarmee . Abds. 87»Uhr : Ocffentl. Verfamml.

Mtuaryus , Knnstsalon , Wilhelmstraße IS.
Wanger ' s Kuustfalou , Taunusstraßc 6.
Kunstfakon Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -chluv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Uhr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.
Folkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' 7—12' /- Uhr und
von 8—87- Uhr. Eintritt frei.

Hfferei« für Kus - sntt üSer Ms ?lfa?rts -S?n-
rlchtuugen und Aechtsfragr « . Täglich von
6—7 Uhr Abends nn Rathhäus« im Büreau des
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer »nd
Kranen « im Rathhaus von 9—127» mid 3 bis
7 Uhr. Männer-Mbth. v—IS' /« «nd von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abtb. II : für höhere
Berufrarten und Hotelpersonal.

Kemeinsame HrtskrnAleuKasse. Meldestelle:
Luisenstraße 82.

Vormittags 107»

Uhr: Turnen der
6 Uhr: Turnen der

Armen -^ erein . H. 3.
General-Versammlung.

Turn -Hefellschast. 2V»—5
Mädäien-Abtbeilungen. 5-
Knaben-Abtheiliing.

Hnrn -Merer« . Nachm. 8 Uhr : Mädcheiitvrnen
Abends 9 Uhr: BücheranSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Mä nner- d,<rnv erein . Von 47, - 57» Uhr:
Mädchen-Turnen . 57»—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Ubr: Fechten. S Uhr: Bücherausgabe und
gefelliae Unterhaltung.

Fekrerlnaen -Mcrrin für Nassau . §.  W . und
Nerei « Praueuöikbung - Araueussnbium.
Abends 6 Uhr: Bvrtrag.

WiesSadener Nnlcrstühn « gs-N »nd. (Sterbe-
kaffe) Abends 8 Uhr: Hauvt-Berfammlunq.

Koliak-Hewerkeverklri. K. N - Abend« 8 Uhr:
Borträg.

Krieger - und Mllitär -Fereiu . Abend?87, Ubr:
Gefangprobe.

Männer -ckelonaverein Hlnisn . 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jüngkinas -Nerein.

Abends 9 Uhr: Gcbetstiiude.
Ekrilllicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: GcbetSstuildc.
cheseklfchaft Didelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Kärtner -Kerein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Kerein der Mürttemkerger , MesSade « . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Aüraer -Schützen-Earps . Vereinsabend.
Elnst Norufha . Vereinsabeud und Probe.

l̂-|t« rt l Itjl II
Versteigerung von Mobilien re. im Haufe Elifa°

bethenstraße 31, 1. Et .. Vormittags 97» Uhr-
(S . Tagbl. 47 S . 11.)

Versteigerung von Mobilien re. im Aucttonslokale
Droritzstraße 12 VornstttagS 97» Uhr. (S.
Tagbl. 47 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der eisernen Treppen im Neubau der Oderreal¬
schule am Zietenrtng, im städt. Verwaltungs¬
gebäude. Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittag» 10'/, Uhr. (S . Ämtl. Anz. No. 7
S . 2.)

Holzversteigerimgim Erbcnheimer Gemeindewalb,
Distr. Bauernhaag, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 41 S . 12.)

Holzversteiaerung au« dem Wehencr Gemeinbewald
in der Wirtbfchast „Zum deutschen Haus " in
Wehen, Vormittags 107« Uhr. (S . Tagbl. 41
S . 12.)

Holzversteiaerung aus der Oberförsterei Sonnenberg,
in der Wirthfchaft zum Hinkelbaus, am Bahnhof
Auringen-Medenbach, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 41 S . 12.)

Mebeorolosische KeKÄ -rchruAgerr

26. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer T. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

7 Uhr | 2 Uhr
Morg. N̂achm
762.6! 764.5
ff 1.4 ff 8.0

3.8 8.6
74 62

NW. 3 NW. 4
1.9 0.0

Höchste Temperatur 4.6. Niedr. Temper. + 0.2.
*) Die Bärometerangaben sind auf 0° E.rcducirt.

9 Uhr
Abds. Mittel.

768.5 765.2
ff 0.5 +1 .4

3.5 8.6
73 69.7

NW. 3 —
0.0 —

Wetter -Bericht
des „ Mirsv « de « ev Tagvtntt ' 7.

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -tc in Hamburg.

(Nachdruck dervotrn.)
29. Januar : feuchtkalt, Schnecfälle, windig.

Auf- n«r> Uritsrgang für Könne(®) «nd
Mond (C).

(Durchganüder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Jan.
©

im Süd ( Aufa. ; Unterq.j!Stufa. j' Unterg.
Uhr Min . Uhr Min. Uhr Min , Uhr Äilil, Uhr Min.
W Sir 8 ! 5 18 „2üfaii

KönigDche Wß Kchemspiele.
Samstag, den 28. Januar.

28. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement W.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauernehre.) f
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Berga entnommen von G. Targioni-
Tozzctti und G. ' MenaSci. Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Santuzza , eine junge Bäuerin . Frl . Brodmann.
Turiddu , ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lucia, seine Mutter . Frau Schröder-Kaminsky.
Alfio» ein Fuhrmann . . . . Herr Engelmann.
Lola, seine Frau . Frl . Cordes.

I Frl . RsßAsmn.
.i fftaa Bamnmm.Bäuerinnen

Landleute, Kinder.
Dir Handlung spielt in einem ficiliamschen Dorfe-

Zinn ersten Male:
Die Geschichte tim4  Wewst.

Pantomime in 8 Akten von Fernand Beister.
Musik von Mario Costa.

Mustkalischc Leitung: Herr Professor Mannstaedr.
Arrangement der Pantomime : Fräulein Balbo.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Prolog, gedichtet von Konrad Dreher, gesprochen

von Herrn Balleutin.
Personen:

Pierrot . . . . Herr Ralff-Ostermann a. ®,
Louisette, Modistin . Frl . Ratojczak.
Fisine, Wäscherin . Frl . Gothe.
Pochinet, Hausmeister . . . . Herr Andriano.
Julot . . . . . . . . . Herr Weinig.
Der kleine Pierrot . . . . . Kl . Schneider.

Wäschermädchen, Musikanten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 29. Januar . 88. Vorstellung. W. Bor'
stellmig im Abonnement K. Die Zauberflöte.

Restdsrrf -TtzsatMc '-
Direction : vr . vbll. H. N -»uch.

Samstag, 28. Jan . 139. Abonnements-Vorstellung.
Die große Keidettschaft.

Lustspiel i« 8 Akten von Raoul Aaernheimcr.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Vinzenz Arnberg, Fabrikant . Rudolf Bartak.
Sophies seine Frau . . . . MargaretheFrey.
Beate, deren Nichte . . . . Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . . HetnzHetcbrügge.
Eduard Brenner, Mitchef der

Firma Arnberg & Brenner . Rcinhold Hager.
Emilie . . Tilli v. Lossau.
Der 1. Akt spielt in der Villa Arnberg in Wien,

der 2. und 3/ Akt auf dem Lande.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Uhr:Sonntag , 29. Januar . Nachmittag« 'hl

Vr.  Klaus . Abends 7 Uhr. 140. Abanne
Vorstellung. Die große Leidenschaft.

Kurhaus zu V/iesbadeu.
Samstag, den 28. Januar.

Aljonnsments -Keraorta
dsa etlfitischen Kur -Ürche8ter £.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Kriestsmarsch der Priester aus

„Athalia “ . . Mendelssohn
2. Ouvertüre ru „Le Roi l’a dit* Deübea.
3. Larghetto aus dem A-dur-

Quintett . . . . . . . . Mozart.
Olarinette-Solo: Herr Seidel.

4. Soeue u. Balletmusik aus „Die
lustigen Weiber von Windsor“ Nicola!.

5. Dsnss macabre, Pofeme sym-
phonique . . Saint-Saens.6. Zwei isländische Melodien, für
Streichorchester bearbeitet . Svendsen.

7. Fantasie aus „Der Waffen¬
schmied“ . . Lortzing.

8. O, wonnevolle Maienzeit,Walzer P. Kraft.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmor,
1. Mit Eiebenlaub, Marsch . . P . von Blon.
2. Ouyerture zu „Der Schiffbruoh

der Medusa“ . . . . . . Roissiger.
3. Rigaudon aus „Dardanus “ . Samean.
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . Job. Straus«.
5. Wotans Abschied von Brün¬

hilde und Feuerzaufcer aus
„Die Walküre “ . Wagner.

6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
7. Songe d’amour apres le bal,

Intermezzo . Czibulka.
8. Espanja , Rhapsodie . . . . Chabrier.

Reichs ha llen -Ttze ater , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -Narrsuamn , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Böhmen. — Serie II:

Savoyen.

A « KWKL' trs .e Ttzeater.
KrankfurLev Otadtttzsatev . — Schauspiel¬

haus . Samstag : Faust, 2. Theil <2. Abend, 4.,
5. und 6. Akt). — Sonntag . Nachm. 3*/» Uhr:
Familientag . Abends 7 Uhr: Zaza.

Rlniurer Kindtthsatsv . Samstag : Madame
Sans Göne. — Sonntag . Nachmittags 8 Uhr:
Aschenbrödel. Abends 7 Uhr : Der lustige
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No»8. Samstag»derr 28 . Januar. 1S03.
Bekanntmnchnng.

Im Aufträge der Herren Minister für Land¬
wirtschaft . Domänen und Forsten und für Handel
und Gewerbe bringe ich in Abänderung meiner
Bekanntmachung vom 24. Februar 1885 mit
Gültigkeit vom 1. Januar 1905 nachstehend a) die
Prüfungsordnung für Hufschmiede, b) das Regle¬
ment , betreuend die Bildung der staatlichen
Kommissionen zur Abhaltung ’ber HufbeschlagS-
prufung , zur öffentlichen Kenntnis . Für den dies¬
seitigen Bezirk habe ich die Bildung einer
Kommission mit dem Amtssitze zu Wiesbaden
angeordnet und zum Vorsitzenden derselben den
DcpartementStierarzt Dr . Augstein ernannt.

A. Prüfungsordnung für Hufschmiede.
ß 1. Die Prüfung erstreckt sich auf alle

Zweige des Hufbeschlages , der Hufpflege und,
soweit dieser ortsüblich ist, des Klauenbeschlages
sie zerfällt in einen praktischen und einen münd
sichen Teil . Die Prüfungsanforderungen haben
sich auf dasjenige Maß von Fertigkeiten und
Kenntnissen zu beschränken, welche zur ' praktischen

, . nicht in Betracht.
§ 2. Die praktische Prüfung umfaßt : 1. die

Anfertigung zweier Eisen , van denen ein« für
einen kranken oder fehlerhaften Huf oder für ein
Pferd mit fehlerhafter Gliedmaßenstellung oder
Gangart oder zum Beschläge für besondere
Gebrauchszwecke oder den Wiiiterbeschlag bestimmt
sein muß . In Gegenden , in welchen sowohl warm¬
blütige wie kaltblütige Pferde zu Hause sind, muß
dos eine Eisen für ein Pferd der ersten Art , das
andere für ein solches der zweiten Art passend
fein ; 2. den vollständigen Beschlag zweier Hufe
(und zwar eines Vorder - und eines Hinterhures ),
von denen tunlichst der eine Prüfungsgegenstand
in der Veränderung des Beschlages (Abnahme
eines alten Eisens und Wiederaufschlagen ) zu
bestehen hat . Nach Möglichkeit ist hierbei mindestens
ein Pferd mir kranken oder fehlerhaften Husen
oder mit fehlerhafter Gliedmaßenstellung oder
Gangart zu verwenden . Wenn ein solches Pferd
Nicht zirr Verfügung steht, ist wenigstens ein
Beschlag für besondere Gebrauchszwecke oder der
Winterbeschlag anszuführen . Bei dem Beschlag
kann erns der zu 1 angefertigten Eisen Verwendung
finden.

Beim Beschläge ist die richtige, saubere und
sichere Ausführung nachfolgender Verrichtungen zu
beachten ; die Beurteilung des Pferdes vor dem
Beschläge, die Abnahme der Eisen , das Znrichtcn
des HuseS, das Schmieden der Eisen , das Nichten
der Eisen , das Aufpassen der Eisen, das Auf¬
schlagen der Eisen, die Beurteilung des Pferdes
nach dem Beschläge; 3. wenn möglich: das Zu¬
richten und Auswirken von Fohlenhufen.

8 3. Dir mündliche Prüfung erstreckt sich
auf : 1. den allgemeinen Bau des Körpers und
der Gliedmaßen in ihren Beziehungen zum Huf»
vcschlage, sowie die Grundzügc von dem Bau und
den Verrichtungen des Hufes ; 2. die Grundsätze
und Regeln , sowie die Ausführung des Beschlages
gesunder , fehlerhafter und kranker 'Hufe, sowie der
Hufe von Pferden mit fehlerhaften Kliedmaßen-
stellungm und Gangarten ; 8. den Beschlag der
Pferde zu besonderen Gebrauchszwecken, " beit
Winter - und Sommerbcschlag . den Beschlag mit
Patent -, Tau -, Platten und ähnlichen Eise», sowie
den Beschlag mit Hufeinlagcn ; endlich auf die
Hntpflcge , sowie die wichtigsten Hnfkrcmkheitcn und
deren Behandlung , soweit der Beschlag in Frage
kommt ; 4. in Gegenden , i» denen warm - und
kaltblütige Pferde zil Hause sind : den Ilut -rscbicd
im Beichlag beider Pfcrdearten ; 5. den Klaucii-
beschlag. sofern dieser im Bezirke der Prüfungs¬
kommission in Uebilng ist ; 6 . die Kenntnis des
Wertes der Beschaffung, Aufbewahrung und Be¬
handlung der zu verarbeitenden Rohmaterialien,
sowie die Kennzeichen ihrer guten oder schlechten
Beschaffenheit ; i.  die Kenntnis der erforderlichen
§H ? ' A ^ nrichttmgen , Geräte und Werkzeuge;
8. dt« Mittel , welche bei widerspenstigen Pferden
(und Rindvieh zu 5) , die sich nicht beschlagen
lasten wollen , anzuwenden , und welche als ge¬
fährlich zu vermeiden find.

. & *•. Da « Zeugnis , welches ergeben muß , ob
bi« Prüfung . bestanden ' , „gut bestanden ' oder
.sehr gut bestanden ' ist, wird in folgender Fassung
ausgestellt : Der. aus . . . . geboren
den . . . zu . hat (vor der
Unterzeichneten staatlichen Prüfmigskommissionl
(vor der Unterzeichneten Prüfungtzkonimission ) (der
Hufbeschlagslehranstalt zu . . . .) (der.
Innung zu . ), welcher vom Staate die
Berechtigung zur Erteilung von PrüfungSzcugnlssen
beigelegt worden ist, die durch das Gesetz vom
18. Juni 1884 vorgcschricbenc Prüfung zum Nach¬
weise der Befähigung zum Betriebe des Huf-
schlaggewerbcS . . . . . . . . bestanden . . . . , °dcn

. ten . . . . Die Prüfungskommission.
Vorsitzender.

§ 5. Das Prüfungsprotokoll muß eine Ab¬
schrift des Zeugnisses enthalten und ist von der
Kommission zu vollziehen . Dasselbe ist dem
Regierungs -Präsidenten einzureichcn und non
diesem aufzubcwahren.

B. Reglement,
betreffend die Bildung der staatlichen Kommissionen

zur Abhaltung der HusbeschlagSprnfung.
8 1. Die staatlichen Kommissionen zur Ab¬

haltung der durch das Gesetz vom 18. Juni 1884
»ngeordnctm Prüfung über die Befähigung zum
Betrieb des Hufbcschlaggcwcrbes bestehen aus:
1. dem Departemcntsticrarzte des Regierungsbezirks,
ln dem die Kommission gebildet ist. als Vorfitzenben,

2. einem im Hufbeschlage geprüften Schmiede¬
meister, und zwar möglichst einen Hufbeschlag¬
lehrmeister , 3. einen dem Kreise der HufbcsclsiagS-
interessenten entnommenen Sachverständigen , welcher
von der Landwirtschaftskammer in Vorschlag zu
bringen ist. Für jedes Mitglied der Kommission
ist ein int Behinderunqsfalle eintrctender Stell
Vertreter zu bestellen. Die Ernennung der Mib
glieder und ihrer Stellvertreter erfolgt durch den
Regierungs -Präsidenten . Der Wohnsitz des Mit¬
gliedes zu 2 muß im Regierungsbezirk desjenigen
zu 3 im Landwirtschaftskammerbezirk gelegen sein.

§ 2. Die Prüfungen finden in jedem Kalender¬
vierteljahr mindestens einmal zu einem zwei Monate
vorher durch die Negierungs -Amtsblätter und die
Kreisblättcr bekannt zu niachenden Termine statt.
Die Prüfungstcrminc können für das ganze
Kalenderjahr ' im voraus festgesetzt werden und
sind dann sowohl ani Anfang des Jahres wie
zwei Monate vor jedem Termin bekannt zu machen.
Wenn diese vierteljährlichen Prüfungen nicht aus¬
reichen. um alle eingegangenen Prüfungsanträge
zu erledigen , kann für die anzusetzenden Ergänzung^
Prüfungstcrminc von einer öffentlichen Bekannt
machung abgesehen werden . In besonderen Fällen
kann die Kommission auf Antrag eine? oder
mehrerer Prüflinge auch außerhalb der regelmäßigen
BierteljahrcStermine und Ergänzungstermine eine
Prüfung abhalten . Die Kosten solcher Prüfungen
sind von denen, welche sie beantragt haben , zu
gleichen Teilen zu tragen.

8 3. Bon denjenigen , welche zu den Prüfungen
zugelassen werden wollen , ist der Nachweis zu
erbringen , daß sie das 19. Lebensjahr vollendet
haben und mindestens die letzten 8 Monate vor
der Meldung zur Prüfung im Bezirke der Prüfnngs-
kommission sich aufgehalten haben . Prüflinge,
welche die Prüfung nicht bestanden haben , dürfen
erst nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelassen werden . Die Meldungen sind
an den Vorsitzenden der Kommission mindestens
4 Wochen vor der Prüfung zu richten, ihnen ist
der Betrag der Prüfungsgebühr und etwaige
Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung
bcizufügen . Gleichzeitig ist die Erklärung abzugeben,
daß sich der Meldende innerhalb der letzten
6 Monate nicht erfolglos einer Hufbeschlagsprüfung
unterzogen hat . Ausnahmsweise dürfen Prüflinge
zur Prüfung zugelassen werden , wenn auch die
Meldung verspätet eingegangen ist. Der Vor¬
sitzende entscheidet über die Zulassung zur Prüfung
und beruft die Prüflinge zur Prüfung ein ; in der
Regel sollen nicht mehr wie 6 Prüflinge zu einem
Prüfungsterniine vorgeladen tvcrden.

8 4. Die Prüfungsgebühr beträgt IO Mk.
Dieselbe ist verfallen , wenn der Prüfling ohne
genügende Entschuldigung im Termine nicht er¬
scheint oder die Prüfung nicht besteht. Bei nach-
gcwiesener Bedürftigkeit darf die Gebühr ganz
oder teilweise erlassen werden.

8 5. Zur Prüfung hat der Prüfling ein
Rinnenmeffer und einen Untcrhauer mitzubrmgcn.
Das übrige Handwerkszeug , die Schmiedeein«
richtimgen und die nötigen Pferde werden von
der Kommission zur Verfügung gestellt.

8 6. Die Mitglieder der Prüfungskommission
erhalten mit Ausnahme des Vorsitzenden für
jeden Prüfungstag je 6 Mk. Tagegelder . Auswärts
wohnende Mitglieder erhalten außerdem die tat¬
sächlich entstandenen Reisekosten erstattet.

8 7. Die eingehenden Prüfungsgebühren
werden zunächst zur Bestreitung der sächlichen
Prüsungskosten (Beschaffung der Formulare für
Prüsungszeuguiffe . Schmiedcmietc , Beschaffung von
Pferden zur Prüfung u . s. w. I, sowie der Diäten
und Reisekosten der Kvmmissionsmitglieder ver¬
wandt . Der Vorsitzende hat über die Einnahmen
und Ausgaben Rechnung zu führen und nach
jedem Termine diese Rechnung dem Regierungs-
Präsidenten vorzulcgen . Der letztere trifft Be-
stimmnng über die Abführung der Ueberschüsse
und beantragt etwaige Mehrkosten bei dem
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten . 1

Wiesbaden , den 2. November 1904.
Der Negier-ungs -PrästSent.

Wird hiermit veröffentlicht .'
Wiesbaden , den 5. Dezember 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Scheulk.
Bekanntmachung.

Die Goldgaffe zwischen der Hafncrgasse und
Grabenstraße und die Saalgasse zwischen der Nero-
straße und Wcbergasse werden zwecks Herstellung
einer Thermalschachtanlage bezw. Entwässerung der
erneuerten Guraelräume des Kochbrunnens auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 28. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Zilrückstellung vom ' Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute , welche im
Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig¬
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. h, im Jahre 1885
geboren sind , bei der Ersatz-Kommission hicr-
ielbst, Friedrichstraße 17 Zimmer No. 33, zu melden.

D '.e Meldungen haben innerhalb der Zeit
vom 8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen
und ist dabei der Berechtigungsschein zum cinjähng-
kreiwilligcn Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß 8 LS
ad 7 der Wchrordnung eine Bestrafung wem
Verstoßes gegen die Melde - und Kontrol -Vorschrifb
zur Folge.

Wiesbaden , den 2. Januar 18̂ 5.
Der Civil -Vorst ^end:

der Ersatz -Kommission Wiesbaden (Stadt ).
V. » Falcke.

en
ten

*

O^Ecntlichr Bekanntmachung.
Warcnüaussteuerveranlagung für das Steuer

jahr 1905.

Auf Grund des Z 9 des Gesetzes, betreffend
die Warcnhaussteuer vom 18. Juli 1900 (Gefetz-
famml . S . 294), >oird hiermit jeder bereits
zur Warenhausstencr veranlagte Steuer-
pftichttge in dem Regierungsbezirk Wiesbaden
aufgefordert , die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgcschriebenen
Formular in der Zeit vom SV. Januar bis
einschließlich 10. Februar dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnete» Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet , auch
wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare , denen
zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt
sind, von heute ab in dem Amtslokai des Unter¬
zeichneten. sowie des Vorsitzende» jedes Steuer»
ausschuffes der Gewerbesteuerklaffe IV kostenlos
verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittelst Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten im AmtSgebäude zu
Wiesbaden . Fricdrichstraße 38 » Zimmer
No . 18 , zwischen 16 und 12 Uhr , vor¬
mittags , zu Protokoll entgegengenommcn.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß
8 11 de« Gesetzes, betreffend die Warcnhaussteuer,
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die
Einschätzung für das ' Stcuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder wissentliche Verschweigung von steuer¬
pflichtigem Umsatz in der Steuererklärung sind mit
Strafe bedroht . 1

Wieöbadru , den 23. Januar 1905.
Der Vorsitzende

des Steuerausschuffes der GewcrbestenerklaffeI
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

_ FroevliÄ , RcgicrungSrat._

Verpachtung
tag , den 80. Jan « «» 11

werden
Montag,

mittags 8 Uhr, di«
008 , Nach»
im Distrikte

„Kirschbaum " hiesiger Gemarkung bclegcncn
Domänen - Grundstücke Lagerbuchs No.
5754 t» 601« im Flächenaehaltevon zusammen
87 -»81 «in » anderweit aufdie Dauer von 9 Jahren
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. F276

Wiesbaden , den 24. Januar 1905.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Montag , den SO» Januar d. I «, vor¬

mittags » soll in den Walddistrikten„Neroberg' ,
„Bahnholz ' , „Grub " und ,,Geisberg " das nach»
stehend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 21 eichene Stämme von zus. 17,84 Festmtr .,
Durchmesser 0,21—0,42 und Inhalt
0,50 - 1,54 Festmeter,

2. 3100 Eichen-Stangen VI . Klasse,
3. 38 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
4. 5 „ „ -Prügelholz,
5. 41 „ Buchen -Scheitholz,
6. 5 „ „ -Prügelholz,
7. 1 „ Aspcnbolz und
8. 65 Wellen

Krcditbewilligung bis 1. September 1905.
Das Stammholz gelangt zuerst zum

Ausgebot.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Ncrobcrg -Rcstaurant . 2
Wiesbaden , den 25. Januar 1905.

Der Magistrat.

Dürrholz.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den L« Februar d. I .»

vormittags , soll in dem Walddistrikte„Nero¬
berg 10" da« nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 8 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
2. 2 . . -Prügelholz.
3 . 367 „ Buchen-Scheitholz,
4 . 88 „ „ -Prugelholz und
5. 2410 Bnchen -Wellcn.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Nerobcrg -Reftaurant . 2

Wiesbaden , den 25. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar bezw. 16. Januar d. I.

in den städtischen Walddijtrikten Pfasfenborn 55
und 57 abgehaltcne Holzversteigerung wird den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . 2

Wiesbaden , den 2b. Januar 1995.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kirfern-Slnzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centn « Mk 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathausc , Zimmer
No. 13, vormittags zwischen 9—1 und nachm' " ags
zwischen 3—6 Uhr cntgegengenommen . 2

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsdetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1. Januar 1906 auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen — auch über die Ver¬
pachtung des Nerobergs -WcinbergS auf die gleiche
Dauer — liegen im Rathause , Zimmer No . 44,
zur Einsicht offen, können aber auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
20. Februar 1905, 'mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — Offerte betr . Neu¬
verpachtung des Hotel und Restaurant » auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer No . 44) cinzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , daß solche Bieter , die gleich¬
zeitig ein annehmbares Pachtangebot auf den
ca. 21 Morgen großen Neroberg -Weinberg abgeben,
in erster Linie berücksichtigt werden . 3

Wiesbaden , den 20. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Note (Jan ., Febr .,

März ) erfolgt vom 10 . d » M « ab straßenweise
nach dem auf dein Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan . Die Hcbetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend ) :
L, 91, N am 26., 27. und 28. Januar,
O, P , Q, R am 30. u . 81. Jan ., 1. u . 2. Febr .,
S, T , U, V am 8„ 4. u. 6. Februar.
W, Y, Z ii. außerh . d. StadtberingS am 7., 8. u

9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . 4

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Städtisch « Steuerkaste,

_ Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Liefern « « von Dtenstkletder« .
Die Lieferung von 18 Dicnströcken, 14 Westen,

25 Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kur¬
verwaltung soll vergeben werden . Lieferungs-
termin : L0 . April 1005 . Angebote mit der Auf¬
schrift : „Submission auf Dienstkicider " sind bis
Dienstag , den 14 . Februar , vormittag«
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei ber Unterzeichneten Verwaltung cm»
zurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Büreau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden » den 26. Januar 1905.
Städtische Kurverwaltung.

Vcrdiusturrg.
Die Ausführung der Anstreicher -Arbeiten,

Los XIX und XIX », für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdicnststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Fiiedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, einqcsehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis 3. Februar eiuschließlich bezogen
werden.

Verschlosseneund mit d« Aufschrift „H. A. 165
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
SamStas , den 4 . Februar 1905 , vormittags
10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformuler eingerctchten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1905.

Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 509 cs »**» Hartbasalt¬
feinschotter , Mittelgeschläg . Korngröße 30 min,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormtttagsdienftstunden im
Rathause , Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und keine
Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift „Hart-
basaltseinschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , de« 7. Februar 1905,
vormittags 1L Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtig:. ' 3

Zuschlagssrist : 5 Wochen.
, Wiesbaden , den 16. Januar 1905.Stadlbcuamt, Abteilung für Straßenbau.
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

GchieHern, Sch-rchtveckol» , Röhren und
sonfitgeu Kanatis «tious -Eis «ntcilen für das
Recbnunasjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

ÄnyebotsformMre,Verdingung «mrtrrlageWnd
Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause , Zimmer No . 65, einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von Mark 1.50
bezogen werden.

Verschlossene und mir entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 2. Aebrnar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefülltcn Vcrdingungsformnlar cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesdaven , den 14. Januar 1905.

StadthKNSMt,
Abteilung für KanalifationSwesen.

Verdmgnng.
Dir Lieferung und Anfuhr de» Bedarf » a«Rortlanv-Zement zu den städtischen Mesdaute«; Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen

können während der Normittagsdimststunden im
Rathause , Zimmer No . 65, eingesehen, oder auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie
Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift
versehen« Angebote sind spätestens bis

Do « « erstas , de « 2 . K «t-r« ar 1908»
vormittags 11 ' * UtzS,

hierher einzureichen.
Di « Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen,

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder o *r
mit schriftlicher Vollmacht versehe » «« Ver¬
treter»

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ans»
gefüllten Verdingunasformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Januar 1905.

Skadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswefe « .

Berdingrrug.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungs¬

jahre 1905 ergebenden Brncheisenö (Guß - und
Schmiedeeisen ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Berdingungsunter
lagen können während der Vormittagsdienststundcn
im Rathanse . Zimmer No. 65, eingcsehcn, oder
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingnnqsformular eingercichten Am
geböte werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiröbaderr, den 24. Januar 1905.

Stadtbattamt,
Abteilung für KanalifationSwesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be - und Entwilfserttnüsanlage für den
litt ?« und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule (Neubau in der Hermannstraße) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen u,
Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststundcn im Rathause , Zimmer No. 77, ern-
gesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von Zimmer No . 57 gegen Bar¬
zahlung öder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätestens bis

Samstag , de« H . Februar 1908,
vormittags 11 Nyr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gesüllten Lerdingungsformular eingereichtm An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Znschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den .21 . Januar 1905.

Stadtbauamt,
Abteiliing für Kanalisationswesen.

A kzife-Rü ckvergütnng.
Die Akzissrückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monats
in der Abfertigungsstelle , Neugasse 6 », Part .,
Einnehmern , wählend der Zeit von 8 vorm , bis
1 nachm, und S—S nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bi« zum 30. d. M ., abend », nicht erhobenen
Akzise- Rückvergütungen werden den Empfangs-

übersandr werben.
Wiesbaden » den 16. Januar 1905.

_ Stlldt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In den letzten Tagen der vergangenen Woche

hat ein unbekannter Arbeiter in Zivilkleidung in
der Viktoriastraße Häuser betreten und von den
Eigentümern den Kellerschlüssel verlangt , um den
Wassermesser Nachsehen zu können.

Es wird daher biermit darauf aufmerksam
gemacht, daß zur Revision von Wasser - und Gas¬
leitungen nur uniformierte Arbeiter von der dies¬
seitigen Verwaltung ousgesandt werden , welchen
auf dem Kragen die Buchstaben

„W . G . & E . "
angebracht und die mit Legitimationskarten ber¬
schen sind.

Die verehelichen Bewohner Wiesbadens werden
hierauf nochmals ergebenst aufmerksam gemacht. 3

Dis Verwaltung
der Mdt . Wasser-, Gas - u . Elettr .-Werk«.

Wekanntmachrrng.
ES wird daraus hingewiesen , daß gemäß dem

Deputations -Beschluß von: 27. November 1900 bei
elektrischen Motoranlagen hinter jedem Kraftzähler
eine 16 8 N-Ginhlampe unter Vorbehalt jeder¬
zeitigen Widerrufs gestattet ist.

An Gebühren für diese Lampe wird zu den
Stromkosten nach dem Krafttarif noch ein monat¬
licher Zuschlag von 1.00 Mark erhoben. 3

Wiesbaden , den 18. /Januar 1905.
Der Direktor

der fi-idt . Wasser-, Gas - r». El -ktr.-Werke.

Freiwillige Feuerwehr»
Die Feneryayne », -Abteilung 2

wird hiermit auf Montag , den
SO. Januar er. , abends 8 '/- Uhr,
zu einer 2

Generalversammlung
in die „Burg Nassau" eingeladen

Zahlreiche » Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , 25. Januar 1905.

Die Branddirektion.
Die Mannschaften der Hand»

spritz« S (2. Zug) werden auf
W«nt «« . de» m.  A »« « ar d. Zs. ,
Nb ««d» 8 '/» » In , zu einet
Generalversammlung in das
Lokal „Zu den drei Königen ", Markt-
straße 26 eingeladen.

_ Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen erwartet . 2

Wiesbaden , den 25. Januar 1905.
Die Granddtrektio « .

Biehtzof -Bericht
für die Woche vom 19. bi« 25. Januar.

»ieh-
gattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Wiesbaden,

E»
waren
auf« »
trieben

Qual. Preise von — bi,

Stück per A Jfc A

| 98
I. 50 kg 72 — 76 —

n. Schlacht- 68 — 72 —

213 i.
ii.

gewicht 66
60

70
64

' 917 1 kg i 10 1 18

} 631
Schlacht- i 30 1 70
gewicht i 20 1 60

155 i 40 1 44
den 25. Januar 1905.

Städtische SchlachtüauS -Verwaltung.

Stammholz-
Berfteigerung.

Montag , den 30 . Januar d. I .,
Vormittags IS Uhr anfangend, kommen
in dem Lenzhahner Gemeindewald , District 7
Hohewald 270 Stück Fichten - Stämme mit
111,76 Festmeter zur Versteigerung.

Die Stämme lagern in unmittelbarer
Nähe des Weges nach Oberjosbach an einer
sehr guten Abfahrt.

Bei ungünstiger Witterung findet die Ver
stcigerung in dem Roth 'schen Saalbait eine
Stunde später statt . ff' 324

Lenzhahn , den 21. Januar 1905.
Der Bürgermeister.

Racke.

Holz-Versteigerung.
Mittwock », den 1. Februar d. I .,

Morgens 1© Uhr, kommen in ver¬
schiedenen Distrikten

76 Stück Lärchen- « . Tannen -Stämme
und -Stangen von 10,41 Fmtr,,

20 Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz,
2,40 Mir . lang , und

210 Rmtr . Kiefern -Knüppelholz
zur Versteigerung . F324

Zusammenkunft im Dorfe.
Ehrenbach , den 25. Januar 1905.

Christ , Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Gnangeiische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 29. Januar . (4. S . nach Epipb .)

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div .-Psr,
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr . Jahresfest des
Zwcigvereins des Mg . ev.-protest . MisjionSoereinS,
Festprediger Pfr . Lic. NicbergaU aus Heidelberg,
Mitwirkung des Kirchengesangvereins . Die Kollekte
istgfür den MissionSvcrcin bestimmt und wird der
Gemeinde empfohlen.

Abendgottesdienst 5 Uhr : HilfSpr . Ringshause »,
Amtswoche : Pfr . Schüßler.
Dienstag , 31 . Januar , von 4—6 Uhr , Luisen-

straße 32 : Arbeitsstunden de» Missions -Frauen-
Verein ».

Mittwoch , den 1. Februar , von 6—7 Uhr
Orgel -Konzert . Eintritt ftei.

Bergkirche.
Sonntag , den 29. Januar . (4 . S . nach Epiph .)

Frühgottesdimst 8 ' /, Uhr : Pfr . Grein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfsvr . Eberling
Äbendgottesdicnst 5 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
HU. Kollekte für den Jcrusnlemverein.
Amtswoche . Taufen u. Trauungen : Hilfrpr.

Eberling . Beerdigungen : Pfr . Beesenmeyer.
Ringkirche.

Sonntag , den 29 . Januar . (4. S . nach Epiph .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Risch. Die

Kollekte ist für den Jerusalemverem bestimmt.
Abends 5 Uhr : Gottesdienstliche tztachfeier des

Allgem. cvang .-protest . Mtssionsvcreins . Ansprachen

von Dekan Bickel, Prof . Niebergall -Hcidelberg u . A.
Mitwirkung des Ringkirchenchors.

Amtswoche . Taufen u . Trauungen : Hilfspr.
Ringshausen . Beerdigungen : Pfr . Lieber.

Kapelle deS PanllnenstiftS.
Sonntag , den 29. Januar , vormittags 9 Uhr:

.Hauptgottesdienst . 10 ' /» Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 4 ' /» Uhr : Jungfräuenverein.

Dienstag , nachmittags ' 3 ' /, Uhr : Nähverein.
4 Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrers Eberling
über Härter.

Gewerbeschule.
Gottesdienst Pfr . Diehl.

Evangelisches BereinShaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm . 117 , Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4' /, Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ) .
Abends 89 , Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde ) .
Jeden Donnerstag , abends 87 - Uhr : Gemein-

chastsstundc.
Ev . Männer - und Jiinglingsverrin.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Abends 87 , Uhr : Versammlung im großen Saale.

Montag , abend « 9 Uhr : Gesanasttmde.
Dienstag , abend » 8'/» Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch , abends 87 - Uhr : Vorstandssitzung.

Um 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , abend» 8'/, Uhr : Freier Verkehr.SfUafl,«ointM»''»Uhr: tzojannrnprobe.amstag , abend » S Uhr : BedetSstundc.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Blerchstraße S, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft u. Soldatenversammlung . Abend«
87 , Uhr : Evangelisations -Versammlung im Ev.
Vereinshaus , Platterstraße 2.

Dienstag , abends 87 » Uhr : Bibclbeiprechung.
Mittwoch , abend» 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilnng und Vorstands -Sitzung.
Freitag , abend » 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gedctrstnnde.
Das Berein «lokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

47 -—7 Uhr : Jungfrauen -Vercin der Bcrg-
kirchengemeinde.

Dienstag , den 31. Jgnuar , abends 8V* Uhr:
Bibelstunde für die Gemeinde . Jedermann ist
herzlich eingeladen . Pfr . Grein.

Mittwoch und Samstag , abends von 87 - bis
10 Uhr : Probe des Evang . Kirchengesang-Vereins.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Pfr . Veesen-
meyer , entgegen.

Versammlungen
im Gemcindcsaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm . 117 - Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 47 - Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ).
Montag , abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konfirm. Mädchen . Pfr . Risch.
Dienstag , abends 87 - Uhr : Bibelstunde . Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlick eingeladen.
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch , abends 8' /» Uhr : Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag , nackm. 8 Uhr : Arbeitsstunde

des Gustav -Adolf -Frauen -Vereins.
Katholische Kirche.

4. Sonntag nach Erscheinung des Herrn . 2». Jan.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.

Hl . Messen 6, 7, Militärgottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm.2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (503 ).
An den Wochentagen sind die hl. Messen:

6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr . 7.45 (7.40)
Schulmesse.

Am Donnerstag , den 2. Februar , feiern wir
das Fest Mariä Lichtmeß. An diesem gebotenen
Feiertag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen.
Die Kollekte im Hochamt ist für den hl. Vater be¬
stimmt . Vor dem Hochamt ist Kcrzciiweihe und
Lichterprozession. Nachm. 2.15 Uhr Muttergotte »-
andacht (536). Hieraus wird der Halsieaen ge¬
spendet, ebenso am Freitag , dem Feste des hl.
Blasius , nach jeder hl. Messe. Zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung ist es notwendig , daß die
Weisungen der Herren Senioren beachtet werden.

Freitag , den 3. Februar , abends 6 Uhr , Herz-
Jesu -Andacht im Hospiz zUm hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Am Maria Lichtmeß- und

Sonntagmorgen von 6 Uhr an . sowie an den Vor¬
abenden von 4—7 und nach 8 Uhr.

Abendläuten 5.30 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,
zweite hl . Messe 8 KindergottcSdicnst (Amt ) 9.
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uyr Christenlehre mit Andacht
(326). Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht
für die armen Seelen , darnach Segen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um
7 (außer Dienstag ), 7.45 und 9.15 Uyr. 7.45 Uhr
Schulmesse.

Donnerstag , 2. Februar , Maria Lichtmeß.
Gebotener Feiertag . . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen , am Vorabend 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte. Nach dem Ktndergotte »-
dienste (hl . Messe mit Predigt ) ist die Kcrzenwethe
und Lichterprozession . Die Kollekte im Hochamt ist
für den hl. Vater bestimmt. Nachm. 2.15 Uhr
Muttergottcs -Andacht (536), darnach wird der
St . Blasiussegen gespendet, ebenso am Freitag , dem
Feste des hl. Blasius , nach jeder hl. Messe.

Freitag Abend 6 Uhr gestiftete Herz-Jesn
Andacht (534).

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve . Samstag
4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle , Platterstraße 5. Samstag
Morgen 7 Uhr hl . Messe.

Altlratholtsche Kirche , Schwalbacherstraße
Sonntag , den 29. Januar , vorm . 10 Uhr : Amt

mit Predigt . W . Krimmel , Pfr.

G » atts »Usch - ltttfferischeN GotteovienS,
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 29. Jan . (4. S . n . Epiph .), vor¬
mittags 10 Uhr : Predigtgottcsdienst . Pfr . A. Jäger.

ChristUche « Heim , Westcndstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch , abends 87 -—9'/, Uhr

Bibclstunde für Mädchen und Frauen.
Kaptikeu - Veurrindr , Oranienstr . 54 ., Hth . Pff

Sonntag , den 29. Januar , vorm . 7,10 llbr ',» t. 11 Uhr: Mndergotterdicnst. Nachm: Hauptgottesdienst . bsi, Uhr : Jungfrauen-
Erbauungsstnnde.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch , abends 87 - Uhr : Betstupde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Übung de»

Gesangvereins . Prediger C . Karbiusky.
Apostolisch « Gemeind ».

Kleine Schwalbacherstraße 10 (früh . Gewerbehalle ).
Sonntag , den 29. Januar , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst . Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freundl . eingeladen ist.

Freitag , 3. Fcdr ., abds . 8 Uhr : Gottesdienst.
Wethodikiett - vemeittde . Friedrichstr . 36, Hth.

Sonntag , den 29. Januar , vorm . 97 « Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 87 - Uhr : Bibelstundc.
Donnerstag , abends 8" , Uhr : Singstunde.

Prediger Ttzr Schwarz.
Aellsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 87 - Uhr , Sonntags auch vorm.
10 Uhr : Versammlung . Jedermann willkomnien.
N-ttschtkath»li»ch- (freirettg.) Gemeinde.

Sonntag , den 29. Januar , nachmiltag » 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale de» Rathause » Thema:
Kaiser« Geburtstag . Lied : No . 65, Str . 1 u. 2,
Str . 4 und 5, Wir . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann ftei.
Prediger Welkee , BÜlowstraß « L

Ulnfstsche » K - tteadt - n » .
Samstag (T.»de«tag der Frau Herzogin ©üfa»

beth von Nassau ), vormittag « 117» Uhr ; Traner-
gottesdicnst in der großen Kapelle.

Sonntag , vorm . 11 Uhr : Hl . Mrnc.
Kleine Kapelle , Kapellenstraße 19.

Anglican Chnroh of B*. » ngustiae öS
Canterbury.

Fraukturterstralse 3.
Sunday Services: First Celebration of Holy

Eucbarist, 8.30. Matins, Choral Gel. & Sermoa,
11. Children’s Class, 4. Erensong & Litany , 5.
Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Matnis, followed
by Celebration : Tues. Thürs. Sat. 8 : Wed. an<J
Sri. >vuh Litany, 10.30, No sarrio* ob  forial
Mondajs.

Special Notice: Wed., Candlemas Et *,
1. Feb., 4 p. m. Dedication of Light and Organ
Recital. _ , .

Chaplain : Rev. E. J. Treblfl,
Kaiser Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerlka -LInle. V 344

(Passage -Biireaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten, von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
28./1. Postd. Pretoria , 4.,2. Postd. Graf Waider-
see, 11.'2. Postd. Blücher, 18./2. Postd. Pennsyl¬
vania, 25./2. Postd. Phoenicia, 4. 3. Postd. Patricia,
11./3. Postd. Pretoria , 16. '3. Postd Deutschland,
18.-3. Postd. Gral Waldersee, 25./3. Postd. Hlücher.
Nach Boston: 8. 2. Postd. Graecia, 23. 2. Postd.
Wynerio. Nach Baltimore : 7.,2. Postd. ABsyria,
23J2. Postd. Wynerio. Nach Philadelphia : 7. 2.
Postd. Nauplia, 21. 2. Postd. British Monarch.
Nach Westindien: 27. 1. Postd. Alfred Menzel,
28./1. Postd. Croatia, 30./1. Postd. liungaria.
Nach Mexico: 26./1. Postd. Prinz Joachim, 1./2.
Postd. Markomannia, 4./L Postd. Georgia. Nach
Neworleans: 25.,1. Postd. Dovedale. Nach Ost-
Asien: 30. 1. Postd. Slavonia, 3./2. Postd. Serbia,
10./2. Postd. Segovia. _

Norddeutscher Lloyd In Bremen.
(Hanptagent für Wiesbaden: J. Ohr. Glüoklloh,

Wilhelmstrafte 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronpr. Willi." nach Bremen, 24. Jan
8 Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „K. Wilh
d. Gr.“ nach Newyork, 25. Jan . 2 Uhr nachm
von Bremerhaven. D. „Prinz. Irene“ nach Genua
23. Januar 9 Uhr nachm, von Gibraltar . D
„Neckar“ nach Newyork, 24. Jan . 4 Uhr nachm
von Neapel. D. „Chemnitz“ nach Bremen
24.  Jan . 3 Uhr naohm. von Newyork. D
„Hannover“ nach Newyork u. Galveston, 24. Jan
12 Uhr mittags Lizard passiert. — Linien nach
Ost-Asien u. Australien : D. „Pr. Eitel Friede.'
nach Bremen, 25. Jan . Th  Uhr vorm, von Sout
hampton. D. „Roon“ nach Bremen, 26. Jan
12 Uhr mittags von Penang. D. „Bayern“ nach
Hamburg, 24. Jan . 6 Uhr nachm, von Nagasaki.
D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 25. Jan . 10 Ohr vorm,
in Nagasaki . D. „Prinzess Alice“ nach Ost-Asien,
24. Jan . 1 Uhr nachm, von Port Said. D. „Pr.-R,
Luitpold“ nach Ost-Asien, 24. Jan . 1 Uhr naohm.
von Southampton. D. »Grosser Kurfürst“ nach
Bremen, 26. Jan . 10 Uhr vorm, von Genua. D,
„Friedr . d. Grosse“ nach Australien, 24. Jan.
6 Uhr vorm, von Fremantle. D. „Bremen“ nach
Australien, 23. Jan . 1 Uhr naohm. von Suez.
D. „Sohamhorst“ naoh Australien, 25. Jan 8 Uhr
nachm, von Bremerhaven. — Cuba-, Brasil- und
La Plata -Linien: D. „Marburg“ nach Bremen,
25. Jan . von Antwerpen. D. „Bonn“ nach
Bremen, 25. Jan . in Antwerpen. D, „Helgoland“
nach Antwerpen, Bremen, 25. Jan . von Buenos
Aires. D. „Freiburg“ nach La Plata , 24. Jan . in
Montevideo, D. „Norderney“ nach La Plata
24. Jan . von Vigo. D. „Cobleni“ nach Brasilien,,
25. Jan . von Antwerpen. — Truppen-Transport-
D. „Frankfurt .“ nach Ost-Asien, 24. Jan . 47- Uhi
nachm. Quessant passiert. — Alexandrien-Linie:
D. „Schleswig“ nach Alexandrien, 23. Jan . 6 Uhi
nachm, in Alexandrien. D. „Hohenzollern“ nach

! Marseille, 24. Jan . 7 Uhr vorm, in Marseil!’.

Dmi  aa» verl-q de- S- Stellender, Ich« tzri-Buchdrullevei ta Meddade».
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Die Feier von K a i s e r s Geburtstag,  die für

uns Deutsche zugleich einen Festtag der Nation bedeutet,
ist diesmal in ernsterer und gedämpfterer ..Stimmung
als sonst begangen worden. Hat doch bite plötzlicheE r -
k r a n ku n g des Prinzen Eitel  F r i e d r i ch,
ob auch eine unmittelbare Gefahr nicht vorliegt , eine
schwere Sorge über den Kaiser und sein Hans gebracht
und den Anlaß zum Fortfallen aller Festlichketben am
Hofe gegeben. Die Gebnrtstagswünsche , welche dem
Kaiser allüberall an seinem Ehrentage dargebrachl wur¬
den, klangen in die Hoffnung aus , 'daß dem zweiten
Sohne des Herrschers eine recht baldige Genesung bie.
schieden sein möge.

Ernst ist auch die politische Stimmung in Deiutsch!-
land , denn noch immer tobt der heiße wirtschaftliche
Kampf im R u h r r e v i e r , wo nahezu an 200 000
Bergarbeiter  streiken , weil die Bergwerksbesitzer
in verwerflichem politischem Ilnverstand und sozialem
Hochmut jeatiche, auch die von der allgemeinen Möimmg
als berechtigt anerkannten Forderungen der Arbeiter
nicht nur rundweg verworfen , sondern auch jogliches Ver-
hamdeln über diese Forderungen abgelchnt haben. Ww
sehr dies Perhatten allgemein verurteilt wird , das trat
in den Verhandlungen im R e i chs t a g e über den Berg,
arboiterstreik zutage, wo nicht nur 'die Redner sämtlicher
Parteien dcsVerhalten derZechenverwaltungen mehr oder
weniger entschieden mißbilligten , sondern auch der den
Bergwerksbesitzern doch wahrlich nicht feindlich gesinnte
preußische Handels-nnmstor, Herr Möller , diese ermähnte,
sie mochten cs sich klar ntachen, daß sie sich einer fast ge¬
schlossenen öffentlichen Meinung gegenüber befinde^
und daß sie einen schweren politischen Fehler wieder gut
zu machen hätten . Bisher haben aber alle Ermahnungen
der Regierung nichts gefruchtet, und der .Bergbauliche.
Verein hat den unermüdlichen V e r >m i t t l u n gs -
Versuchen  d e r R e g i e nt n g gegenüber dieselbe
unsoziale und engherzige Haltung an den Dag grlegt
wie von Anbeginn . .

Die Interpellation über den Bergarbeiter,treck ist rM
Reichstage zunächst durch die Verhandlungen über die
unerfreulichen Zustände im verfassungslosen Me ckl en
6 u t urrb butd ) lble tcrij-cricitiux̂ bc£ s$ o }t  c t ü t &
unterbrochen worden, während im preußischen Abge¬
ordnetenhaus  ebenfalls die Etatsbevatung mit
Eifer gefördert wurde . Zu Beginn der nächsten Woche

soll dem Reichstag endlich der lang erwartete H a n d e I s-
vertrag mit Ö sie r r e i ch- lln  g.ar  n zu gehen,
der am Mittwochabend nach langem hin Md her und
„mit Hängen und Würgen " von den beiderseitigM llnter-
händlern unterzeichnet  worden ist.

Was die parlamentarische Erledigung dieser Handels-
vertraglichen Schwergebnrt betrifft , so dürfte . sie m
Ö st e r r e t ch- ll n g a r n noch mehr Schwierigkeiten
verursachen als bei uns . Denn dort ist die parlamen¬
tarische Lage durch den Zwiespalt zwischen den beiden
ReichshAsten ohnehin sehr verwickelt und dazu kommst
daß in Transleithanien das Geschick des Kabrnetts
Lis za  von dem .Ausfall der Wahlen ,abhängt , wahrend
in Cisloichanien 'das K a b i n e t t G a it t \ ch erst zu be¬
weisen habe:: wird , daß es mehr als eine Euttag - .
stiege ist.

Dieser Befähigungsnachweis wird auch dem Kabi¬
ne  t t R o u v i e r i n F r a n k r e i ch nicht le:cht fallen,
das dort dem Kabinett Conilbes gefolgt ist und sich auf
dieselben Elemente stützen muß , welche das Kabinett
Combes zum Schluß fallen ließen Darin lwgt dw
Schwierigkeit der Situation für !das neue Kvomett,
welches dieselben Feinde vorfindet , wie sie Herr Combes
hatte , und das daher auf dieselbe unzuverlässige Gesotg-
schaft angewiesen ist, die Herrn Cambes, weil er chr nicht
inehr bchagte, einfach den Stuhl vor die Tnr fetzte. Zu
der: alten Schwierigkeiten kommt übrigens für da»
Kabinett Ronvier bereits eine neue, nämlich die starke
Abstauuna der Begeisterung für den russischen.Allnrten,
dessen neueste „Volksbeglückungstaktik" allerdings recht
wenig nach dem Geschmack der republikanischen pranzosen
sein kann.

In der schroffen Verurteilung des blutigen
Massakres,  welches die russische Regierung
unter den „treuen Untertanen " anrichtete, die dem Zaren
devotest eine Bittschrift zu unterbreiten suchten, befindet
sich allerdings die gesamte zivilisierte Welt ur ruckhasts-
lofer Äbereinstimmüng . Aber wie gewaltig auch die
Gärung der Massen in Rußland gestiegen ist, und wie
stark auch die Reformbewegung die weitesten Kreise er-
arifien hat , für diesnial hat allem Anschein nach me
Herrschaft des Säbels und der Flinte , die sich m dem
neuen Petersburger © euer a  l g o uv er neu r
Trepow  verkörpert , den Sieg über die freiheitliche
Bewegung errungen . Doch dieser Sieg , der fett oer
heldenhaften Attacke der baltischen Flotte auf bte
lose Schiffcrflottille von Hüll der erste „russische Sieg
ist, birgt den Ketin der Niederlage in sich. Die Grabev-
rnhe, die jetzt iinter 'dem neuesten Schreckensreg,imenk
in Rußland Platz gegriffen hast ist allem An,chem nach
die Stille vor dem Sturm!

Kemürtou.
Verlmee Stimmungsbilder.

Von Paul Lindcnberg.
«aUerSaeburisiag. — Trübe Schatten. — Die Ereignisse in
Nnfiland. — Erinnerungen an Kaiser Rttolans . — Darnals und
heute. — Ansfall der Hofscste. — Mirst Ferdinand von
Bnlaariens Berliner Besuch. — Kein Subskript,onsball mehr. "
Aus der BcrgnügungSchronik. — Rudolf Siemermg. — .̂heacer.

Kaisers - 'Geburtstag — aber es sind recht
ttllbe Schatten, welche diesmal auf den sonst so gern fröh¬
lich begangenen Tag fallen, und manch ernster Ton wird
sich ganz von selbst in die Reden anläßlich der offiziellen
FestliWeiten gewischt hüben. Eine wahre Freudigkeit
kann nur aus reiner Harmonie geboren werden, aber
letztere fehlt uns in diesem Jahre , wie kann man von
Herzen froh sein, wenn Hunderttaus -ende sleitziger Hände
feiern , und wenn aus vielen Tausenden von Heimstätten
Hie Zufriedenheit verschwunden ist, während die Not
drohend vor der Tür steht oder bereits zahlreiche
Schwellen überschritten hat ! Und zu allem noch die
'drohenden Wetterwolken im Osten.  Die
schauerlichen Vorgänge am Strande der Newa ,rüden
hier Tag für Tag das erregteste Echo, und mit banger
Spannung sieht man den Ereignissen entgegen, die sich
in unserem Nachbarreiche vollziehen. Wie man hier in
der breite «ten Öffentlichkeit mit voller Sympathie ans
Seite der Bergleute des Ruhrgebietes steht, so verurteilt
man mit einmütiger Schärfe die folgenschweren Schritte
der Petersburger Verantwortlichen , welche die wehrlosen
'BoVmasien nicdcrstrecken ließen, als ob es sich um erne
Treibjagd handelte. ,

Den letzten Sonntagabend rn Berlin
wird man nicht leicht vergehen. Um die sechste Abend¬
stunde drängte sich die Menge Unter den Linden und nt
den hauptsächlichsten Straßen stets dichter und dichter, rn
Erwartung der Ausgabe von Extrablättern : und' immer
wieder horte man die Frage : „©in* den» noch keine
Nachrichten aus Petersburg da?" Aber erst zwischen
8 und 9 Uhr wurde die Ungeduld befriedigt, man ritz
den eilig dahinhastendsn Boten die druü'senchten Blätter
aus den Händen mid las sich deren Inhalt im Scheine
der Laternen gegenseitig vor, da ward manch kerniger

Fluch laut , uNd manch jähe Verwünschung. Uttd nicht
mi'Nder in den glänzenden Speiseränmen der in ^ der
Friedrichstadt gelegenen vornehmen Hotels . Bon Ttzch
zu Tisch flogen die Blätter , einzelne Kreise bildeten sich,
gänzlich Fremde erörterten miteinander die. Folgen der
blutigen Bortzängc, die ja auch auf unser wirtschaftlich es
Leben einen tiefen Einfluß auSüben werden — man
denke allein an die jüngste Anleihe von einer halben
Milliarde Mark ! „Acht Tage früher dieses Vlntver-
gießen, und wir hätten keinen Pfennig gegeben , wie
oft hört Man gegenwärtig diese Worte, und- mit welch
bitteren Empfindungen mögen gar viele in die Tasche
greifen , um ihre eingegangenen Berpflichinngen gegen¬
über der russischen Regierung zu erfüllen!

Allerhand Erinnerungen und Bil der
werben in dem Schreiber dieses wach, gerade an Ruß¬
land u n d a n Kaiser Nikolaus,  der sichm der
Stunde , die einen ganzen Mann verlangte , so. schwach
»nd hältlos erwiesen, der, zaghaft und wankelmütig, die
Minute unbenützt verstreichen ließ, Me ihn zu einem
Wohltäter seines Volkes hätte machen können und ihm
vielleicht ewigen Ruhm verliehen . Häufig hatte ich Ge¬
legenheit, den Kaiser aus nächster Nähe während oer
Moskauer Krönungstage und auch später bei anderen
Gelegenheiten zu beobachten, stets hatten Erscheinung und
Wesen etwas Weiches, Unentschlossenes, Gedrücktes, ott,
auch inmitten glänzender Hosfestlichkciten, blickten die
schönen, schwermütigen braunen Augen starr in die
Weite, als suchten sie einen friedlichen Punkt , fern dem
rauschenden Getriebe, das dem Herrscher sichtlich unan¬
genehm war . Totenblaß das Antlitz des Kaisers als
er in der dunkelgrünen Uniform seines Simewsktzchen
Regimentes in Moskau , hoch zu Roß. seinen Entzug
hielt , und totenblaß seine Mienen als er wenige Tag .'
später nach der langstündigen Krönungszeremonic die
Kr ."ml-'K'athedrale verließ und unter der Last per
jUwe'lenschiMmernden Krone und des goldbrbkatenen
Mantels zu erliegen drohte: sein Fuß stockte, ein Beben
ging durch die schmächtige Esestalt — nstd den diamant-
sunkelnden Reichsapfel wie das Szepter gab er dem
neben ibm schreitenden Genterak-Adsutauten, die eben
friedlich geiveihten Abzeichtn seiner Würde waren ihm
zu schwer geworden . . . . ! Und dann kam der 30. Mai
mit dem entsetzlichen" nglück auf dem CHMlnskoje-Felde.

Dlis MliWnlM Nmiiin mr du Storni.
Paris , 27. Januar.

Die Kammer ist dicht besetzt. Der Präsident Donmetz
eröffnet die Sitzung mit der Verlesung eines Schreibend
des Präsidenten der Republik, welcher für die Anteil,
nähme des Parlaments bei dem Tode seiner Mutter dankst
Alsdann besteigt der neue Min 'isterprästdenl Nonvier die
Tribüne und verliest folgende Regierungserklärung:
„Das Kabinett , das sich Ihnen vorstellst hat sich unter
den schwierigen und unrnhigen Verhältnissen, welche das
Land beherrschen, die Aufgabe gestellt, Beruhigung und
Frieden zurückzuführen und in der auf diese Weise her-
gestellten Atmosphäre so weit als möglich.diejenigen Re-
formen durchzuführen, deren Dringlichkeit die K'ammer
durch eine feierliche Abstimmung mit Mehrheit verlangt
hat (Lebhafter Beifall in der Mitte und bei den Radi-
kalen.) Vor allem ist es nötig , jede Zweideutigkeit zu
beseitigen. Wir beldanern und rnitzbilligen nitt der groß,
ten Energie das unzulässige Verfahren , welches d:e
Kammer bereits verurteilt hat , und wir sind fest.,ent.
schlossen, die der Regierung unentbehrlichen Auskunsta
über ihre Beamten nur von den regelmäßigen und >gesetz-
lichcn Verwaltungsorganen zu verlangen unter Ausschluß
jeder außerhalb stehenden Organisation , welche sie auch
sei. (Stüvmischer Beifall rechts und in der Mitte .) Wrr
haben bereits bewiesen, daß dies unsererseits keine leeren
Worte sind und wir wenden uns an das ganze Land mit
der Aufforderung , sich unseren Bemühungen , die Er.
innerung an unsere klneimgkeit im patriotischen Inter¬
esse ausznlöschen, anzuschließen. Wir sind entschlossen,
uns nicht nwhr von der Arbeit abwenden zu lassen, welche
notwendig ist, wenn wir das nahe Ende der Legislatur¬
periode hemnkommen lassen wollen, ohne dem Lande eine
einzige der versprochenen Reformen geigeben zu hab'en.
Wir haben bis dahin noch zwei Buidgetgesetze zu erledigen,
neben denen wir keine Minute Zeit verlieren dürfen . Der
Senat hat das Gesetz über die zweijährige Dienstzeit be-
reits auf feine Tagesordnung gestellt. Die Durch«
f ü h r u n g der übrig e n R esor  m e n : Unter-
süitzung der Greise und Unheilbaren , Abschaffung
des Fallouxschen Schul - Gesetzes, Einkommensteuer,
T r e n n u ng von Staat und Kirche,  Ar 'beiter-
und Ultersversichernng z u .b e s chl e u n i g e n, wird die
Regierung an dem Punkte ausnchmen, bis zu welchem
die frühere Regierung und die Parlaments >ko'm>mifsionLN
sie gefAsrt haben. (Lebhafte Heiterkeit rechts und in der
Mitte .) Alle unsere Anstrengungen werden 'büefer Ar-
beit gewidmet sein und es hängt nicht von uns ab, wenn
sie nicht zu Ende kommt. Ans dem auswärtigen Gebiet
werden wir , d-ank der UntersÄtzunF des Mariannents und

Früh waren wir , wir von der literarischen Zunft , Hin-
anAgefaihren und hatten die Hügel von Leichen gesehen,
Feuerwehr - und Krankenwagen rollten uirablästig zur
Stadt , unter den Tüchern hingen die Gliedmaßen der
Erdrückten hervor , und diesen traurigen Gefährten be¬
gegneten die kaiserlichen Eguipagen . In einem prnstkcn-
den Pavillon stattd der Kaiser, wiederholt seine schwarze
Militär -lPe'lzkappe abnehmend als Dank für die ihn:
stürmisch öargcbrachte'n Huldigungen , und neben ihm er¬
blickte man seine Gemahlin in hellem Seidenkleide, das
zierliche Haupt grüßend neigend, und immer von nduenr
erschollen orkanartig die Hochrufe und erbrausten die
Weisen der nationalen Hymne. Erst im Laufe des Nach¬
mittags erfuhr man die ganze Größe des Unglücks, und
ziwar,̂ daß über z-weitaufcnd Menschen ihr Leben gelassen
durch die Schuld der gänzlich unzulänglichen Vorkeh¬
rungen der obersten Hofbehörden. Dem Kaiser aber hatte
man gesagt, es seien „etwa zwanzig Leute verunglückt,
wie cs bei ähnlichen Fällen meist passiert" , und so erschien
der Monarch am selben Astend znm größten Erstaunen,
aller , welche die Zahl der Opfer wußten , aus dem von,
französischen Botschafter gegebenen Balle . . . . Erst
mehrere Jahre später ward ihm die volle Wahrheit kund,
und soll sie ihm, wie aus sehr guter Quelle verlautet,
nn'ser deutscher Kaiser gesagt haben. Schon in Moskau
hieß es nach dem tragischen Ereignisse: „Die Rcg'i'ernng
d 's Zaren wird keine gesegn,cte sein", aber gerade darum
betete man nur um so inbrünstiger in allen Kirchen und
Kapellen und vor allen Hausaltären : „Jutscho 1
molimsja o » äschern blagowernem Imperator«
Nieolae Alexanärowitsch " . — „Wir beten für unserem
rechtgläubigen Kaiser Nicvlai -Alcxau'drvwilsch, der Herr
schenke ihm viel : Jahre !" —

Ja , das war damals , damals , und heute . . . .? !
Auch uns guckt das „heute", ganz abgesehen von

politischen und wirtschaftlichen Erwägungen , nicht gar so
rosig an . Krankheiten und Gebrechen, wohin man hört.
Wie beim Schluß des alten Jahres , so auch beim Beginn
des neuen spukt die Influenza überall herum , und
hat in häufigen Fällen Lungenenkzün>Sung zur Folge.
Auch der zweite Sohn des Kaiserpaaves, Prinz Eitel»
Friedrich, blieb von dem schlimmen Leiden nicht ver¬
schont, und wenngleich man hoffen darf, daß sein jnaentz-
lich-krästtg-er Körper den schweren Anfall bald übcrstehe»



jtft »Z» ^ KLwsLss, m.  gnnnayi» 8> WiesbMsrres TagblM.
der offenlbarcn Zusti-mmrmg Her NÄ-ion, Lî tmige Politik
fortsetzsrr, welche unsere Mell -ung in der Welt befestigt
unid aus unserem Lande ür kritischen Stunden einen
geachteten intevnatimralen Friodensvermittler « macht
tzat. Wir stützen uns dvbei aus Hie -rassische MKai«z und
auf die Durchfühvnny nützlicher AWHerungen . (Bei
der Erwähnung der russischen Alliang erhebt die äußerste
Stufe heftigen Widerspruch und -mshrere Sozialisten
rufen : „Ni cde r nt it dem Z ar e n ! Nied  e r
mit den  Dt ö r >d e rn  1" Der Präsident Daumer
Dittet diese Ausdrücke nicht zu beachten.)" Int Einver¬
ständnis -mit der Regierung wird sofort in - je Beratung
der Interpellation über die allgemeine Politik der Re¬
gierung eingetreten - Magnimu -de (Solz.) glaubt sucht,
daß Rouvier -dd-s La« bosriedigeit wende. Leroy (Rad .)
fragt den l lnterrichtsmmrster Menverm-Martin , welches
feine Wdsichten in betreff der Trennung von Staat mild
Mrche seien. Ter Redner fragt weiter , ob die Regie-
«mrg -die Treirn-mig von Staat '- mrd Kirche an die Spitze
ihres Grogrammies stellen wolle. Rauvier erwidert, er
wünsche -mit der Mehrheit der Linken zu regieren. Das
Kabinett wolle -die  Trennung -von Staat
und Kirche mrter Achtung der Gewissensfreiheit 'durch¬
führen . (Beifall in »-Zentrum .) Rouvier ersucht -dann die
Kammer , ẑunnW die Bemtung des Budgets und des
Militärgesetzes zu Ende zu führen . Bezüglich der
Trennung von Staat und Kirche und bezüglich der Ein¬
kommenssteuer ^stehe das Kabinett zur Verfügung der
Kammer . Rouvier kommt damit auf -die Ungebemien zu'
sprechen und mißbilligt diese Vorkommnisse, durch die das
Land beunruhigt m-urib-e. Deshalb halbe er den (äenera -i
Peign '6 gemaßregelt , obgleich-er bedaure , daß diese Maß¬
regelung -̂einen Diener der Republik treffe . Die Reg-ie-
r-ung habe noch 2 andere G-en-Müle MMaßregelt . Er
wolle aber nicht noch woitergehen. Er bitte die Kammer
.im Interesse des Landes um eine Art Amnestie. Er
werden dafür von den Auskunstszetteln keinen Gebrauch
machen. Der Ministerpräsident schließt -mit dem Wunsche
Der Beruhigung rmö Versohmmg aller Republikaner.
KAWaltenMr Beifall iin Zentrum .) Mvault -Richcnld
spricht feine VevwnÄertmg darüber aus , daß Geneml
Peignä dieselbe Strafe -auferlogt würde -wie den beiden
«anderen Generalen . Durch diese Maßregel werde -die
Veröffentlichung von A-uskunftszetteln nicht -verhindert.
Gilyot -de Billeneuve erklärt , die Veröffentlichung von
-Ailskunstszettelrrwerde von heute ab -aushören . Kriegs-
Minister Burtemix erklärt , er habe das Kvisgsportefolnll-s
übemo -mmen, weil er -die versprochenen Reformen durch¬
führen lassen wolle. Der Minister rechtfertigt dann die
gegen General Peig -nä getrvWne Maßregel und bittet
schließlich-das Hans , -die Beratung des Budgets Zn be¬
schleunigen, damit das Mllitäryesetz zur Verabschiedung
gelange , das dann den Ausgehobenen von 1908, schon zu»
tgstte komme. (Beifall .) Allard (Saz .) spricht die Ansicht
aus , daß das Kabinett Rouvier keine einzige Reform
durchführen werde, und tadelt die B-esirMmg des Gene-
«als Peig -n6. Das Kabinett werde keine republikanische
Mehrheit haben. Ministerpräsident Rouvier unterbricht
den Redner -und erklärt , wenn er keine rePnblikanischL
Mehrheit bekäme, würde er sofort -zuvücktreten. Allard
Lammt Mm - im weiteren- Verlauf seiner Rode auf die
Allianz - -mit -Rußland zu sprechen. Er protestiert -gegen
die Allianz mit -der „russisch-en Mövderregierung ." (Lärm
rechts. Beifall bei den Sozialisten .) Minister DÄcasss
erhebt sich unter großer Erregung und sagt: „Zum Schuhe
der uns onvertvauten JMeressen Protestiere ich energisch
gegen -diese nnqualifizierbcM -Sprache ." (Lärmende Rufe
b-e-i den Sozialisten : „Protestieren - Sie gegen den ver¬
brecherischen Kaiser von Rußland -!") Deloass6 fährt fort:
„Sie Können Äe Petersburger -Ereignisse beklagen, -aber
Sie sind nicht die- Richter, Sie dürfen sich nicht in die
inneren Angelegenheiten eines ausländischen Staates
-eiu-inisch-en." J -aurds l-S -o-z.) will das Wort ergreifen,
wird ab-er zunächst durch -den Lärm der Rechten daran ge¬
hindert . Er wartet , b-is Ruhe ei-ntritt und sagt dann:
-„Zur Ehre Frankreichs erkläre ich, -daß Minister De-lcassö

nicht daS Recht hat , sich hier zum -anMichen Adv-okatm
des Zarismus auifMoerfen ." (Beifallssturm links .)
SdcaP erwidert : „Ich bin der Advokat dH Interessen
Frankreichs , denen von -Jaurbs schlecht gedient ist. Die
Allimrz mit Rußland hat Frankreich d-ie Sicherheit und
die Möglichkeit gegeben, seine --Stellung in der Welt zu
behaupten- und AW -mmen abzuschließen, deren! Be¬
deutung -niemand ableugnen wird ." (Beifall im Zentrum
und rechts. Zischen bei den- S -azialdemokraten.) Brisson
ersucht die Regierung , die Reihe der -Reformen eniit der
Trennung von Staat und-Kirche zu beginnen ; das werde
das beste Drittel sein, d-ie M-chrheit der Linken zu er¬
langen . Redner spricht dann von -den Angebereien und
fordert diejenigen , die Kenntnis von -gewissen Tatsachen
haben, au-f, diese an das Tageslicht zu bringen . Bienvenu-
Martin erklärt -sich- im Namen -der -Regierung -dazu be¬
reit , -die Trennung von Staat und Kirche durchz-ufähren.
Die Regierung -sei bereit , a-n die schwere Aufgabe, die ihr
zug-öfallen, hermlzngehen. Der Präsident bringt hierauf
rnchrere eingegangc-nr Tag-esordniungett zur Verlesung.
Die Tagesordnung Maujsan verlmtgt , daß über -die Ein-
koirmrenfteuer -erst -nach dein -Gesetz, betreffend die
Dremmns von Staat und Kirche beraten! werde.
Ministerpräsident Rmrvier nimmt nur die Dag-esovdnmiig
Sarrien aic, die auf die RögieruNg zählt , -daß die Ent-
kirchlichung und die demokratischen und sozialen Re-so-vm-eu
zur Verwirklichung gelangen . Die für die Tagesordnung
AMWÄnr beantragte Priorität wird mit 325 -ge-gcn 61
Stimmen -abgelehnt und darauf die Tagesordnung
Gasten mit 410 gegen 107 Stimmen angen-om!m-en.
Zum Schluß bewilligt das Haus mit 536 gegen 18
Stimmen zwei provisorische Eta -tszwölftol und vertagt
sich daraus.

Die KevoWlion in Nußlmch.
Schluß des ersten RevolntronSaktes.

8 . Brüssel, 27. Januar.
Ein der rnfsis-chen„Intelligenz " an-gehorender Jurist,

'der an dem neulichen geheimen Refor-mistenkongr-eß teit-
genommen hat , ist gestern ans London hier «ingetroffen.
Sein Reiseziel ist Paris , -wo eine neue Beratung über
die weiteren A-gitationsmittel stattfinden wird . IM
Kreise Brüsseler (Äestnnnngsg-envssen gab er über -die
weitere Entwickelung der Ereignisse seiner Überzeugung
-in folgender 'Weise Ausdruck: „Nicht -der erste Akt, sv-n-
-öern erst das Vorspiel der russischen NevolutWt ist jetzt
zu Ende gegangen, und dazu noch erst in der Hauptstadt.
Mnttche blntige Ausstandsbewcgungen wcrö-eit nach¬
einander in allen russischen Industriestädten stattfinden.
Unserem Plan entsprechend, sollte zunächst das russische
Volk die Forderungen des Pariser Manifestes auf fried¬
licher»-Wege zu erlangen suchen. Wie diese Forderungen
abAehnt -würden , wissen -wir 'heute — -und wußten wir
im-voraus . Nun naht die Stunde des gewaltsamen Vor¬
gehens , des AuSbruch-es- der .w>irklichen Revvlntivn.
Offene Auflehnung des Volkes' gegen die auto-kraiische
Goivalt, Mordtaten und Brandstiftungen werden bald
als Kamp-fesmittel dienen. Es gilt jetzt nur mehr, den
-Tag und die S -turtde zum „Lvsschlagen" scstzustellen.
Der Despotismus hat -es ja selbst gewollt, denn indem
er d-ie intellektuellen -Führer d-er friedlichen Mowegu-ng,
Maxim Gorki, Hessen und zahlreiche andere Schriftsteller
verhaftete, hat er selbst den NihiMen -und Anarchisten
die Leitung iöer -Staatsr -eformbomogung in die Hand ge¬
geben. Daß aber die Nihilisten und Anarchisten skrupel¬
los Vorgehen werden , daran zweifelt wohl niemand. Es
wäre kindisch, z-u bezweifeln, ob in Rußland eine hin-
veichend-e Anzahl Propagandisten durch die Tat zu finden
seist wird . Zn Hunderten befinden sie sich aktionsbereit
in den Kulissen und -werden auf einen Wink im günstigen
Augenblick in Tätigkeit treten ." Diese Aussagen eines
„Eingeweihten " klingen nichts weniger als beru -higenü.

M . Moskau , 27. Januar . Heute nacht hat Groß¬
fürst -Sergius ch-kt seiner Familie das Schloß Sanssouci
fluchtartig verlassen. Der Weg, den er zur-ücklegte, >war
von einem riesigen Truppenanfgebot besetzt. Zwischen
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Wird, so sah sich doch der Kaiser veranlaßt , alle zu seinem
Geburtslage angesetzt gewesenen Hoffestlichkeitenauszn-
hcben und d-ie fremden Fürstlichke-iten zu bitten , von
ihrem Erscheinen in Berlin abzu-sehen. Daß der 27.
Januar nicht so fe'st'lich wie in den übrigen Jahren be¬
gangen wird , mag wohl auch in anderer Hinsicht den
Emp-fiNdnugen des Kaisers entspreche«, Empsin-duntz-c-n,
'die mir bereits oben h-er'oovgehobeu. -Der Besuch des
Prinzen von Asturien, 'welcher im speziellen
Aufträge des Königs vo-n Spanien -'hier eintrisfj und
wohl als Vorbote des letzteren betrachtet werden darf,
welcher sein Ersche-in-en für den Frühling anMünÄigt,
-wird sich nicht verschic-ben lassen, und wahrschein-lich
nicht jener des F ü r st e n F e r d l n a n d v o n B u.l -
gari  e n. Das Kommen des letzteren wird in mtfcrcn
offiziellen Kreisen als ein 'wichtiges politisches Ereignis
betrachtet, und als eine bereitwillige N-n-erkenN'nng der
-epfolg-gekrönt-en Be-streh-un-gen des Fürsten , den Frieden
am Balkan bewahrt zit haben. Den-n man w-e-lß hier sehr
'wohl, daß es in allererster Linie dem Fürsten Ferdinand
und seiner sehr geschickt geführten Politik zu danken ist,
-wenn der glimmende Zündstoss im europäischen Wetter-
'win'kel, der wiederh-olt z-irr v .'-rhe-cren'den Klamme auf-
'ziiflackern drohte, stets r-cchizeitig unterdrückt wurde , und
scho-n aus diesem Grunde wird dem Fürsten am Spree-
igestalde eine warme Begrüßung sicher sein.

Gleichzeitig mit der Absage der nächsten Hosfestkich-
kaiteit ward bekannt, daß auch der S u b skriptio n s -
hall  ausfallen , ja , daß ein solcher überhaupt nicht in
a'bsehbar-er Frist stattfinlöen w-ürde, wenigstens nicht mehr
stm „alten " Opcrnhanse , weil feu-erpokitze'ilich-e B-cLen,'ken
dage-Mt sprechen. „Schade, jammerschade", dürfte manch
rasiger Mund ausrnsen . Denn -der SubskriptionSdall
bildete ja doch den Höhe- und Glan'zpun-kt nnsere-s se-st-
.sreu'dige'n Berliner Winters , er war die große Toiietten-
schau und der Züsamm-enflnß des elegantesten Berlin,
'-ein Ersatz für ihn wird sich nicht bieten lassen. Man
weih seit -langem, daß der Kaiser und seine Gemahlin
nur ungern das Fest besuchten, und man konnte es beiden
nicht verde pken, denn sich von tausend -und mehr Menschen

st-n'Ndenlan-g anstarre -n zu lassen, oft irr zudringlichster
Weise, muß kein Vergn-üg-en gewesen sein. Und-es w-ar
auch für viele der Erschienenen kein V-er-gnügen, in der
-drang'voll-fürchterlich'en Enge ausznharren und sich zu
vergegenwärtigen , welch ein solg-enschweres Unglück ge¬
schehen müsse, wenn eine Panik ausbräche , geschweige,
-wenn Feuer entstände — trotz aller Vorsi'chtsmahre-gcln
wären im N'n HunW 'te und Aberh-n-nd-erte Mensche-nlebet!
vcrl -vr-en gewesen. -Das ans Mm Beg-in-n des vorigen
'Jahrhunderts stäm-inc'nd-c Fest hatte sich überlebt , es patzte
gut tjt den Rahmen der vcr'WtniÄnäß -i-g kleinen Kön-igS-
rMden -z, a-ls cs noch eine mehr gemiitMche, wie seie-rl-iche
BerSindn -iig zwischen Hof und Einwohnerschaft darstcllte,
aber es fügte sich nicht mehr in den Charakter der Melt-
stadt ein , cs war kein Fest, kein Ball m-.'hr , sondern eine
Znr -schmlstellnng be'stilNin-ter Persöii-l-ichke-iten g-cgcn hohes
Ei-iitrittsg -c'ld, ilnd das war für be-ide in Betrach-t ko-n>-
nterche Teile nicht würdig , ungeachtet, daß der Ertrag für
w0hltätii ;e Zwecke bestiinmt war.

D -ie V e r g n ü g rt n g s - C h r o n i k Berlins ist ja
scstviesv reich genug gesta-l-tet, d-ie aMDau 'fenen z-wU
-Wochen bc-w-icscn cs zur Genüge. Wer S-a stets dabei
sein wollte, mußte über eine G-ol-iath-'Natur uüd einen
'Rothsch-ild-'G-e-ldbeuiel -versüg-en. Und alles überfüllt , und
'stets ging der Trubel bis zu'm vorgerückten Morgen.
Der sotzenanulen Harmlv 'sig-keil ge-widinct ni-it der Stich-
-marke: „-Du sollst und ni-ußt dich amüsieren", waren die
M-etr-opol-Thcaterbülle, der Rattenball im Neuen Königl.
Opernhanse und der Ball der ,,'Lüstig-en Blätter ", ivelch
letzterer zu einem „live o 'clock tea in der Hölle" au-s-
fri-siert war und eine Quelle sprudel-n-der Laune darstellte,
von der gern die niedlichsten Teufelinne -n nippten . Künst¬
lerischen Gehallt hatte das Ballsest -es Bühnenkliibs mit
einer Reihe erlesener Vorträge der ernsten und heiteren
K-nnst, und auch das Ko-Ioni-alsest wies ein r-e-ichhaltiges
'Programm auf mit Prolog , Festspiel, Tantz und leben¬
den Bildern . -Letztere allerdings hätten etwas geschickter
VWühlt sein können. Uns das Ele-iid unserer Änsied-ler
in -Sü -divestafrika-zu z-e'igen und das V-egr-übnis unserer
gefallenen braven Soldaten , war hier kaum der Ort.
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einem wahren Spalier von -Soldaten raste der Wagen,
nach dem Nikolai -Palast , der neuen Residenz -des Grvtz«
-fürsten, die sich innerhalb der F-e-stungswerke des Kreml
befindet.

lid . Petersburg , 27. Januar . Nach „Ansicht der
Negierung " können die Arbeiter -Unruhen trunmehr für
Petersbttrg und -Umgebung als völlig b-ee-nd-et betrachtet
werden . A-n eine -Wiederholung L-es Ansstandes -wirb
in leitend-cn Kreisen nicht geglaubt .—Die Regierung ist im
B-Ssitze von Wwer-wiegenMi B-ew-eisen, daß L-er ganze
Ar-b-eiter-AuAstand von Mitgliedern des r-eoolutionären
K-oMite-es seit drei Monaten sorgfältig vorbereitet rvvr-
d-en ist.

tick. Petersburg , 27. Januar . Die von Mirski eilt»
gere-ichte Denrifsion ist jetzt mtf spezi-elle-it Wunsch -des
Zaren rückgängig gemacht worden . D-er Minister ver¬
bleibt daher auf -seinem Posten . Der Priester Gapon,
der flüchtig ge-wvr-Len ist, hat 38 M0 Rubel aus -der Ar¬
beiterkasse mitgenommen, vermutlich, -um d-as G-eld vor
der Konfiskation zir retten . (Er ist d-emzufolge nicht in
-die Hände der Schergen gefallen. D . R .) Kleine Fabriken
-haben bereits -die Arbeit ausgenommen, in Len großen -soll
am Montag b-cgonn-clt werden.

M . Petersburg , 27. Januar . Ein Rundschreiben
des Oberpreßverivalters verbietet -den Zeitungen , irgend
welche Miiteilungen -o-der Besprechungen -über den Streik
zu veröffentlichen.

M . Petersburg , 28. Januar . Gestern fand die Bei»
setzung der Opfer vv-m 22. -Januar auf Verschiedenen
Kirchhöfen statt. Die Ruhe -w-utzde nirgends gestört, trotz
der aufveigenden Reden, welche an ö-en -Gräb -ern gehalten
rvnrdcn. Die Not unter den Ansständ-igen -ist groß.

lid . Petersburg , 28. Januar . Wie von gut urrter»
richteter Seite verlautet , hat die Polizei gestern bei
Sestror -eck ein Mitglied der Boj -awaja Or -gantsa-zia (revo¬
lutionäre 51a-Mpförganisatio-n), deren -wirklicher Name
nicht f-c-stsieht, verhaftet . Nach den bei dem Manne Vor¬
gefundenen Briefschaften und Sachen soll s-ein-e Absicht,
ein Attentat gegen -das S -taa-ts-oberhaupt zu verüben,
feststehN. — Nach e-inwvch-iger Pau -se haben die hiesigen
Setz-er gestern die Arbeit w-ieder ansgenom-tnen, so daß
heute nlvrg-en alle Zeituu -gen -wieder -ersch-eiuen.

hd . Moskau , 28. Januar . Die vom Stad -tob-erhaupt
eknbernfene Sitzung der D-nm-a verlief sehr stürmisch.
Die Stadtverorüneteu kritisierten rückhaltslos das Ver¬
halten der -Regieritn -g. Vertreter -des Adels berieten
über die Form einer Kundgebung , d-ie der am 2. Februar
stattfinden'-d-en Ade-ls-versam-mlung vorgelegt werde-n soll.
-Der Ausstand -w-äch-st. Die Ar-boiler der Kasan-Bahn
haben die Wer-kstätten verlassen. Der Verkehr stockt
wogen Anhäu-fnn-g beladener Waggons . Die Stadt ist
ruhig . Intelligentere Arbeiterführer warneit vor Ge-
-walttätig-keiten. — Der S -etzer-ausstattd ist beendet, die
Zeitungen -erscheinen wieder . Der Gem-einderat hat eine
Spezial -konl-m-ission gewählt , um- sich mit her Frage Her
Arbeiterbewegung zu besch-äftig-cn. Die Arbeiter der
Taba -ksabrik B-vstau-jvglo sind in den Ausstand getreten.
Ebenso -haben Hie -Arbeiter irr -Leit- Zuckerfab-r-tken die
Arbeit eingestellt. Die Lage ist noch- tricht geklärt. In
einigen Fabriken , in -denen die Arbeit bereits -wieder
ansgerto-minen war , ist sie gestern -wieder eingestellt wor»
de-n. Die Druck-creien Haben d-ie Forderungen ihrer
Setzer erfüllt.

hd , Riga , 27. Januar . Maxim G-or-ki wurde als
Gefangener von hier nach Petersburg geschickt. Bei den
gestrigen -Straße -nkämpfeir -wurden 42 Personen getötet,
50 verwundet . Eine -große Anzahl ist unter dein D-ütta-
-Eis ertrunken . Unter den Totetl und Verwundeten be-
finden sich auch viele -Studenten . Heute sind Kosaken hier
eingetrvffeu . D'ie Theater sind geschlossen. Die Z-eitmtg-en
-erscheinen ttich-t.

>vl). Warschau, 27. Januar . Die -Zeitungen er-
sch-einen nicht. Die Läden sind geschlossen. Der Ans»
stand gewinnt an Uusdehnnng . Der Telephonbetrieb
ist gestört.

wb . Warschau, 27. Januar . Bei einem -Znsa'mMen-
stoße -zwischen Arbeitern und der Polizei wurden zwei
Personen getötet, sieben verwundet.

hd . Kiew, 27. Januar . Die Aufregung in der Stadt
ist groß . Wie verlautet , wird am Sonntag der Gen-eral-

R>m» steht uns noch ö-er Preffbball bevor , zu welchem auch
-diesmal wieder der Andrang so stark ist, daß schon nach
wenigen Tagen der Bill -et!verkauf geschlossen -westden
Mußte.

Ein arbet 'tss-anreZ, langes Leben sch-Uvtt der Dbd ab.
indem er Rndols Siemering  die Augen z-uw eiwi-gen
Schl-n-nl-iner schloß. Früh w-ar Siem -cring aus seiner o-st-
pr-eUß-iWen Heitn'at nach Nerli -N gekommen, un-d im
Atelier G-u-stav Bläsers , eines der tüchtigsten ScW'ler
Christian Rauchs, in d-ie Geheimnisse seiner Kun-st ei-n-
gömeiht worden . Stets hatte sich der D-ahin-g-esch-ieben;
mit tiesste-in Ernst uttid vollster Hi-nge-bung seinen künst-
kerischen Aufgaben gewidmet, nie die B-ähnen verlassend,
die er in der Jugend betreten , nn-d -iMmerdar iden
Idealen treir bleibend, die ihn seine Meister gelehrt.
In eifriger Tätigkeit entstand-eine Reihe heroorragenider
Bi 'kdh-cHerM-erke, die den N'Mren Sieme-rings weit über
Dentschllands Grenzen hin-austrn -g-en, so di« ge-waltige
Ne-iter-fitz-ur Washingtons für Philadelphiä , das marlkige
Krieger - und Siogesde-nkmal iit Leipzig, -das Kaiser
WilhÄm--MoU-nment in Magdeburg , d-as Denkmal
Friedrichs des Großen vor der Marienburg usw. A'uch
W-er-lin verdankt dem Lk'ünstler mehrere bildn-erische
Schöpfungen, unter denen se-in-e letzte, Käs Haydn-lMo-zart-
B-eetho-ven-Mon -itm-ent i-m Tiergarten , nicht ganz so glück¬
lich -ausge-salleu -ist, -woran vielleicht Siemeritig di«
wenigste Schuld trägt.

Nach R-ichard Beer -Hofmatt-ns „Gras von Eharo-lais ",
der im „Neuen Theater " dauernde Anzichun-gskraft aus-
übt , hat nun auch ein zweiter Wie-n-cr Dichter hier einen
-starken Bühn -enerfolg errungen , Hugo v. Hofmanns»
thal,  mit seinem fünsaktigen Trauerspiel : „-Das ge-
r e t t c t e V eu e d i g" im L e s si n g-T h e a t c r . Gleich
sein-em eben genannten Lait-dÄn-ann , be'arh-eitete Hof-
manusthal einen älteren englischen dramatischen Stbsf,
ans dent vorgesün-diLNW Kern ein neues s-aribenprächlti-ges
Dichlerw-erk schasseüd, das m-chr durch di-e S -chöttheit der
Sprache und d-ie allgemei-ne edle Form wirkt, als wie
durch die einzelnen Gestalten und die tragifch-e Entwick¬
lung der Han'dlung.
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streik proklamiert werben . Die Einwohner versorgen
sich bereits mit Mehl und Brot . Seit gestern wirf * die
Wasserleitung von Militär bewacht. Die meisten Fabriken
haben die Arbeit eingestellt.

Yvb. Kiew, 27. Januar . Aus Befehl des Inspektors
her Fabriken wurde in allen Fabriken und Werkstätten
Der Stadt die vom Finanzminister und dem Gener-al-
gouVerneur von Petersburg erlassene Bekanntmachung
angeschlagen. Die Stadt ist ruhig , doch befindet sich die
Bevölkerung in wachsender Erregung . Das Pfund
Roggenbrot kostet 6 Kopeken.

wb . Warschau, 27. Januar . In der Leschnostraßc
fand ein Zusammenstoß zwischen den Arbeitern , Polizei
mnd Truppen statt . Letztere machten von der Waffe Ge¬
brauch. Die Zahl der Verwundeten ist unbekannt . Um
6 Uhr abends drang ein Hausen Arbeiter in die Vor¬
stadt Voloti und verwüstete Weinhandlnngen . Bei dem
Zusammenstoß mit der Polizei warfen die Arbeiter -mit
Ziegelsteinen.

bä . Breslau , 27. Januar . Zu den Unruhen m
Radom -wird der „Kattowitzer Zeitung " noch gemeldet,
daß etwa hundert Arbeiter , sowie viele Offiziere und
Soldaten getötet worden seien. Später entstand ein
«weiter Kampf zwischen dem Militär und den Streiken¬
den, wobei 40 bis SO Arbeiter fielen. Nachts schossen die
Kosaken jeden nieder , der sich aus Zer Straße seheil ließ.

bä . Paris , 28. Januar . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg:  Neunzehn große Fabriken Haben den
Betrieb wieder ' ausgenommen. Bei bekannteil -Liberalen
-wurden L>aussuchuugen vvrgcnommen. In den baltischen
Provinzen dauert der Ansstand jedoch -weiter fort.

mb. London, 28. Januar . „Daily Mail " meldet aus
Moskau  von gestern: Der Polizeichef von Moskau
-hat trotz des Befehles ans Petersburg , das england-
feindliche Plakat zu entfernen , dem -englischen Konsul
mitgeteilt , daß er ans seine eigene Verantwortung den
Anschlag noch zwei Tage hängen lassen werde. Diese
Maßregel sei dazu bestimmt, die Beruhigung der Be¬
völkerung zu fördern . Außerdem sei es wahrscheinlich,
daß in Japan und England Mittel zur Unterstützung der
Bewegung in Rußland zusamm-engebracht würden . -̂ ,er
Konsul sandte telegraphisch eine Beschwerde -an^d-en eng-
Mschcn Botschafter in Petersburg . — Der „Standard
weiftet aus P etc x s b u v a  von gestern^ ^ -cv
•rmtö&ftote" und ftaö I)c*i1ex in 111 die
Petersbourg " veröffentlichten den Anschlag des MvS-
-kauicr-Präsekien . Der englisch« Botschafter richtete von
neuem einen energischen Einspruch an das Auswärtige
Amt . *

hd . Breslau . 28. Januar . Die „Schlesische Zeitung"
dementiert entschieden die Berliner Blatierineldung . daß
geheime Order an die Garnisonen Glerwitz, Neiße,
Glvgan und Posen ergangen sei zur Besetzung der rus¬
sischen-Grenze bei einer Ausbreitung der Unruhen in

Russlsth-Pvbm ^ itz. ^ %anm v.  Eine für gestern cin-
bernsene Protestversammlung gegen das Blutbad von
Petersburg , in der Sozialdemokrat H-aase referieren
sollte, wurde vom Bürgermcistcr auf G-rnnd de» z 20
des Landrcchis untersagt . .

hä Antwerpen , 28. Januar . Geistern veranstaltete
hier eine Gruppe Studeiitcil vor der Handelsschule eine
curtirussische Kundgebung. Sie zogen unter den Ri .feu-

Njeder mit dem Zaren ! nieder nnt der Autokratie!
vor die Wohnung des russischen Konsuls . Die Polizei
schritt ein und zerstreute die -Kundgeber, ohne Verhaf¬
tungen vorznnehmcn . .. .. , ,

hd Paris , 27. Januar . Die hi engen Advokaten
sandten ihren Petersburger Kollegen wegen ihrer
Stellung,,ahivp -zu den Petersburger Ereignissen e,n
Sympathietelcgramm . _ _

Babel und 'Bibel in der modernen Theologie.
Es ist ein sehr bemerkenswertes Zeichen der Zeit , daß

sich setzt auch aus den Kreisen der Theologen S-tuumen
für die so viel bekämpften Forschungen des tziofeu-oiv

Delitzsch und ihr Hiuaustreten vor eine weitere Offent.
lichkeit erheben. Einer der berufensten Vertreter der
modernen protestantischen Theologie, Prof . D. Pfleiüerer
in Berlin , hat sich zu diesem Thema in einer präzisen,
jeden Zweifel ansschließenden Weise geäußert . In einer
Versammlung nämlich, -die neulich im Berliner NathanS-
saal abgehialten wurde, um -gegen das vielbesprochene Vor¬
gehen des Konsistoriums der Provinz Brandenburg gegen
den liberalen Prediger I ). Fischer zu protestieren, hielt
Professor Pfleiderer die Hcmptmi,spräche, in der er be¬
tonte , es sei eine Pflicht der religiösen Wahrheitsliebe,
angesichts der Ergebnisse der modernen WissensäMt zuzu¬
geben, das; „wir manches von -den religiösen Überlieferun¬
gen fallen lassen müssen, wenn wir den Kern retten
wollen." „Es gilt für uns ", sagte der Redner dann nach
dein Berichte einer Berliner Tageszeitung u. a., „den
alten Geist, die litte Wahrheit in neuen Foniren darzn-
bicten . Was Delitzsch über Babel und Bibel sagt, hat
zivar in weiten Kreisen große Aufregung h-ervorgerufen,
doch blieben dabei die Theologieprofessoren vollständig
kühl, weil -sic von der Wahrheit jener Mitteilim -geii längst
überzeugt waren . Daß sie sich nicht in den damals ent-
branuten Streit mischten, geschah eliini-al , um kein
Ärgernis zu erregen, und daun sagten sie sich auch, daß
es besser sei, wenn weite Volksschichten. die geschichtliche
Wahrheit von anderer als von theologischer Seite _ er¬
fahren würden ." — Besser und knapper als in -diesen
Sätzen kann cs nicht gesagt werden, daß -die von Delitzsch
in geineinfaßlicher Form, vorg-ctrageueii Anschauungen
den Fachmännern als wissenschaftliche Tatsachen gelten;
daß von diesen Tatsachen das Fundament des religiösen
Lebens nicht erschüttert wird ; und daß darum - auch in
diesen! Fall die kulturelle Forderung , wisseuschastliche
Tatsachen dem Volke nicht vorznenth-alten, mit der Ehr¬
furcht, die wir der Religion schulden, in keinem Wider¬
spruch steht. Auch wird jeder, der die Vorträge von
Delitzsch, -besonders auch den eben erschieueueuS -chluß-
vortrag , vorurteilslos sich zu eigen macht, aus deren In¬
halt und Sprache herausfichleii, wie der herber ragende
Gelehrte selbst ein Beispiel dafür gibt , daß vorurteilslose
Erkenntnis der Zusammenhänge zwischen der babylonisch-
assiirischeu Kultur und der Geisteswelt, ans der die Bibel
her,Vorging, durchaus vereinbar ist mit aufrichtiger Be¬
wunderung für die geschichtliche Mission, des echten
Christentums . _

Der KGemrlMMOMmUhmvm.
bä . Essen. 28. Januar . Di-e Rlvterkomtnission der

Streikenden beschloß, zunächst nur den Streikenden der
Zeche „Bruchstraße" Barunterstützung zu gewähren . Die
übrigen uotle-i-deNLen Streikenden erhalten vorerst Bi'k-
tua-licn, nach einer Woche jedoch ebenfalls Barmittel.
Nach der „Nhcinisch-Westsälischen Zeitung " fand- Zwischen
dein Reichskanzler Grafen Bülow und den Großindu¬
striellen des Ruhrreviers ein Briefwechsel statt, der viel¬
leicht in den nächsten Tage,, zur Vwöfseut'lichün« kommt.

bä . Essen, 28. Jauuar , abends . Nach scMtiüu 'd-iger
Koirserenz beendete gestern die Siebe ner-Koimnisston die
Prüfung des gesamten Beschwevdem-aterials , das sine
große Kiste füllte, die sofort nach Dorkinuu-d b-sövd-rt
wurde . Die Kommission will das Ergebnis der heutigen
Sitzung des Oberbergamtes abüvarteu und hat vorerst
keinerlei Entscheidung getroffen.

bä . Essen, 28. Januar . Gestern vormittag wurden
Ausschreitung-:» in Catcrn -berg begangen. Eine Gruppe
Ausständiger batte angeblich! Arbeitswillige angegriffen,
Mit Steinen beworfen und mit Revolvern beschossen,
Polizei und Gendarmerie schritt ein und verhaftete nach
heftigem Widerstand 10 NädelSfübmr . Aus den anderen
Revieren wird völlige Ruhe gemeldet.

Berlin , 28. Januar . Die Mo-rgenblätter melden:
Der Landtagsabgcordncte Pastor v. Bode [ s ch tv i ng  h
erläßt einen Attsrus, inst im Interesse beider Teil : ans
die Beilegung des Streikes hinzn-wirken ; er glaubt , daß
es versöhnlich wirken würde , wenn seitens aller Parteien

des Abgeorön-etenhan'ses für die notleidenden Familie»
im Kv'hlengebict eine Sam -nrknng stattfände. Auch öie
meisten Arbeitgeber würden sich im Interesse der Ver¬
söhnung der Sammlung anschließen. >

wb . Berlin , 28. Januar . Der „Bert . Lok.-A-Nz."
meldet ans M ü n che n - G l a db a ch: Hiesige katholische
-Großindustrielle beginnen mit n-amhasten Spende » für
die streikenden Bergarbeiter.

mb. Lens, 27. Januar . Die Ortsgruppe des Berg-
arbeitevbnndes des Departements Nord-Pas de Calais
hat angesichts des Ausstandes der deutschen Bergarbeiter
beschlossen, den Zusammentritt eines internationalen
Komitees zu veranlassen. Bis dahin verpflichtete sie die
Bergarbeiter des Departements Nord-PaS de. Calais,
keine über - und Nebenschichten zu Wachen.

Mrdeiy - Thenier.
Freitag,  den 27. Januar , zur Feier des Aller¬

höchsten Geburtstages Deiner Majestät des Km,erö und
Königs : Festv-orstellung. S. Abend de» Zyklus . E
I a l, r hundert deutschen  ä , an sp 1 e l s . iüo
Goethe bis Bcnedix.t In Szene gesttzt von I)i-. Hekm
Rauch . Prolog . „Feder und Schwert . «
Jahren ., .komisches Sittengemalde ,n 4 Auszügen von

echter Hand, linker Hand, alles vertauscht. nansa-
reng-ösch-mctter eines Blüserchores, ein Prvlog,prccher >n
etwas wie srwderieianischer Traäst - uwwäl urüch
dr -bie ich mich nach der Kar, erlöge um. Da
ich mich daß ick nicht im Hofthcater, sondern rm Ne,kdei z-ALL L . « »m «« **« «sgBcacinernng keinen macht,geren Komnrrcnreir
scheut. Herr Hetebrügge  sprach dm Prolog , der '
schwungvollen Worten eine kühne Brücke von Raupach
! ut  deutschen Reichs-Herrlichkeit von heilt: schlug, mit
seitlich gesteigerter Redekunst.

Ans de» alten Ranpach ist die Literaiürgetzmchi.- l..ck>t
sonderlich gut zu sprechen. . In enter frU, «m

r bcr Bühn -' anö ldom Hause Kotzebue-Vrrch—psetisei
Blnme -ähal versperrte er den Größeren den Weg *»»'
§ otg Und als er verwegen zu seinen Hoheu-stausen-
dramen schritt, schrieb er der Nachwelt daS klare Selbst-
Urteil , daß seine Bülinengeschicktichkeit mchts von Dichür-
ikraii bäb-c Sein Sittengemälde „Feder ttn-d SchwertLL 8S* t,M.eUrteil... fr-m« nicht niHil«».
Jim-  recln .rügt es das Publikum seiner Zeä. Dieses
Pnbtiknüi . das Ranpach für seinen zeitweiligen Liebling
erklärte , war um nichts geschmackloser und knnst,̂ mder
alö das von beute, das sich an dem „Weißen Robl cr-
aöiü Damals wie heute gewinnen die Ge,ch'ckl>ch.eii
in der Führung der Szene , das bedenkenlose Zugrc >,cn
nach vollen Gegenüberstellungen in einer gr-ov-
ideni'lichen Charakteristik, der Aufputz mit geistreichen,
aber nicht allzu tiefen Witzworien die Bü -hnenerso-lge.

Nicht mehr, aber auch nicht viel weniger hat Ranpach

in „Feber rutd Schwert" schon gekonnt. Das Spiel schil¬
dert den Kampf zwischen dem alten Dessauer, dem der
Mensch nur zum Soldaten gut ist, und den in weltfremre
Gelehrsamkeit versunkenen Vertretern der Universität
Halle . Wie das Militär charakterisiert und der rekrntcn-
drillenide Korporal , — wie die profossores und famuli
flciyndjutct sind fit ihrer ewigen Zitierfncht hat
tzente noch typische Geltung . Die Beispiele liegen iir den
.Bühnenerfolgen der letzten Jahre zum Greisen näh. Und
ein so hübsch geprägtes Wort Ranpachö wie „Ein Man » ,
der morgen wiederkommt, und ein Mann , der nie wieder-
ko-mmei, 'will, das sind doch zwei ganz verschiedene
Männer " , könnte das nicht ebenso gut von unserem zier¬
lichen Fulda feilt? Ganz erklärlich also, daß das a»v-
-restkaüsie Haus sich gut , 'wie bei einer Premiere von
heute, unterhielt . Die Darstellung hing im wesentüchen
an den Vertretern der zwei feindlichen Mächte, Dessau
un-d Halle.

Herr Kien schers  gab den alten Dessauer mit der
richtigen Rauheit und Knappheit, hinter der Er von
allem Anfang so viel innere Wärme durchschlug, daß die
spätere Wandlung dann glaübhast wirkte. Herr R u ck er
als Magnifizenz brachte seine unzähligen Zitate nnt
Eöniische'ster Würde nn'd ließ auch die in
aller Einfalt versteckte stNännlichkc-it ahnen , -.w
dem Dessauer kühn gegenübertriti Immerhin
hätten die allerdings seltenen Momente
!ur-' it-cu Art eine stärkere Betonung vertragen . Das
obligate Liebespaar war bei Fräulein Blanden,  die
für  ihr kampflnstigcs T-emper-ainent recht hübsche Nuancen
fan'ü. »nd Herrn Wilhelmv,  der sich einen außer¬
ordentlich echten Theologenton zurecht 2 c legt
batt ' in geschickten HäUden. Herr Hager
überraschte durch die sympathisch- Michte ^ Würde,
mit der er die nicht ganz ungefährliche Ansgabe ncr - ■-
kchrungspredigt löste. Äußerem mrren noch der gut
gesehene Famulus -des Herrn Roberts,  der balr tz.>
echte, bald allzu übertreibende Kvrp->ral des Herrn
Schnitze und der wenig überlegte ^ cdcll u>.S - errn
Ludwig  zu nennen . k -°

Der russlsch-inpauische Krieg.
Russische Niederlage . l?s

Iiä . London. 28. Januar . Die hiesigen Bläiter ^ver-
össentlichen ein in Rom eingetrosfenes undatiertes a.ele-
gramm, wonach- .' inroti ans d:ni Hauptguartier meldet,
daß die Japaner das russische Korps , das über den Hnnho
vorgerückt war , zurückgesch'lagen und vier Feldgeschütze
erbeutet haben.

-wb. Petersburg , 27. Januar . Ein Tclcgrani 'm deL
-Gcn-erala 'ö-jntanten Kuropatkin an den Kaiser vom 26.
'Januar meldet: Gemäß den Berichten vorn 35. Januar
haben unsere Truppen einen blutigen -Kampf bei der
-EinUahmc von Eheigoutaiti zu bestehen gehabt. Die
Position in der Nähe des Dorfes wurde am 21. abends
gcii-oimnen. Gestern sind die ersten Meldungen von der
Besetzung der Dörfer Choüdulatv'so, Toutaitzy und
Eheigoutaiti eirigeg-angen. Wir haben ungefähr hundert
Gefangene gemacht. Das Dorf Tonitaitzy haben mir mit
einem Verluste von 50 Maun besetzt. Am 36. panuar
setzte» unsere Truppen die Vorwürtsbeivegung gegen
-Tairdcvil lort . Außer bei dem Angriffe aus die Flanke
bei Sach.-PN hat kein ernsterer Zusamimenstvh stattgc-
fnn-den. Die Versuch- der Japaner , uns wieder zu «er-
treiben , sind sehlgeschlägen. Nach Berichten von heute
nachmittag) fangen die Japaner an , sich' »' Süden und
Südosten in der Richtung ans Saüdepu vorwärts zu ve-
w-egen.

>vb. Petersburg , 27. Januar . „Petersburger -rele-
graphcü -Agentur ." Gen-eral Knropatkin telegraphiert
httirKaiser unterm 27. Januar : Diese Nachts eingcgange.
neu Nachrichten zufolge wwrf« ei» _japamscher Gegen-
angrisf gegen unsere Truppen , die gestern die -stell »ngku
hei Samdcpil angegriffen hatten, abgeschlagen. Unsere
Kavallerie manöveriertc gegen die linke Flanke »er
Japaner itst-d griff die Japaner im Stücken̂ »li. Darm,
-setzten unsere Truppen den Angriff ans die Stellung bei
Sanldcp-u 'fort . Um 7 Uhr abends hatte unsere Truppen,
von den Sappeuren unterstützt, nach heftigem Kampfe alle
künstlichen Hi Uder uisse überirün -den und drangen in das
große stark befestigte Dorf San 'depn ein.

irä Mukdcn, 27. Januar . Seit gestern hat eins all¬
gemeine Schlacht begonnen. Die Verluste sind schon letzt
ans beiden Seiten beträchtlich. Der Kampf ist besonders
hestig i»r Zentrum . (L.-A.)

wl> Petersburg , 27. Januar . tPetcrsbnrger Tele-
graphen-iAge' 11-tiir.) Stach einer Aiet-dnng aus TsäiauS.
jamiit »n vom 26. Januar -dauerte die Schlacht bei « an«
dopii einen ganzen Tag . Die Russen verloren Sei c-er
Einnahme einer Befestigung 15 Offiziere und MXkS.a»,»

uitft Berw'uir'det-e. Die Russen rmh-nven Japaner
gefangen, erbeuteten Waffen. Wagen und Munition.

bä . London, 28. Jauuar . „Daily Expreß" meldet
ans Tokio: Kuropatkin konzentricrt an der rechten Jl -nnr
eine große KvsäkenMbteilmig, und zwar an oem,eiben
Punkte wo General Ntitschtscheiiko seine» Rät un .cr«
l,omni'-u hatte . Zirka 20 000  Kosaken waren an diesem
Punkte vereinigt . Es war angenschenilim, daß Kiiropat-
^ „nu--irr.Ü1 I imoWJ»"»II

Aus Kunst und Leben.
» Residenz - Theater . iS »>iclp > a n.) Souvtag ., de»

29. Januar , nachmittags ' /-» Mir: „vr . Klans - Abends . Uh».
„Die arvfte Leidenschaft". «Novität.» Montag, den »0.. -) u!stUv
Nbend deö Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen <scha»ip>->» •
Prolog . Hede,- und Schwert". Dienstag , den »I,: „D, ° grost-
Leidcnschaft". Mittwoch, den 1. Februar : „Maskerade . Domn " .
tag. den „Die große Leidenschaft. Vvreiiao, de» -h . Wa,tsm„l
der Wiener Ensciublc-Toiirnöe «Direktor Uar !̂ Lchönseldn „Eni
Verbrecher". Samstag , den 4.» „Biederlenic . «.Novität.»

" Mainzer Stadttheaier . |S ; i et pl an ., Sonntag , den
üanuar . mittags n Ul,r: „Aschenbrödel. .lbciids -- Uhr.

Der lustige Krieg". Montag, den 30.: „Der Prophet . Di . m-
lag. den 31.: „Rose Bcrndt". Mittwoch, den >- Feornar . „Die
Geisha". Donnerstag , den 2.: „Die Könige« von «aba - F " itaa-
de» 3.: „Minna von Barnüclm". Samötag, den -I.. „Ea .men .
«Gastspiel Sigrid Arnoldsvn.i Sonntag , den nachunt.ags.
Unbestimmt. Abends 7' /, Uhr : „Die rl,ruanerin .

* Koblenzer Stadttheater. (Sp i « l vj « »,' .» » b **» .”^ ......prÄrfrtrt beit 2 sttebrnar: „Der Zapsenstreich. Sann in I,
den 1.: Einmaliges Gastspiel von Fräulein Elia Kobold anS
Karlsruhe : „Die versunkene Glocke. ,

* Verschiedene Mitteilungen . AuS Marno wnü
uns vom 27. Januar geschrieben: , Frau Nelly Bror-
m a n n vom Hofthouter in Wtesba-r-en, rie vor ■■
einem Jahrzehnt -hier die Elisabeth in Wagners „Tann,
-bäuter" sang, gastierte heute als „Carm-cn^ mit
wöhulichem Erfolg . Nack) jedem Akt mußte -sich der Vor.
an , mehrere Male heben, und die unnstlerin , die mn -h

ihre in Gesang und Spiel sehr hochstehenden« igj
Me Zuschauer entzückt hatte, für den ,tnrmlsch-en Beifall

-Die Premiere des Lustspiels „Die argen«
t i n i sche E r n i e" von Richard S ko -w r 0 » n e k
hatte im H a in b n r g c r Thalia -Theater einen lebha,te»
itni«-wvl>lverüieilien Erfolg . ,
1 Nach d-em „Athenaenin" sind nn Monat Dezemvcr

2 0 0 0 0 0 B ä u ft c D i &^ u ö ur (S’Uö'miu «» t -1

In 'das Programm der N ü nt b c r S« * L an  d c S .
a -n L st eil» uß  1906 ist eine t - l c 0 h o n t , che ü b< 1 »
11: et «1 u n g von Vorstellnnaen der Äkn n che n e r H 0 j«
- » er ausgenommen worden.
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Ein dort einen Ritt ansführen lassen wollte. Batst da¬
rauf wurde dann auch ein Artillieriefeuer begonnen, wel¬
ches von den Japanern prompt beantwortet wurde . Die
^Wnlftvbe >n»egnng dauert fort . Obgleich- Einzelheiten
fehlen, verlautet , daß die Verluste sehr bedeutend seien.

ffä . London, 28. Januar . Aus Tokio wird berichtet:
Japanische Kavallerie , begleitet von starken Artillerie¬
abteilungen , hat gestern die Offensive gegen die ruffische
liinlfe Flanke am Schaho begonnen. Angeblich ist in Tokio
noch nichts Genaues bekannt. Eine Schlacht steht un-
Wltttelbar bevor.

tzä. London, 28. Januar . Die „Exchange Telegra-
phen-Eomp-any" berichtet, aus guter Quelle ersahr -en zu
haben, Latz die russischen Verluste seit der ersten Offen¬
sive ea. 20 000 Mann betragen.

bä . London, 27. Januar . Einem „Daily Expreß"-
Telegramm zufolge, erhielt das ruffische KriegAm-iniste-
rium eine beunvUhigend-e Meldung von KuropaMin,
ans welche hin sofort ein Kriegsrat stattsand. Wie cs
Heißt, habe Kuropatkin dem Zaren telegraphiert , seine
OffeUstbkraft sei durch die hartnäckige A b n e i g u n g
seiner Leute aus Iden europäischen Pro¬
vinzen , gegen den -Feind vorzugehen,
ischwer b e h i n d e r t. Sie unterscheiden sich darin sehr
von den sibirischen Regimentern und Kosaken.

wb . London, 28. Januar . „Mvruiug Post" meldet
aus Schanghai von gestern: Dle Japaner haben eine
wirklich wirksame Blockade des Hafens von
W l a d -r w o sto k begonnen.

wb . Paris , 27. Januar . In der Nachlm-ittagssitzUng
«der HuWommifsion wurden noch drei englische Fischer
verno -Mm-en. Sie erklären , kein fremdes Kriegsschiff,
außer den russischen, gesehen zu haben. Der Führer
'der Fischerslotte habe zwei blinde Schüsse als Signal ab¬
gegeben.

wd . London, 28. Januar . Der „Standard " meldet
«usNöw Aork von gestern: Die Firma Tillwaun u. Ko.
in Petersburg bestellte telegraphisch 100 Stück Lokomo¬
tiven , lieferbar innerhalb 3 Monaten . Diese Lokomotiven
srnld vermutlich für die sibirische Bahn bestimmt. Die
KolkomotitUWerke in West St . Louis antworteten , es sek
.unmöglich, in der verlangten Zeit zu liefern.

wb . London, 28. Januar . Japan bestellte in Glas¬
gow 18 Lokomotiven.

Deutsches Deich.
* Hoi- ««d Personal-Nachrichten. Die Feier des Geburts-

laas des Kaisers  batte infolge der schweren Erkranknng des
Prin -nn Eitel Friedrich einige Abänderungen erfahren . Um
>10-./. Uhr vormittags fand in der Kapelle des königlichen SchloWs
«in feierlicher Gottesdienst und im Anschluß hieran rm Weißen
Saale des Gratulativns -Eour statt. Die Kaiserin und der Krön-
prur.; rmhmeu an - er Feier im königlrHen schloß nrchtten , da.
sie sich in Potsdam bei dem erkrankten Prinzen Eitel Friedrich
befinden. Im Schlosse fand Familientafel statt.

Im Befinden des Prinzen Eitel F r te .br tä ) ist amy
Nestern keine Besserung eingetreten. Der Kaiser  hatte sich
gestern nachmittag nach Potsdam begeben, wo er bis auf Weiteres
im Staötschloß Wohnung nehmen wird. 3 "' >Laufe des Vor¬
mittags verschlimmerte sich der Zustand des Prinzen . ^die
Schmerzen wurden anhaltender , so. daß, die Kaiserin keinen
Kuaenblick vom Krankenlager wich. Auch der rechts Lungenflügel
ist angegriffen. Der Zustand ist sehr ernst. ,

P r i n s Eitel Friedrich  wurde am gestrigen Geburts¬
tag- des K a i s e r s zum Hauptmann im 1. Garde-Regiment,
Wr i n z A da I b e r t zum Oberleutnant zur Sec ernannt.

Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht eine große Anzahl von
Auszeichnungen, welche der Ka i s e r aus Anlaß seines Geburts¬
tages verliehen hat.

* Berlin , 27. Januar . Wie verlautet , hat der Kaiser
-dem Grafen Gütow geDMer ferne besondere Befrie¬
digung über den endlichen Abschluß des Handelsvertrages.
Mt Österreich-Ungarn ausgesprochen uns in gleicher
Weife Hat sich Graf Bülaw gegenüber idem österreiMchen
Botschafter Ssögyeny ausgesprochen. Zwischen dem
.Grafen 'Bnlow und Go-luchowsky soll aus Anlaß der
Unterzeichnung des Handelsvertrages ein freundschast-
ilicher Dep-eschenwechsel stattgefunden haben.
. Die beiden Häuser des Landtages feierten den Ge¬
burtstag des. Kaisers durch Festessen, 'die wegen der Er¬
krankung des Prinzen Eitel Friedrich einen internen
Charakter trugen . Zum Festessen d-es Reichstages hatten
sich zahlreiche Abgeordnete zusamnDlgefunden . Präsident
Graf Bullestreni brachte den Kaisertoast aus.

* Die russische« Studenten in Berlin . Der „Bor-
wärts " warnt die russischen Studenten in .Berlin vor
einer Demonstration vor der russischen Botschaft, für die
anrüchige Elemente Stimmung machen wollten, um da¬
durch der Polizei Anlaß zu Gewaltmaßnahmen zu geben.

Der deutsche Kolonialkrieg.
.red. LaS-Paimas , 27. Haimar . (Rauter -Büreau .)

Der Transport -Dampfer „Lulu Bohlen " mit 600 Mann.
UM 500 Pferden für Deutsch-Südwestafrika -an Bord ist
auf der Reise nach Swa -kopmund hier emgetroffen .,

Ausland.
Österreich-Ungarn . Bis gestern 3 Uhr nachmittags

waren 358 ungarische Wahlresultate bekannt. Hiervon
entfallen auf die Liberalen 147, -auf die verbündete
Opposition 198 Mandate . 60 Stichwahlen sinld erforder¬
lich. Es ist nicht die geringste Aussicht vorhanden , daß
-die liberale -Partei bei den noch ausstehenden Wahlen die
enormen Verluste eiMolen kann. — Die Blätter aller
Partei -Schattierungen konstatieren, daß die Regierung
nicht nur starke, sondern auch große moralische Verluste
erlitten hat und -daß sich die Zukunft ernst und unsicher
anlasse, da man heute nicht weiß, wie sich die parlamen¬
tarischen Verhältnisse in Zukunft gestalten werden.

Liberale Wähler des Bezirkes , Ryavad -Szereda
wurden in dem Dorfe Ma -gyaros von den Oppositionellen
angogrifsen. Soldaten eilten den bedrängten Liberalen
zu Hülse. Es entspann sich ein Kampf, bei dem drei Sol¬
daten und 30 Zivilpersonen verwundet wurden.

* Spanien . Der König hat die bereits gemeldete
Ministe  r l i ste mit folgenden Abänderungen geneh-
Migt; .Anstelle tro» Zarcia Alix übernimmt Ugarte das

Justizministerium : Zarcia Alix überni -mmt das Finanz¬
ministerium . Das Kr -iegAministerinm -wird Martitegni
übertragen anstelle des Generals Mürina , öex seinen
Abschied nimmt.

* Türkei . Aus -Ko nstantinopel,  24 . Januar,
schreibt-uns unser -I.-Korrespondent : Wie die Pforte sich
jedes neue Zugeständnis in der NMkedunischen Frage von
den Mächten erst nach hartnäckigem Widerstande ab-
zw-ingen läßt , so wehrt sie sich jetzt auch- energisch gegen
die beabsichtigte Kontrolle der makedonischen Finanzen
durch die europäischen Staaten , die in dem ihr von den
Botschaftern überreichten Finanzreglement für Make¬
donien vorgesehen ist. Im besonderen will sie nichts
davon -wissen, baß die Budgets der Wila-jeis , sowie die
Auferlegung neuer Steuern der Vorprüfung durch- die
interessierten -Mächte unterworfen sein sollen, doch-dürfte
ihr der Widerstand, wie in früheren Fällen , auch dies¬
mal wenig nützen.

* Vereinigte Staaten . Die Kommission des. Re¬
präsentantenhauses beschloß, die Vermehrung der Flotte
nm zwei Schlachtschiffe vom größten Typ mit einer
Wasserverdrängung von je 16 000 Tonnen / zu -empfehlen,
welche die schwerste-Panzerung und Geschütze größten
Kalibers tragen sollen.

Aus Stadt und Kund.
Wies  b a d e n , 28. Januar.

Ist die Frau der christlichen Kirche zu Dank verpflichtet?
, Diese etwas knifflige Frage beantwortete Frau H.

Wil .'helmi  in einem mehr als einstündigew Vortrag,
den sie gestern abend im „FrWstn Ier-Be rein ", und zwar
im Saale der „Loge Plato " hielt . Frau W-ilhelmi ist eine
Matrone vo-n mehr als 70 Jahren , aber von einer er¬
staunlichen jugendlichen Frische 'des Geistes. Sie spricht
schön, entwickelt dabei ein lebhaftes Msienenfpi-el und
-weiß die Pointen geschickt antzubringen . Man hört sic
-daher gern , auch wenn man nicht ihre Weltanschauung
teilt . Die Antwort aus obige Mage gab sie gleich am
Eingang ihres Vortrages : keins von den geringsten Ber-
Sl-sNstmr, welche die christliche Kirche für sich in Anspruch
nimmt, , ist das, daß sie die Frau ans ihrer niedrigen
Stellung in vorchristlicher Zeit ans einen n-lMffewen
Platz emporgehoven habe, aber nichts ist unrichtiger , als
die Bchanpiuttg dieses Verdienistes. 'Die Er 'hal'tung des
ManvenS an dieses Verdienst ist für die Kirche um so
wichtiger, als ihr durch die Wissenschaft der Boden unter
den Füßen weggezogen wird . Durch die Frau sucht sie
heute auf das Heranwachsende Geschlecht einzrM 'ir 'ken,
nichts ist ihr daher verhaßter als die Aufklärung der
Kranen , unid nichts sollte um deswillen den Fvrtsch-ritts-
leuten näher liegen , als das : ö-ieselbe AufMärun» zu
söstdern, welche von der: rückwärtsstrebsM -en Elementen
in Acht .und Barm getan wird . Die Frau hat alle Ur¬
sache, das Christentnin und die Kirche ('wir möchten doch
Christentnnr und christliche Kirche als zwei verschiedene
'Dinge-an-sehen.D . R-ef.t-sür unizählige a«W -eibe'begangene
Übeltaten zur Rechenschaft-ziehen. Es ist unschwer, au
der Hand der Geschichte, und speziell auch der Kirche-rrge-
schichte, nachzubveisen, daß die sogenannte heilige Botschaft
des Christentums gerade für die Frauen zur uriver'sieg-
baren Quelle des Unheils geworden ist. — Mit diesen
knapp wiedergegebenen Sätzen hätten ivir dem Stand¬
punkt der M -dnerin gekennzeichnet. Frau Wilhelwi ging
nunmehr auf die Stellung ein , welche die Fr -au bei ver¬
schiedenen alte » Krütürvökke-rn einnahm , rrm zü beweisen,
daß die Frau vor dem Christentum vielfach ungleich-befser
ge'stellt war als heute. Sie edwährr-te die Ägypter,
und auch- die alten DeutMu , welche nach den. allerdi 'ngs
zu rosigen Schilderungen des Dacitirs . die Frau in , sitt¬
licher und geschlechtlicher Beiziehuttg bed-euiend hoher
hielten als ihre N-achkoMmen. Den Berichten des
Tacitus üher dies Verh-ältn'is zwischen Frau und-M-any
bei unseren heidnischen Vvrfahveu . stellte !die Nednerin
einen Brief des heiligen Bonifatius aus dem 8. Jahr¬
hundert gegenüber . Der Bischof der Deutschen ergeht
sich irr ö-ie'fem Brief in maßlosen Ausdrücken über die
UnisittliHkeit der chriftlHien GWnanen , wclch-e n-nter dem
Eistsluß geiler Priester und Mönche immer mehr um
sich greife . Werter zitierte die Rednerin eine Anzahl
den Frauen ungünstige- Beschlüsse von Konzilien , dererr
eines ernstlich über die Frage debattiert habe, ob die
Frauen,wirklich auch eine unsterbliche Seele hätten , und
sich endlich dahin entschied: die Frauen hätten wohl auch
eine Seele , aber eine be'dcuterrd minderwertigere , eine
Manwesfeele wiege die Seelen von 1000 Frauen ans. Auch
die FMM -nleWxnsgeschichtedes Mittelalters wurde in
breiten und drastischen Bildern aüsgerollts darunter
SittenvrkdchM aus Pricsterhüu 'sern und Klöstern, wie sic
sich ungefähr in Corvins „Pfaffenspiegel" finden . In
dem im 5.  Jahrhundert MadounenNienst
erblickt die Rödneri-n e-in-e große Herabsetzun-g der Frauen.
Durch die jungfräuliche Mutter Gottes fei das reine
Weib in unerreichbare Ferne gerückt wordcnz je mehr
die eine him'mliMe Frau vergöttert roorden sei, je- mcVr
seien die irdischen Frauen erniedrigt worden . Die
'Resormaki-on habe die Stellung der Frau etwas ver¬
bessert, sie habe wenigstens die Ehe wieder zu einer emp-
schlenewerten Institution gemacht, nun aber sei jede von
der Kirche reicht sanktionierte Verbindung zwischen Mann
und Frau geächtet wo-r'den. Heute noch werde das
brutale Bew'ußts-ein des Mannes , daß die Frarr sich-immer
seinem Willen imterzuordneri habe, unter dein Ein -knß
der Kirche auf Staat und Familie unterstützt. Das Mt-
g->teilte ist das Wesentlichste aus dem. Bortrag , der von
der nicht übermäßig zahlreichen Zuhörerschast mit leb-
haftenr Beifall angenommen wurde . Z.

— Personal - Rachrichte«. Dem Generalintendanten ber
.Königlichen Schauspiele Kammerherrn v. Hülsen  wurde der
Stern mit Brillanten zum Königlichen Kronenorben zweiter
Klasse mit Brillanten verliehen. — Der praktische Arzt Dr.
Theodor Melsheimer  in Nauort , Unterwesterwaldkreis,
und der Direktor der Frankschen Eisenwerke Hermann
Schröder  zu Nrevernerhütte, Kreis St . Goarshausen, er¬
hielten die Note Kreuzmedaille dritter Klasse.

o . Gerichts-Perfonalle «. Herr Gerichtsvollzieher Fuß ist
von Kirchen nach Usingen und Herr Gerichtsvollzieher
Semmel meyer  von da nach Kirchen versetzt.

— Äurhans . In dem morgigen Sinfonie - Konzert
öeS Kurorchesters gelangen zur Aufführung: Sinfonie in L-äur
lAr . 12  der Ausgabe Breitkopf und Härtel ) von Haydn und
„Roma , Suite in C-dur von Bizet. — In dem am nächsten
Freitag , den 8. Februar , stattfinöenden 7. Kurhaus-
Z <>? ln  S - K o n z e rt  wird der berühmte Violin -Birtuofe Herr
Professor Karl Ha I rr aus Berlin solistisch Mitwirken. — Der
dritte große Kurhaus - Maskenball  findet nächsten
Samstag , den 4. Februar , statt.

— Zur Feier dos Geburtstages des Kaisers fand
gestechr im großen Saal -e des „'Viktoria -Hotels " dvs
Festmahl der inaktiven Offiziere  statt.
Die Festrede hielt Herr General der Infanterie Freiherr
o. Falkenhaufen . RSdner betonte darin , daß der -McWarch
nun schon im 17, Jahre mit seltener Kraft und Energie
das Steirer des Staatssch-i-ffes lenke und ncan überall
mit Be'nMlderung seiner Regierung folge. Ein Schatten
falle leider ans die diesmalige Feier durch die Erkrankung
des Prinzen Eitel Friedrich , dessen baldige Genesung
allseitig erhofft werde. Sie klang in ein- dreifaches Hoch
auf Se . Maj -sstät aus . Die Spekscnfolge des Festmahles,
welches allse-rlige Anerkennung fand, lautete : Schild¬
krötensuppe. Lachs-for-ellen mit polnischer Tunke . L;-nden-
brate -n nach Wellington mit verschiedenen Gsmüsen.
Kleine R-ehri-ppchen Mit K« st.-Mus und Trüffeltuüke.
Metzer Ma-sthühner, Salat und Dunstob-st. Hohenzoll-ern-
Eis , Waffeln. Verschiedene Käse un>d Bntt .' r.. Früchtl
und Nachtisch,

lungene Schulfeier zu Kaisers-Geburtstag hat die Schule a >,
d e r "K a st e l l st r a ß e veranstaltet. Eine zahlreiche Festver-
sammlung füllte schon lange vor 10 Uhr die piit den Büsten der
drei Kaiser und Fahnen reich geschmückte Turnhalle . Den: ersten
Teil der Feier , bestehend ans Choral, Deklamationen und patrio-
trschen Gesängen folgte auf vielfach geäußerten Lstnisch die
Loieoerholung des schon gelegentlich eines früheren Schulfestes
aufgeführten Festspiels: „Der Streit der Jahreszeiten ". In
farbenprächtigen Bildern <sämtliche Teilnehmerinnen , die SchLle-
rliinen der Oberklassen, trugen Kostüm) exakt ausgeführten
Reigen und Chören wetteiferten die vier JcWcszeitcn nm den
Preis , der in Gestalt eines Lorbeerzweiges aus KinberSauö dem
Winter , dem Kinderfreund, zuteil wurde. Ein Kaiserlied schloß
das Spiel . In seiner markigen Festrede gab Herr Lehrer
" ‘.“ V ® e*Jt Lebensbild des Kaisers Friedrich, unseres unver-
gcfzlichen „Kronprinzcie". In beredten Worten schilderte -r
"stnseren Fritz ' als steggekrönten Feldherr » und Mitgriindcr
des Reiches, ajs Familienvater nnd Kinderfreund und als Helden
NN Zerben und Sterben . Mit dem Gelöbnis der Treue und Hin¬
gebung an Kaiser und Reich klang die eindrucksvolleRede in das
Kayerhoch und die Nationalhymne aus, in die die Festversamm-
lung stepend cinstilnmte. So schloß die schöne Feier , für deren
Veraustaltttng »eben Herrn Rektor S chl o s s c r in erster Lit' ie
oer Lehrerin Fräulein Schmitt,  die das Festspiel crnstlidicrte,
nnd Herrn Lehrer Schröter,  dem Leiter der musterhaft aus-
gesuhrteu Gesänge. <rllseitiger D>auk gebührt.

7" Kaisers Gcburtstags -Parabe . Ein Leser aus der
WMfermstr-aße schreibt uns : „Eine gaüz unv-erstmWich«
Maß-nghlne der P o ki z -e i b e h ö r de bei G-elegenheit
der Parad -e zu Kaisers Geburtstag darf der OffeuWich-
Ä-it nicht vorenthalten rveLdow. eDi-z Auiwohuer uüd
LaÄerivefitzerder Wikhelnfftratze durften ihre Häuser
resp. Ladeukokale während der Par -äde nicht v-epkassen,
und- es werrde ihiccn durch die Schütz-mannschast in (ge-
lrnd-e ausgedrückt) energischer Weise"verwehrt , vor d'k'c

ä“ ll-eHen inkb das Trottoir zu betreten , wAHxenD
die We -Kite besät mit M-."uscheu war . Da bei An-
wcsenheit des Kaisers «Ute solche absolut uu-crWrtiche
DeroLWung jemals erlasse» wurde, so ist diesekbe&cl
»er Abhaffung einer Parade nvch weniger v>crstäu« ch
und nicht geräd« geoignet, angenehme Gesühle zu er¬
wecken." Es wäre interessant, die Gründe  zu diesem
allerdings sehr vefvcMökichen poffz-siNchen. Borgehen zuerfahren.

, e r ^ r-' c -Ci7UU|UJ Uli ‘1JUttlX t □CX
jt $cotei:bet«£ er wird morgen Sonntagnachmittag das allgemein
beliebte Lustspiel „Dr . Klaus" von Ad. L'Arronge zu halben
streuen gegeben. Sonntagabend findet eine Wiederholung des
neuen Lustspiels „Die große Leidenschaft" von Raoul Änern-hennex statt.

— Militärisches . Der Kaiser will, daß mehr Zeit
für öt-e KöPSerW-g der KchechtAmäßigen AuM-ildnng der
Julfanterie gewonn-en wirst, und hat daher die Berei -u-
fachung des Exerzier - und Schteßdie-nstes besohlen. Die
althergebrachte Ordnung urid ' Stkasshett bei allen
Düngen und die Leisttru-gcn im SchukKießcn dürfen
hierdurch keine E'inb-uße erleiden . Die Anlderung-en z-nm
Exerzier -Regke-ment lauten : 1. Fortfall des Rückwär-ts-
riHiens . 2. Fortfall der Front - und Kehrtwend-un-g beim
Übergang aus öK Marsche zum Feuern . 3. Fortfall der
übUng-m km Karree . 4. Fortfall der T-opvelivlonne und
Vereinfachung der SchUtvöwegungeu im B'atailloU.
6. Erweiterung der KomPagUve-iAbstSnlöe in der Ttef-
'kokonn-e. Die Änderungen zur Schießvorschrist sind fol-
gende: 1. Beschränkung des Schulschießens aus die Ent-
fern-ungen bis 400 Meter . 2. Bcschräniknng der Besug-
n-is , besondere Übungen im Schulschießen WWrsetze-n, auf
persönlich bei dem Schieße'» anweseu-de Vorgesetzte.
3. Einschränkung des gefechWmäMen EinlMWOens
AgUUsten des Avte'ilungssch'ießens . 4. Abhaltung des
Prü -sunasschießens im Gelände durch die R-eg-imenrskvm-
mandenre o'der die höheren Vorgesetzten.

— Ein neuer Orden für Eisenbahner . Der Kaiser
hat bestimmt, daß in Anerkennung der vochr» Be'deut-ung
der Stnats -eir«nba!,nvevivattn ng für das -gesamte Staats¬
und Verkehrsleben nn!d zum Anspvrnen fernerer treuer
Psltchtersüllung den Beamten und Arbeitern der Staats-
eiseUbahuvevwaAnng für 26- und 40jährige GelfrrmGienst-
z-eit ein ©rin  n « x u n g s z e i che n nach den vom
Kaffer entworfenen Z-eichnnngen und nach näheren , »och
auszuarbeitenden Vesti-rüNtungerr verliehen weköerr soll.
Der Miuffter der öffentlichen Arb-ette-n soll qlsbatd das
Weitere veranlasse'n und- dem Kaiser Me Bästimmnngen
vorlegen.

— DaL neue Winterkleid der Psstbeamten . Mit Ge¬
nehmigung des Kaisers soll, einer B-ersügung des Reichs-
posta-mts znsotge, zur DHustkleiduD der UnterVeamien
der Post- und Te-l-egraphenverwaltung ein Unchang ein-
geführt werden. Dieser wirst aus - sDjwartze-m, wasser¬
dicht rmprägniertem Tuche oder tnchKHMchem- Stoffe ohne
Ärmel und Armlöcher hergestellt werden und so lang
sein, daß er die Knie besteckt. Der Umhang erhält einen
zum 'Umlegen eingerichteten, mit vrang -charbene-m Vor¬
stoß versehenen, durch H-äken und Ofen verschließbaren
eckigen Kragen ans dem gleichen Stoffe . ' Im Inneren
wird ein 25 Zentimeter langes Schulterstück ans G-ru-nd-
stüff eing-enäht. .Längs!der Brmst'ftite Äffntden-sich linW S
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freiliegende Knopflöcher und dementlpvechendrechts fünf
polierte Knöpfe kleinerer Art aus gelbem Metall mit aus¬
geprägtem kaffer'lichcn Adler . Zum Durchstechen der
Arme wird im Innern des UMhanges außerdem ein
schlwarzes Gnrtband von 8 Zentimeter Breite und etwa
M Zentimeter Länge schräg an jeder Seite angebracht.

— Knnstsalon Victor . Taunusstratze 1. Neu ausgestellt: Max
Merker-Weimar: „Im Morgengrauen", „Waldtal". Schetntz:
„Winterlandschaft". Büttter : „Tiroler See".

— De>r Wiesbadener Unterstiitznngsbund kommt heute abend
zu einer ordentlichen Hauptver sammln  n ĝ im
Gartensaale des „Frtedrichshofs" zusammen. Auf der Tages¬
ordnung stehen wichtige Punkte , insbesondere die Jahresberichte
und die Vorstandswahlen, unter letzteren die Neuwahl des
Rechners und seines Stellvertreters . Auch dürfte die infolge des
Aussichtsgesetzes geschaffene Stellung der Sterbekassen, zu deren
ältesten und bestfundierten am hiesigen Platze bekanntlich der
„Unterstützungsbuud" gehört, zur Sprache kommen. Es emvüehlt
sich also wohl, daß die Mitglieder des Vereins zahlreich rm
„Friedrichshos" heute abend erscheinen.

— Folgen des Kohlenstreiks, ©eit dem 20. JmMar
fallen im Eisenkbahndirektionsbeziok Frankfurt a . M.
täglich 16 Köhlen- nud Kökszüge mangels jeglicher Be¬
lastung aus.

— Als Freiwillige für die ostasiatische Besatzmrgs-
brigade werden Mannschaften der Reserve und Land¬
wehr 1. Aufgebots aller Waffen ang-eiiumm-eu. Die be¬
treffenden Leute Müssen sich bis zum SO. September 1807
gnm Dienst in Ostästen verpflichten. Meldungen , mög¬
lichst persönlich, auf dem Dienstzimlmer des BezirMom-
wandos Wiesbaden , Rhe inst raste 47, an den Vormittagen,
haben sofort zu erfolgen. Kosten dürfen frcr Staatskasse
durch die persönlichen Meldungen jedoch nicht erwachsen.
Weitere Bestimmungen können im Tie .rststzim.Mer des
Bezirks ko nttnandüis eingesehen werden.

— Zn Fnß nm die Erde will in 3 Jahren ein junger
Ungar -rändern , Herr Emrich o. Fi b i nger,  Student
aus Budapest. Wie er angibt , hat er mit einem ungari¬
schen Magnaten eine Wette abgeschlossen, wonach ihm
dieser 60 060 Kronen zu zahlen hat , wenn er seine Reife
Vollendet. Der junge Globetrotter hat am 16. Dezember
1904 einen kleinen Ort in '&-ex Nähe Budapests ohne Geld
verlassen und erreichte Wien in 7 Tagen . Die Reise gcht
durch eine Reihe deutscher Städte , von de neu er heute
Wiesbaden  berührte , wach Frankreich . Der Ver¬
lauf von Postkarten bildet -den Verdienst für den Lebens¬
unterhalt.

— AuszerchmtNg. Der hiesige „Älteste Bogelschuyverein und
Kanarienklub", welcher sich seit vielen Jahren ,-m den Vogelschutz
in weitgehendstemMaste verdient gemacht hat, legte gelegentlich
der diesjährigen Ausstellung des „Main -Rheingan-BerbandeR
der Kanariem,lichter" in Hanau a. M. ein gutes Zeugnis von der
Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder ab, indem genanntem Ver¬
ein auf die fünf höchst prämiierten Kollektionen mit 1449 Punkten
der Wanderpreis des „Main -Rheingau-Verbanbes" zucrkannt
wurde Außerdem erhielt Herr Leicher mit seiner Kollektion den
1. Herr Welker den 8., Herr Elsholz den 9. und Herr Leder den
6 ' Ehrenpreis . Von 40 ausgestellte,i Vögeln ersangen sich,. 18
Vogel erste Preise und 11 Vogel zweite Preise. Leider haben
8 Vögel nicht gesungen, sonst wäre das GesarntergebniS noch ein
bedeutend günstigeres gewesen.

— Verhaftung einer Prinzessin . Aus RomanAhor-n
Mit mitgeteilt , daß die Prinzessin Alexandra von- Jffen-
burg -Büdingeu , die auch hier bekannte Frau v. Pa ge u =
h a rd t, in uniepsnchungshaft genommen wurde . Sie
ist der Pfandoerschleppung angeschuldigt.

- Eine saubere Mntter und ein sauberer Sohn Ein
Skandalprr zcst, desseri Heldin ein leichtfertiges Weib ist.
spielte sich anr Montag vor der Strafkammer in Dresden
ab. Bor Fahren hielt es der Vorsitzende der Kaufmann¬
schaft zu Görlitz, der yochangesehene Kaufmann
Rittinghairsen,  für geraten , noch einmal das
Ehejoch auf sich-zu nehmen. Er heiratete die bildschöne
Tochter des Görlitzer Baumeisters Schvlze, welche dem
„Adlermann " weiter nichts mitbrachte, als eine schöne
Larve und ein sündiges Herz . Der alte -Herr Mtting-
Hausen machte init seiner zweiten Gattin bald böse Er¬
fahrungen . Sie verkehrte in gewissen Görlitzer Kreisen
and brach ihrem Manne die Treue , so daß &er Verratene
einen Ehescheidungsprozetzanstrengte . Die Ehe wustö-e
auch wegen Ehebruchs der „Frau Beklagten" geschieden.
Bald darauf segnete der alte Rittinghansen das Zeitliche.
Der seltsamen Ehe war ein Sohn entsprossen, Herbert
Emil Moritz Rittinghansen , der jetzt im 21. Lebensjahre
steht. Mutter und Sohn siedelten nach .dem Tode des
Herrn Rittinghansen zunächst nach Wiesbaden  über.
Die immer noch schöne Mutter erregte das Wohlgefallen
eines Freiherrn v. B ., der der Frau nach und nach
25 000 M . opferte. Mehrmals wechselte Frau R . ihren
Wohnsitz, bald tauchte sie in Dresden , dann -vieber tn
Wiesbaden und sehr häufig auch in Berlin auf , woselbst
sie in den Kreisen der Lebewelt eine große Rolle gespielt
Haben soll. Aber die Berliner Polizei sah ihr etwas
scharf auf die Finger , und eines Tages erschien sie in
Moabit ans der Anklagebank, um als Kupplerin bestraft
zn werden . Jetzt ging es mit der einst hochangeschcnen
Görlitzer Patrizierin rapide bergab . Nur kurze _Zeit
verstrich seit jener Berliner Verurteilung , als die Sitten¬
polizei sich der Gefallenen „annahm " und sie als „Kon-
trolldirne " «inschrieb. Später ist sie. wieder von der
„Sitte " losgekommen. Der Sohn dieser Frau -besuchte
inzwischen ein Berliner Vorbereitungsinstitut . Er wollte
Fähnrich werden, aber der Lebenswandel der Mutter
hinderte ihn daran . Dann sollte er auf der „Presse"
zum Reichsbank-Bolontär bearbeitet werden, aber das
Söhnchen, ein bildschöner junger Mann , zog es vor , in
Berlin und Wiesbaden unzählige Liebschaften anzu¬
knüpfen und unschuldigen Mädchen die .Kopse zu ver¬
drehen . Die Schönheit des Sohnes gab nun der Mutter
einen teuflischen Plan ein . Der Bursche sollte in Ver¬
bindung mit irgend , einer reichen Dresdener Familie
treten , dann -sich mit der Tochter -des. Hauses veLloben,
zu dieser intime Beziehungen unterhalten und letztere
dann unter der Androhung , sie der Öffentlichkeit preis-
zugcbcn, zu Erpressungen ausbenten . Der Plan wäre
beinahe gelungen . Der würdige Sohn jener verkomme-
nen Frau machte tatsächlich die Bekanntschaft einer vor¬
nehmen reichen Familie , verlobte sich mit der Tochter
sind setzte dann den von der Mutter ersonnenen Plan in
Szene . Mutter und Sohn verlangten 5000M . Schweige¬
geld, und als die geäng'stigte Familie diese Erpressung
ablehnte , beauftragte Frau R . den Detektiv Wilhelm
Max Moritz Mathes , die Erpressungsversuche fort¬
zusetzen. Dem aus Stargard gebürtigen Agenten ge¬
lang es, 1000M . zu erlangen . Als dann aber immerfort

neue Erpressungsversuche gemacht -wurden , erstattete -die
schwerbetroffeneFamilie Anzeige. Am Montag hatte sich
nun die Erpressergesellschaft vor der fünften Strafkammer
in Berlin zu verantworten . Nach fünfstündiger geheimer
Beweisaufnahme wurden Frau R ., als die Seele des
Komplotts , zu dreieinhalb Jahren Gefängnis , der De¬
tektiv -Mathes zu zweieinhalb Jahren und Der Sohn
Herbert R . zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt.
D-er Frau R . und dem Detektiv M . -wurden die Ehren¬
rechte auf fünf, dem Sohn auf zwei Jahre aberkannt.

o. Der Mansardendieb, welcher vorgestern festge-
nowmen wübd-e, hatte einen kleinen braunen Leder-Hand¬
koffer mit Mchlsingbeschlägen im Besitz. Das Kofferchen,
das innen mit schwarzein -Leder ausgeschlagen ist, rührt
anscheinend auch aus einem Mansard -endiebstahl her . Es
steht im Zimmer 20 der Pol-izeidirektion zur Aner-
kennnng bereit.

o. In großer Gefahr schwebte heute vormittag eine
kranke Frau in einem Hanse in der Watram -straste, indem,
Mährend sie schlief, auf bis jetzt un-anfgeWrtc Weis« die
Fe-Nstervorhänge in Brand geraten waren und das Feuer,
als es entdeckt wurde , auch bereits Papier , das aus dem
neben dem Bette stehenden Nach-ttifch« lag, ergriffen hatte.
Eine in dem Hause gegenüber wohnende Frau Hatte von
ihrem Fenster aus den Bo-rhang -brand gesehen und dies
auf die Straße , es brenne . Der gerade -vorüber gehende
Stadtdi -ener Herr Heß hörte den Ruf und eilte sofort
in das brennende ZiMmer . Ihm und einem Hansve-
w-ohner gelang es , das Feuer alsbald zu unterdrücken
nlld die Kranke, sowie mehrere andere Frauen , die über
das Vorkommnis in große Aufregung geraten waren , zu
beruhigen.

o. Der Unfall, der sich vorgestern im Nerotal ereig¬
nete, hat dem Bernn -g'lücktcn, dem 28 Jahve alten Mau-
reraeselle-n Heinrich Kiefer  aus Frauenstein , das Leben
gekostet. Der HalsMirbelb -ruch, den er erlitten , hat
gestern ab-e-Nd im städtischen Krankenhaus seinen Tod
herWeigeführt. Der Unfall ereignete sich, bei dem- Wus-
-hebe-n eines NußbaNmes, der im Seenr -iussche-n Garten
etwa 60 Meter weit versetzt werden sollte.^ Zu dem
Zwecke hatten die Maurer ein Gerüst aufgeschlagen, an
de-m ein D-isserenzial-iSchraub-e-n-ÄlUsz-ug befe-fti-gt war.
Als der Baum damit schon etwas gehoben Mar, brach
daÄU-nte-rlageho-l-z, aus dem dteMaurer Kiefer und Emmjel-
haiNz standen, infolge des schweren Gewichts — man
schätzt dieses aus 50 bis 60 Zentner — Kiefer stürzte etwa
10 Meter tief und brach den Halswirbel . Uber die Ur¬
sachen. des Unfalls hat d-ie Königl . Staatsanwaltschaft
bereits eine Untersuchung eingeleitct.

— Kleine Notizen. Wie schon bemerkt, haben auch in diesem
Jahre einige Geschäftsinhaber ihre Schaufenster aus Anlaß des
Geburtstags des Kaisers in einer entsprechenden patriotischen
Weise dekoriert. Besonderes Interesse erweckten die Auslagen
der C e n t r al - B o ü e g a in der Webergasie(Inhaber Heinrich
Külzerl. „Schumrz-Wciß-Rot" ist hier das Panier und in Schwarz-
Wciß-Rot prange» die ganzen Fenster. Die Hauptwirkung ist
durch eine gewaltige Batterie von Flaschen der Cognac-Marke
„Schwarz-Weitz-Rot" der hiesigen Firma Goupil , Leoni fils u. Ko.
erzielt. Der Freund eines guten Tropfens darf beim Anblick
derselben befriedigt sagen: „Lieb Vaterland -nagst ruhig sein!" —
Morgen SonntafsMitta^ sinket <ut der Eisbahn auf dem Eisklub-
Sportplatz Militär - Konzert  statt . — Am Freitagabend
kurz nach 6 Uhr entstand in dem Hause Frieürichstratze 41 ein
K a m i n b r a tt b , den die Feuerwache löschte. — Herr Marmor-
arbciter Christian Hildebrand  und Frau Christine, geb.
Heilhecker. Kellerstratze 20, feiern heute das Fest der f i l b c r n e n
Hochzeit. _

[?] Dotzheim, 27.  Januar . Heute abend mar die Gemeind c-
vertretnng  zu einer besonderen Sitzung versammelt. Es
handelte sich um den Fluchtlinrenplan südlich der Wiesbadencr-
straße zwischen der Rbeingauerstratze, der Bahnlinie Wiesbaden-
SchwalbaH' bis zur Wilhclmstratzc mit der Unterführung
der elektrischen Bahn.  Der Entwurf zu diesem Plan
hatte bereits am 22. September v. I . Vorgelegen und liegt heute,
nachdem die Ausarbeitung vier Monate in Anspruch genommen
hat, z-ir Genehmigung vor . Dieselbe wird einstimmig erteilt.
Der Fluchtlinienvlan soll morgen zwecks Einholung der Ge¬
nehmigung der oberen Behörden weiter gegeben -verden und cS
wäre zu wünschen, daß dieselbe recht bald erteilt würde. Bei
Punkt 2 drehte es sich um die Aussuchung eines Platzes für einen
S chu l h a >, s - R e n b a n. Der Vorsitzende bringt das der
Pfarrgemeinde gehörende, an der >LchwaIbacherstraßebelegene
Gelände in Vorschlag. Die Erwerbung wird denn auch be¬
schlossen. Um jedoch allem Rechnung zu tragen, soll unt den
Grundbesitzern links des Klostcrpsadcs und des Distrikts Pfaffen-
heck verhandelt werden.

« Hanau. 27. Januar . In Düdelsheim  bei Büdingen
machte der Brunnemnachcr Emmerich im Hause des Arztes
E»r . Stack einen Mordversuch  aus seine von ihm getrennt
lebende Frau . Mit Hülfe seines Kutschers gelang es dem Arzte,
den mit einem Messer blindlings ans sein Opfer einstechcndcn
Menschen zu überwältigen und der Polizei zu übergeben. Die
Frau ist schwer verletzt.

* Mainz . 27. Januar . Der Chauffeur  Baumbach, der
kürzlich zivischcn Gnstaosburg und Btschvfshcimaus- dem Opsl-
schen Automobil heransgeschlendert und schwer verletzt wurde,
ist heute früh seinen Verletzungen im Rochushospital erlegen.
Baumbach war verheiratet und hinterläßt , eine Witwe mit
mehreren Kindern. — Der Sohn des  B ü r g e r m c i st e r s
Or . Schmitt, der seit einigen Tagen verschwundenwar , wurde
gestern nachmittag im benachbarten Gonsenheim ermittelt und
seinen Eltern wieder zugefü-hrt.

* Mainz , 28. Januar . R h c i n p c g e l : 04 cm unter 0
gegen 05 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunusklnb . Die am Donners¬

tag. deu 28. Januar d. I ., abends, stattgesundene Jahreshaupt¬
versammlung nahm nach einleitenden Worten deS Vorsitzenden
zunächst die Berichte des 1. Schriftführers , des Kassierers und
der Obmänner der verschiedenen ikommissioucn entgegen. Daraus
ist zu entnehmen, daß das abgelaufene Vereinsjahr ein sehr
arbeitsreiches war und ist allerseits ein andauernd kräftiger A-'.f-
schwung zu erkennen. Die Mitgliederzahl beträgt 536 gegen 491
im Vorjahr . Den im verflossenen Vereinsjahr »erstorbenen Mit¬
gliedern, unter denen sich einige sehr verdienstvolle befanden,
widmete der Vorsitzende einen ehrenden Nachruf. Die Klnb-
geschafte fanden in einer Haupt- und 45 Wochenversammlungen,
sowie in 11 Vvrstanbssitzungen ihre Erledigung . 8 Haupt-,
9 Herbst- und Winterwanberungen wurden ausgeführt , erstcre
mit einem Durchschnittsbesuche von 8», letztere unter Anteilnahme
von durchschnittUch80 Personen, außerdem fanden mehrere
Familienveranstaltungen , Abcndspaziergänge. ein DekorierungS-
fcst und eine Weihnachtsfeier statt. Vier Vorträge über von
Klnbmitgliedern aiisgcführtc' größere Reisen fanden zahlreiche
Zuhörerschaft. Mit dem goldenen Klnbabzeichen wurden im
November 1994 89 Mitglieder ausgezeichnet, und zwar 29 znm
ersten Deal, 10 zum zweiten Mal , 6 zum dritte » Mal , 2 zum
fünften Mal und 1 zum zehnten Mal. Die KassenverhMnissc
sind äußerst günstige. Bei 4266  Mi. 75 Pf . Einnahmen konnte ein
ltberschiitz von 2889 M. 91 Pf . erzielt werden, welch letzterer Be¬

trag dem Banfonds zugeführt und dieser auf 4446 M. 57 Pf. ge¬
bracht werden konnte. Die vom Klub herausgegebene, bereits
in l». Auflage erschienene Karte der farbigen Wegebezeichnung
im westlichen Taunus erzielte im vergangenen Jahre den bisher
höchst erreichten Absatz, nämlich 179» Ereniplare und macht wieder
eine Neuauslage notwendia. Der Klub besitzt zwei massive Aus-
fichtstürme: den eisernen Turm aus der Hohen Wurzel »nd den
steinernen Turm auf dein Kellerskopf,- beide viel besuchte Putlkte,
den Kellerskopfturmbestiegen ea. 6990 Eintritt zahlende Personen,
während Klubmitglieder gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte
freien Eiirtritt haben. Die literarische Kommission veröffentlichte
68 Gerichte und stellte eine Neuauflage des Klubliederbuches inr
Manuskript fertig. Die Wegekommissionbesserte verschiedene
Markierungslinien ausj die Vergnügnngskommission kann ans
eine Reihe glänzend verlaufener Veranstaltungen znrückblicken.
die sämtlich sehr zahlreich besucht waren. Der Voranschlag pro
1905 fand mit 3289 M. 12 Pf. in Einnahme und Ausgabe An-
nahine. Zu Rechnungsprüfern lviirdcu die Herren H. Hadlich,
Kar! Fleischer und Mahr gewählt. Die Borstaudsmahl ergab
die fast einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes, und
zwar der Herren. Rentner Fr . LaupuS, 1. Vorsitzender, Kaufmann
Joh . Bergmann, 2. Vorsitzender, Kaufmann Gnst. Victor,
Kassierer, Prokurist W. Borngietzcr, 1. Schriftführer , Techniker
K. Eichhorn. 2. Schriftführer, SchlosscrnieislerF . Wcndler, Ob¬
mann der Wegekommission. Rentner Gg. MadeS, Bibliothekar,
Kaufmann Ludw. Becker, Obmann der literarischen Kommission,
Kaufmann K. Batz, Obmann der Vergnügnngskommission. Alle
nähmen die auf sie gefallene Wahl an . Die einzelnen Kom¬
missionen wurden durch foigcndc Mitglieder vervollständigt: in
die Wegekvmmissivndie Herren Bochwitẑ Eichhorn, Englert,
Hack, Hofmann, Jude . Kistel, Lanpus »nd Schaab, in die litera¬
rische Kommission die Herren Hoßfeld, Schiemann und Zippelius,
in die Vergnügnngskommissiondie Herren Bender, Frei, , Jude
nstd Victor . Inzwischen war die Mitternachtsstnnbe überschritten
worden und der 1. Vorsitzende gedachte des Geburtstages unseres
Kaisers, indem er demselben ein dreifaches „Frisch-auf" widmete,
in das die Anwesenden kräftig einstimmten. Der Klub hat ein an
Erfolgen reiches Jahr beendet, rastlos strebt ex vorwärts zn
weiterem Emporblühcn und Gedeihen, stets eingedenk setneS
Wahlspruches: „Was wir geschasst, dem Ganzen sei's geweiht!"
Frisch auf.

* Frist ball. Morgen Sonntag finden ans dem Exerzierplatz
die Retourwettspiele der beiden Mannschaften des ^ „1. Wies¬
badener Fußballklubs 1901" gegen die beiden Mannschaften des
Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" statt. Das im vergangenen
Jahre stattgchabte Wettspiel der beiden ersten Mannschaftendieser
Vereine endete bekanntlich unentschieden »nd dürste diesmal
wieder ein spannender, interessanter Kampf zu erwarten sein.
Der „1. Wiesbadener Fußballklub 1901" spielt tn folgender Auf¬
stellung: Goal: Enders : Back: Bartholomae, Feger , .Halfback:Rühl,
Reist, Scherf: Stürmer : Eisenmenger, Bremser, Förster, Stein,
Schulze. Anfang ca. 2' /- Uhr.

- Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraphcn - Kompagnie.
London, 26. Ja -N.ua!>'. Die Blätter mel-d-en aus

Johanne  sb u r g von gestern: Amtlich- wurd-e -ain-ge-
kündigt, daß Lord M i I n e r im April n-ach Ernemmmz
seines Nvchfolgers nach England adreisM- werde.

Petersburg , 27. Januar . Bei dem gestrigen Galafrühstück
im Alexanöerpalais in Zarskoje-Selo brachte der Kaiser Nikolaus,
der ebenso wie Großfürst Michael preußische Uniform trug , einen
Trinkspruch ans das Wohl des deutschen Kaisers ans . Entgegen-
gesetzten Gerüchten gegenüber kann fcstgcstcllt werden, daß beide
Majestäten sowohl wie der Großfürst-Thronfolger sich des besten
Wohlseins erfreuen.

New stjork, 27. Januar . Der Menager der Reed Star -Linie
tritt der Nachricht entgegen, daß Mißhandlungen an Bord des
Dampfers „Vaderlanö " vorgekommen seien. Allo Passagiere
seien gut verpflegt und untergebracht gewesen. Die Gesellschaft
werde jede Untersuchung unterstützen. Der Dampfer „Vader-
land" ivnrde aus der Quarantäne entlassen.

Depeschenburcaii Herold.

Berlin , 28. Januar . Das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich ist univer-ändart . Der Kräftezustand ist
befriodigend. Der gestem astend 7 Uhr ausgegsberie
KranHeitsstericht spricht von einem weiteren Fortschreiten
der Infiltration im linken Oberlappen . Bon 7 bis
10 Uhr schlief der Patient mmntevbrochen-, worauf die
Te-mperatnr wieder stieg. Der Prinz verbrachte den ersten
Teil der Nacht mit geringen Unterbrechungen ruhig.

Wie», 28. Januar . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist gestern
in strengstem Inkognito in Fiume eingctroffen. Er fuhr sofort
zur .Villa des Erzherzogs Josef, wo ihn seine Schwester Chlotilöe
an das Krankenlager seines Schwagers führte. Der Fürst bleibt
in Fiume, bis er Nachricht erhält, wann sein Besuch in Berlin
erwünscht ist.

Wien, 28. Januar . Der Ausfall dar imW-r,isch.cn
Wahlen erregt hier ungeheures Aufsehen. In politischen
Kreisen fragte mon sich- mit Sorge , wie sich im neuen
Reichstage die Erledigung der gemeinsamen AngÄegc-n-
heiten gestalten werde. Graf Tisza begab sich nach
Wim , um seine Demission zu nnteribreitM . Doch glaubt
man, datz er bis über die Eröffnung des nenen Reichs¬
tages hinaus im Amte bleiben loerde. (B . T .)

wb. Hamburg, 28. Januar . Gestern nachmittag brachen ans
dem Jsebcckkanal vier Knaben ein,' zwei ertranken,  zwei
wurden gerettet.

wb. Danzig. 28. Januar . Der Baugewerksmeister Röhr,
Inhaber der größten hiesigen Banfirma , ist mit Hinterlassung von
mehreren Hunderttausend Mark Schulden flüchtig geworden.

UolksnürlschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. Januar , mittags 120- Uhr. Kredit-
Aktien 211.60, Diskonto-Kommandit 192, Deutsche Bank 236.50,
Staatsbahn 138, Lombarden 17.20, Bochumcr 240.50, Gelscn-
kirchener 228,30. Harpener 213.20. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S o u n t ag , den 28. Januar 1908:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe , milder,
vielfach Niederschläge(meist Regens, überall Tanwetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Laug¬
gasse 27, täglich angeschlagen -werden. _

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VkrarifwortlichkrR d̂afteur für Politik und Feuilleton : P?. Sckulte vom Brühl
in Sonuenberg ; für den übriqeu redatliouelleu Teil : C- Rotherdt ; für die
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 2 7. Januar 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt  0 .S0; 1 österr. fi. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . — Ji  1.70 ; 1 slcand. Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel -- A3 .20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso --- A  4 ; 1 Dollar == A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . s= 12; 1 Mk.-Bko. --- Ji  1 .50; 100 fl . österr. Konv.-Miinze — 105 fl- Whrg. — . teichebank - Dmlionto * X I

Zf. Staatspapiere.
31/2 D . R.-Anl . (abz .) Jt  1 <>2.
ZI/2 102 .20
3 . . SO.
31/2 Pr. c . St.-A. (abg.) » 3.0 s.
3-/2 102.
3. . 90.
4 . . Bad. 8t.-An!. » 104 .30
31/2 * > (abg .) s . fl. 99 .80
31/2 100 .20
4 . . Bayr. Abi.-Rente s . fl. 102 .50
31/2 » . E. B. u. A. A. A 100 .40
3 .. » E. B. Anl. » 90.
31/2 Hamb. St,-Rente » 101 .60
31/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3 .. » » »
4 . . Gr. Hess . St.-R. » 101 .10
4 . . » » Anl. (v. 99) 9 104 .10
■31/2
3.. » » » 9 87 .50
3. . Sächsische Rente » 88 .80
4. . WDrtt. Anl. »
31/2 . » (abg.) » XÜO.SO
3>A 100 .60
2. . . . » —

>)!,«> Oriech . E.-B. slfr .90 Fr. 48 .20
» Anl . von 87 » 51 .20

3V4 , » . 87 (kl.) »
4 . . Ital. Rente LG . Le
4 . . » » ult. »
4 . . » » 1OOOr »
4 . . * » kleine »
2.,,
4 . . Norw . Anl . v. 1892 A
3'A
3 ..
4.  . Ost. Goldrente ö . fl. 101 .70
'4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
6-/1 » St. O. (F. I.) S. .6 . . . (abg . 0 . C. L.) .3. . » Lokalbahn Kr.
4 . . » Silb .-Rt. Jan. ö .fl.41/3 » » » April » 100 .80
ijvj » Pap.- » Febr. »
« . . » » * Mai >
4 .. » Staats- Rente Kr. 100 .30
41/2 Portug . Tab.-Anl . A
s . . Neue Portug. S. III A OS.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A 100 .70
B. . » von 1892 * 100 .30
6 . . » » 1893 » 100 .30
5 . . » > 1903 >
6 . . » * 1890 >
4.  . » » 1891 »
4 . . » » 1894 *
4 . . » * 1896 >
4 . , » > 1898 » 88 .25
4 . . Russ. Cons . von 1880 » 87 .70
« . . . Goid-A. . 1889 >
4 . . " > II. » 1890 *
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 88 .25
4. . > St.-R. v.94 a.K. Rbl.
Zi/2 Schw . O. v . 80(abg .) A
31/2 * » von 1886 » 99 .20
SV- » » » 1890 » S9 .30
9 ..
s . . Serb. amort. v. 1895 » 77 .50
* . . Span . v . 1882(abg .) Pes.
S‘/s Türk.-Egypt.-Trb. £ 98.
4 . . • pnv . stfr. v. 90 A
4.  . » cons . > »
1. . » conv . Lit. B. Fr.
1.. » > C. »
1 . . . D. .
* . . Ung . Gold-R. A 300 .
c . . > » (kl.) »
S . > Eis. Tor » 84 .50
S. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

8. . Arg .LO.-A.v. 1887 Pes. —
41/2 > > > 1888 A 95 .10
4 . . > ä. > . .1897 . 87 .40
S. . Chin .St.-A. . 1895 S 306.
Ph » » A
8. . » » » 1896 £ 100 .60
41/2 » » » 1898 A 92 .40
1. . Egypt . unific. A. Fr. 106 .60
SV- » privil . » » 108 .50
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 49 .70
5. . » äuß. v . 99 stf. 408£ 103 .10
5. . » > 204Qr » 103 .10
S. . . cons . Pc». 33 .30

Zf. Provinz - u . Si &dte -Ani.
7 , .
4 . .

7. .

4. . Rheinpr . XX, XXI Jt
do. X, XII- XVI »
do. XIX .

104. 15. . 15. .
SV- 89 .40 13. . 13. .
8i/r 90 .76 7. . 12. .
Z1/S do. XVIII » 94. 12Va 17>/2
3 . . do , IX, XI u. XIV» 8Ö. 9. . 9. .
31/2 Prov . Posen » 99. 9. . 9. .
ZI/2 Frkf. a. M. L, N u. Q »

do . Lit. R (abg .) *
do . » Sv , I880  »

90 .60 8. . 8. .
S'A 99 .40 14. . 14. .
31/2 09,40 7Va 71/2
3‘A do. » T » 1891 9 6. . 5. .
3‘/2 do. 9 U » 1893 » SS .40 13. . 13. .
Sv- do . » V > 1896 * 09 .40 6. . 6. .
Sv- do. » W > 1898 > 51/2 6. .
SV- do . Str.-B. » 1899 » 09 .50 5. . 4. .
Y1/7. do . v . Bockenheim » 99 .20 6. . 6. .
3Vi Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
4 . Bingen von 1900 * 6'/2 8. .
4. . do. » 1901 » 61/2
3.. do. » 1895 » 7. . 6. .
SV- do. » 1898 » 4. .
4. . Darmstadt von 1891 » 4. .
31/2 do. v. 1888u. 1894 » 5. .
SV? do. » 1879 » 1881 » 26. .
3V2
4 . .

do . » 1897 .
Erlangen von 1900 » 102 .70 8. . 8. .

3i/* Giessen von 1390 * 16. . 16. .
31/2 do . > 1893 » 9. .
31/2 do . » 1896 » 12. .
31/2 do . » 1897 » 08 .30 20. .
4. . Hanau » 4. .
4 . . Heidelberg von 1901 » 303. 15. .
4. . Homburg v. d. H. > 5. . 6. .
4. . » von 1899 > 121/2
«,. Kaiserslauternv. 1891» 08 .60 0 . . 0. .
31/7 do. * 1889* 98 .80 0 .. 0. .
3'* do. » 1897, 98 .60 8 .. 9. .
4. . Karlsruhe von 1900 » 102 .40 0. . 0..

3. .
3. .
3. .
3. .
3>A
4. .
304
4. .
4. .
3i/t
4. .
4. .
*. .
4. .
3>/t
3VS
3i/a
3V»
4. .
4. .
31/Sr
3m
31/4
4. .
4. .
31/2
4. .
3>L
4. .
4. .
3i/t
3>/2
31/t
3m
3h*
31/2
3i/*
3h*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. > 1889 »
do. » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . > 1900 »
do . * 1878u. 1883 >
do . > 1886u. 1888 >
do . (abg.) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. > 1883 »
do. » 1895 -»
do . > 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. *
Pforzheim von 1899 >

do. (abg .) von 1883 >
Wiesbaden von 1900 *

do. * 1901 >
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 18<J1(abg.) »
do. » 1896 *
do. * 1898 *
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 »
do. . 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .30

101 .20

98 .40
1O3 .S0

93 .60
93 .60
98 .60
98 .60

lOl.

98 .50
103 .80
103 .80

98 .70
100 .70

98 .30
101 .80

99.

99 .30

102 .90

3V,
41/2
41/2
41/2
41/t
4. .
31/t
t . .i?
4..
I:
i.

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1384(conv .) A
do . » 1888 » »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrisliania von 1894 »
Kopenhagen von 1885 »
Lissabon »
Neapel st . gar. Le

do . (kleine) »
Rom (>. Gold) gr . ! »
do. II/VIII >

Stockholm von 1880 JI
Wien (Gold)
do . (Papier) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

98 .60

101 .90

103.
102 .80

101 .20
106 .50

100 .70
46 .50

Divid.
Vorl. L.

6i«
81/2
51/2
4. . 4. .
7»/2 8. .
31/2;
5Va
6. .

11. .
4i/a

6 . .
81/2
6 . .
9. .
7Va
5'/r
5. .
4. .!43/io
4. .
9. .
7. .
9».
5. .
7. .
5i/,!
7
6Va! 6V2

4. .

6..
11. .

51/2
5. .

6..
7. .

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank » :
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl. Hdls .-Ant » '
Berliner Bank » .
Breslauer D.-Bk. > \
DarnistädterBk. s.fl. ;
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver -Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank >
Frankf. H.-Bk. >

> Hyp, C.-V, >
Mitteid. C. B. >
Natlbk. f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

. Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

152 .40
195 .50
125 .70

90 .50
164 .90

90 .60
110 .50
142 .50
236 .90
108.

129 .30
193.
158 .90
205.
155.
119 .90

117 .30
102 .90
19850

198 .60
144.
143 .30
114 .10
162.

Divid.
Vorl . L.
15. . 16. I

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. >
Brauerei Binding >

» Duisburg >
> Eiche Kiel »
> Henn . Frkf. >
> » Pr. Akt. >
> Kempff >
> Mainz. A.-B. >
» Parkbr. »
9 Sonne , Sp . >» Stern. Obr. »
9 Stören , Sp . >
» Tivoli , Stg. »
9 Vereinigte >
9 Werger , W . »
9 Nie ., Hofbr . >
> Nürnberg »
> Pforzheim >
» Worms Oe. >

Cem. Heidelb . »
* F . Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An .u.Sodaf, A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oricsh . »
Ch. Fw . Höchst >
do. Mühlh. »
Cheni. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »
» Cont. Nrnb . >
» Oes . All »

Köln >

264.
112 .Ö5

118 .80
268 .50
|5s63.
1158 .50
180.
169.
170.
135 .50
276 . ä130 .50
100 .30
239.
108 . ä
103 .50
ICO.
104 .70

155 .50
111.80
107 .20
135 .50
121 .30
141.
449 .30
449 .30
140.
320 .10
155 .50
250.
394.

98.
283 .50
130.
220 .

95 .80
233 .60

0. .
5..
0. .
5. .
6»/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
V/2

10 ..
7. .
0. .
3. .

25. .
10 ..
71/2

121/2
6 .
8 ..
0. .
5. .
6%

121/3
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0..
5. .
7. .
0..

15. .
2. .

2V2!
5. .
0. .
7.
71/2

10. .
0.

8..
121/2
5. .
9..
8..
5. .
7. .

121/2

0..

91/2
6

Fr.

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siein. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf. >
Oelsk. Oußst. *
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kuofw. Heddh . »
Leaerf. N . Sp. »Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hiip. »

do . Klein »
Mach. Bielef . D. »

» Fab. u. Schl. >
9 Gsnt . Deutz »
9 Karlsruher »
9 Mot . Oberu . »
> Schp. Frth. »
» Witten. St. 9

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg . Wess . »
Lebst. V. Fulda »
Siem. Olasind . *
Spinn. Lamp. *

» Ettlingen s. fl.
* u. Ew. Oöp. A
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tk. Tb. Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner *
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh .~

* Ver. Dresd.

133.las.
14,1 . „ISS » ®
164 .60
105.
207.

82.

117 .60
92.

181.

94.
462.
206.
143 .60
246 .20
109 .60
189 .50
184 .76

96.
129.
222 .60
130.
139.
361 .70

08.
87 .20

126.

130 .10

92.
116 .40

259 .60
1 88 .60

vorLL . Bergwerks -Aktien.
7..
5..

16. .
14. .
11. .
10. .
11..
10. .
11 ..
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/r
7.
51/2

10.»

14. .

11..

11..

0. .

121/7
81/2
5. .

Boch. Bb. u. G. A
Bud. Eisenw . »
Conc. Bergb. »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpen er »
Hibernia >
Kaliw. Aschsl . »
Laurahüttc R.
Westereg . Al. A

do. Pr.-A. »
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl . Eiseni . »
Riebeck-Moht. >
östr . Alp. M. ö . fl.
Gz. Kfi. E. B. u. B. »

340 .70
112 .50
320.
252.
226 .80
214.

258 .75
252 .50
106 .20

118.
114 .80

255.

Akt. v. Transp.»Anst.
51/4

10 ..
6^2

6»/2
5. .
0 . .
7. .
3. .
5
4'/2
0. .

6..
5. .
5%

ßi°iai
11.
6Ve
53/5
0 ..
4V4
51/4
%

41/»:
5. .
5. .
6V5
0
0. .
0.
31/s
6ß.
6 .
13/S
5.
33/5

31/2
51/2
6. .
6. .

Braunschw. Lds. A  135
Ludw. Bexb . s. fl . !230 50
Lübeck-Büch. AI —
Marienb. Mlaw. R. —
Pfälz. Maxb. 5. fl. 146 .80

» Nordb . » j136 .70
73 .50

163 .50
97.

134 .75
137 .80
109 .50
109 .50

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass. Str.-B.
Siidd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5. .

]0io|2;
111/4
7. .
5V§
0 . .
43/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. 0 . fl. 123.
do . St.-A. v. 1894 » H7.

Böhm. Nordb.
Buschtehr. A.

do. B.
Lemb. Cz. lass. >
Öst.-Ung . St.-B. Fr,

» Sb . (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Li;.. B.
Raab. Öd. Eb. > 30.
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhlw. R. Grz. > 101.
Ung .-Galiz. !.

6%
0. -
0. .
0. .

2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. >
do . St.-A. >

Jr. Oenusssch . »
It. Mittelmb. Le
lt . Os. Sic. E.-B. *
It. Mr. (Ad. N.) >
Westsicillaner »
Anatol . E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

47 .50

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/4 Bg .-M. E.-B. L. C. jt
4. . Br.-Ld. F..-B. O. E. 2 100 .80
3»A do. Ern. I (abg.) 93 .30
41/2 Hömb . E.-B. s. fi.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. jt 101 .60
m do. (convert .) » 99 .40
4Vk Allg. D. Kleinb. A —
4>A do. Ser. VIII

do. » IX
4.. do.
4.. do. Ser. IV- VI
4.. do. . VII
4. . Cass. Strassenb. 101 .20
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I 100.
41/8 do . Ser. II 102 .60
31/a 8 . E. B.-O Darmst. » 95 .80
4. . Höhn . Nb. stf. i G. A 101 .30
4. „ » Wstb. stf. 1. S. ö. ti. 100 .30
4.. do. in Gold A
4.. do. von 1895 Kr. 100 .30
4 . Elisabcthb . stpf. i. G. A 99 .60
4.. do. (kleine)
4. . do. stf. in Gold
4. . do. » (kleine) 103 .25

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
6. .
SV»
3>/j
5. .
5. .
9. .
4. .
»
f*/»
5. .

4. .
3. .

3. .'
3. .
5. .
3. .
3. .

1 :
4..
«. .
4 .
8» .

Ks. F. Nb . v .72i . S. ö .fl. 1
do. v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. .
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O,S9 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 , LG . A
do. v. 91 » i. G. A

Lb. C.-J. stpfl. i . S. ö . fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. > conv . v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . » B. » »
do . Süd(tomd.)sf. i.Q. A  jdo. » i
do . Fr.
do.  v . 1871 Fr. 1
do. Stsb. 73/74 sf.i.G.^ 1
do. Br. R. 72sf . i. G. R. i
do . Stsb. 83 sf. i. G. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. 0 . »
do . 9 Em. stf. i . G. »
do. (Eg. N .) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. Q. A
do . 200er sf. i. 0 . »
Prag-Dux. sf. L G. »
do, v. 96 stfr. i . G. »

R, Öd. Eb. stf. L G. »
do . v. 91 stf. i. G. >
do. v, 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. 0 . A

do. 400er stf. i . G. »
Ung . Gal. sf. !. 8. ö. fl.

loi .ao

xoo.
99 .10

100 .10

93 .50
99 .60

108 .75
92 '.
93 .80

108.
107.
106 .90

94 .50
67 .70

110 .40
107 .80
101 .60

93 .10

83 .30

104 .75
83 .30
77 .80
73 .80

100 .50

110 .80
2,4 Ital. stg . 2500er Le 73 .30
2,4 do. 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 103.
2,4 Llv. C., D. u. D./2 » 76 .30
4. . Sardin. Sek. » 103 .70
4.. do. (500er) » 103 .70
4.. Slcili&n. v . 89 Gr. » 102.
4.. do . kleine » 102.

do . 91 Gr. » 104 40
4.. do . kleine » 104 .40
%t Süd.-Ital. A.-H. .
4.. Toscan . Central » 119 .30
5.. W*stsizilian. v. 79 Fr. 106 .30
5.. do . v . 80 Le 104 .30
4Vk Iwang . Dombr. A --
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
«. . Moskau Smoleuzk »
4. . . Wind . Rb. v . 97 » 88,10
4. . » von 98 stfr,, » 68 .30
4. . Mosk. W. v. 95 sf. fr. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf . »
4. „ do. v. 98 stfr. » 88 .30
«. . Russ. Südw. (gar.) » 87 .60
4.. Ryäsan Koslow »4° ° do . Uralsk »
4.. do . v. 97 stfr. » 87 .00
4. . do . v . 98 stfr. » 88.
S. . Wladikawk. gar. »
4.. do. v. 95 >
4. . do . v. 97 > 88 .80
4.. do . v. 98 » 88 .80

S. . Anat. E.-B.-O. i. G. A 103 .70
5. . » » Ser. II * 103 .00
s . . » » 408er >
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 81 .10
3. . do . 400er » 81,10
41* do . v. 89 I. Rg. » 100 .20
4V, do . v. 39 400er » 100 .20

do . v. 89 II. Rg. » 68.
3. . Saionik-Mon. i. G. » 64 .10
3. . do . 404er »

ZI. Bodenkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .70
31/a > » » » 99 .SO
4. . » V.G. V.-B, Nrnb . . 100 .50
4. ° 100 .80
31/2 ©Ö.IO
4. . 9 Hyp . u . W .-Bk . » 103 .40
31/2 » » » » » 99 .30
4. . Berl. Hypb . abg . 80% » 99 .75
*»1/2 do . » 80% * 04 .30
J1/2 D. Gr.-Cr. III u. IV .
3V2 do . Ser. V » ©0 .80
4. . da . VI . 100 .50
4. . do . IX . 101 .30
3Vs do . VIII . 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. . 101.
JVa 05.
4. . Ela. B. u. C.-C.-O. » 101.
Si* 9 Com .-Obi . 9 100.
4. . Fr. H .-B. S. XIV , 100 .60
4.. do . XVI u. XVII » 109 .50
4. . do . XVIII . 101 .30
31/2 do. XII u. XIII . 97 .90
31/j do. XV » 07 .20
31/2 do. XIX » 97 .80
3V, do. Komm.-Oblig . I * 00 .80
4. . Fr. H .-C.-V. (abg .) . 106.
4. . do . IS—19, 21- 26 . 100 .10
4.. do . 27, 37, 39 u. « , 100 .30
4.. do , Serie 31 u. 34 » 101.
4.. do . S, 35. 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .80
31/2 do. S, 28,30 , 32, 33 » 87 .80
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 09.
4. . do . N .-P. . 00 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 . 101 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3V, do. 1-45 (abg .) »
31/2 do . 46-190 » 95.
3V, do. 301-310 . 96 .80
4. . Mein»Hyp.-B. 8 . II » 100,90
4. . do . Ser. VI > 100 .90
S. . do . S. VII unk. 1906» 101 .30
t .. do . S.VIIIunk . 1911» 103 .20
3V> do. (abg .) > 99 .60
31/2 do. unk. b. 1905 * 96 .50

M. B. C. A. (i. Or.) II
do . Ser. III
do . unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do . R.
do . J.
do . F. G. H . K. L.
do . M.
do . N.
do . P.
do . S
do . O.

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-juli)
do . (Apr.-Old.)

Pr. B.-Cr.-Act,-B.
do . Ser. III
do . » IV .
do . » XVII
do . . XVIII
do. » XX
do.

Pr. C. B. C. A. G. v .90
do . von 1899
do. . 86, 89,94
do. » 1895
do. . 1901
do . » 1903

Pr. C.-K.-O. v. 1901
do . von 1887u. 1891
do . » 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr. H.-Vers.-A.-G.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

* »Kom .-Obl . | §
Pr. Ldsch. Centr. Jt
Rhein. Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
do. Ser. 69-82
do . Communat

S. B. C. 30/32,34u .43
do . bis inkl. S. 52

W . B. C. A. Cöln VII
do . Serie II
do. > V
do . . VI
do . > III
do . » IV

W. H.-B. b . 1892
do . unk. b. 1908

Wörtt, Hyp .-Bank
do. Credit-Ver.
do . Cred.-K.-U.
do . unk. b. 1902

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg.)
do . Serie T u. II

Dän. L. H. ii. W.-B
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H. B. v. 78 Jt

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. ,1.
do . Ser. L ". 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .80
103.

99 .30
09 .80
99 .80

100 .3.0
91.

101 .-40
99 .10

115.
300 .80
303 .6®
100 .

94 .70
101 .
102 .70

9 -3.80
93 .10

102 .60
103 .60
103 .60

98 .90
99 .30

114 .60
100 .60

94 .25
99 .70
95.

102 .50
1O0.
102 .10

99 .80
98 .50
99 .50

103.
100 .70
101 .50

97.
98.

101 .10
99.

102 .00
101 .20
101 .40
102 .

95 .70
97.

100 .60
102 .80

98 .80
100 .30

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

98 .80
99 .20

100 ,

07 .10

08 .40

Zf.
«* .
iW
4W
6*.
3* .
5* .
4* .
3W

4* .

4W
4* .
S* .
6*.
S* .
et.
5*.
4W
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6“ .
5* .
4W
5*.
6’ .
6* .
6* .
5* .
5* .

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brun sw. u. West. I M. ' —
Caüf. Pacific I. Mtg. ]X04,

do . II M. Ctr. Gar.
do . III Mtg.

Calif. u. Oregon IM.
Centr . Pacif. I Ref. M.

102 .60
100 .25

98 .10
112 .20
100 .80

87.
107 .50

do . Mtg,
Chic . Burl. Qn. (J. D.)

do . Mihv. St.P. (P.D.;
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Hoüst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L. - -
Oregon u. Calif. I. M. 103 .20

» Railr. Nav . Cons . —
Pac . of Missouri I M. 103 .50
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. 5 . A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

107.

110 .80
123 10

I 75 .70
)125.
100 .

104 .60

121 .70
107 . 20

100 .20
100 .50
102 .40
108 .30

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich ., u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bd.O
' Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

109 .50
104.
iie .30

300.
302.

Vergeh. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. A 1 o

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do.
do.
do.
do.

ay
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. >
» Fabr. GriesheimE . »
» Farbwerke Höchst *>
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Franlcfurta. M. »

Eisenbahn -Renten-Bk. »
do. »

El. Allg . G.-Ob. S. 4 >
do. Serie I-III >

Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do, Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu; Kr. Berlin »
do. Schuckert >
do . Siemens ßcHalske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . * » *

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. *
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. >
Zool . G. Frkf. a. M. »

99 .80
105 .50
101 .
100 .50
103 .50
100 .60
105 .50

105 .50
102 .40
111 .70
100 .

97.
102 .50*
100 .10
104 .30

101 .50

75 .50
75 .50

100 .80
103 .30)
102 .30
104 .80

90 .60
102 .
100 .70
100 .

105 .3®

96 .50
83.
97 .75
97 .75

105.

101,20
97 .50
©7 .10

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg . ö , fl
Goth . Pr. I. R.

» » II. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v . 1854 ö. fl.

do . * v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. >

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
do . Ult.

Zf. Unverz. Loose. s>.atLjs

fa Prn*-
148 .70
374,

1140.
1323 .50
1X3 .25
102 .8 ©
338 .60

136 .7 A

158 .50
328-
412.

308 .26

do. Fr.

Ansb .-Gnzh. fi. » 82 .40
Augsburger n. ?

— Braunschweiger R. 20 163 .75
Finländisch. R. 10

— Freiburger Fr. 15 37 .70
Genua Le 150
Mailänder Le. 45

do. 1 10 21 .80
Meininger 5, 11. 7 38 -50
Neuchätel Fr. 10 49 .80
Oesterr . v. 1864 fl. 100 472.

do. v, 1858 ö . fl. 100:412.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. ö. fl. 100 364 .50

— Venetianer Le 30 30 .50
Geldsorten. Brief. Geld.

Münz-Duk. i. G. p.St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 Francs-St. » 16 .38 18 .24
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18V«
Neue Russ.Imp. p.St. 10 .17
Gold al marc p. Ko. 3809 2790
Ganzf . Scheideg , » 3804
Hoclih . Silber » 85 .30 33,30
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. 4 .18V, 4 .18

Amerikan. Noten
(Doli . 1—2) p. Do!!. 4 .19V, 4,13 V,

Belg , Noten p. lOOFr. 81 .35 81 .23
Engl . Noten p. 1Lstr. 20.431/2 20.42 V?
Frz. Noten p. 100 Fr. 31 .55 , 81 .48
Holl . Noten p. 100 fl. 169,30 168 .90
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .35 i 81 .35
Oest .-U . N. p. 100 Kr. 85,10 : 85.
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .25 81 .15

Wechsel
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do.

in Mark.

or Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

l allen W MucMruckerei

Kurze Sicht 21/2—3 Monate.
139 .45 — 3 0/3

. Fr. 10(1 81 .16 — 3%
Lire 100 81 .25 — 5%

20 . 135 3%
— 5%

. D. 100

. Fr, 100 81 .40 ~ 3%
. Fr. 100 81 .05 — 41/2 %

51/2 %
. Kr. 100

85 .05 3V2%
—

Wiesbaden, Kontore; Langgasse 27, Fernsprecher 2266
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AusHdune -Uoche » Emaille
zu bis jetzt nie  dagewesenen billigen Preisen.

5 : Beachten Sie das Schaufenster. Es lohnt sich.
Besonders günstige Gelegenheit,

wirklich gute Waare

billig wm  kaufen.
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Wasser-Eimer, m» . . . . . . . ©5 Pf.
Toilette-Eimer »itDectc] . . . m.,
Petrolkannen, «manu*, - u, . . . . 60 vt.
Essenträger LTy nehm?£ &

von 20
von 20

von

Pf.
an.
Pf.
an.

!® Pf*an.

Casserollen suei. . . . .
Milchtöpfe. . . -f
Pfannen »alt Stiel and Ohren .

Wasserkessel """ oh"cEin“ t; 7 5 £„f;
Teigschüsseln -?jr w -iisr ^ nrpr.
Sand-, Seife-, Soda-Gestelleu . 1.50

cmLötfelbleche, son»«ss
Kehrschaufeln, u « .
Nachtgeschirre . . . . . .
Teller ... 15 £»; Tassen
KrautschUsseln. . . . . . .
Seifenbecken ^

• ♦ • *

VOSI

05 Pf.
SO pf.
25 Pf-an.

von
Pf.
an.

von 8  Pf.an.

Gemüseschüssein□ _ t.. 20 »»:
Complete Waschgarnitur . . hk.  1.20
Runde Schüsseln enorm billig.

8 . Hirsch fehl
2 ILffiiig'g’iiiSse2»

f
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KL « AHM mm
Lokal-Sleröe-Versictierüngs-KassB.

Sonntag , den 29. Januar d. I ., nach¬
mittags 3 Nhr, im Kat!). Gesellenhause,
Dotzheimerstraße 24:

General -Versammlung.
Tagesordnung : 3. Vorlage der Jahres¬

berichte; 2. Wahl einer Nechnungs-Prüfungs-
Kommission; 3. Wahl der ständ. Kassenrevisoren;
t . Ergänzungswahl des Vorstandes; ö. Beschluß¬
fassung über die Verfügung der Aufsichtsbehörde:
Erhöhung der Beiträge betr. ; 6. Wahl einer
Kommission zur Statutenänderung; 7. An¬
trag auf Aenderung der §§ 31 und 34 de«
Statuts ; 8. Sonst. Kasscn-Angelcgcnheitcn. F3Ö0

^Hierzu ladet ein Der Vorstand.
O©OO ©O©©©©0 ©©©©fö®©©©®

Garten-
Gcftaltung,

Gartenpflege.
Karl Reinhard ',

Jiüreau : Niederwaldflraflc 6.
Telephon 709.

ööooqooooooQOOoo ©ooo 5
2 -Pfd . - Dose Junge

Erbsen.
Otto Bl« .M-äbfira6c40 ff.

Phrenologin frttfe

Alpenfest
öe§ Männer -Turnvereins.

Sonntag, den5. Februar,
Nachmittags von 4 Uhr ab,

in sämmtl. Räumen unserer Turnhalle , Platterstr. 16,

Awrmest ff

wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
ergebenst einladen.

4 Nhr: Feierliche Eröffnung, Ausstieg ins Gebirg, Rast in der Sennhütte, Ab¬
fahrt inS Thal (Rutschbahn), Musik, Tanz. 6 Uhr: Anstich im Hofbräuhaus daselbst,
Jodler Schuhplattler und Zithervortrüge. Kein Kostümzwang.

Eintrittskarten für Mitglieder im Barverkaufä 50 Pf . zu erhalten bei dem
MitgliedswartM. Stampf , Schwalbacherstraße 27, Cigarrengeschäft. Einlaßkarten für
Nichtmitglieder im Vorverkaufä 1 Mk . zu erhalten bei V. Kulm , Friseur, Lang¬
gasse1, Schuhmachermeister Kuhn , Wellritzstraße 23, Anton Wey, Nömerberg 15.

Kasseupreis 1 Mk . 20 Pf . -*^ 0g F458
Der Vorstand des Männer - Turnvereins.

WeVNlwMdß.p.W.80 Ps..
Prima Riudflcjsch . . . 6« Pf «.
Schweinefleisch . 70 u. 80 Pfg.

Metzgerei Straub , Wörthstr. 13, Ecke Jahnstr.
Best. Paletot f. Knabe « v. 9—12 Jahren,

auch Serrn -Paletot zu verk. Jahnstr. 26, 1.
Zu verkaufen1 ganzer Pelzmantel , passend

für Aerzte, Geisbergstraße8._

FAFF
M»

Kelclilialtieei ! ,ajcr bei:

Carl KresdeB
SS Webergaiie S « .

Reparatur-Werkstätte.
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Serte Samstag , 28 . JarrrraV 180» Wiesbadsrrsr Tegblatr. Ave « d-A« s8rrbe , 1. Klatt. Uo . 48.

bringt sichere Hülfe das neu
erfundene Haarpflege - Mittel

C» s»ta -C©ra
(patentamtlich eingetragen).

Vom
Wirkun;

Usoimem Mittel
r erreicht . Beim

In seiner
Gebrauch von

Capta -Fora
keine Schuppen , keim Bianrsetiwsnd,
kein Maar - Äusfaäl , keine S4n !il-
böpfiglieit mehr.

Nach mehrwöchigem Gebrauch volles
und weiches Eäaar , blendend
«reine Mapfhaui.

Durch Anwendung der bisherigen üblichen
Kopfwässer ist die Kopfhaut bei kalter Jahres¬
zeit leicht der Erkältung ausgesetzt.

Capt » -C©ra
erwärmt die Kopfhaut und bietet den denkbarsten
gchutz gegen Erkältung.

Gesundes Haar
wöchentlich 1—2 Mal mit Citpfa -Cora ge¬
waschen, bleibt vor Jedem » llaarilhel und
vor vorzeitigem Ergrauen bewahrt.

Anerkennungs -Schreiben aus dem ln - und
Auslände zu Jedermanns Einsicht.

Man verlange von der Unterzeichneten
General -Vertretung Prospecte und Gebrauchs-
Anweisung

Cant
in zwei Miaohui

a °€ ora
wird in zwei Mischungen hergestellt . Mischung
No. 1 für Damen- und Müdehenhaare, Mischung
No. 2 für Herren - und Knabenhaare . 155

Preis $lk. 3.50 per Flasche.
General -Vertretung der Capta -Cora-

IPrEparate i

Parfümerie Rosener,Wiesbaden,
Mrauzplatz 1 — Willielmatir . 418.

Hol. » eine,
Unseren werten Abnehmern diene zur gefl. Kenntnis, dass wir die Anfuhr

unseres Brotes, sowie die Cieiaeral .-Vertretung - unserer Firma

Herrn Philipp Heyligenstaedt , Wiesbaden,
Torkstrasse 19, 2, — Telephon 2939,

Übertragen haben und bitten wir höfl., direkte Bestellungen demselben zu Über¬
achreiben. — Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass die täglich ein¬
treffenden Eilgutsendungen noch am gleichen Tage ausgeliefert werden.

Siansencr llrot ist nur acht , wenn dasselbe den Stempel —
X.. & EN. Hauien — trägt , worauf man beim Einkauf besonders achten wolle.

Hochachtungsvoll

Ifanseuer Brot -Fabrik,
Laufz L Hofmann,

Schneiders
feinstes englisches Tafelbrot.

AerzMch empfohlen.

Mageü-NliUeiWMell
kauft man Vorteilhaft bei

A. Baer L Co., Wellrihstr. 34.
Neue Pianos.

trenzsaitig, von 430 Mark an. Langjährige
Garantie . Ucli . Matthe « Wwe ..

Kein Laden. Dotzheimerstraße 87.

Dasselbe ist hergestellt nach englischer Art, frei von jeder Säurebildung , daher leicht verdaulich und
wohlschmeckend. Zu haben in den Delieatessen-Geschäften der Herren

jj . m.  Motu Xarlif . . Gr . Burgstraße 4, I » s Oranienstraße 52,
l ^ nbel . Marktstraße 13, V . A.  Müller , Adelheidstraße 82,
CU . fileiper , Webergasse 84, I IFr «t . « roll , Goethestraße18,
V . A. DlenstbacU , Herderstraße 10, 1 «Sei ». Morn , Ecke Wörth- und Jahnstraße,

Spring , Ecke Bleichstraße und Bismarcknng

Mheinganer Wrnzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No. 3384,
Zum Ausschank und Versand kommen»nr

imjfenfdiajfSmeiite VchimlsUiM» tum ffiinjerotttiiifal,
deren Originalität und Raturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 8803

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau» mit entsprechendem Rabatt.

AMeÄHpi von den elegantesten
bis zu den einfachste«

werden bei billiger Berechnung angefertigt.
Fried » Hnfmann . Römerberg 18.

Zöpfe
mtliche Haarai

werden von 1 Mk. an fest und
^ , , dauerhaft angefertigt, sowie

sämmtliche'Haararbeiten billigst bei
w . Cir8 ««er , Friseur , Grabenstrabe 6.

El. 55 , b. 13 El. SO BL

65, ©SS

Brindisi

ItaliA , angenehmer
Tischwein . . .

iSsrSettsä -, ange¬
nehm, kräftig . .

Falerno , voll und
kräftig . . . . , 05 , , , , 6 ® »

Mienatfeaelt - unübertroffen in Qualität und
Breis. Derselbe wird ärztlich

empfohlen,
Fl . SS , b. 13 Fl. ’S® Pf.Isehr schöno

Weine, Fl. 8 » , b. 13Fl . SS Pf.
kräftig und Fl. 90 , b. 13 Fl .85P&

bouquetreich,
Bei Bezug in Fässchen billiger.

Durch Spritzusatz haben die meisten ital,
Weine hohen Alkoholgehalt , dieses ist bei
lSt © IÜM ?I ! Weinen laut chemischer Analys®
Mldlt der Fall, Dieselben zeichnen sich
durch hohen Extractgehalt aus, sind daher sehr
wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
F . A . Blenstbach , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinhandel. 140

AL )N
▼®rleilit der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
völlig unsichtbar und garantirt

(k  60 Pf . ) .

unschädlich

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche

h  3 Stück 1 .25 ) .
Haut (Oarton

ALBION ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weis» (ä. 60 Pi .)

Aecht in
Apotheker Blnrn 's Flora -Drogerie,

Grosse Bnrgsti'asse 5._ _

KÄnftl . Gebisse
oder Tbeile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina kauft oder nimmt in Tausch

Juwelier Pomy,
Saalgasse 36 , am Kochbrunnen.

Mang meines Inventnr-Aiisverkaiifs
Montag, den1 . Januar.

J. Speier Uaehf.,
Herzschuhwaren,

Lang 'g 'asse 18 .

Verkauf der zurückgesetzteil Waren stur gegen bar.

Ich mache speziell darauf aufmerksam, daes
ausser dem berühmten Herzfabrikat nur erst¬
klassige Fabrikate zum Verkauf gelangen und
empfehle diese Gelegenheit zum vorteilhaften
Einkauf bester Schuhwaren. 256



Credit erh&lt Jedermaim
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

Ton 1 Mark an in dem

grossen Waaren- und Möbel-Credit-Hans

No . 48.

Abend-Ausgabe.
S. KlaLt.

Bekanntmachung.
Auf Grund einer gutachtlichen Äußerung des

Direktors des Instituts für experimentelle Therapie
in Frankfurt a . M . erkläre ich in Abänderung
des Erlasses vom 25. Februar 1896 wich damit
einverstanden , daß von setzt ab auf dem Deckpapicr,
mit welchem die staatlich kontrollierten Fläschchen
mitDiphtherieheilserum umhüllt werden , das Datum
der Prüfung in Fortfall kommen darf . Im
übrigen bleiben die Vorschriften des angeführten
Erlasses , soweit sie sich auf die Bezeichnung und
Plombierung der Fläschchen beziehen, in Gültigkeit.

Berlin » den 13. Dezember 1904. 1
Der Minister der geistlichen, Unterrichts-

und Medizinal -Angelegenheiten.
I . B . : gez. Weber.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Januar 1905.

Der Polizei -Präsident : v . SckrerrÄ.

JL SaifkjWSMigrapli,
1 Mtiseinmatraisse L.

Masken-und Portrait-Anlnalmien
fauch in der Wohnung ).

Yenrtannp nach alten Bildern Verstorbener
Künstlerische Ausführung. Billige Preise.

Wleshaden , 15. ©j; in . b . H.
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25.
Wir Delunen

Spareinlagen
an . ' F 491

Zins fass bis auf Weiteres 4l %.
_ . |

Zur Sicherh eit dient, die von den an ge- C
5? selilossenen Genossenschaften über- C
O nommere , gerichtlich eing,etrasrone Haft - €
$5 summe von DIU. 3,004,90 ').— j

eooo ©oee €ieo ©ö ©®oüoeo«Bmslmhvm
ein neues Fleckmittel

9
267

für alle Stoffe
Handschuhe

etc.
Jlc . 60 Pf.

kein Rand,
nicht

brennend.
Flc. « O Pf.

Apoth . Otto Siehert , am Schloss.

Junge Erbsen , 2-Pfd .-Dose von SO Pf . an,
„ Schnitt - u . Brechbohnen v. 32 Pf . an,

Bruchspargel , 2-Pfd .-Dvsc von 60 Pf . au,
Stangenspargel , 2-Pfd .-Dose von 1.20 an,
I» Mirabellen , 2-Pfd -Dose von 85 Pf . an,
sowie sämmtl . Gemüseconservcn u, Compot-
früchte in nur reell. Pack, zu bill . Preisen.
nu  i Oranicnstr. 52, Ecke Gocthcstr.
Iü. LieSiT, Tclef. 2717. 72

iksbaöenkr TsMü
Vorläufige Anzeige.

Kamst «»« ,

28 . Ianrrar LÄ0Z.
53 . IahYgarrg.

ngNSHMB

An fang februar bringe eise

ladeControll 'übr
in den flandel , welche einfach, solid und preiswürdig. Interessenten mache darauf aufmerksam.

Fr . Kuppler , Uhrenhandlung,
Telefon 2297. Mtcltelsberg : SO. Telefon 2287.

4,1., II. Bärenstrasse 4,1., II.
Hobel , einzelne Stucke , sowie complete

Brautausstattungen.

Herren - n . Hamen -Garderobe , lanafactnr
waaren , Teppielie etc.

Lreöit!

ßOIBSt » Jtöfatl Car!Kric?cr̂
Langsame 5 , btfHIfPV*

Lieferant des Beamten-Vereins, "w gä»&&S^ böw 0

Kostenlose Untersuchungen d. Augen zwecks
genauer Bestimmung dev Gläsevnummer.

Brillen, Pincenez, Lorgnetten in jed . Preislage.
Operngl., Feldstecher , Barometer, Thermo¬
meter. — Reparaturen schnell und billig.

SRfprhrneflfltrr em  Einspänner und
^SUUClJCjUlUT , ein Zweispänner, zu

verkaufen Grabenstratze 9.

Ein mövlirtes Zimmer für 18 Mk. und ein
möblirteS Zimmer mit 2 Betten für 30 Mk.
sofort zu verm. Albrechtstratze 34 , I Ti.

MMWMSSWW»

kstr

Hotels, Pensionen,
Brüste, Haushaltungen etc.

KX »? -■v v v .yy w vfv .< M y. x!

empfehle ich:

Tisch -Wäsche,
Bett -Wäsche,
Küchen -Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade -Wäsche,
Gardinen u. Rouleaux,
Federn und Daun en,
Woll. Schlafdecken,
Steppdecken, Kinde rdeeken,  ]
Woll- nnd Baunm.-Flanelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,L
Hemden-Einsätze etc.
Stoff-Ausschnitt

und Anfertigung
2463

Ausführung.

Nur bestbewäbrte
Fabrikate in Verkauf zu
nehmen , ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

! ’xg Gr. Burgstrasse 7

GrotzerAelsch-Abjchlag!
J&Bon heute ab verkaufe ich da»

Fleisch zu folgenden Preisen:
Per Pfd . ohne Knochen zu 80 Pf.

„ „ mit „ „ 28 „ _ __ _ _
Zum gefälligen Besuch ladet Höst, ein

Pferdemestgerci uuS
SpeifehauS

) UlüCl L-uIi. tut

E. Ullmaun,

Schwarzer Bock. Reuß, Ingen., Eisenach. — Gretschel, Haupt-
ms.nn , Zwickau . — Grünberg, jun ., Fahr., Bochum.

Hotel Beckmann. Demmler, Frl ., Mündelheim.
Einhorn. Zeppeling, Kfm., Hamburg. — Bauer, Kfm., Mann¬

heim. — Rasch, Kfm., Remscheid. — Jürgensen , Kfm., Berlin.
— Westermeyer , Kfm., Holzminden . — Weigandt , Klm.,
Heidelberg . ■—• Dupröe, Kfm., München . — Wassermann,
Kfm., Mannheim . — Theilhaim , Kfm., München . —
Schlesinger , Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel Arilau, Kfm., Güstrow. — Löffler, Kfm.,
Frankfurt . — Münch, Frl ., Frankfurt . — Brückner , Kfm.,
Frankfurt . — Leberwurst , Kfm., Reuß . — Löhmann , Kfm.,
Wetzlar . — Wertheim , Kfm., Hannover . — Wünscher , Kfm.,
Leipzig . — Syhen , Kfm., Amsterdam.

Englischer Eof. Schilke, Fr. Rittergulsbes ., Ganshorn. —
Wieaa, Frt» Ganshorn. — Pinthus , Fr ., Berlin.

M« mViUr>A« H*i Hellwig, Kfm., Aachen. — Funkstein , Kfm.,
Bariin. — Gtri. Kfm., Wenden. — Groos, Fr., Frankfurt . —
Neubürger, Kfm., Berlin.

FrMriobrikeL Bauer, Kfm., Mannheim.
B»*ai Ptntnhei . Moses, Rent-, New York.
Drtx « Will Haastert, Kfm., Köln. — Kecken.berger, Kfm.,

Nürnberg. — Kapenberg, Kfm., Frankfurt . — van Leupen,
Kfm., Amsterdam. — Winter , Kfm., Stuttgart . — Janke, Kfm.,
Duisburg. — Runath , Ingen., Darmstadt . — Fuhshöller , Kfm,,
Köln. — Reuter, Kfm., Hanau. —- Hardte, Kfm., Annabcrg.
— Rößler , Kfm., Berlin . — Möller, Kfm., Mannheim . —
Kilinski , Kfm., Berlin . — Kahn , Kfm., Neuwied . — Bondy,
Kfm., Berlin. — Steinkopf , Kfm., Friesenheim , — Sußmann,
Kfm., Köln. — Weil , Kfm., Montbehard . — Schmalfeldt,
Kfm., München . — Creuzler, Kfm., Offenbach . — Römer,
Kfm., Gablonz. — Schneider , Kfm., Berlin . .— Heymann,
Kfm., Bernburg. — Mohr, Kfm., Düsseldorf . — Mooren, Kfm.
m . F„ Dortmund . — Benz , Kfm., Pforzheim . — Wiebring,
Klm., Petersburg. — Fiege, Kfm,, Hamburg. — Schmalfeldt,

Fremden -Werzeicfanis.
Kfm., Frankfurt . — Wolff , Kfm., Berlin . — Mannheim,
Kfm.., Berlin . — Strieth , Kfm., Lippstadt . — Steck , Dr.,
Biebrich . — Elsbach , Kfm., Herford. — Baeker , Kfm.,
Berlin . — Jochum, Kfm., Krefeld. — Freund , Kfm., Berlin.

Hotel HoheaioUent , Strauß , Kim., Remscheid.
Viesr Jahreszeiten , v. Gebhardt, Fr., Düsseldorf. — Mautjean,

Frl., Nancy.
Kaiserbad. Schlee, Fabrikbes. m. Fr., Brandenburg. — Sturm,

Fr. Rent ., Brandenburg.
Kaiserin?!. Pietz er, Prof., Dr. med., m. Fr., Bonn. — Liebert,

Dr. m. Fr., Bradford.
Kölnischer Hof. Rauprich, Stadtbaumeister , Solingen.
Kurhaus Lmtlenhof. Kaiser, Fr ., Karlsruhe.
Metropole u. Monopol. Bauer, Kfm., Straßburg. — Kaufmann,

Klm., Köln. — Bürkle , Stuttgart . — Winter , m. Fr., Garnen.
— Zuckermandel , Berlin . -— Reinhard , m. Fr., Neuwied . —
Goldstein, Kfm. m. Fr ., Görlitz. — Weiter, Reehlsanw.,
Aachen. — de Trogh, Brüssel.

Hotel Nassau. Heitmeyer, Rent ., Hoboken. Mac Donald,
Frl. Rent , Dublin. — Rapaporte , Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Hechinger, Kfm., Berlin. — Haarmann, Dr. m. Fr ., Höxter.
— v. d. Goes, Rent. m. Fr., Holland.

National. Ktetnecke, München. *- Auerbach, Direktor, London.
— Hamann, Offiz., Berlin. — Rücker, München.

Nizza-Kurhaus , v. Nagell, Fr . Baron, Zütphen.
Pariser Hof. Sahrholz , Kfm., Lorch.
Petersburg , v. Karnebeck , Rent . m. Fr., Haag.
Pfälzer Hof. Ferger, Westerburg. — Ferger, Kfm., Westerburg.

— Bessert , Mainz.
Promenade-Hotel. Stumpf, Architekt m. Fr., Godesberg. —

Hellstein , Rent . m. Fr., Kassel.
Quisisana. Gröbster, Ref., Düsseldorf. ■— Floris , Hamburg. —

Braune , Oberleut. m. Fr., Pleß . — v. Blumenthal , Ritterguts-
bes. m. Fr., Kaffeide. — Trimborn, Gerichtsreferew‘3ar, Dr.
jur., Köln.

BeiclisposL Schneider , Kfm., Berlin . — Breuer, Kfm.; Köln:
Rhein-Hotel. Wright, Hauptm., Kassel. — Pfeifer, General¬

agent , Frankfurt.
RSmerbad. Rath, Kfm., Berlin.
Hotel Ee*a. Dange!, Baron, Warschau . — Marquand, m. Fr.»

New York. — Knigge, K. Kammerherr m. Fr., Hannover. —>
Strauß , Fr., Ampfurth. — Strauß, Oberamtmann , Ampfurth,
— v . Jezewski . Rittergutsbes ., Skowilno . — Allcard-Konarska,
Fr. Gräfin, Schloß Allcard-Konarska (Badenweiler ). — All¬
card, Schloß Allcard-Konarska (Badenweiler). — v. Jezewski,
Rittergutsbes ., Gleinbokie.

Schweinsberg . Scheit , Frl., Kreuznach . — Zopfy , Kfm., Nühm
berg. — Weise , Kfm., Berlin.

Taunus -Hotel . Kensberg , Fahr., Berlin . — Moskiwit , Kfm.i
Paris . :— Birenevitz , m . Fr., Warschau . — Lubonitz , Kfm,
m. Fr., Riga. — Haas, Kfm. m. Fr., Kim.

Union. Jungk, Kfm., Fürfeld. — Stahl, Kfm., Frankfurt , —4
Kritzlerp , Gummersbach.

Viktoiia-Hotel und Earlhau*. Metzkes, RenL, Dortemnd. —*
Dorff, Frl ., Köln. — Dorff, Fr . Rent., Köln. -— ZimmemMunn;
Dr. med., Bonn. «— Lipken, Straßenbahndireärtor m. Fr«
Stuttgart . — Spier , Kfm., Wickrath.

Vogel. Ilintze, Kfm., Dresden. — Chydenin, Ingen., Finalandi
— Howind , Kfm., Kassel.

In Privathänsoinj
Pension da Brnijn, Boudewyn Goudsmit, Direktor nt. Wti

Zütphen.
Villa Carmen. Bühl, Frankfurt.
Villa Helene , v. Zwehl , Fr. General , Koblenz.
Christi. Hospiz H. Solimann , Berlin.
Pension Nero’al 12. Walter , Frl., Pirmasens.
Villa Oranienburg. Briggs , Fr., Lofer . — Briggs , Lofer.
Villa Sfilifried, Peukert , Frl., Stettin. —_ Hauptmann, Fr«

Dresden , & -



KMv 10. Kamstag . TF. Zanrrar 1968. WiesvMsrrer ' Tagvlatr. Abrnd -Ansgab - , s . Statt. N ». 4 « .

Billige Verkaufspreise
'werden in der Hauptsaelie erreicht durch grosse, möglichst direkte Einkäufe. So wurde bis jetzt schon durch die Centrale der Kölner Konsum-Geschäfte gekauft,

trotzdem der Bedarf in diesen Artikeln erst einzusetzen beginnt:

Getrocknetes Obst, 1904er Ernte,über 2500 Kistenu.250 Original-Säcke,
Gemilse-Conserven, 1904er Ernte, über 1000 Zentner,
Hülsenfrüdlte, !904er Ernte, über 1500 Zentner.

W arenpms -Anszng:
Pfd. bei 5 Pfd. k

Bosnische 110/129 stückige Mannen 15 14
Französische 100/105„ „ 22 21

.. 90/95 .. .. 27 26'"“ '
„ 80/85 .. .. 32 30

CaliforaMe 40/50 .. 40 38

bei 25 Pfd h

13 Pf.
20  „

>n List . t.  Oft
U« 25 Pfd. k üf ? „

«

28„
36„

Pfd. beiß Pfd.

Caüforßlsdie 30/40 stückige Pflaumen 48 46 ,
20/30 „ „ 55 53
Birnen, belle Ware, 50 48
Aprikosen, „ „ 58 56
Ämeril. Bmgäpfel 86

9»

»J

»»

H

in List. v. 25 PL
43 Pt
51
45
54

“■«“•' ISS35 uro.
fflischobst QualitätI Pfd. 37 Pf, QualitätDPfd. 28 Pf., Qualität DI Pfd. 23 Pf.

Gebrannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden
Qualitäten . Pfd. 8 ©, 9 ©, IO©, ISO, 140 , 160 Pf.

Prima egalem Würfelzucker . . . . . . . . . . . Pfd . 27 Pf.
„ gemahlenen Ruches * . . Pfd. 26 Pf.

Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd.-Paketen . Pfd. 2 © Pf.
Kakao , garantiert rein . Pfd. 10 ©, 120 , 14 ©, 16 © und 18 © Pf.
Tee letzter Ernte. Pfd. 125 , 15 ©, 175 und 20 © Pf.
Ei0ck -&chokoiadc , garantiert rein, . Pfd. 7 © Pf.
Meis . . Pfd. 12 , 14 , 17 , 2 © und 24 Pf.
Suppem -Gerst © . . fein 18 , mittel 14 , grob Pfd. 12 Pf.
Selbes flranz . Kries . . grob 21 Pf., fein Pfd. 2 © Pf.
Kaisergries 17 Pf, Quäker Oats Pak. 84 Pf.
Gränkern . . gemahlen Pfd. 28 , ganz Pfd. 27 Pf.
Hafergrütze Pfd. 2 © Pf., Kaferfloekem Pfd. 19 Pf.
Khorrs Hafermehl .1 -Pfd.-Paket 42 Pf., */» Pfd.-Paket 22 Pf.
Knarr '« Grünkernmehl, . . . 1/a¥pfd.-Paket 80 Pf., Meismehl SS Pf.
Hohenlclie ’sclhe Erbswurst . . . Stück 28 Pf.

» *

Junge Schnittbohnen , la .
Junge Schnittbohnen , la £a
Junge Brechbolmen
Junge Erbseu , fein . .
Junge Erbsen , fein . .
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen . . . .
Gemüse -Erbsen . . . .
Gemüse -Erbsen . . ,
Mirabellen , prima Metzer
Mirabellen , prima Metzer
Einsen , grosse 2 ©, mittelgrosse 17,
Grüne holl . Erbsen 16 , gelbe Miesenerbsen
Geschälte Erbsen , ganze Pfd. 17 , halbe
Feribohnen Pfd. 18 , Rang -Bohnen

mittel

2-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
1-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
1-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
1-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
1-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
1-Pfd.-Dose
2-Pfd.-Dose
. . Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.

N

28 Pf.
3 © Pf.
3 © Pf.
44 Pf.
78 Pf.
34 Pf.
59
3©

Pf.
Pf.

49 Pf.
26 Pf.
4 © Pf.
42 Pf.
7 © Pf.
14 Pf.
14 Pf.
18 Pf.
14 Pf.

Feinste Preisselbeeren , in 50% Raffinaden eingekocht,
Pfd. 32 Pf., bei Eimern von 10 Pfd. ä 29 Pf., bei Eimern von 30 Pfd. b. 27 Pf.

A *t  *

JuMenn © (Dörrgemüse) . . . . .
Gemüse - and Suppen -Iudela .
Suppem -Nudelm etc ., prima Qualität
Hausmaeher Hudeln .
Hausmacher Hudeln , echte Eiervrar«
Ötamgen -Haccaroni , in V» rrndV» Paketen
Brnch -laccaroui , lose .

. . . Pfd. 48 Pf.

. . , Pfd. 22 Pf.
. . . Pfd. 25 Pf.
. . . Pfd. 28 Pf.
. . . Pfd. 38 Pf.

Pfd. 8 © und 4 © Pf.
. . . Pfd. 24 Pf.

Rübenkraut . . . .
Gemischte Marmelade
üEwetschenlatwerg . .
Apfelgel £e , versüsst
Himbeerma

ISestes

imbeermarmelade . .
Aprikosenmarmelade .
Luckerhonig.

Müüerforod . Inwm.  wall . Schwarabrod.

. . Pfd. 15 Pf-,
. . Pfd. 2 © Pf., 1Q-Pfd.-Eimer Mk. 1.85
. . Pfd. 22 Pf., 10-Pfd- Eimsr Mk. 2 .—
. . Pfd. 24 Pf., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2 .15
. . Pfd. 28 Pf., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2 .5©
. . Pfd. 82 Pf, 10-P£d.-Eimer Mk. S.SS
. . Pfd. 37 Pf.
Laib 4 © Pf.
Laib 37 Pf.
Laib 35 Pf.

Kölner Konsum - Geschäfte,
Wiesbaden,

Schwalbacherstrasse 23, Weliritzstrasse 42 , Karlstrasse 35, Ecke Riehlstrasse.
Auswärtige Niederlassungen in:

Biebrioh , Bingen , Eltville , Mainz , Alzey , Oppenheim , Worms u . s w.

Wer Ktlfe»
Steingasse 32. Teicfoii WS.

Special-Geschäft ICr Oefen und Herde.
Keichaitige* Lager in

Jtartar 6efen Jos“
mit Central-Hegulirung.

Eegnliröfei ÜÄ ™.
Ganz besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen
iFiscte Danerbrand-Oefen„Ni if.

Üroes«  Auswahl der riihmlichst bekannten

Sflder’sehen KoekSierde
für Kehlen- und Gaskooh- Einrichtung.

Eilllgete Prebe . Prompt« Bedienung.
NB. Setaes » der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Wtjßer KckMeWWW 1 1.
Bisher abgeschlossene Versicherungen : 1525,50 ©,©©© Mk.

, ausgezahlte Versicherungssummen : 44 ©,©©©,©©© „
, gewährte Dividenden mehr als 217, ©©0, ©0 © ^

Sehr niedrige DerwaltungZkosten. Die hohen Ueberschüffe kommen unverkürzt den Der«
stchrrungSuehmem zu Gute.

Unverfallbarkeit von vornherein,

ÄÄ “* “ 1 2 Sotjun.
Unfern Mitgliedern bringen wir Zur Kenntniß, daß wir die durch das Ableben

unseres langjährigen hochgeschätzten Vertreters, des Herrn StadtrathZ Hermann Mühl,
erledigte Hauptagentur zu Wiesbaden, dessen Schwiegersohn,

Herrn Heinrich Port,
in Firma Hermann Mühl , Übertragen haben.

Herr Port ist zur Vermittelung von Lebensversicherungen und zur Ertheilung
von Auskunft gern bereit. E227

Gotha, den 18. Januar 1905.
Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.

m&  Tg . fflaar * -
Ai' J & ft  AnSsteafchrünke«nd ei«
tisch b>lllg abzugeben Häknergasse 8.

Hochfeine sichere
Existenz!

Hochrentabl. feine» Geschäft i«
Wiesbaden. jNftrl. ca. 12,»VO Mk.
Reinverdienst, keine Waarcnbranche,
coueurrenzlos, SelbstthLtigkett and
Brancheukenettnitz nicht erforderlich,
ist wegen Arbcriöüberlast de» Be«
sitzer» durch mehrere ander« Betrieb«
»# ' 30,000 Mk. Saar
©Taffe zu verkaufen. Dasselbe ist de»
iLUlft  sonder » geeignet für Prtb^
Vensionäre , pensioniert « Offhtere « .
Beamte, auch für einzeln« Dam«.

»M . Vermittler »weeklo».
Gefl. Offert, unter M.  SSO an den

Tagbl.-Berlag.
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Walhalla -Theater.
Sonntag,

den SS . Januar , Abend » 8 '/- Uhr,
- auf vielseitigen Wunsch: *

DL Ittndmer ßfaske« - Redonte.

Entr6e 1 Mark. Kein Costümzwang.

-W - sj |fc- 2M7 ^ kL rM7 M,

Weyershauser& Rßbsamen.
JSMfalirikation nad Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Brant-Ansstattnngen.
17 Lntsemstrasse 17 , neben der Reichsbank.

Last tan!
Bell man, was man dem Gedächtnisse einprägen soll.

Die Firma

Wiesbaden,J . WoIf. d Friedriclistr. 33,
liefert auf

Abzahlung!
1Eiiridtnqf.1Zim.M. 93,Aizahl.H.10,wöchentl.1M.
1Einrichtungf.2Zim.M.195,Anzahl.1.20,wöchnntLZM.
1Einrichtungf,3Zim.M.3B0,Anzahl.II.30,wöchentl.31.
1Einrichtung UZi.M.398,Anzahl.MJ,wöcheitl.4M.

Sophas , Bivans , Klelderschriinke , Verticows,
Kinderwagen , IJhren , Anzahlung 5 Mk.

Hanufacturwaaren , Herren - und B anac n-Confecticn
(n gromaeir AonraU.

eichshallen-
Theater.

Wiesbaden.
Besitzer : I*. Mayer , Stiftstr . LS.

Allabendlich

Sonntag ^ "WorstellimgreM
Aaciim . 4  u . Abend . 8  Ihr.

Ah 1. Februar:

Gr. Internat.

Riiigbmpf-Konkürrenz.
SgT Voriugikarien haben wlüirend

dieser Zelt keine GSltlglielt.

st?LL Bayrische Bierhalle, W.
Sonntag von 4 Uhr an:

^rki ^ LonrkrC

Eearg Zssshe,
prakt. Zahnarzt,

Kirchgasse 62 , I.
Spreohst. 9—12, 2—6 Uhr.

Qofyamxeg  KantH,
Schornsteinfegcrmeister,

Nicolasstraße 26. Part.
Speisehaus MaurMusftraße,

Ecke« leine Schwaldacherstr. 9,
empfiehlt vorzügl. Mittag- u. Abendessen, Kaffee,
warme Speis, z. jed. Tageszeit. ff*l»lHpp utolb.

Ein MaSten -Stnzua (Polin ), neu, zu ver¬
leihen Kirchaaffe4, Hutgeschäft.

pch,— Damen sind. diskr. Rar u. sichere Hüls«
b. a. Frauen ! Off. u. S' . 483 a. d. Tagbl.-Brrl>

a^angt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und da« Morgen-
fV/lltl vlSvv « llyUIUU blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

gtlWvttitt
Schmidt, Bahnhofstr. 1B;
Gtetz, Weihergasse 21.

Frankfnrterstraffer
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straff«;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Gaugastrr
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2l.

Keppeirhrimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffer
HammeS, Kaiscrstr. 17.

Kaiserstraffer
Hammes, Kaiscrstr. 17;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 13.

Kransesasser
Dchneiderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainserstraffe:
Göhringei", Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Adalfstraff»,
Wrhuert , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straffe:
Hinkelmann, Arnrenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Sahnhofstraffer
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Surggasser
Ncidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisadrthen straffer
Michels, Elisabethenstr. 19.

Rengass»,
MkchelS, Elisabethenstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Vathh «« »Kragrr
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Ilheinstraffe:
Kadner, Rhcinstr. 10;
Schneidcrhöhn, Rhcinstr. 11.

Sa ^ gaffP,
ßfatsrf , Ltrchgast« 18.

Schlaffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Schul straffe:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Ttzrlemann straff«
Müller , Rathhausstr. 73.

Meihergasser
Eietz, Wcihergasse 21.

Mirsbadenerstraffe:
Gohringer, Wiesbadenerstr. 11.
Ncidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
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Für Daaerl ) randdpi aller System © Ter-
lange man:

X Belgische X
Anker-Anthraeit-Würfe!

»Bonne Sspiranee, Kerstal“,
gesetzlich gesell ii tat ©Sechen -Harke , im Preise ürasserst

güisstig!
Alleinige Siederlsgei 29

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
r- Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.IsifiiSliipili,

AterLekajse des
Grr-mgel. Arbeiter- Dersirrs.

General-Versammlung
mt»nta§, den 30. d. M.. Mderrvs8>/- Utzk.
tm Gemeindehaus, «steingaffe 9. .

Rege Betheiligung erwünscht.
_Der Vorstand.

Margarine.
Größte Fabrik sucht für Wiesbaden

und Umgebung bei den Bäckern und sonstiger
einschlägiger Kundschaft aut cingcführtcnGrsMsL
»der Agenten gegen höbe Provision. Offerten
»nter S". w . r ». an Hndnir
ffiosne , Frankfurt a . M . b' 93

Haarunterlagen,
auf Molilp -es -teSl g-ea .rl !»ei »Rt S 5* 1«. ,

mit BecHdianr 3 .50 Mk.
*J<tldg -as »e 18.

erster Laden v. d.Langgassa.II. Gierseli.
3000  Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig zu verkaufen.
Auf Wunsch Anfertigung nach Mast zu bill.Preisen.

LI »»-. B' iecli - el , Jahnstraße 12, Part.

Theater -, Maskenkostüme n . Verrücken
prelswerth zu verkaufen Mainzerstraße 14, Part. 5-Zimmer-Wohnnng1.Ctaae,

Moritzstraße 27 , unter besonderen Vergünstig¬
ungen (cvent. bis 1. April gänzlich micthfrei)
per sof. od. später billig zu vm. Näb. das. 857

Gelegcnbeitskanf.
Eine sehr gut erhaltene Mahagoni-Bettstelle

mit Sprungrnhmcn, 1 Nachtschrank, 1Waschkommode
mit weißer Marmorplattc , 1 Kommode mit Toil .,
2 Stühle und 1 Cylindcrbürcan billig zu ver¬
kaufen Wellrißstraße 3 . Hof. Großer Weinkeller,

Goethestraße 4, ca. 100 Stück fassend, mit
hydraul. Aufzug, event. auch Kontor und Pack-
raum, per 1. April oder Oktober zu vermiethcn.
Näheres Moritzstraße 27 , 1.

Ein Füllosen b. zu vk. Luxembnrgstr. 7, H. 2.
*♦ SSSSSSSSSSSSSS ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « SS
% Aufträge zur Vermietung von
| Tillen , Wohnungen ♦
0  und Geschäftslokftlen nimmt an «

J ". Iffieier , Agentur , Taunuistr . SS . S
» « SS SSSSSSSS SSSSSSSSSSSSSS SS
Bleichstr . 16» H. 1, k. zwei reinl. Arb. Log. erh.

Kleiner Laden
in guter Lage, für ein Cigarrengeschäft geeignet,
von einer Dame gesucht. Offerten erbeten unter
X . 53 ? an den Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchen oder Küchcnmädchen
gesucht Hainerweg 3.MM . Ziinmer sof. zu vm. Dotzheimerstr. 15. Sb . 1.

SSSSSSSSSSSSSS

| Im nordwestlichenI Landliaysviertel
& Haua mit 2 Etagen ä 5 Zimmer , Bade-
E zimmer und 2 Giebelwohnungemimebsfc

% 10 a 75,50 Garten
s und bebauter Fläche für 60,000 Mk. zu vark.
J J . Meier , Agentur , Taimas <itr . S9.
♦♦SSSSSSSSSSSSSSSSSS

öerrjAB-Ms
in schönster Lage Wiesbadens , mit schöne«

Wohnränmen , ist sehr preiswürdig bn
mäßiger Anzahlung zu verkaufen . Di«
Villa eignet sich auch für seine Penkion oder
fS- einen Herrn Arzt . Off. unter M . 51^
a« den Tagbl.-Vcrlag.

Pecs.WlGtopstrl»,Ws.K
Sticken und in allen Handarbeiten bewandertes
Frl . sucht Beschaff., am liebsten JahreSstclle.
Dasselbe war lange Jahre in einem Hotel.
Off. unter JF. 5588 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Für eine Eier-, Biftter» und Landesproduktrn-
Großhandlung perfecter zuverl. Buchhalter,
mit Corrcspvndenz, Buchführung, ev. Schreib¬
maschine völlig vertraut, per sofort gesucht.
Branchekundigc Bewerber erhalten den Vorzug.
Offerten unter M. 5555 an den Tagbl.-Verlag.

Berlorsm
ein « hellgraue lederne Visitenkartentasch«
auf dein Wege von „Hobenzollern" nach Nassauer
Hof. Ab zu geben gegen Belohnung bei»! Portier
im Nassauer Hof.

Braunes Portemonnaie mit ca.7Mk. Inhalt
und Schlüssel, auf dem Wege von Moritzstr. nach
Adelhcidsfr., von armem Mann verloren . Der redl.
Find , wird geb,, dass. Adelheidstr. 9 i. Bür . abzug.

Schottischer Schäferhund cntl. Näheres
Schiersteinerstr. 9 (Pink). Gute Belohnung.

Die hlonhej.Dme
in weiß. Bl ., welche am 25. d. M. (Zigeunerbaron)
i. Hofthcater, Parket l. letzteR. 3. ob. 4. Pl . saß,
wird freundl. gebeten, falls Aunäh. mögl., w.
Adresse--ub M. 539 im Tagbl.-Vcrlag bis zum
81. d. M. nicderlcgen zu wollen. _ _

Kann man nicht lachend sehr ernsthaft feint
D. 88.

FamUten-ziachrichtc..

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste sagen im
Namen der Hinterbliebenen
innigsten Dank.

Wiesbaden.
den 28. Jamrar 1905.

Familien
Kchmidt und Weimer.

Herzlichen Dank
allen Denjenigen, welche an dem Ver¬
luste unseres innigst geliebten Sohne»
teilgenommen haben, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Eberling für seine
trostreiche Grabrede, sowie dem Herrn
Lehrer Lotz und den Angehörigender
Mitschüler seiner Klasse.

Wirsdaden,
den 28. Januar 1905.

Die tieftrauernde Familie:
Ernst Krasttzöfer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so schmerz¬

lich betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden Vaters , Großvaters,
Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn

Philipp August Dotfifctifft,
sowie für die zahlreichen Blumcnspendcn sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank. 263

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 27. Januar 1905.

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem, mit großer Geduld getragenem,
schwerem Leiden, nach vorhergegangener Gallenstein-Operation, in der Klinik in
Gießen meine liebe, herzensgute Frau,

Henriette Stahlschmidt,
g».Ztahlschmrdt,

im Alter von 61 Jahren und nach fast 26 Jahren der glücklichsten Ehe.
Statt besonderer Anzeige und der Bitte um stilles Beileid.

Der tieftrauernde Gatte:

H. Stahlschmidt.
Die Trauerfeier findet Dienstag Nachmittag3 Uhr in der Leichenhalle auf

dem alten Friedhof statt.

A« » auswärtige » Zeitungen und nach
direete » Witthriiungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Hauptmonn von
Mertens, Kassel. Herrn Kgl. Oberförster W.
Lutner, Klooschrn. Herrn Professor Dcycke-
Pascha, Konstcmtinopel. Herrn Rechtsanwalt
Cohen, Düsseldorf. Herrn Bürgermeister Zerbst,
Blankenburg a. Harz. — Eine Tochter: Herrn
Oberleutnant Egon von Bchm, Hannover. Herrn
Oberleutnant Botho von Naso, Berlin. Herrn
Oberleutnant Courtlandt von Restorff, Saar¬
brücken. Herrn Kammerjunker von Carlowitz,
Dresden. Herrn Stabsarzt Dr. med. Burchardt,
Bonn . Herrn Stadtrath Paul Lüddecken»,
Magdeburg.

Berlodt. Fräul . Kugusta Recken mit Herrn Ober¬
leutnant Freiherrn Philipp von Wiclliz, Koblenz
—Charlottenburg. Fräul . Martha Becker mit
Herrn Großh. 'Amtmann Dr. iur. Karl Coden-
bach, Karlsruhe i. B. Fräul . Helene Jänicke
mit Herrn Rechtsanwalt vr . Alexander Schubert,
Leipzig—Limbach. Frau verw. Emilie Sünder,
geb. von Schultz, mit Herrn Oberlehrer von Aken.
Ostorf bei Schwerin.

Verehelicht. Herr Leutnant Otto Biebrach mit
Fräul . Gertrud Schütze, Hannover. Herr Rechts¬
anwalt vr . jur . Gerhard Warner mit Fräul.
Martha LSbner, Leipzig. Herr Rathsassessor
vr . jur . Rudolf Haacke mit Fräul . Lillt Marfurt,
Leipzig.

Gestorbcu. Herr Oberleutnant Felix Wolff, Neu»
Ruppin. Herr Gymnasial-Profcssor vr . I . Haas.
München. Herr Regierunasrath a. D. Eduard
Graf von der Schutenburg, Berlin . Herr Oberst¬
leutnant z. D . von Wioektnd, Berlin. Herr
Rittmeister a. D. Baron Otto von Gussedt,
Schloß Ncuhausen.

Geburt«-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trausr -Anzeigen

ln einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt dis

■L. Scheilonberg’sche
Hof-Buchdruckerei

irontor : Laaggasse 27 .

Vergeßi die iroetitkn Wmi  Ml!
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